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Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten dieſes Streben nach Neubildungen erkannt hat, jetzt den | Die Thatſache, daß England, trotz der Beilegung des Schilde, den ich ausgereckt habe auch über Ihre Brüder und ko, 


Deutſchland und die Weltlage. 


Die politiſchen Verwicklungen auf internationalem 
Gebiete find fo zahlreich, die Athmosphäre ift, wohin 
man auch blickt, mit ſo viel Zündſtoff geladen, daß die 
Discuſſion darüber, welche Einzelfrage die Abkürzung 
der Kaiſerreiſe verurſacht habe, allmählich beginnt, ſich 
in alle möglichen Combinationen zu verlieren. Daß 
die ungewöhnlich große Hitze nicht der allei nige 
Beweggrund für die Beſchleunigung der Rückfahrt iein 
konnte, daß man es hier vielmehr mit einem politiſchen 
Ereigniß erſten Ranges zu thun hat, ſteht außer 
Zweifel, aber über das wirklich treibende Motiv 
gehen die Anſchauungen weit auseinander. Während 
a der einen Seite ausſchließlich die im Verfolg der 
Faſchodafrage entſtandene Aufrollung der egyptiſchen 
Frage und die Stellung, welche Deutſchland in dem 
zwiſchen Frankreich und Rußland einerſeits und England 
andererſeits entſtandenen Conflicte einnehmen wird, als 
Haupturſache angenommen wird, vermuthet man 
andererſeits, daß ein durch einen franzöſiſchen Proteſt 
im letzten Augenblicke eingetretenes Scheitern 
des deutſch⸗engliſchen Abkommens Anlaß dazu 
gegeben habe. Vermuthungen, laut deren die 
beabſichtigte Annexion der Philippinen ſeitens der Union 
unſeren Kaiſer zu der Annahme bewogen habe, daß 
man gegen dieſe Weltpolitik Amerikas, welche den 
Keim ernſter Verwicklungen in ſich trage, von Seiten 
der europäiſchen Feſtlandsmächte Front machen müßte, 
ſind wenig wahrſcheinlich. Nach unſerer Auffaſſung 
mögen alle dieſe eben erwähnten Fragen, einzeln oder 
vereint, auf die veränderten Beſtimmungen des 
Kaiſers wohl mit eingewirkt haben — ausſchlag⸗ 
Seben aber war ſicher der Wunſch, in einem Augen⸗ 
blide, in welchem ſich dunkle Sturmwolken aler Orten 

thürmen, in feiner Reſidenz, inmitten feiner Nithe, 
i an der Quelle aller jener Informationen zu 
u welche für die weiteren Maßnahmen der deutſchen 

tik beſtimmend ſein könnten. Ob fiğ die Sturm- 
fade * verziehen werden oder nicht, wir ſtehen jeden⸗ 
nattan einem Wendepunkte der inter⸗ 
Sei nalen Politik, an welchem auf pey A 
den gk Intereſſen Englands, Amerikas und PPE 
ander utereſſen Frankreichs und Rußlauds auf der 
in a Seite diametral gegenüberſtehen. Noch 
aus Mer Ferne, aber ſchon ziemlich klar 
jie kn" Nebel hervortretend, beginnen 
der m li die Umrifje einer Neugruppirung 
üchte am politiſchen Horizonte abzuzeichnen, 
cher allein Deut ſchlands Platz noch nicht 
zu Uns will es erſcheinen, als ob der Kaiſer, 
55 und ſcharfe Auffaſſungskraft ſicherlich ſchon 
leſes Durcheinanderwogen 


Der Inſelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
[Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) i 
einer DuA ſchickte ſofort feinen Diener mit 
fagen, Fräulein kortwein in's Altentheil und ließ 
ſtrengungen R, Tadreſſon möchte ſich nach den An⸗ 
des Altentheils ken. Johann, der den Bewohnern 
darauf mit verä nicht hold geſinnt war, kam gleich 
Flaſche vor feinen lichem Grinſen zurück, ſtellte die 
Tadreſſon läßt e bin und meldete: „Fräulein 
oe Saa wurde roth bis unter die Haar⸗ 
ande von verget und murmelte etwas Unver- 
kändliches zwiſche 
Johann die Flaſche zurück. 


bei w 
fixirt 

deſſen 
längſt 


el 
i 


10) 


ſic 11 von Niels⸗Chriſten ver⸗ 
Altentheil hinüberzugehen, griff 
mi nach dem Hute und ſagte kurz : „Ich 


aus ą F 
delle er vom Altentheil ſtand weit offen, 
Bei ihrem (enſchein fluthete in das kleine 
Herren entgegen. Eintritt kam Karin den beiden 
dann ſtreifte ein lan Be dem Doctor die Hand, 
könig. a erſtaunter Blick den Inſel⸗ 

Tante Mine ſitzt ; A 

n F am S ? ` 2 
dem Hauſe,“ ſagte ſie kühl. rande, hier gleich hinter 

Pfeil lachte. „Gut gewinkt, rue 
ollen uns erft erkundigen, Ki Fräulein Karin. 
von heute bekommen ſind.“ 

Meine Worte galten Herrn Niefs pee 

n z $ Herrn Mils Ehe 
antwortete Karin ruhig. „Gie wolte ich hen," 
bitten, einzutreten, ich habe einige Fragen 5 jo 

Doctor Pfeil ſah auf das junge Mädchen ee 
dann auf Niels⸗Chriſten, der mit feſt uf 
gepreßten Lippen neben ihm ſtand. Karin ul 
die Stubenthür. Miete 


Wir 
N A — 
e Ihnen die Strapazen 


der Intereſſen, 


geeigneten Moment gekommen glaubt, um Deutſchlands 
Platz zu beſtimmen, um des Reiches Macht nach der 
einen oder der andern Seite hin in die Waagſchale zu 
werfen. Das deutſche Volk darf, nachdem die aus⸗ 
wärtige Reichspolitik in den letzten Jahren erfreulicher 
Weiſe wieder in die Bismarck'ſchen Traditionen einge⸗ 
lenkt iſt, die zuverſichtliche Hoffnung hegen, daß unſer 
Kaiſer, auf Grund ſeiner ſorgſamen Erwägungen, zu 
dem Reſultate kommen wird, daß unſer Platz nur an 
Rußlands, nicht aber an Englands Seite 
ſein kann, wenn das deutſche Intereſſe auf die 
Dauer gewahrt ſein ſoll. 

Wir vermögen daher auch jenen Gerüchten nicht zu 
glauben, die davon ſprechen, daß England in weit⸗ 
ſichtiger Vorausſicht aller der Dinge, die da kommen 
würden, ſich längſt für ſeine egyptiſchen Pläne die Ein⸗ 
willigung Deutſchlands, welche gleichzeig den Beiſtand 
Oeſterreichs und Italiens in ſich ſchließe, geſichert 
habe, und daß dieſe geheime Verſtändigung die 
eigentliche Baſis des deutſch⸗ engliſchen 
Abkommens bilde, welches weit umfangreicher und 
bedeutſamer fei, als anfänglich! angenommen worden 
ſei. Zur Unterſtützung dieſer Auffaſſung führen diez 
ſelbenConjecturalpolitiker die unerwartete Wiener Reiſe 
des Grafen Murawiew an, welcher in Paris über die ſich 
an der Themſe abſpielenden diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen genau inſormirt worden und ſofort nach 
der öſterreichiſchen Hauptſtadt geeilt ſei, um ſich über 
die eventuelle Stellungnahme Oeſterreichs in 
directer Ausſprache mit den dortigen maßgebenden 
Stellen zu unterrichten. 

Wir geben alle dieſe zur Zeit umlaufenden, theilweiſe 
äußerſt intereſſanten Combinationen rein referirend an 
dieſer Stelle wieder, ohne zu unterſuchen, wieviel 
Wahres und wieviel Falſches in denſelben enthalten 
ijt. Sie find unter allen Umſtänden charakteriſtiſch 
für die geſpannte Situation, für welche man, da be⸗ 
ſtimmte Nachrichten fehlen, in irgend einer Form eine 
Erklärung ſucht. Wir können uus jedenfalls, trotzdem 
befremden muß, daß Graf Murawiew auf ſeiner Aus⸗ 
landsreiſe nicht auch unſerem, gerade damals hier an⸗ 
weſenden Reichskanzler einen Beſuch abſtattete, nicht 
entſchließen, an ein Berlajjen der bisher verfolgten 
Bahn ſeitens der Leitung unſerer auswärtigen Politik zu 
glauben. Die Eventualität einer deutſch⸗engliſchen 
Annäherung könnte uns möglicherweiſe zu einem 
Bündniſſe mit Mächten führen, welche uns, im Ernſt⸗ 
falle, die Vertheidigungzuan de zwei mächtigen 
Gegnern gegenüber allein überlaſſen würde. Deutich- 
land hat in all den durcheinandertreibenden politiſchen 
Fragen der Gegenwart kein directes Intereſſe. Wie 
ein Fels im Meere ſteht es in der Brandung, nur 
bemüht, ſeine eigne Integrität und ſein 
eigenes Anſehen voll aufrechtzuerhalten. 


Bitte Herr Doctor, einen Augenblick, ich muß 
nur noch ſchnell nach dem Eſſen ſehen “ 

Sie eilte in die Küche und e oi 
Thür mit Klaus Detlev zuſammen. Einen Augen? 
blick ſtutte ſie, dann ſagte ſie mit fühlbarer Ueber⸗ 
windung: ; 5 

„Du ſchickteſt mir eine Flaſche Wein. Ich danke 

ir dafür.“ PAi 
15 za wollte vorübereilen, aber er vertrat ihr 
den Weg. y 

„Warum haft Du 

Sie hob den Kopf 

zen Blick an. g 
une e KA keine Geſchenke nehmen von Menſchen, 
die mich haſſen.“ zrundſätze zu haben,“ 

„Du ſcheinſt ja ſehr ſtrenge Nau i ia 
erwiderte er „ „ihade, daß 
noch nicht hatteſt. 

ie richtete ſich hoch auf. 
Weg frei. Es gehört nicht zu! 
Freuden, mich in meinem eigenen 
2 + u | l 8 
i 6 zur Seite und ſah ihr nach, bis ſie in 
der Stubenthür verſchwunden war. ae 

Es iſt als ob zwei Naturen in ihr wären,“ 
meinte er nachdenklich, „eine, die anzieht, und eine, 

i Hong,’ BIER E 
05 a Pfeil ſprang erſchrocken auf, als Karin 
intrat. £ | 
A „Sind Sie nicht wohl ?“ fragte er beſorgt. „Sie 
ſehen furchtbar blaß aus. * 
Karin jegte ſich. „Ich muß jetzt Ruhe haben, 
es war ein bischen viel heute Morgen,“ fagte ſie 
mit zitternden Lippen. „Ich wollte Ihnen nur 
ſagen, daß Tante Mines Medicin aufgebraucht ijt. 
Sie verſchreiben fie wohl noch mal, der Huſten will 
immer noch nicht nachlaſſen.“ 

Sie holte Tinte und Feder Schrank 


ſie nicht genommen?“ ; 
und jah ihn mit einem falten, 


„Bitte, gieb mir den 
zu meinen beſonderen 
Hauſe beleidigen 


vom 


herunter und reichte ſie ihm hin; er griff dabei ihre 
Hand und ſah ſie fragend an. Sen; 

„Fräulein Karin, Sie find unglücklich?“ fragte 
er mitleidig.“ ; 


Faſchodazwiſchenfalles, weiter rüſtet, läßt tein ſicheres Glaubensgenoſſen, welche im fernen Oſten ihr Leben und 


Urtheil darüber zu, ob es bei der Proclamirung 
etwaiger weitergehender Anſprüche Groß⸗ 


ihr Blut ihrem Heiland zuliebe für die Ausbreitung des 
Gvangeliums einſetzen. Sie zu beſchützen iſt jetzt Mein 
Bruder draußen mit der gepanzerten Macht Meiner Schiffe, 


britanniens nicht doch noch zu einem europäiſchenſ deren Flagge auch schützend über Ihnen weht. Bei Meiner 
Conflicte kommen wird, da an eine Localiſirung Heimkehr ins Baterland werde Ich dafür Sorge tragen, daß 
eines eventuellen engliſch-franzöſiſchen Krieges nicht Ihre Landsleute erfahren folen, wie mühſam Sie hier 


zu denken ift. 
— EERRILTITTER ner 
Das Kaiſerpaar 
befindet ſich bereits wieder auf hoher See. Das nächſte 


Ziel der Fahrt ift Beirut, von da ſoll ein Abſtecher zig 


nach Damaskus unternommen werden. 


Ueber die letzten Tage des Aufenthalts des kaiſer⸗ 


lichen Paares in Jeruſalem berichtet der Draht noch: 
8 Jeruſalem, 3. Nov. (W. T.⸗B.) 

Der Kaiſer und Die Staijerin ſuchten geſtern Mittag 
das deutſche evangeliſche Waiſenhaus 
„Talitha Kumi“ auf, die älteſte proteſtantiſche 
Anſtalt in Jeruſalem, welche ihon aifer Friedrich 1869 be- 
ſucht hatte. Dieſelbe Oberin, Schweſter Charlotte, 
die damals den Kronprinzen begrüßt hatte, empfing 
das kaiſerliche Paar. Nachdem die ſpyriſchen 
Zöglinge die deutſche National⸗Hymne vorgetragen 
hatten, beſichtigte das Kaiſerpaar eingehend alle 
Räume der Anſtalt, deren Ordnung und Sauber⸗ 
keit einen ſehr günſtigen Eindruck machte. Das Kaiſer⸗ 
paar verweilte über eine Stunde in „Talitha Kumi“ 
im Geſpräche mit den Diakoniſſen. Von „Talitha 
Kumi“ begab es ſich nach dem deutſchen katho⸗ 
liſchen Hoſpiz, das mit deutſchen Fahnen geſchmückt 
war. Am Eingang hatte der Director des Hoſpizes, 
Pater Schmidt, mit den im Hoſpiz thätigen Schweſtern 
des Borromäus⸗Ordens Aufſtellung genommen. Nach⸗ 
dem Kaiſer und Saijerin in dem Hauptſaale, der mit 


ihren Bildern geziert war, Platz genommen hatten, 


hielt Pater Schmidt eine längere Anſprache, in der er 
dem Kaiſer für den erwieſenen Schutz und das thätige 
Wohlwollen dankte. Er ſchloß mit den Worten: 5 
Nicht weit von dieſem Haile hier ſtand vor Jahr⸗ 
tanjenden der Prophet Jefaias und ſurach die Weisſagung 
von der Jungfrau und vom Immanuel, die in ihrer Gr- 


füllung das Antlitz der Erde umgeſtaltet hat. Dieſen 


Immanuel — und das iſt das Beſte, was Euerer Majeſtät 
gewünſcht werden kann — wünſchen wir Allerhöchſtdenſelben 
für all' die großen Pläne, deren Ausführung Sie in der 
Seele tragen, daneben jene ſtarke und freüdige Glaubens: 
zuverſicht jenes erleuchteten Propheten. Und nun unjerer 
Landesmutter, der hochedlen Dame an Euerer Majeſtüt 
Seite, was ſoll Ihr als unſer Aller Herzenswunſch 
ausgeſprochen werden? Vor zwei Jahrtauſenden, denn 
io lange it, es dat her, weilte hier in 
Paläſtina die erſte chriſtliche Kaiſerin, die heilige Kaiſerin, 
die heilige Helena; ihr Andenken tł, weil fie all ihre Schritte 
mit Gutesthun begleitete, bis auf dieſe Stunde bei den 
Orientalen geſegnet. Ein ſolches unvergängliches Andenken 
hier im heiligen Lande wünſchen wir Ihrer Majeſtät, und 
wenn Hochdieſelbe nach langem Leben das Diesſeits verläßt, 
möge Sie einen hohen und ſchönen Platz im himmliſchen 
Jerufalem gewinnen neben der Kaiferin Helena. Unſerem 
Hauſe aber, das darf ich wohl noch beifügen, möge nun eine 
Periode des Wachsthums und freudigen Gedeihens anbrechen, 
unter dem erfriſchenden und kühlenden Schatten Euerer 
Majeſtüt.“ E g 

Der Kaifer erwiderte hierauf Folgendes: 

„Zunächſt danke ich Ihnen für Ihre patriotiſche Anſprache. 
Ihre Anſtalt ſteht, wie Sie ſagten, unter Meinem Schatten. 
Dieſer Schatten geht aus von demſelben ſchwarz⸗weißen 


Sie jah ihn offen an, 
ruhig, „ſehr unglücklich.“ 
„Ich möchte Ihnen ſo gern helſen. 
irgend etwas für Sie thun.“ i 


„Ja,“ ſagte fie dann 


„Nein, ich dauke Ihnen, mir kann Niemand Das wäre noch ſchöner. 


helfen. Ich muß es allein tragen.“ 
Der junge Arzt ſeufzte tief und ſetzte ſich dann, 
um das Recept zu ſchreiben. 
| Siebentes Capitel. 
Se. Erlaucht hatte einen längeren Vortrag des 


draußen arbeiten und welche vortrefflichen Reſultate Ihre 
Anſlalt aufzuweiſen hat, deren ausgezeichneter Ruf Mir 
bereits zu Ohren gekommen war. Sie iſt in der That ein 
Segen für die hieſige Bevölkerung und das hieſige Land.“ 
Am Donnerstag ging ein Gewitter nieder, das die 
dahin ſchwer empfundene Hitze etwas milderte. 
Vormittags empfing der Kaifer den Maler Gens. 
Dem Gottesdienſte in der Erlöserkirche wohnte der 
Kaiſer und die Kaiſerin mit Gefolge bei. Die Mite 
glieder der evangeliſchen Gemeinde waren zahlreich 
erſchienen. Oberhoſprediger D. Dryander hielt die 
Predigt. R 

‘Neb ie 

Ka adi wy Kaiſerpaares 
iegen f e Depeſchen vor: 
Miej Jernſalem, 4. Nov. (W. T. B.) 
Vormittags 8¼ Uhr begab ſich der Kaiſer zu 
Pferde, die Kaiſerin im Wagen zum Bahnhofe. Nahe 
dem das Kaiſerpaar ſich herzlich verabſchiedet hatte, 
erfolgte um 9 Uhr unter lebhaften Sympathiekund⸗ 
gebungen die Abfahrt nach Jaſſa. Die Einſchiffung in Jaffa 
vollzog ſich bei ſchönem, aber ſehr heißem Wetter und 
ruhiger See. Um 5 Uhr Nachmittags gingen die 
„Hohenzollern“ und „Loreley“ von Jaffa nach Bairut 
in See. 


Der Zweck der eugliſchen Rüſtungen. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
a ES London, 4. November. 

Ein ſchauriger, echter Londoner Novembertag. 
Schwere, rauchgelbe Wolken, ein ‚feiner Regen, den 
der Wind uns ins Mark der Knochen treibt; die 
ſchneeige Weiße des Kragens, der Stolz des Engländers, 
chen. an der nächſten Straßenecke von dem Schmutz 
ruinirt, den das endloſe Pferdegetrampel aufſpritzt. 
Aber „nichts deſto trotz“ umſüumen ſchon ſeit Stunden 
Tauſende den üblichen Proceſſionsweg vom Weſten 
nach der City. Lord Kitchener of Chartum wird hier 
vorüberkommen, um in der Guildhall von Lord 
Mayor Bürgerrecht und Ehrenſäbel der City überreicht 
zu erhalten. Man erſpäht zwar nichts als einen ge⸗ 
ſchloſſenen Wagen. Aber man kann doch wenigſtens 
ein „Cheer“ in die Luft ſenden, und Hurrahſchreien 
thut jedem patriotiſchen Briten gegenwärtig ebenſo 
noih wie der Lebensodem ſelber. Die Zeitungen rufen 
es zwiſchen den Zeilen, wenn ſie ſtolz von den prompten 
Rüſtungen in Portsmouth und Plymouth, Chatham und 
Woolwich berichten. Jeder Spießbürger ruft es 
mindeftens innerlich, wenn er auf den Inhaltsplakaten 
der Senſationspreſſe „Einberufung der Küſtenwachen. 
Das Geſchwadee in Weihaiwei” ſeeklar“ lieft. In 
jedem Tingeltangel ertönt Rule Britannia mit Wieder⸗ 
holung nach Belieben. 

Und der Grund für dieſen Kriegstaumel? Faſchoda? 
Nimmermehr. Faſcho da ift eine abgethane 
Sache. Darüber hegt Niemand hierzulande länger 
einen Zweifel. Wenn die franzöſiſche Regierung die 
„Du biſt wohl ver —, ich wollte ſagen, das iſt 
ja Unſiun,“ polterte Graf Otto heraus. „Du willſt 


Kann ich] Dich wohl auf's Speculiren verlaſſen, damit Ernſt 


noch mehr Geld aus dem Fenſter werfen kann? 
5 Laß ſie ſich doch etwas in 
ihren Ausgaben beſchränken.“ > 

„Aber, lieber Otto, ich bitte Dich, jie leben doch 
nur ſtandesgemäß, Equipage und Reitpferde müſſen 
lie doch haben! Ernſt hat Pech mit den Rennpferden 
gehabt, na, das kommt doch vor.“ 

„Wozu hält er ſich überhaupt Rennpferde? Er 


Rentmeiſters entgegengenommen und war durch verſteht nichts davon, reitet ſie auch nicht ſelbſt, 
denſelben in eine recht unbehagliche Stimmung wer: alſo ijt es bei ihm nur Modeſache, die ihn ſchließlich 
ſetzt. Er ging ein paar Mal nachdenklich in ſeinem zu Grunde richten wird.“ j 


Arbeitszimmer auf und ab und lenkte ſchließlich jei 
Arbei N e ſchließlich ſeine 
Schritte in den rechten Flügel des Schloſſes, zu 
ſeinem Bruder. Graf Otto empfing ſeinen Gaſt mit 
unverhehltem Erſtaunen und 
dadurch ſaſt in Verlegenheit. 


„Hm, hm, ich komme heute in einer deli 
Angelegenheit und möchte Sich um Deinen Nach 
bitten,“ begann der Schloßherr hüſtelnd. > 

Graf Otto nahm ein großes Bo , 
Sopha und ſetzte es auf „ "m 
dem Taſchentuch über Den Sitz und forderte ſeinen 
Bruder auf, Platz zu nehmen. 

„Was 
St werfen in einen mehr bequemen als ſchönen 
„Ja, ſiehſt Du, 
mir und legte 
ein, daß Ernſt 


jeste Se. Erlaucht willſt, 


fuhr mit erwiderte Graf Otto, 


Graf Horſt ſeufzte. „Ich verſtehe Dich gar nicht, 
Du göunſt der Jugend auch nichts.“ M 
„Wenn Du meinen Rath doch nicht befolgen 
wozu fragſt Du mich denn da eigentlich?“ 
Otto ärgerlich. N W: 
wenigſtens nicht auf die unglückliche 
wären, zu dem großen Meeting 
fahren,“ meinte Graf Horſt 


erwiderte Graf 
„Wenn ſie 
Idee gekommen 
nach Baden-Baden zu 
jetzt in kläglichem Tone. 3 
„Na, dann ſage Ihnen doch, es ginge jetzt nicht,“ 
f „das ift doch höchſt einfach.“ 
Se. Erlaucht ſah ſeinen Bruder faſt erſchrocken 
Aber, Otto — nein, das kann ich nicht. Was 


an. zł 


willſt Du denn eigentlich?“ fragte Graj | würde Sylvie —“ 


haft wohl Angſt vor Deiner Schwieger⸗ 


„Du Bajt 1 b 
Ein halb mitleidiger, halb verächtlicher 


tochter?“ 


u, der Rentmeiſter war eben bei] Blick ſtreifte den Schloßherrn. „Daun gieb mir den 
mir Rechnungen vor, und ich jefe| Auftrag, ich will ihr die Sache klar machen. Schließ⸗ 
und Sylvie in Berlin doch reichlich lich it Sylvie ja ein kluges Frauenzimmer, Sie 


viel Geld verbrauchen,“ begann Graf Horft zaghaft. wird's ja, wohl einſehen, daß fie über ihre Ver⸗ 


„Soll 
fragte Graf Otto ingrimmig. | 
8 Se. Erlaucht wehrte ängſtlich mit ć 
„Ich bitte Dich, von Schulden iſt ja gar nicht die 


Rede; es ift alles bezahlt, aber auf die Dauer wird! 
zu viel. Nun wollte ich Dich 


welche Weiſe man wohl die er 


Renten etwas 
höhen könnte.“ | 


ich vielleicht ihre Schulden bezahlen?“ hältniſſe leben. 


um Rath fragen, auf „würde ich Dir ſehr dankbar fein. 


tnijje u. Na, und was fie will, das will 
Dein Herr Filius auch, das weißt Du ſelbſt am 


der Hand ab. beſten.“ 


Graf Horſt athmete ſehr erleichtert auf. „Wenn 
Du mir das abnehmen wollteſt,“ ſagte er erfreut, 
würde i Aber mach's 
nicht ſo ſchlimm, ich bitte Dich, man könnte ſonſt 
denken, die Dettenhorſter ſtänden vor dem Ruin.“ 


a 


Räumung des Fieberneſtes nicht bereits beſchloſſen hat, 
ſo wird ſie es thun. Und Frankreich handelt weiſe 
daran, ſich nicht in einen vernichtenden Krieg reißen 
zu laſſen, weil der Brite heute noch den Sieg voraus⸗ 


ſieht. Aber wenn der bisherige Hauptgegen⸗ 
ſtand des Confliets aus dem > kann 


wird, wie ſtimmt es dann mit den ewigen Fri s 
betheuerungen Englands überein, daß = 8 
Arſenale Tag und Nacht von Hammerſchlägen 
widerhallen, daß ſelbſt die Schiffe der zweiten Flotten⸗ 
reſerve bereits in Dienſt geſtellt, alle Beurlaubungen 
verweigert, ungeheuere Mengen Proviant aufgeſpeichert 
wurden? „Unſere beſcheidenen und ausnehmend maß⸗ 
vollen (2) Rüſtungen find nur Vorſichtsmaßregeln gegen 
die auffälligen Vorbereitungen Frankreichs“ heuchelt 
heute die Daily Mail. Unſinn, England könnte mit 
ſeiner gewöhnlich mobilen Flotte Frankreich im Schach 
halten. „Wir wiſſen garnicht, was man in Paris betreffs 
des Bahrel Ghaſal im Schilde führt“, entſchuldigt der 
Standart. Ebenfalls Heuchelei. Faſchoda repräſentirt 
für die Franzoſen die Idee des transafritaniſchen 
Colonialreichs, das Ghaſala⸗ Gebiet dagegen eine 
wahre Poſemukelfrage. Wenn darum Frankreich eine 
großartige Weltreichsidee nicht des Kampfes werth 
erachtet, dann kann kein vernünftiger Menſch befürchten, 
daß es ſich um eine kleinere oder größere Gebietsab⸗ 
rundung in den Krieg ſtürzen will. 

„In ernſten politiſchen Kreiſen hört man zwei Er- 
Härungen für die allgemeine Mobiliſirung 
der britiſchen Seemacht. Die eine ſieht darin 
den Zweck an ſich. Die Admiralität will einmal ihre 
Mobiliſationspläne auf die große praktiſche 
Probe ſtellen. Es iſt ein wunder Punkt der Flotte. 
Der Engländer ſchwört darauf, daß er die beſten 
Schiffe und die tüchtigſten Seeleute in der Welt beſitzt. 
Aber mit der Organiſation hat er ſeine trübſeligen 
Erfahrungen. Das berühmte fliegende Geſchwader 
gegen Deutſchland beſtand aus ſechs Schiffen. Auf dem 
Papier waren ſie in 24 Stunden kampfbereit, in der 
Praxis brauchten ſie zehn Tage. „Ein jämmerliches 

jiaśco, wie gewöhnlich“, zeterte man. Jetzt hat die 

dmiralität eine treffliche Gelegenheit, ihre Tüchtigkeit 
auch auf dieſem Gebiet zu beweiſen und zugleich 
Mängel ihrer Pläne zu entdecken. Der Vor⸗ 
wand für die Rüſtungen iſt da und, was wichtiger, 
die Nation befindet ſich in ſolch kriegeriſcher 
Stimmung, daß keine Partei über die darin 
liegende Herausforderung Frankreichs Proteſt erhebt. 
Der Plan beſtand wahrſcheinlich ſchon lange. Wie 
erinnerlich ſtellte man im Sommer plötzlich die fähr⸗ 
lichen Flottenmanöver ein, angeblich aus Mangel an 
Kohlen in Folge des Bergleuteſtreiks in Wales, was 
Niemand einleuchten wollte. Man ſah eben den Streit 
um Faſchoda voraus. er = 

Der Wahrheit noch näher kommt die zweite Er⸗ 
klärung. Indem man der Welt die Größe und Schlag: 
jertigkeit der britiſchen Flotte vor Augen führt, will 
man imponiren, will allen Großmächten. die es 
etwa angeht, ins Bockshorn jagen. Mit dem 
prahleriſchen Säbelraſſeln allein geht es nicht 
länger ab. Rußland hat darüber nur gelacht und ‚ging 
unbefiimmett jeinen Weg nach Port Arthur. Aber 
die chineſiſche Frage ſteht ert im Anfang. Zur Fori 
jegung jagt England jetzt: „Schaut her, wenn ihr 
anbinden wollt, wir find bereit“. Und für 
Frankreich enthalten dieſe Rüſtungen das letzte Wort 
in der egyptiſchen Frage, das britiſche Protectorat 
über das Nilland. Mit allen Segeln ſteuert 
die engliſche Regierung auf dieſes Ziel 
hin. Bor einer Woche laneirte man eine dahingehende 
Nachricht in die hieſige Preſſe. Mit Begeiſterung fingen 
ſeitdem alle Zeitungen die Melodie, laßt uns den 
ruhmvollen Feldzug mit der offenen 

rotectoratserklärung krönen. Niemals 
ſei die Weltlage dafür ſo günſtig geweſen wie jetzt. 
Deutſchland ſtehe auf Seiten Englands) 
— wie man ſich erinnern wird, behauptete man hier 
gleich bei der erſten Meldung vom deutſch⸗engliſchen 
Abkommen, daß daſſelbe die deutſche Einwilligung zur 
Abſchaffung der gemiſchten Gerichte in Egypten ent⸗ 
halte — und was Deutſchland gutheiße, werde Oeſter⸗ 
reich und Italien nicht verweigern. Frankreich aber 
jet über der Dreyfus⸗Affaire mit ſich ſelbſt zerfallen, kein 
franzöſiſches Miniſterium werde es wagen, die Milliarden 
in Egypten angelegten franzöſiſchen Capitals durch einen 
Krieg zu PA wad Es könne ſich nur um den diplo⸗ 
matiſchen Widerſtand der Zweibundmächte 
handeln und dieſer ließe ſich durch eine machtvolle 
Thatſache wirkſamſt in Schranken halten durch die 
ſchlagfertigmobiliſirte britiſche Flotte. Allein 
Frankreich hat England noch nicht den Gefallen er⸗ 
wieſen, die egyptiſche Frage aufzurollen. Es fehlt 
darum noch der ſchickliche Anlaß für die Verkündung 
des Protectorats. 

Doch wiſſen nicht engliſche Blätter plötzlich wieder 
viel über des jungen Kediven anti⸗engliſche 
Intriguen zu klagen? Der Hebel der Annectirung 
käßt fi überall einſetzen und England hat wahrhaftig 
den allerbeſten Willen dazu. 

LJ R 


Ea] 
Zu den engliſchen Rüſtungen bringt ein 
ZI ZOZ ³· Ü EE 


Damit erhob er ſich und verabſchiedete ſich von 
ſeinem Bruder mit all der Feierlichkeit und Ge⸗ 
wandtheit, die ihm in jeder Lebenslage eigen war. 

„Verrückte Wirthſchaft,“ murmelte Graf Otto, als 
er ſich wieder in ſeinen Seſſel fallen ließ. 

Die jungen Herrſchaften amüſirten ſich indeſſen 
nach Herzensluſt. Er gab Reit⸗ und Wagentouren, 
Picknicks im Walde, Bootfahrten und dergleichen 
mehr, und niemals durfte der Inſelkönig fehlen. In 
Dettenhorſt jagte jetzt eine aufregende Neuigkeit die 
andere. Der Beſuch der „jungen Gräflichen“ gab 
immer viel Geſprächsſtoff, und nun erzählte Frau 
Rentmeiſter Ramm Wunderdinge von dem berühmten 
Signor Lebrento Merano, der als Gaſt auf dem 
Schloß weilte und in Wirklichkeit ein Graf ſei, und 
um allem die rad fel ae et Gy" man mit 
Staunen, daß der Inſelkönig ein oft und gern ge- 
ſehener Gaſt auf dem Schloſſe ſei. Der Inſelkönig 
war überhaupt im Laufe der Zeit bei den Detten⸗ 
borſtern ein wahrer Märchenprinz und das alte 
Wohnhaus auf der Inſel ein Zauberſchloß geworden. 

Kürzlich hatte ſich Klaus Detlev einen Petroleum⸗ 
motor kommen laſſen, der in goldener Schrift den 
Namen „Sylvie“ trug. Hierüber wurde viel ge⸗ 
atiam und die Dettenhorſter erklärten es ein⸗ 
timmig für unpaſſend. x 

Gräfin Sylvie hatte den Wunſch ausgeſprochen, 
die Inſel kennen zu lernen, und Klaus Detlev, 
entzückt von dem Gedanken, die Herrſchaften bei fih 
ſehen zu dürfen, bat ſich die Erlaubniß aus, die 
kleine Geſellſchaft mit ſeinem Schiff abholen zu 


dürfen. 


Pünktlich um drei Uhr legte die „Sylvie“ an 
dem besprochenen Tage an der Landungsbrücke am 
Fuße des Schloßberges an. Das kleine Schiff war 
mit Guirlanden und grünen Zweigen ausgeſchmückt, 
und als die Gräfin als Erſte an Bord kam, hißte 
der Steuermann die Flagge, die in großen, goldenen 
Lettern den Namen „Sylvie“ trug. 

„Eine Königin kann nicht glänzender empfangen 
werden,“ rief Leberecht vergnügt, Niels⸗Chriſten 
die Hand reichend. „Sie haben Ihre Sache gut 


zee“ (Bortiebung folgt) 


verlieh geſtern in der Guild⸗Hall Lord Kıtcyener das 
reichte ihm einen prächtig gearbeiteten Ehrenſäbel, alle 


Mitglieder der Stadtverwaltung, mehrere Miniſter, 
viele hervorragende Perſonen aller Berufsſtände, im 


Senat und in der Deputirtenkammer iſt nicht unglück⸗ 


5 * ; ſſchen 

lich abgelaufen. Dem uns vorliegenden telegraphiſ Ausland. | 
vi über die geſtrige Sitzung der Kammer ent⸗ A ; . r 

Shen wir Folgendes: Im Haije herrſcht lebhafte beige u Briijjel, 4. Nov. Die Indépendance 


Miniſterpräſident Dupuy verlieſt eine Erklärung 


vom 25. 


muß, wir ſtellen ſie über jene Gemeinſchaft, welche blinde 


anf die Fürſorge und den Schutz der öffentlichen 


Geſetze genügten, 7 | ſichern u 
Armee zu ſchützen, die Regierung beabſichtige nicht, in 
dieſen Beziehungen neue 
eifi, fo Mel 

trifft, jo ſtehen wir ung, ! 
kak wir werden derſelben Achtung verſchaffen. Licht 
wird geſchaffen werden. z 
die Juſtiz geſprochen haben wird, werden wir uns vor 
ihrem Spruche beugen.“ (Anhaltender Beifall.) Dupuy 
betont ſchlteßlich unter t des u, 1 
Gabinet werde er auf die republikaniſche Majorität 
ſtützen. 


Tag für die Discuſſion nicht beſtimmen, hoffe aber 


klärung wie in der Deputirtenkammer verleſen und 


Faſchoda nicht aufrecht zu erhalten. Dieſer 


ber bisherige commandirende General des 11. Armee 


5. November. 
Documente, welche die abſolute Schuld Dreyfus“ ergaben, 
worauf die Verurteilung erfolgte, muß ſchon deswegen mit 
großer Reſerve aufgenommen werden, weil die Enquete 
völlig geheim geführt wird. ; 


3 , 2 à 22 
Die letzten Wahlergebniſſe. In Ergänzung 
unſerer geſtrigen Mittheilungen geben wir noch die 
Wahlergebniſſe, deren Feſtſtellung ſo ſpät erfolgte, daß 
ſie in der geſtrigen Nummer keine Aufnahme mehr 
finden konnten. 

Provinz Pommern. 2. Schlawe⸗Rummelsburg. von 
Puttkamer (Coni) und Bij det (Conſ.) wiedergewählt. 
— 4, Kolberg⸗Körlin⸗Bublitz. Firzlaff (Conſ.) gewühlt. 
v. Hellermann (Conſ.) wiedergewählt. — 5. Neuſtettin⸗ 
Belgard. v. Bonin (Goni.) und v. d. Goltz (Conf.) wieder⸗ 
gewählt. — 1. Stralfund-Rügen. Graj Solms (Conſ.) und 
1 Riepenhauſen (Cons) wiedergewählt. — 2. Grimmen: 
Greifswald. v. Duijtorp (Coni) und Dr. Rewoldt 
(Coni) gewählt. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
Telegramm aus Chicago folgende bemerkenswerthe 


Meldung; j ; 

i£ ` Chicago, 4. Nov. (W. TB) 

Die engliſche Regierung ſchloß hier einen Contract 
für ſofortige in Montreal zu leiſtende Lieferung von 
125000 Gallonen Spiritus zur Fabrikation 
rauchloſen Pulvers ab. Die Beſtellung von 
weiteren 450000 Gallonen in 10 Tagen wurde ange⸗ 
kündigt. Nach einer Depeſche aus London hatten der 
ruſſiſche und franzöſiſche Botſchafter am geſtrigen 
Freitag Beſprechungen mit Salisbury. 

Der Lord⸗Mayor (Erſter Bürgermeiſter) von London 


Ehrenbürgerrecht von London und über⸗ 


Ganzen etwa 3000, waren zugegen. Der Empfang, 
welcher Lord Kitchener auf feinem Wege zur Guild: 
Hall von der Bevölkerung zu Theil wurde, war ſehr 
herzlich. In der Guild⸗Hall erhob ſich beim Eintritt 
Kitchener's die ganze Verſammlung und begrüßte ihn 
mit lang anhaltendem Beifall. Kitchener dankte lebhaft 
für die ihm zu Theil gewordene Auszeichnung und 
ſagte, die Wiedereroberung des Sudan ſei der Ent⸗ 
ſchloſſenheit, mit welcher man während des Zeitraumes 
von 24, Jahren dieſes Ziel verfolgt habe, beſonders 
aber der geſchickten Leitung Lord Cromer's gu verdanken. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das Debut des neuen Pariſer Cabinets im ) 


aus guter Quelle wijjen, daß ein Geſetz⸗ 
En nach welchem der perſönliche Militärdtenft an 
Parlas des Stellvertretungsdienſtes treten ſoll, dem 
korku deffen Wiederzuſammentritt vorgelegt 
wir geben die Verſicherung, daß wir der Tagesordnung JE. 
wej 25. October, in welcher die Suprematie der Civil⸗ Abedeederreichungarn. Wien, 4. November. Das 
gewalt, welche die Grundlage des republikaniſchen Staates A netenhaus verhandelte heute über den Anklage⸗ 
ifi, feſtgeſtellt wurde, zuſtimmen und daß wer Vertrauen m rag Kronawetter gegen den früheren Miniſter⸗ 
haben zu dem Heere, welches treu und den Geſetzen der | prdjidenten Badeni wegen Verſchleuderung 
Republik gehorſam iſt. Wir i RCA gen w Staatsgeldern e en 
2 ferner eidigu 8 9 
arten Kiener ie aber lege Gemeinſchaft, I Wiener Blatte „Reichswehr“. Kronawetter führt aus, 


die erſte Pflicht des Parlamentes ſei, über di ; 

95 c= ies fei, über die Ver: 
Gw a Stenerfiider Gao: zu üben. Das 
das dem St adeni und feine Mitſchuldigen anhalten, 
präsident Thun gene Geld zu erſezen. Miniſter⸗ 
freien Berfügun erklärt, der Dispoſitionsfonds ſei zur 
fehle jede mogi nd, ber jeweiligen Regierung und es 
Nachdem a a für Erhebung einer Anklage. 
wird der ie ene Redner geſprochen hatten, 


j ntrag in namentli i 
mit 173 gegen 176 Stimmen Art a N 


Bewegung, Saal und Tribünen ſind ſtark beſetzt. 
des Miniſterrathes, in der es heißt: 


„Wir ſind uns der Schwierigkeit unſerer Aufgabe be⸗ 


Polemiken ihr aufzudrängen beſtrebt ſind, Polemiken, Die 
fe nicht berühren. Die Armee hat um fo mehr Anſpruch 


Gewalten, als ſie nur in Sammlung und Stillſchweigen mit 
Nutzen für die Sicherheit des Vaterlandes arbeiten kann. 
Nicht weniger Ruhe, nicht weniger Achtung ver: 
langt das Werk der Juſtiz; unſere Pflicht iſt, die Aus⸗ 
führung ihrer Entſcheidung zu ſichern, welche auch die per: 
ſöhnlichen Anfichten ſein mögen. Das wird das ſicherſte 
Mittel ſein, die Geiſter und die Gewiſſen zu beruhlgen, 
welche durch eine Angelegenheit beunruhigt find, die nicht 
länger das Denken und Fühlen des Landes beherrschen folte, 
In der Erklärung heißt es dann, bie fremden Völker, welche 
zur Ausſtellung von 1900 herbeiſtrömen würden, müßten die 
Ueberzeugung gewinnen, daß die franzöſiſchen Induſtriellen, 
Kaufleute und Ackerbauer trotz ſchmerzlicher Zwiſchenfälle 
und genen 5 RL pen e an gegen die Welt 
und gegen elbſt würdig nachzukommen. j 

ŚR der miniſteriellen Erklärung heißt es weiter: Frank⸗ 
reich darf nichts vernachläſſigen, die Stellung zu bewahren, 
die ihm feine Loyalität, ſeine Stärke und feine Friedensliebe 
verſchafft haben. Frankreich muß darauf hinarbeiten, dieſe 
Stellung, welche ein koſtbares Bündniß vor den Augen der 
ganzen Welt bejiegelt, hat, zu kräftigen. Unſere auswärtige 
Politik wird ſich durchaus von den wohlverſtandenen Intereſſen 
des Landes leiten laſſen. Wir ſind ein Cabinet der Einigung 
unter deu Republikanern, wir ſind entſchloſſen, uns auf die 
zepublifanijche Majorität zu ſtützen. — Die Erklärung zählt 
fodann die Geſetzentwürfe auf, um deren Genehmigung die 
Regierung nachſuchen wolle. a 

Der Socialiſt Mirman interpellirt $ nach Ber: 
leſung der miniſteriellen Erklärung, die beifällig begrüßt 
worden war, über die allgemeine Politik. Dupuy 
erklärte ſich mit der ſofortigen Erörterung einverſtanden. 
Mirman führte Klage überdiezuweitgehendenMaßnahmen 
bei Gelegenheit des letzten Streiks und ſprach hierauf von 
denrigoroſenMaßnahmengegengewiſſelniverſitätslehrer, 
ferner von der Dreyfus⸗ Angelegenheit, von 
dem letzten Präfectenſchub und von dem Ver⸗ 
ſprechen des Cabinets, mit den Republicanern regieren 
zu wollen. Dupuy erwiderte, er habe in der miniſteriellen 
Erklärung ganz klar die Abſichten und die 
Pläne der Regierung angegeben. Die beſtehenden 
um die Ordnung zu ſichern und die 


Maxine 
©. M. S. „Moltke, y 
Oberſtlientenantsrang S 


See gegangen. 
8. Nov. von Flensburg nach Samf in See gegangen. Die 
8. Torpedobobtsdiv. hat am 3. Nov. wegen ſchlechten Wetters 
Flensburg angelaufen. S. M. Tpödte, 8 48 und 8 45 ſind 
am 3. Nov, wegen Südweſtſturmes von Helgoland nach 
Wilhelmshaven zurückgekehrt. ara 


2 

y Sport. 

J. Berlin, 5. Nov. (Privattelegr.) Auf der Rennbahn 
in Karlshorſt ereigneten ſich geſtern eine große Anzahl 
Unfälle, welche theilweiſe durch das ſchlechte Wetter, theil- 
weiſe aber auch durch unglückliche Zufälle veranlaßt wurden. 
Einen tödtlichen Unfall erlitt der Jockey Mallon, welcher im 
Karlshorſter Handicap zu Fall kam und ſich außer einem 
Bruch des Unterkiefers eine überaus ſchwere Gehirn⸗ 
erſchütterung und innere Verletzungen zuzog, ſodaß im 
Lazareth fein Zuſtand als hoffnungslos bezeichnet wurde. Weiter 
gef Bei⸗ complicirend für den Zuſtand des auf fo bedauernswerthe 
Geſetze zu verlangen. (Bei⸗ Beije Verunglückten wirkte der Umſtand, daß der Geſtürzte 
„Was die Dreyfus ⸗ Angelegenheit Be eine halbe Stunde lang an der Unfallſtelle liegen mußte, ehe 
vor der Entſcheidung der Juſtiz ihm irgend eine Hilfeleiſtung zu Theil wurde. Endlich 
machten ſich zwei Träger mit einer Bahre nach der Unfall⸗ 
telte auf, ohne daß der Bahnarzt fie begleitete, und erft als das 
nächſte Rennen im Gange war, brachte man den Unglücklichen 
der über und über mit Blut bedeckt war, in das Kranken- 
zimmer. Außerdem ereignete ſich eine Anzahl von Stürzen 
die aber nicht von ſo großer Bedeutung waren. Jockey 
Lippold that einen böſe ausſehenden Sturz und P 55 
bewußtlos vom Platze getragen. Die Gehirnerſchütterun e 
war jedoch nur leichterer Natur. Graf Lehndorff 1 
Lieutenant Hoepper ſowie Lieutenant Suermondt und Ki 
engliſche Herrenreiter kamen bet einer Carambola AGA 
leichten Contuſionen davon. Der Grund dieſer Unfall mit 
aus den Wa et 1 zu ſuchen, aus welchen 
ae ie coloſſalen Odds ergeben, die geſtern gezahlt 


An dem Tage, wo 


dem Beifall des Hauſes, das 


Peytral legte das Budget vor. Brunet und Demun 
wollen wegen Faſchoda interpelliren. Deleaſſe 1 
er könne angeſichts der ihm anvertrauten Intereſſen den 


bald in der Lage zu ſein, die Kammer um Feſtſetzung 
dieſes Tages erſuchen zu können. (Beifall). 
; Paris, 4. Nov. (W. T.⸗B.) 


Im Senat wurde die gleiche miniſterielle Er: Neues vom Tage. | 


Willy Arend als Gigatettenbi 
+ ABU 8 ändler. 

Der vorjührige Welemeiſterſchaftsrabfahrer Arend bat 
mie der „Deutſche Radfahrer⸗Bund“ ſchreibt, in Berlin, 
Unter den Linden, zum 1. December einen Laden gemiethet 
und bereits jetzt mit dem Verkauf der Producte einer bez 
ſtimmten türkiſchen Cigarettenſabrir begonnen. Er hofft durch 
die Reclame mit feinem Namen und mit Hilfe ſeiner zahl⸗ 
reichen Freunde ein gutes Geſchäft zu erzielen. Freilich 
1 0 u 1 gie 1 poetki merkantilen Kennt⸗ 
niſſe, u Aug noch abgehen, angu haben. 
dEr denkt durchaus nicht an die Aufgabe 10 e 

ngh aoh b AD des Trainings und der Mit⸗ 

kung o ahnen Ą if 
vertreten PA R. von Angeſtellten im Geſchäft 

Durch einen rotſchuß in ü 
wurde dicht bei Korpinien in Posen der echune Peter 
d Scene ee de Seeger 
4. * 2 uß w us nüchſter 
Nähe abgegeben worden und hatte die 90 Schädel⸗ 
knochen er e die Ladung war im Kopf förmlich 
explodirt. 3 8 8 Pfropfen der Schrotpatrone fand fich 
im Kopfe des Tobten wot; er rührte her von einem an den 
Schwager des Ermordeten gerichteten Frachtbrief. Dieſer 
Schwager, Namens Zientek, lebte in Streit und Feindschaft 
mit Kuntze; er it als Wilderer bekannt und beſitzt eine 
Schrotflinte. Dieſe wurde beſchlagnahmt und zur Unter⸗ 
fuchung nach Berlin geſchickt. Zientek wurde trotz hart⸗ 
nädigen Leugnens ſofort in Haft genommen. j 

x Schlagende Wetter. 

Eſſen 1 Ruhr, 4. Nov. Heute Mittag fand in der 
Zeche „Holland. eine Explofion ſchlagender Wetter ftatt. 
Von der Belegſchaft ſind 2 Mann todt, 4 leicht und 9 ſchwer 
verletzt. Sümmtliche Verwundete und die Leichen find zu 
Be dee 

5 rettete Schiffbrüchige. 

Fjällbacka, 4 Nov. Der Eiben Dub die Mannſchaft 
des holländiſchen, Barkſchiffes „Imniden“, welches geſtern in 
der Nähe der Vädarinſeln auf dem Meere treibend auf⸗ 

efunden wurde, find in ihren Booten an der Lootſenſtation 
der Vädarinſeln bei Gothenburg angekommen. 

„ Schiffszuſammenſtoß. 

Brunsbüttelkoog, 5. Nov. (W. T.⸗B. Telegr.) Mit⸗ 
theilung des katſerl. Canalamtes: Der ſchwediſche Dampfer 
„Try g” it geſtern Nachmittag bei 12 Kilometer von dem 
engliſchen Dampfer „Bravo“ angerannt und geſunken. 
„Tryg“ liegt quer zur Canglaxe. Das Heck des Schiffes und 
der Rumpf mit etwa 2 Meter Länge find über Waſſer. 
Dampfer bis 5 Mtr. Tiefgang können bei Tageslicht paſſtren. 


rr 


Eine Note der „Agence 
gierung hat beſchloſſen, die 


JE s vom ae nach eingehendſter 
rüfung der Frage gefaßt worden. 
Zum Chef des franzöſiſchen Generalſtabs wurde 


corps General Brault an Stelle des Generals Renouar 
ernannt, welcher das Commando des 11. Armeecorps 
übernimmt. Zum Cabinetschef des Kriegsminiſters 
wurde General Pamard ernannt. Die betreffenden 
Beſchlüſſe wurden im franzöſiſchen Miniſterrath am 
Freitag gefaßt. Ob Renouard, der lals Generalſtabs⸗ 
chef kaum warm geworden iſt — er trat unmittelbar 
nach Aufdeckung der Henryſchen Fälſchung an Boisdeffre's 
Stelle — freiwillig gegangen iſt? Jedenfalls hängt 
Renouards Entfernung aus dem Generalſtab mit der 
Dreyfusſache zuſammen. Renouard konnte als Intimus 
Bbisdeffre's das „geheime Doſſier“ nicht ausfolgen. 
Sein Nachfolger Brault gehört dagegen der antikleri⸗ 
kalen Richtung an; er war ſtets Freyeinet's Vertrauens⸗ 
mann. ' | 
f Paris, 5, Nov. (Privattelegramm.) 
Das geſtrige Debut des neuen Cabinets wird in der 
Preſſe allgemein als ein glückliches bezeichnet. Das ent⸗ 
ſchiedene Auftreten Dupuy's, ſeine trockene und humorvolle 
Art zu ſprechen, gewann ihm ſofort die Sympathieen der 
Deputirten. Die mit Spannung erwartete Erklärung in der 
Dreyfus⸗ Affäre wiederholte eigentlich nur frühere 
Erklärungen Dupuy's und brachte wenig Neues, 
befriedigte aber aus dem Grunde, weil ſie einerſeits 
die Erklärung abgab, daß die Regierung ſich der 
Juſtiz annehmen werde, andererſeits ſich aber auch in 
äußerſt rückſichtsvoller Weiſe über die Generäle ausſprach 
und erklärte, daß die öffentlichen Gewalten ihre beſondere 
Fürſorge der Armee widmen müßten. Die Nachricht, daß 
die Enquete des Caſſationshofes bereits ergeben habe, daß 
den Richtern im Dreyfus⸗Proceß im Berathungszimmer nicht 
nur geheime Acten vorgelegt wurden, ſondern auch Henry 
die Verſicherung abgegeben habe, es exiſtirten diplomatiſche 


oder imponirende Würde. 
Schuyler trotz der kurzen Zeit ihres hieſigen Aufenthaltes 


ſodaß 
wirkungsvolleren Gebrauch 


was wir fon bei der 


von 


N.. 260. 
Theater und Muſik. 


Stadttheater. In der geſtrigen Aufführung von 
Haléevy's Prunkoper „Die Jüdin“ fang Fräulein 
Schuyler als zweite Rolle die Partie der Recha. 
Wenn man erfährt, daß die Künſtlerin ihre Bildung 
und Erziehung jenſeits des großen Waſſers gefunden, 
fo ijt damit zugleich die Erklärung für die Ruhe und 
Kaltblütigkeit gegeben, welche ſchon ihr erſtes Auftreten 
kennzeichnete und durchaus nicht den Eindruck der 
Anfängerin aufkommen läßt. Die Verkörperung der 

üdin gelang ihr noch beſſer als jene der 
erotiſchen Königin, da hier fajt nur das liebende 
Mädchen und die treue Tochter in die Erſcheinung tritt, 
was einer jungen temperamentvollen Sängerin natur⸗ 
gemäß bequemer liegt als raſende Leidenſchaftlichkeit 
Geſanglich hat Fräulein 


ſehr weſentlich gewonnen; die Stimme erwies ſich 
kräftig, in der Höhe voll und vorzüglich geſchult, 
auch die Mittellage geſtern bereits einen 
J [ ermöglichte, als wir 
dies nach ihrem erſten Auftreten erwarten konnten. 
Durchaus unrichtig wäre es, wenn man den Klang 
hier als flach bezeichnen wollte, vielmehr muß man, 
) „Afrikanerin“ hervorhoben, 
vorausſetzen, daß fiH die junge Künſtlerin durch ange⸗ 


ſtrengte Studien etwas zu viel zugemuthet hat, und 


daß bei ſorgfältiger Schonung in nicht allzu ferner Zeit 
der Glanz des ſchönen Organs wieder eintreten kann. 


Der Eleazar des Herrn Min ner galt fon früher 
als eine 


ſeiner beſten Partieen, und das 
hat auch der geſtrige Erfolg aufs neue bewieſen. 


Der Componiſt hat ja den Eleazar ſo reichlich mit 


Effeeten und Glanzſtellen ausgerüſtet, daß viele Sänger 


nur einfach ins volle Haus hineinſchreien, um ſchon 
jubelnden Applaus zu finden; Herr Minner vereinigt 


große Stimme und muſikaliſche Klarheit mit wohl⸗ 
durchdachter Darſtellung und erreicht damit, ohne die 


gewohnten Aeußerlichkeiten deswegen ganz zu verə 


ſchmähen, daß ihm auch derjenige warmen Beifall 
ſpenden nup, welcher ſich nicht allein durch ein hohes B 
blenden läßt. Das war geſtern der erſte große Erfolg, 
den wir in dieſer Saiſon zu verzeichnen hatten. 


Frl. Richter ift als Eudoxia bekannt und geſchätzt; ihr 
Partner, der farbloſe Leopold, wurde von Herrn Dupont 
anerkennenswerth geſungen und geſpielt. Als Ruggiero 
hatte Herr Friedrich Gelegenheit, 
einer ernſten Partie zu zeigen; das Organ verleugnete 
auch hier ſeine guten Eigenſchaften nicht, der Ton war 
immer edel und ſchön, aber der Künſtler war doch zu 
alleräußerſter Anſtrengung gezwungen, um in Bezug 
auf Stimmfülle feinen Mann zu ſtellen. Im Allgemeinen 
gelang ihm das aber recht gut. 
Cardinals iſt bei Herrn Rogorſch in guten Händen, 
welcher ſowohl mit vejpekti. ler Tiefe, als würdigem 
Vortrag ſein Beſtes gab. Die Ballets waren prächtig 
acrangirt und wurden recht anmuthig durchgeführt. n. 


ſein Können in 


Die Partie des 


Ludwig Heidingsfeld⸗Concert. Ein faſt klaſſiſches 


Programm war es, das Herr Muſikdirector Heidings⸗ 


feld, der ſeit zwei Wintern als tüchtiger Muſiker und 
Leiter des Danziger Geſangvereins in unſeren Mauern 
weilt und als ſolcher, von echt künſtleriſchem Streben 
beſeelt, ſchon verſchiedentlich (dne Proben feines 
ſeines Könnens abgelegt, geſtern Abend der Gemeinde 
non Mufittemern und Mufitfreunden in dem großen 
3 eo bot. Freilich, dichtgedränpt ſaß die 
e M uſchauer nicht, aber denen, welche er⸗ 
bers gern Mix hätten im Intereſſe des Concerts 
Koller ae keene age, ward cią 
Brahms theilten ſich notte he i Badh, Glut und 


À n be 
Me kamen noch Schubert, Strande u 
AE ale | nah Liedergaben zu Worte 
lle fanden eine würdige 
Interpretation. . 


Die Soliſtin des Abends hieß diesm 
3 ana Al e 1 aus Mainz — ohne e 
deuten t if da ‚Heute faſt kaum ein Concert zu 
dend Sue u diesmal konnte wohl ein Jeder mit 
1 A der vom ſonnigen Rhein zu uns gekommen, 
ka 5 A ein; denn in ihm lernten wir eine Künſtlerin 
En 5 Begabung, von vornehmer Erſcheinung 
sk e 5 außergewöhnlichen Stimmmitteln kennen, 
Maße ir Effecthaſcherei, die Gabe in hohem 
ka eſitzt, den leiſeſten Gefühlsregungen zu folgen 
alle ſeeliſchen Empfindungen in durchaus vor⸗ 


nehmer Weiſe zum Ausdruck zu bringe 

EN f ; gen. Die 
Nate Blätter feiern fie als würdigſte 
kachfolgerin der unvergeßlichen Hermine Spieß 


und was jemals die ſapphiſche Ode von dieſer 
leider zu früh dahingegangenen Künſtlerin gehört, bei 
dem mußte die Erinnerung wieder aufleben, als er 
geſtern von Fräulein Thereſe Behr dieſe herrliche 
Compoſition von Brahms vernahm. Fräulein B. beſitzt 


im hohen Grade die Gabe dramatiſcher Geſtaltung. Ihr 
Alt iſt in allen Lagen gleich wuchtig und machtvoll und 
von einer für eine Frauensſtimme ſtaunenswerthen 
Tiefe. Schon in der erſten etwas paſtoralen Arie von 
Marcello „Quolla flamma“ bewies fie dies, noch mehr 


aber in Glucks Arie aus dem „Orpheus“, die ſie mit 


ſeltene Innigkeit ſang. Zu dem ſchönſten, was die 


Sängerin uns im Lauſe des Abends bot, ge⸗ 
hörte aber unſtreitig Schubert's „Kreuzzug“, der 
i dramatiſchen Feuer durchglüht, bei Allen 
einen tiefen Eindruck hinterließ und das Auditorium 


zu ſtürmiſchem Beifall herausforderte. Nach Mozarts 
liebenswürdigem Prinzenliedchen gab Frl. Behr noch 


als Zugabe die Löwe'ſche „Uhr“, die ja der Componiſt 
feiner Zeit für Altſtimme geſchrieben, trotzdem 
faſt ausſchließlich von unſern Baritoniſten geſungen 


wird. Die Sängerin konnte ſich von ihrem dankbaren 


Publicum kaum ſchöner verabschieden. Und nun zu 
unſerm Concertgeber, der mit einem ftattliches 
Streichorcheſter von 32 Herren, von denen 


11 Berufsmuſiker, die übrigen aber Dilettanten und 


Kunſtbefliſſene waren, auf dem Podium erſchien und 
als erſte Gabe die nur ſehr fen a in 
H-moll von dem größten Cantor und dem echt proteſtan⸗ 
tiſchen Muſiker Deutſchlands, Altmeiſter Sebastian Bach, 
in ſubtiler und liebevollſter Ausführung der andächtigen 


Schaar reichte. Auch in dieſem Werke haſcht der uns 


ſterbliche Meiſter nicht nach jenen contrapunktiſti 

Künſtlichkeiten, ſondern zur rechten Zeit finden fe lg 
immer ungeſucht und mit überzeugender Folgerichtigkeit. 
Die Suite bietet große Schwierigkeiten, aber der 
wackere Dirigent half über manche Klippe hinweg und 
ja fand das ſchöne Werk eine würdige Wiedergabe. 
Freilich nicht alle Inſtrumente waren von gleicher 
Schöne und Stärke. Ganz beſonders verdient der 
Flötiſt genannt zu werden, der überaus ſauber und 
dein jpielte. Der corvecten Begleitung auf dem ſchönen 
Ibach aus Ziemſſen's Magazin (G. Richter) fet hier 
lobend gedacht. Auch in dem „Reigen ſeliger Geiſter“ 
von Gluck löfte das Streichorcheſter feine Aufgabe in 
decht anerkennenswerther Weiſe. Die Begleitung einiger 
Lieder hätten wir freilich etwas discreter gewünſcht. 


T 
ursam 


Torales. 


* Der Dampfer „Adele“, der bekanntlich in 
Neufahrwaſſer Feuer im Schiff gehabt, wodurch ein 
bedeutender Schaden eingetreten iſt, hat ſeine Holz⸗ 
ladung an der Kaiſerlichen Werft zu Kiel gelöſcht und 
nach dem Eiſenbahndamm verholt. Beim Ausbruch 
des Feuers befanden ſich an Bord größere Sendungen 
Petroleum und Oel, die nur durch ein energiſches 
Eingreifen der Schiffsleute gerettet werden konnten. 
Nach der Entlöſchung muß der Dampſer nach der 
Schoentine zur Reparatur. 
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* Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler hat ſich 
heute in feiner Eigenſchaft als Vorſitzender dern trombau⸗ 
Regulirungs Ausführungs⸗Commiſſion nach Einlage be⸗ 
geben, um dort der Uebergabe des lintsſeitigen Weichſel⸗ 


dammes an das Deichamt beizuwohnen. 


Strombaudirector G 


i Auch Herr 
örtz wohnte der Uebergabe bei. 


Die Fahrt erfolgte auf dem Dampfer „Gotthilf Hagen“. 

* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück nimmt heute 
in Berlin an der Oberhürgermeiſter⸗Conferenz Theil, 
die auf Anregung des Berliner Magiſtrats nach dort 
einberufen iſt und ſich mit Beſprechung und Ergreifung 
von Maßregeln zur Abwehr der z. Z. herrſchenden 
Fleiſchtheuerung ꝛc. beſchäftigen Jol. Ni 


* Auf zur Stadtverordnetenwahl! Die Wähler 


der dritten Ab 


Wahlbezirk (Rechtſtadt) zur Zeit der Aufitellung 
der Wahllifte gewohnt haben, werden am kommenden 
Montag, den 9. d. Mts., in der Zeit von 10 Uhr Bore 
mittags bis 6 Uhr Abends ihre Stadtverordneten zu 


wählen Gelegenheit 


theilung, die im er ſten 


haben. Von den Wählern der 


dritten Abtheilung ſind in dieſem Wahlbezirk drei 


Männer in das ſtädtiſche Parlament zu entſenden. 
Bei der Wichtigkeit, die eine angemeſſene Ver⸗ 


tretung der Bürgerſchaft für das Gemeinwohl 
hat, bedarf es wohl keiner beſonderen Aufforderung 
an die Wähler, ihr Wahlrecht nach reiflicher Prüfung 
der einzelnen Candidaten auszuüben. Die Erfüllung 


der Wahlpflicht 


dem ſtädtiſchen Gemeinweſen Antheil nehmenden Bürger 


„die das Wahlrecht jedem an 


auferlegt, iſt erfreulicherweiſe nicht mit ſo vielen 
Umſtänden verknüpft, wie bei der Urwahl zum Land⸗ 


tage. Der Wähler kann zu einer beliebigen Stunde in 


der oben angegebenen Friſt ſein Wahlrecht ausüben, 
er wird nicht aufgerufen, ſondern tritt, wann es ihm 
beliebt, an den Wahltiſch, nennt zuerſt feinen Namen 
und dann auf Befragen des Wahlvorſtehers die 
Namen derjenigen Männer, denen er ſeine Stimme 


giebt. Der Wähler iſt auch nicht etwa, wie bei]. 
der Landtagswahl, 


verpflichtet, im Wahllocal 


abzuwarten, bis das Reſultat der Wahl feſtgeſtellt 
iſt, ſobald er ſein Wahlrecht ausgeübt hat, kann er 


gehen. 
6 Uhr die Wahl 


Bemerkt ſei jedoch, daß mit dem Schlage 


geſchloſſen werden muß; 


auch 


diejenigen Wähler, die zu dieſer Zeit im Wahllocal 
anweſend find, ähre Stimme aber bis dahin noch nicht 
abgegeben haben, dürfen dann nicht mehr wählen. Das 
Wahllocal iſt auf der jedem Wähler vom Magiſtrat 
zugegangenen Wahleinladung angegeben. è 


© Bon der Waſſerabſperrung. Unſere Waſſer⸗ 


leitung begann erſt 


heute Vormittag wieder 


einmal zu functioniren, da ſich beim Einbau des letzten 
Schiebers in die Zuleitung unvorhergeſehene Schwierig⸗ 


keiten herausgeſtellt 


hatten, welche dis Fertigſtellung 


der Arbeiten über die feſtgeſetzte Zeit hinaus verzögert 


haben. So kamen 


denn viele Hausfrauen, die ihren 


Waſſervorrath bereits geſtern verbraucht, heute Morgen 


in Verlegenheit, da 


es an Kaffee⸗ und Waſchwaſſer 


mangelte. — Glücklicherweiſe dauerte dieſer Waſſer⸗ 
mangel heute Morgen nur kurze Zeit und bald 
ſprudelte in alter Friſche, Fülle und Klarheit wieder 


unſer Prangenauer. 
* Begräbniß. 
aus Stadt und Land 


Unter ſehr zahlreicher Betheiligung 


wurde geſtern Nachmittag in Heu⸗ 


bude Herr Oberlehrer Stüwe⸗Heubude zur legten 


Ruhe beſtattet. 


Faſt alle Häufer des Dorfes, in dem 


der Verſtorbene 28 Jahre 1 8 Amtes gewaltet, 


Atten zu Ehren des Todten 


gehiß 


ie Flaggen auf Halbmaſt 


t, faſt die ganze Einwohnerzahl folgte dem Sarge. 


Schulkinder Trauerandacht im Schulhauſe, die die 


eröffnet, der, Knaben und Mädchen, 


mit Geſärgen 


läute Nd te ſich der lange Leichenzug unter dem Ge⸗ 


fand die 
eröffneten 


Derſelbe 5 


8 b ſtatt. diesel 
i nd beſchloſſen Diejelbe y 
a Tus, Dief ee ie ergreifende Gedächtnißrede. 


locken nach der Kirche in Bewegung; hier 
Geſänge der Gemeinde 
Herr Pfarrer 


Gottes, daß anete es als eine wunderbare Schickung 


an dem er u 


angetreten ch 
ihm von fępatte. 


er Verſtorbene gerade an demſelben Tage, 
aud 28 Jahren fein Amt als Lehrer in Heubuve 

feinen letzten Weg aus dem Schulhauſe 
Lehrer Stüwe zeichnete ſich, wie 


durch großem ſämmtlichen Vorgeſetzten beſtätigt wird, 


Erfüllung fen 


Eifer im Dienſt und gewiſſenhafte 30% 


Kleinen er Amtspflichten im Großen wie im 


ź rotz ſeiner ſchweren Leiden war er 
eins den, fein ſchweres und verantwortliches 
ſechselaſſigen Volksſchule aufzugeben. 


. nt $ 
7 Sonder Lehrer war, war er auch ein echter 


Antag f 
Heubude und allen 


fand die ernsten b 


ür Sonntag ſah man ihn im Gottes⸗ 


ſeinen zahlreichen Schülern in 


ei der ganzen Gemeinde wird ihm ein 
ewahrt bleiben. 
Sch srauerfeier mit Geſängen der Gemeinde 


Auf dem Kirchhofe 


Lehrerverein was, ihren Abſchluß. Der Danziger 


S . 
Capitän Rö 
Ladung von 1700 
El bin g beſtim 
der Nähe von Ri 
der aus drei 


ung. 


chiffsſtrandurch eine Deputation vertreten. 

Gz i u, 
= í „ DLA; 
von Erften bei Rendsburg mit einer 


Der Segler 


entnern Mais von Hamburg nach 


iſt am Donnerstag Nachmittag in. 
höft in ſinkendem Zustande von 


worden. Die M mn beſtehenden Bejagung verlaſſen 
in Elbing beſtimmz ladung war für Herrn Paul Dück 


Apitän Harboe 


Hierzu wird nahm d 


ie Schiffbrüchigen auf. 


Donnerstag hier gc aus Pillau berichtet: Der am 


meldet, daß e 

Rixhöft Bie ani U 
in leckem Zuſtande 
ſignale des Schiffes 
ein Boot aus. i 


gemacht weshalb die Bora. hatte ſchon viel Wafjer | 


uf getommene Dampfer „Frederik“ 


einer Reiſe nach Pillau unweit 
ora“ von Erften bei Rendsburg 


„Il 


angetroffen hat. Auf die Noth⸗ 
drehte der Dampfer bei und ſetzte 


zur Rettung geſandre Bootung nur noch in das ihr 


nothdürftigſten 


e heute unſer 
fie die Manſern 


t 
eichhel dach 


worden, au 
*Der ak 


mnſchaft i verlaffen 
Sriahren, 


8 8 t hinabſpringen mußte, um 

Leben zu retten. Bloß mit ihrer 
leidung angethan, erreichten 
Die „Flora“ iſt bald. nachdem 
hatte, untergegangen. 


Derſelbe kehrte heute Mittag 
on irgend einem geſtrandeten 


7 "gründet 
regelmäßigen Uebn ete Turn⸗Elub 2 ur 
Turnhalle des König, cm näcften Dienstag Nen im der 


* Bau eines ne n Gymnaſiums b 
Siemen ban dos edge prena anp] 
i on 300 Pferdeſtä „ Expanfions- 
Fahrgeſchwindigteit baben wird, sange N 
trage der Actiengeſellſchafft ; ap orte 
, 


Firma J. W. Kla 


worden. Der Dampfer, 


8 ; 
En nellſalondampfers. Ein 


witter zum B 


der auch mit Einrichtungen 


zum Abſchleppen und Auspum 
Schiffen verſehen ift, fol haupffachlich n geſtrandeten 


fahrt nach Hela, bei 


edarf aber au 


tefagrten in der ſüdlichen Oftfee benugt ci weiteren 


dieſem Zweck iſt das Schiff 
w deren Tiefgangs mit Waſſertanks verſehe 
uch ein Druck- und Saugewerk in kurzer B 
auf bem Borberidift 2 berei 
order ereinanderliege 
Po Damenjalon, Büffetein richtung, Küche, Toilletten 
alles in mobernſter comfortablſter Ausſtattung. 


oder 


zur Erzielung eines 
n, welche 


eit gefüllt 
Der Dampfer R 


e Salons, 


45%: 


er dänische Dampfer „Frederik“, 


9 hat die Actiengeſellſchaft == 
jedoch andes gel erjelße tele geute Mittag 
iffe war in der Ack. 
tn e 3 

Ne fand e bemerkt 


Sonnabend 


————— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Berliner Viehmarkt. 


Sämmtliche Räume ſind elektriſch beleuchtet auch iſt ein 
Scheinwerfer vorgeſehen. Vorne befindet ſich auf dem 
oberen Salon ein Promenadendeck, hinten ein großes 


mit Tiſchen und Bänken verſehenes Zeltverdeck. Der 
Dampfer ſoll 300 Perſonen aufnehmen und zur 
nächten Saiſon in Fahrt geſtellt werden. 


* Neuer Droſchkeutarif. 


In unſerm geſtrigen 


Bericht über den neuen Droſchkentarif hat ſich beim 
Umheben des Satzes ein Druckfehler inſofern einge- 


ſchlichen, 


als der Satz: „Für jede weitere Perſon, 


einerlei für welche Wegesſtrecke und für welche Tages⸗ 
zeit, ein Zuſchlag von 25 Pfg. zu dem Tarif für die 


* Einſegnung. 


Droſchken mit Fahrpreis⸗Anzeigern gehört. 

Morgen Nachmittag 5 Uhr findet im 
coniſſen⸗Krankenhauſe die Einſegnung von 14 Schweſtern 
Dia Diaconiſſen⸗Amte ſtatt. 


* Amtseinführung. 


An der Schule in New 


fahrwaſſer hat heute Vormittag die Einführung. des 


Hauptlehrers Rebitzki durch den Herrn Stadtſchul⸗ 


rath Dr. Damus ſtattgefunden. 
%* In einer blutigen Eheſtaudsſeene kam es geſtern 
Abend zwiſchen den Sch. ſchen Eheleuten. Die Frau hatte 


dem Manne verſchiedene Vorwürfe gemacht, als plötzlich 


dieſer das Meſſer zog und der Frau verſchiedene Stiche bei⸗ 
brachte, die jo erhebliche Verletzungen hinterliegen, daß die 
Frau nach dem Lazareth Sandgrube übergeführt werden 


mußte. 


* Von der Treppe ſtürzte geſtern die hochbetagte 


Nählerin Suſana Krauſe in einem Hause der Sand⸗ 


grube und zog ſich 


einen Bruch des Unterſchenkels 


zu, Die Schwerverletzte fand Aufnahmeim Lazareth 


Sandgrube. 


* Wilhelm - Theater, 


zwei Vorſtellungen ſtatt, in denen ſich ſowohl 


die Zwerge wie auch die übrig 
Publicum präſentiren werden. 


Kinomatograph eine 


neue Bilderſerie. 


BeiSchluß der RedactionScewarte nicht eingetroffen 
ö - 2 


Stettin, 4. Nov. 


Bremen, 4. Nov. 
(Diiicielle Notirung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 
Hamburg, 4. Nov. 
per December 31¼ ver Mai 31¾. Ruhig. 

Hamburg, 4. Nov. 


loco White 6,85. 


von 


franco Neufahrwaſſer. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz. 
Baſis 880 Mk. 10,65. Termine: November 


Mai Mk. 10,17 ½. 


Tete Handels nachrichten. 


Spiritus loco 36,60 36,70 bez. 
Raffintirres Petroleum. 


Kaſſee good average Santos 


Petroleum feſt, Standard 


Rohzucker⸗Bericht. 


Paul Schroeder. 
Danzig, 5. November. 


Mk. 9,70, Deebr. 


Mk. 9,80, Januar⸗März Mk. 10,00, April⸗Mal Mk. 10,10, 
Gem. Melis 1 Mk. — 
Hamburg. Wie Magdeburg. 


0 Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtern. 
Wetter: trübe. Temperatur: + 8“ W 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 761 Gr. Mk. 159, hell⸗ 
bunt 740 Gr. Mk. 160, 761 und 766 Gr. Mk. 161, 788 Gr. 
Mk. 162, hochbunt 772 Gr. Mk. 162, weiß 766 Gr. Mk. 164, 


5. Rovember. 
Wind: SW. 


788 Gr. Mk. 165, fein weiß 777 Gr. Mk. 166, weiß leicht 


Mk. 148 per Tonne. 
Roggen matter. 


Alles per 714 Gr. p. 


bezogen 745 Gr. Mk. 159, roth leicht bezogen 748 Gr. 


; Bezahlt ift inländiſcher 697 Gr. 705 

Gr., 708 Gr., 716 > Gr., 741 Gr. und 750 Gr. Mk. 144. 
D., G 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 187, 


674 Gr. Mk. 188. 704 Gr. Mk. 145, mit Geruch 660 Gr. Mk. 
180, ſuſſiſche zum Trauſit kleine 591 Gr. Mk. SI per Tonne. 


Mais 
gehandelt. 


ruſſiſcher 
bezahl 


gehandelt. 


Deutſche Bank 199.70 
Disc.⸗Com. 185. 
Dresd. Bank |161.— 
Seit, Cred. ult. 221.40 
5% Itl. Rent. 91.25 
4 Dejt, Gldr.) 101.50 
4% Rumän. 94. 
Goldrente. 92.— 
4% Ung. „ 101.50 
1880 er Aufjen 102.60 
Tendenz: Die 
allen Gebieten. Von 


fpetuiation. 


höher gehalten. 


Arbeiter Auguſt K. 
Emil Eg 
Aufgebote: 
mann Wilhelm & 
baum 
Elsbeth 
Reſtaurateur 


90: |196.40 


92.10 Jae Credit- 


Berlin. 5. Novbr. 
Danziger Neueſte Nachrichten). 


green niedrigen Standpunkt Vi 
erſchlechterung erkennen laffen 


Spiritus 1. o. F. erzielte ma 
54,30 Mk. Aim Vieſerungshand 
falls etwas im Vortheil. = 
Standesamt vom 5. November. 


11 reau⸗Diätar ; 
Geburten? ine e. — Kellner Eduard Schulz, 


TE 1 nd groeie, S. 
Ser O 8 ga Arbeiter Robert Warztan, T. — 


I er, 1 S., 1 T. 
e e icergeſelte Johaun Albert Romozyk 


Hafer inländiſcher Mk. 127, 128, 129 per To. bezahlt. 


zum Tranſit Mk. 94 per Tonne 


Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit, Sommer Mk. 195, 
Mk. 200, abjallend Mk. 160 per Tonne bezahlt. 

Maps inländiſchen Mk. 210 per To. gehandelt. 
Leiuſaat ruſſiſches Steppenſaat Mk. 198 per Tonne 


ablt. 
Weizenkleie feine Mk. 3,97½, 4,—, 4,02½ per 50 Ko. 


Spiritus hig. Contingentirter loco Mk. 56 ¼½ Bf., 
nicht contingentirter (oco Mk. 374% Bf., November» Mai 


Mk. 37½ Bf., Mk. 87 Geld. i 
Ne > ier BörienDepeifie. A K 
4% Reichs anl. 101.75 101.75 4% PRuſſeinn. 94. 100.90 100.90 
8½% ) „ 101.70 101.25 5% Mexikaner 95.50 | 95.80 
3% „ 93.60 98.70 6% >, 99.25 | . 
4% Pr. Conf. 101.30 1101.60 | Ofur. Südb. A.] 82.60 | 92:90 : 
81½% „ 101.70 101.75 | Franzoſen ult. 180.30 150.80 
„e 94,40 | 94.50 | Marienb.⸗ y 
81,0/, Wp. „ | 99.— | 99— | Mim. St. Act. 84.75 | 84.75 
81/4057 neul. m, 98.70 | 98.80 Marienburg. ⸗ i 
30% Weſtp. „„ 89 8089.80 l —.— | -— 
½%% Pommer. anziger 
br. 0.10 99.10] Delmr St.. 79.10 | 79.10 
Berl. Hand. Geſſ164.50 |165— Danziger 5 
Darmſt.⸗Bank 152.60 152 80 Oelm. St.⸗Pr. 92.— 92.— 
Datą. Privatb. 137.50 137.50 Laurahütte 208.75 209.60 


Warz. Papiers. 201.50 201.50 
Dejterr. Noꝛen 169.75 169.80 
Ruff. Noten 216.85 216.90 
London kurz —— 
London lang — 20.25 
Petersbg. kurz 216.20 216.1 
„„ lang 213.25 


101.40 Actien 124.25 124.60 
10250 Privatdiscont. 4½ % 4 ½ "ło 
Börje eröffnete in feſter Tendenz auf 


199.90 


161.60 

221 90. 
91.40 

101.50 


—.— 


Banken Discontocommandit bevorzugt 
auf die Betheiligung an dem Fuſionsgeſchäfte zwiſchen den 
Firmen Ludwig Loewe und Co., Schuckert und Unions⸗ 
Elektrieitätsgeſellſchaft. 2 17 
Fonds Argentiner höher auf Rückgänge des Goldagios. Im 
ſpäteren Verlaufe drückten theilweiſe Realiſirungen der Tages ⸗ 


Montanwerthe gut gehalten. Von 


AAA SE 
Getreidemarkt. 


Paul Möhrke, S. — 
— Maurergeſelle 


elaskowski, beide hier. — Kauf⸗ 


und Ann Da bE = Kowaalen und Blume Roſen⸗ 
hier. — Lehrer Dito, Hugo Neckritz, hier, und 
Ottilie Johanne Müller zu, Großtuchow -= 
Valentin Hoffmann 
NE N lewati zu Obra, — Arbeiter 
N f nna .— 
Gufan BU Such ei zu Brattian und Veronika Brzeski 


und "Anna Helene 
Friedrich Rudolph 


ü Freunden hammer, fat 51 J. — Wittwe Anna 
ALLEY, geb. Redmann, 83 J. — regen: S 


Morgen finden wiederum, 


en Specialitäten dem 
Außerdem bringt der 


bis zur Montag 


Rohzucker: Tendenz ſtefig. Baſis 880 Mk. 9,50 Geld, 
Nachproduet Baſis 750 Mk. 9,72 ½ bez. inci. Sack Tranſito 


(Telegramm der 
Spiritus loco Mark 37,60. 


Intereſſenphäre ge 
dem dieſelben bei 


5. November. 


Berlin, 5. Novbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3241 Rinder, 


970. Kälber, 5082 Schafe, 
für 160 


8424 Schweine. à 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 


Bezahlt wurden 
in Mark 


Für Rinder: Odien: a. vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 62.67; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57.62; 


c. mäßig genährte 


junge 


54.56; d. gering genährte jeden Alters 48.53. 
a. volffleiſchige, böchſten Schlachtwerths 58.63; 
genährte jüngere und gut genährte ältere 5857; geri 
genährte 48--52. Färſen e w 2 iner 
aus fi] ärſen höchſten Schlachtwerths —.—; b. vol- 
oe ak 15 höchſten Schlachtwerths bis zu 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe Höken 
7 Jahren 54,55; e, ältere ausgema 
gut entwickelte jüngere Kü > 
genährte Kühe und Färſen 50—53; © 


Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 


Kühe und Färſen 46—48. 
Kälber: a. feinſte 


Saugkälber 72— 25; b. mittlere Maſt⸗ un 
67—70; e. geringe Saugkälber 60—65; 


d jüngere Maſthammel 
genährte 
Holſteiner 


e (Freſſer) 42—49. 


Gaje: a. Maſtlämmer un 
64—66; b. ältere Maſthammel 53—62; ©. 
und Schafe Merzſchafel 50-56; d. 


Hammel 


he und Färſen 


Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 27.82. 


ch weine 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ © 
b. Käſer 60—62; e. fleiſchige 57—58; d. 


58 —56: e. Sauen 54—56. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
ſich rege und 


Rinder: Das Rindergeſchäft entwickelte 
i geigi unweſentlicher 


wickelte ſich ſodann ruhig ab. Es bleibt nur 
Ueberſtand. hig ab. Es blei 


mäßig 


und gut genährte älter 
Bullen: 

mäßig 
e. gering 


ſtete Kühe und weniger 
52.53; d. mäßig 
gering genährte 


und beſte 
d gute Saugkälber 
d. ältere gering 


a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
er 64 ahren 59-60; 
gering entwickelte 


Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete fiğ langſam. 
Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt. 


Es murde ausverkauft. 


Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vor⸗ 


ausſichtlich geräumt. 


Der auf den 16. d. Mts. entfallende Schlachtvtehmarkt 
wird des Bußtages wegen am 15. November abgehalten 


werden. 


früh 


—  Sperinldienf 
für Drahtuachrichten. 


Von der Kaiſerreiſe. 

Beyruth, 5. Novbr. (W. T. B.) Das Kaiſerpaar 

iſt heute früh 9 Uhr eingetroffen und bleibt an Bord 

erfolgenden Abreiſe nach 
Damaskus. Alles wohl, tropiſche Hitze. 


Berlin, 5. Nov. 


verurtheilt. 
Gefängniß beantragt. 


welchem der 
leidigung ſehe, die 


Perſon des 


höchſten Stelle. 


Bong und Bitrenjtetn, 


deutungsweiſe das 


Verfaſſer habe 


Das Urtheil gegen Harden. 

(W. T.⸗B.) Der Herausgeber 
der „Zutunft“, Maximilian Harden, iſt wegen 
Majeſtätsbeleidigung zu 6 Monaten Feſtung 
Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr 


ſchon allein 
paſſendſte und 


was andere 


jungen Erben Kaiſer Wilhelm II. ſein ſollte. 
einzelnen Charakterzeichnung habe hier der Gerichtshof eine 


Majeſtätsbeleidigung erblicken müſſen, 


keinenfalls 


boshafte 


Hier ſei es ganz klar und 


J. Verlin, 5. Nov. Das unerwartet milde Urtheil 
gegen Harden hat ſowohl in der politiſchen, wie in der 
litterariſchen Welt Berlins einen angenehmen Eindruck 
hervorgerufen, zumal nach den verſchiedenen umlaufen⸗ 
den Gerüchten eine weit ſchärfere Beſtrafung ange⸗ 
nommen worden war. Aus der Begründung des 
Urtheils ſind folgende Geſichtspunkte hervorzuheben: 

Der Gerichtshof hat ſich in der weitaus größten 
Mehrzahl von Fällen den Ausführungen des Staatsanwalts 
nicht angeſchloſſen; ſpeciell wurde die Auffaſſung 
der Anklagebehörde, wonach durch eine ganze Reihe von 

Artikeln des Angeklagten ſich wie ein rother Faden der 
Gedanke ziehe, daß der Kaiſer die Wahrheit nicht hören 
wolle, als der Beweiſe entbehrend zurückgewieſen. In dem 
Artikel „Pudel Majeftät” fet keine Majeſtätsbeleidigueg 
erbracht worden, weil Harden die ganze Fabel nach dem 
Original von Zaboulaye behandelt habe, und der Titel, in 
Staatsanwalt eine Me: 
zutreffendſte 
Ueberſetzung des Originaltitels ſei. Die in dem Artikel 
vorkommenden Beziehungen und Anſpielungen auf die 
Kaiſers bedeuten 
Identiſicirung des Prinzen Hyazinth mit der Miler- 
Was den für dieſen Anklagepunkt in 
Betracht kommenden zweiten Theil betreffe, jp habe der, 
Angeklagte überzeugend nachgewieſen, daß es ihm in Bezug 
auf die Audienz der Verleger des bekannten Werkes über die 
zehnjährige Regierungszeit Kaiſer Wilhelm II., der Herren 
darauf angekommen ſei, 
Speichelleckerel zu geiße ln. Da nicht nachgewieſen 
werden konnte, daß der Angeklagte ſchon zu jener Zeit 
Kenntniß von der den Verlegern gewährten Ordens⸗ 
verleihung gehabt habe, fo fet eine Majeſtätsbeleidigung 
auch hierin nicht zu erblicken. In dem zweiten Artikel 
„An den Kaiſer“ ſei keine Beleidigung gegen Oberſtaats⸗ 
anwalt Dreſcher und Amtsgerichtsrath Podewils gefunden 
worden. Der Angeklagte habe hier in der Form gefehlt, 
doch ſtehe ihm der Schutz des $ 198 dabei zur Seite. Durch 
den Artikel habe ſich Harden aber gleichzeitig, wenn auch 
nicht derdirecten Majeſtäts⸗Beleidigung,doch der Verbreitung 
einer ſolchen ſchuldig gemacht, meil er an einer Stelle an⸗ 
wiedergab, 
Menſchen über den Kaifer ausgeſagt haben. Was den 
Artikel „Der Wahrheit Rache“ anlangt, jo habe 
der Angeklagte diefen nicht ſelbſt geſchrieben; der wirkliche 
ſich vielmehr dem Gerichtshofe geſtellt 
und in durchaus glaubwürdiger Weiſe verſichert, daß ſich 
der ganze Artikel nur auf ſolche Erſcheinungen beziehen 
ſollte, die der Zola⸗Proceß gezeitigt habe. Eine Majeſtäts⸗ 
„ Beleidigung fei alfo in dieſem Artikel nicht zu finden. 

Qn Betreff des Artikels „Großvaters Uhr“ müſſe 
anerkannt werden, daß es ſich um eine litterariſche Leiſtung 
handele, die aber nach der Anficht des Gerichtshofes einen 
politiſchen Hintergrund habe. 
der Angeklagte habe es ſelbſt zugegeben, daß die Figur des 


In der 


eine 


die 


ſodaß der Angeklagte 


im Ganzen ſich alſo zweter Mejeftäräbeleidigungen ſchuldig 


gemacht habe, doch habe der Gerichtshof 
daß der Angeklagte eine ehrloſe Geſinnung 
habe, weshalb derſelbe nicht mit Ge 


Haft zu beſtrafen ſei. 


Die amerifanij 


S8. Köln, 5. Nov. 
einen ungemein ſcharfe 
Forderungen anf An 


chen Forderungen. 

Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht 
n Artikel gegen die amerikaniſchen 
nerion der ganzen Philippinen. 


die Auffaſſung, 
nung nicht befannt 
fängniß ſondern mit 


Dieſe grenzenloſe Unverfrorenheit müſſe ſelbſt den 


Amerikanern 


Amerika wolle 


die Schamröthe in's Geſicht treiben, 
die außerhalb der amerikaniſchen 
ser Philippinen einſtecken, trotz⸗ 
Ir em proviſoriſchen Friedensſchlu 

überhaupt noch nicht beſetzt oder en = 
anderer eiviliſtrter Staat würde fo unerhörte Forderungen 
ſtellen. Für Deutſchland fei es durchaus 
nicht gleich gültig, ob das ſpaniſche oder das 
amerikaniſche Banner von den Philippinen wehe. 


Paris. 5. Nov. (W. TB) In der geftrigen 
Sitzung des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Friedenscomitees 
unterbreiteten die ſpaniſchen Commiſſare den amerika⸗ 
niſchen ein Memorandum, ir welchem dargelegt wird, 
ein Verzicht Spaniens auf die Hoheitsrechte über die 
Philippinen fei im Friedensprotokoll nicht vorgesehen. 
Ferner ſagen die ſpaniſchen Commiſſare in dem 
Memorandum, ihre Amtsbefugniſſe ſeien durch das 
Protokoll abgegrenzt. Sie bäten die Amerikaner, ihnen 
ſolche Gegenvorſchläge zu machen, welche im Bereich 
derjenigen Fragen liegen, über die zu verhandeln die 
ſpaniſchen Commiſſare beauftragt ſeien. Sie ſeien 
bereit, auf dieſem Gebiete die Verhandlungen fortzu⸗ 
ſetzen im Geiſte der Verſöhnlichkeit. Die amerikaniſche 
Commiſſion verſprachen die Schlußfolgerungen des 
Memorandums zu prüfen und zwar ebenfalls im Geiſte 
der Verſtändigung. Die Commiſſion vertagte ſich darauf 
bis zum nächſten Dienstag. 


Max Halbe und fein „Eroberer“. 


Wien, 5. Nov. Mar Halbe erläßt eine Erklärung im 
„N. W. Journ.“, worin er ſich über die Vorgünge bei der 


„Ich vertrete mein Werk nach wie vor. 


erſcheinenden Buchausgabe meine Rechtfertigung. Ich 
verſtehe nicht, wie die Berliner Kritik unter ſolchen 
Verhältniſſen arbeiten kann. Es gehört ein Gefühl 
von Unabhängigkeit und Gott⸗Aehnlichkeit dazu, das 
ich nicht beſitze. ; 


Die euglijch  afrifanijche Frage. 
A London, 5. Novembr. (W. T.B.) 


Salisbury auf Kufchener einen Trinkſpruch ausbrachte, 


ihm ſei Nachmittags eine Notification zugegangen, daß 
Frankreich beſchloß, er habe von der Aufrechterhaltung 
der Beſetzung Faſchodas abzuſehen, damit nicht aller 
Grund einer Controverſe beſeitigt ſei, könnten immer 
noch Auseinanderſetzungen ſtattfinden, aber 
die acute Frage ſei erledigt. 


verbreitet, Marchand werde unverzüglich nach Faſchoda 
zurückkehren und ſeine Expedition nach Dſchibuti führen, 


Biſchof Anzer über China. 

J. Berlin, 5. Nov. Ein Brief des Biſchofs Anzer 
wird in einem ſchleſiſchen Blatte veröffentlicht, in dem 
er ſich über die augenblickliche Lage der Ver⸗ 
hältniſſe in China und die Haltung der dortigen 
Regierung zufrieden ausſpricht, aber die Befürchtung 
äußert, die günſtige Lage werde nicht lange anhalten. 
Den unerwartet gekommenen neuen Verhältniſſen ſtehe 
man rathlos gegenüber. In der Auslieferung 
verſchiedener Häfen an Fremde, ſehe der 
Chineſe eine Schwäche ſeiner Regierung, was die 
geheimen Secten in ihren Actionen weſentlich unter⸗ 
ſtütze. Vermehrt werde die Erbitterung der Be⸗ 
völkerung noch durch die furchtbare Kataſtrophe, 


Fluſſes und des Kaiſerkanals, welche von 36 Diſtricten 
in Schantung 29 unter Waſſer ſetzten. Hunderttauſende, 
ja, Millionen von Menſchen ſeien brot⸗ und obdachlos 
und viele Menſchen ſeien ertrunken. Die Erbitterung 
wachſe immer mehr. Die Hungernden gehen mit d 
Rebellen auf Raub aus. ` 


Paris, 5. Nov. (W. T.⸗B.) Gerüchtweiſe verlautet, 
der Berichterſtatter des Kriegsrathes, Hauptmann 
Tavernier, habe in der Angelegenheit Picquart's die 
Einſtellung des Verfahrens beantragt, da 
Picquart unmöglich der Urheber des Rohrpoſtbriefes 
ſein kann. 

Paris, 5. Nov. (W. T.⸗B.) Der Caſſationshof 
vernimmt, wie es heißt, am Dienstag die 5 früheren 
Kriegsminiſter. 


J. Berlin, 5. Nov. Nach einer Meldung des „Berl. 
Tagebl.“ beſtätigt ſich die Verhaftung des Verlegers 
des „Simplieiſſimus“, Langen von München, nicht, ebene 
ſoweuig ſeine Flucht. Der Berliner Rechtsvertreter 
des Herrn Langen erklärt, der angeblich Verhaftete 
oder Geflohene befinde ſich laut telegraphiſcher Aus⸗ 
kunft in München. Auch das Gerücht von der Flucht 
e und Heine's beruhe auf Erfindung. (Von 
AR sis wird behauptet, Langen ſei in Zürich 

Berlin, 5. Nov. (W. TB) Die Morgenblätter 
geben eine Meldung einer hieſigen Correſpondenz 
wieder, wonach zum Bau von Wohnungen für 


Mittel in den nächſten preußiſchen Etat eingeſtellt 
werden ſollen, da auf die Schaffung eines Reichs⸗ 
wohnungs⸗Geſetzes wegen der aus der Verſchiedenheit 


wartet werden kann. s ; 

V. Berlin, 5. Nov. Von den gemeldeten Malaria: 
Erkrankungen in Kiautſchou iſt an maßgebender Stelle 
nichts bekannt. 

Dortmund, 5. Nov. (W. T.⸗B.) In der Gewerk⸗ 
ſchaft „Boruſſia“ fand geſtern Abend ein Exploſion 
ſchlagender Wetter ſtatt, durch welche 3 Perſonen ges 


tungsarbeiten wurde ein Steiger durch Nachſchwaden 
erſtickt. e 3 

Bubapeft, 5. Nov. (W. TB.) Gegen die Socialiſten 
welche ſich in der Gemeinde Toba gegen behördliche 
Organe aufgelehnt halten, fand heute die gerichtliche 
Verhandlung ſtatt. Von 42 Angeklagten wurden 32 


Mordes 18 Jahre Zuchthaus, die übri 
strafen von 3 Monaten bis zu 1 Jahr. rigen Kerker⸗ 


i 8 SPR en und 
U 4 zj r 
und Provinz Gduard Denz cke r. 5 Für A NE. rml 
Nachrichten ie erlag: Danziger 
8 
= Danzig Sie. Sümmtilch 


Erſt⸗Aufführung ſeines „Eroberer“ wie folgt äußert: 
Ä h Pöbeleien 
find keine Argumente. Ich erwarte von der demnächſt 


i i ą Zu Ehren 
Kitſcheners fand in Mauſionp ein Bankett ftati, wobei 


deſſen diplomatiſches Geſchick rühmend und mittheilend, 


Kairo, 5. Nov. (W. TB.) Hier ift das Gerücht 


hervorgerufen durch die Ueberſchwemmungen des Gelben 


Einſtellung des Verfahrens gegen Piequart. 


Unterbeamte und Arbeiter im Staatsdienſte erhöhte 


der Verhältniſſe erwachſenen Schwierigkeiten nicht ge⸗ 


tödtet und 5 ſchwer verletzt wurden. Bei den Ret⸗ 


verurtheilt. Der Rädelsführer erhielt wegen 


— 


4%) 


a 
4 | 
Riis. 


See el fiche Seite 16.) 


3 Wilhelm⸗Theater. $ 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Sonntag, den 6. November 1898: 


3 Kurzes 


der 


LE> 


kleinen und ME Zwerge 
der Welt. 


50 cm groß. 10 kg ſchwer. 


a 
2 
1 Stiindchen im Feenreich. 
2 


4 Damen. 


Hierzu das übrige vorzügliche neue Perſonal. 
n Nachmittags⸗Vorſtellung. mm 
Caſſenöffnung 3½ Uhr. Anfang 4 Uhr. 


Galag⸗Vorſtellung. 


Caſſenöffnung: 6½ Uhr. 
Anfang des Concerts 7 Uhr, der Vorſtellung CHA uhr. 


Montag: Große Extxa⸗Vorſtellnug. 
Mittwoch: Separat- Vorstellung des Zwerg-Eusembles. 


—— 


err rr rkg rr 


Kiedrich Wilhelm⸗Sthützenhaus. 
Sonntag, den 6. November er.: 


Grosses Concert. 


Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 f. Logen 50 3. 


Donnerstag, den 10. November er.: 


ea 
Symphonie-Concert. 
(U. A.: Große Leonoren⸗Onverture Nr. 3 von Beethoven, 


Concert für Violoncello von Goltermann (Herr Eberhardt), 
Jupiter⸗ Symphonie von Mozart. Volks⸗Scene a. d. Op. 


Der Evangelimann“ 20. 
ý Carl Bodenburg, 
308) — — . 


Apollo Saal. 


x Sonntag, den 6., Montag, den 7., und Dienstag, den 
i 8. November, 8 Uhr Abends: 


| Anti-spiritistische . ; 


von (5040 


Dr. Adam Epstein, 
kaiſerlich⸗ruſſiſcher u. königlich⸗ſchwediſcher Hofkünſtler. 
+8 Aur originelle und nene Experimente. 
e. Uu. A.: Komiſch tanzendes Skelett, Geiſterklopfen, 
J Ziſchrücken (mit einem gewöhnlichen viereckigen Ti, 8 

zuhne daß Jemand ihn berührt, wird vom Publikum vor⸗ 
and nachher genau unterjucht), vierte Dimenſion, Indiſche 
Ą Mzraft<-©rperimente à la Miß Abbot, Geiſterknoten, 


Gedankenleſen mit Erklärungen, Geiſterſchrift auf 
. Scchiefertafeln, Geiſtererſcheinung u. ſ. w. u. ſ. w. 


Abwechſelndes Programm jeder Séance. | 
Ą Eintrittskarten 1.2.4, 1,50 %, 1.% u. Stehplatz 75 J in N 
C. Ziemssen“ | 


Buch⸗ und Muſikalienhandlung ğ 

(G. Richter), Hundegaſſe 36. Ri 

j ze” Bestimmt nur diese drei Séancen. ap | 
ul ill 4 


Große Sperinlitüten- Porſtellung. 


Neues Künstler-Personal. 


Anfang 8 Uhr. Sonntags 6 Uhr. (4327 
emen DOO NCE 
2 8 
z Kurhaus Zinglershóhe. f 

4 

2 Sonntag, 6. d. Mts.: 2 
* 4 > 

3 Gries Concert 
2 von der Capelle des Grenadier-Regiments Nr. 5. $ 
2 Anfang 7 Uhr. Entree 25 A: g 
3 5012) Eugen Deinert. 2 


2 > 3 i 
k A a a a a aa A 99994? 


Moldenhauer's &tablifement. 


Sonntag, den 6. November: 


Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 J. | 
A. Kirschnick» 


Sonnabend 


E o aaier Nehlachthol 
F 1 


Gaſtſpielß R 


$ wozu ergebenſt einladet 
Max 


(Börsen- -Saal). 


den 6. November: 


Gr. Coneert. 


Our R. Lehmann, Kgl. Muſikdir. 

. [injana 6 Uhr, Eutree 20 Pf. 
Stelle Sonnabends meinen 

. e Gefellſchaften u. Vereine 

unter günſtigſten Bedingungen, 

es gratis aux Verfügung. 

. J. Pallasch. 


« Cafe Behrs, 


Olivaerthor 4. 
JEZ 9 eh Sonntag ZU 
den 6. November 1898: 


k. Militär - Concert. 
Anfang 5 Uhr. (3247 

Entree 15 à Berjon, Kinder frei. 
NB. Gleichzeitig empfehle 
meine Säte zu Feſtlichkeiteu, 


für Vereine 20. au gute Kegel⸗ 
bahn. Behrs. 


Gafi Birgetwiefen | —— ca e 


Jeden Sonntag: 


Gr. Gesellschafts- 


'Kranzchen. 


Anfang 4 Uhr. 
Jeden Mittwoch: 
Großer 


Grſellſcafts⸗Abend. 


C. Niclas. 


Bürgerliches Gasthaus 
2. Damm 19. 


Heute, Sonntag und Montag 


Gr. Freicancert. 


Auftreten des einbeinigen Akro⸗ 
baten Mr. Waldon. ang, 
den 7. November 


(r. rsewswinielmy. 
Reſtaurant 


Vorſtädt. Graben 9. 


Jeden ons 


Frei⸗Coneert. 


Anfang 5 Uhr. 
ergebenſt ein C. Witzke. 


hestaurant 
Jam Kleinkanmer-Brän, 


Vorſtädtiſcher Graben 16. 
Heute: 


Es ladet 


Grosses Freiconceri 


und 


Ginſe⸗Auswürfelung. I 


Reichhaltige Speisekarte. 
Geträuke wie bekannt gut. 
H. Schulz. 


; Falk’s Hotel, Brösen. 


Sonntag, den 6. November 


Muſikaliſche 
Anterhaltung, 


Falk. 


Kaffeehaus 
Danziger Bürgergarten 


Schidlitz. 


Sonutag, den 6. November: 


Tanzkränzchen 


im groß. geheizt. Saale bei ver- 


ſtärkt. Orcheſter. J. Steppuhn. 
REGA Edi IE 207 ANO PADA 


Restaurant 


"Jim schwarzen Meer, 


„ Gr. Berggasse 4. 
Sonnabend, den 5. d. Mts.: 


Gr. Frei⸗ Concert, 


verbunden mit 


Günſe⸗ und Enten⸗ 
Verwürfelung, 


wozu alle Freunde und Be: 

kannte freundl. einlade, (6547 b 
Hochachtungsvoll 
A. Kaminski. 


valé Deranehlüsnehen. 


Das Handwerker. ⸗Kränzchen 
findet heute, Sonnabend, 
d. Mts. ſtatt. 

Mujit: Damen - Capelle, 

Anfang 8 Uhr. 
Es ladet ein Das Comitee. 


hestanrantbötiehere, 1, 
f. d. neuen Torlbildungsſchale. 
Täglich: WB 


Königsberg. Rinderfleck S 


in Bouillon, à Portion 25 A, 


Deutfche Araft⸗Suppe, |E: 


in Wein, Teller 25 J. (65226 
Größte Auswahl in warmen u. 
kalten Speiſen billigſt. Neueſte 
Geſellſchaftsſpiele zur Unterhalt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


5. November. 


Zur Ofbahn i Ol. | 


BIT Morgen Sonntag, den 6. November 1898: N 


Grosses Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des 1. 
Huſaren⸗ ar Nr. 1, 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius.: 
NB. Vom 1. October er. ab hält in Ohra Nachts 12 | 
705 


3 Minuten der Fernzug Nr. 552, 


Naeh Hela 
fährt bis auf Weiteres jeden Sonntag, Dienstag und Donnerstag 
ein Extradampfer. Abfahrt Danzig, Johannisthor 9 Uhr Vorm. 
Fahrpreis Retourbillet 1,50 «4 

„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt 
und Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. (5082 
TTT 


$ Restauration Neues Schifferhaus 2 
Heilige Geiſtgaſſe 71 und Eingang Langebrücke. 
x Morgeit Sonntag und folgende Tage: 


Leib⸗ 


Lindenhof, 


A. Geil. 
D 80990009090000000000 0090009909090 


85 © 
isch. 2 
Beſtzer; Adolf Weide, +i Großes Siteil)- Concert mit Gefanguorkrägen Z 
Jeden Sonntag: ‚© ausgeführt von der 2 
OConeert dż, = igo Damencapelle. 2 | 
im großen Saale, g N Hochachtungs bon ou $ | 
©: 


gegeben von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 
unter perſönlicher Leitung des Muſikdirigenten Ad. Krüger. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pfg. 

Große Einfahrt und Stallungen. ( nnn „| > ARE 


EB 
: 


Strandhotel Bröſen. Z 
8 


Sonntag, den 6. November er 
Großes Saal⸗Concert 

8 —— W i 
O D , tz 


Heute: 


Familien- Abend, 


ME" Sonntag: RE 


Gui Concert im Wintergarten. & 


Um 9 Uhr: 


„onkel Albert kommt! 
Gig gen gebackene „Pfannkuchen a Stück 5 Pfg. 


mit nachfolgendem Ball 
Anfang 4 Uhr Nachm. Entree a Perſon 20 g. 
. W haben Gültigkeit. 
; ©. Pettan. 


Für able Geſeuſchaſten und Vereine empfehle 
meinen großen Saal nebit 
Räumlichkeiten 


Bühne, ſowie ſämmtliche 
mit Acetylengas 5 i 


Beleuchtung zur 


. 


gefälligen Benutzung. 


Il. Wähler-Ahth 


Die een Gemeindewäbler der III. Wähler Abtheilung erlauben ſich, 
e zu empfehlen: 


Für die Wahl am Montag, 7. November, 


(Rechtſtadt) 


die bisherigen Stadtverordneten Herren 


Aalener Bernh. Krug . | 
 Büttermeife Georg. Sander # | 


und nen, Herrn SA 


OD bermeiſer Jlimanm cu a Suse 
dur die Wahl am Mittwoch, 9. November, 


Alk ˖ltſtadt, Laugfahr, 3 Neufahrwaſſer und Schidlitz 


die Herren | 


Kaufe Bruno Ediger, Altſabt 4 
Ziegeleibefiker Paul Hass, dangah | ze | 


Für die Wahl am Freitag, 11. November, 


(Niederſtadt ꝛc., innere Vorſtadt, Außenwerke, Stadtgebiet, St. Albrecht) 


die bisherigen Stadtverordneten gerren 


 fumfigirtnet A. Bauer 
Kaufmann Bernh. Kownatzki 
Bie bitten I te Freunde um recht . „ 


W. Appelbaum. 


ae 1 


ihren werthen Mitbürgern als 


KA auf 6 Jahre. 


15 Aßmann. 


\ 
1 8 E. en Jul. 


A. Bohl. 
„David. | 


F. Arte, ` Site Sue 
Baljam.“ 
Ed. S 


Paul Feen 
Gallenszewski. 
Dr. Dr. 
= Hein. 
81 
Ernſt Kunz. 
R. Knüller. gi 


Alb. Greifer 
85 Horch. 
1 


8, „Bet 


Ye, 
alomon: 
C. Simons. . Ema 
Emil Unruh. Guſt. Voigt. 


Ferd. Stein. Schwarz ear l 
SO a EN Herm. Stobbe. Julius Sa Macy. s ON 5 i, Mor d 
5 Guft, Schmidt. G. Schilling, E. Siemens. R. Tauch. S. Tuchler. B. Turszinski. 
E Bergien. Wilh. Werſchau. Harwey Wolle. L. Warnath. ok Waltmann. Ernſt 1 


G. Wende, Joh. Weſtphal. Hugo Weſſel. J. Willdorff. W. Zobel. 


ilang. 


Sonnabend, den 19. November d. 


td 


Nee 


Scilan 
Zorales. m 


Witterung für Sountag, den 6, November. Starke 
Nebel, ſtrichweiſe Regen, meiſt bedeckt. S.A. 7.8, Sl. 4.19, 
M.⸗A. 11,9, M.⸗U. 1.11. 

Witterung für Montag, 7. November. Nebel, ſtrich⸗ 
meife Regen. S.⸗A. 7.16, Sell. 4.28, M.⸗A. — M.⸗U. 1,28. 

* Perſonalien. Der Rechtsanwalt Steinhardt in 
Danzig iſt zum Notar für den Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder mit Auweiſung ſeines Wohnſitzes in Danzig 
ernannt worden. $ 

* Perjonenjtandsanfnagnie. Nach einer Befannt- 


machung des Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗Commiſſion des Kreiſes Danziger 


Niederung findet die Aufnahme des Perſonenſtandes 
im Kreiſe Danziger Niederung am 14. November ſtatt. 

Herr M. v. Egidy, der Mann der „Eruſten 
Gedanken“, ſprach geſtern im Apollo⸗Saale vor einer 
cecht großen Zuhörerſchaft über die „Friedensbotſchgft 
des Zaren“. Die Gedanken, die der Redner in ſeinem 
Vortrage entwickelte, können wir beim beſten Willen 
nicht ernſt nehmen, dieſer Umſtand und daneben die 
nicht immer die Grenzen parlamentariſchen Brauches 
innehaltenden Angriffe des Herrn v. E. auf die Preſſe, 
die nicht ſo vertrauensſelig urtheilt wie er, 
nöthigen uns, im Folgenden nicht a, die 
Ausführungen des Herrn v. Egidy in kurzen Zügen 
wiederzugeben, ſondern auch ihnen gegenüber den 
Standpunkt, den wir vertreten, entſchieden zu betonen. 
Herr v, Egidy ift ein beneidenswerther Menſch. Der 
Eindruck, den er von der Welt empfängt, ijt der jener 
glücklichen Ideologen, die die Meuſchen und Völker 
ſehen, wie ſie ſein ſollten, nicht, wie ſie nun einmal 
leider ſind und trotz aller ethiſchen Cultur und ähn⸗ 


lichen unpraktiſchen philanthropiſchen Beſtrebungen 
noch für unabſehbare Zeiten — nach unſerem 
reſignirten Dafürhalten für immer — bleiben 
werden. Ein Idealiſt war eg, freilich 


einer, deſſen Ideglismus den Zuſammenhang mit den 
realen Thatſachen nicht vermiſſen läßt, der davon 
1 daß das Weltgetriebe zuſammen gehalten werde 
urch Hunger und durch Liebe, durch Egoismus und 


Altruis ies Wor 115 Ent 
Halte os und dies Wort wird jeine Geltung be⸗ 


lange die Welt ſteht S i 

aak [ } ht. Sp menig 

95 Klebe mag allein, ebenſo wenig vermag 
8 nein, das begerrſchende Prinzip 


im 0 chen e en und Völker zu ſein, und man 
e ei und nach unſerem Ermeſſen gerade 
genug erreicht haben, wenn man es dahin bringt, daß 
dieſe beiden gemeinſam die Welt beherrſchenden 
Principe einander mehr als bisher die Waage halten 
Ein Ueberwiegen des Altruis würde ebenſo von 
Uebel ſein, wie heute das Neberiwiegen des Egoismus; 
beide in ſich berechtigten Kräfte in e 
zu bringen, iſt nach unſerem 
alle. n Humanität und 

iv e ine Ver F ER TAN 
v. Gaidys gegen die doch and iore g atien aji ce 
tretenden Männer in der Preſſe, die de erdeugung ver- 
kühl bis ans Herz hinan gegenüber . 
Münze heimzuzahlen; das auf einer anderen An⸗ 
ſchauung eruhende Urtheil des Gegners als einen 
Ins unererlächen Blödſinn“ zu bezeichnen, verbietet 
Individual Nächſtenliebe, d. h. unſere Achtung vor der 
TARO a. eines Mitmenſchen. Wir werden uns 
Ausfüheen en deshalb lediglich darauf beſchränken, die 
punkten a des Herrn v. E. nach den Hauptgeſichts⸗ 
Unferen wiederzugeben, indem wir ihre Beurtheilung 

Leſern überlaſſen. 


ob e wen Egidy führte aus: Die Zarenbotſchaft bleibe, 
Markſteine “rolg habe oder nicht, einer der bedeutungsvollſten 
ſei nicht in der Geſchichte der Menſchheit. Ihre Bedeutung 
nicht unpedingt durch die erſte Zeitungsbe'prechung, auch 
durch den Verlauf, den ihre Anregungen nehmen 
werd Di o | ; 
en. Gie fei nur der äußeren Form nach an die einzelnen 
Regierungen gerichtet, im Grunde wende fte ſich an den 
einzelnen Menſchen, an die Völker, an das Cultur- 
empfinden der Wienichheit, Der Redner griff einige 
Sätze der Zarenbotſchaft heraus, damit man ſich an 
deren Tiefe und Großartigkeit erbauen könne. Der 
„ar Befunde ein tiefes Verſtändniß für die Regungen der 
Volksſeele, und man empfange aus der Botſchaft die Ueber⸗ 
zeugung, daß dieſer Mann daſtehe, „mit der einen Haud am 
Pulsſchlag der Zeit, mit der andern am Herzen der Menſch⸗ 
heit.“ Die Zavenbotichaft jei eine Verſtcherung, daß der 
Zweibund, wenn er wirklich beſtehe, ebenſo ein Friedensbund 
ſei wie der Dreibund, merkwürdiger Weiſe hätten die Zei⸗ 
tungen, die doch vieles, was gar nicht darin ſtände, Heraus- 
läſen, dies nicht herausgefunden. Der Hinweis des Zaren 
auf die ſtete Steigerung der finanziellen Laſten für Rüſtungs⸗ 
zwecke und die daraus ſich ergebende Beeintrüchtigung des 
Eulturfortſchrittes gab dem Redner Veranlaſſung zu einem 
Angriff auf unjere „ſtaatlich abgeſtempelten Nationalökonomen“ 
die dergleichen noch nicht gejagt hätten. (2) Dieſe Anſchauung 
des Zaren, die ja nicht von ſocialdemocratiſchen Abgeordueten 
herrühre, ſollte für alle Kriegsminiſter das Leitmotiv werden 
für ihre Ausgetretenen (2) 
Den letzten Satz der Zarenbotſchaft bezeichnete Herr 
v. Egidy als ein Evangelium (I damit habe der Zar gezeigt, 
daß die alte Formel: Si vis pacem, para bellum, nicht 


mehr dem heutigen Stand der Cultur eutſpricht. Als 
die heberin der Botſchaft nannte der Reduer 
e Bari sa, die deutſche Frau, die in dem 


Raren den Gedanken, wenn nicht erweckte, jo doch bekräftigte; 


ſchaft eingehe 
he gehen, 
gie wollen, daß es dem Zaren nich | 3 
küſtungsvorſchlage fei, daß er nur RAE e a 
gland noch ei Jahre hinzuhalten, bis er fel 
a 7 noch ein RO. n Bi 95 des blödeſten 


1. Robert Petschow, 
2. Emil Berenz, 


Francis Blair Stoddart, 
4. Eugen Patzig, 


Gb und es ſind 5 Ta Schönberg 


laut 8 28 des 
wahlen für die 


: Jahre 1899 bis 19 7 en. 
Wir beſtim wahre 1899 bis 1901 vorzunehmen 


men hiermit für dieſe Wahlen 


Dienstag, den 29. und Alittwoch, 


den 30. 


An dieien — 
12 bis 1 Ur n Tagen wird 


MNauember. 


s geſchi 
Corporationsſtatutes o 


Corporationsmitglieder Ein ber a der Kassmbereihkige en 

e ausgehängt. Etwaige 
a ſpüteſteus 
Is., Mittags 1 Uhr, 


iſt in der B 


Bemängelungen Verzeichniſſes 


des 
a find. bis 
auf unſerem Amtszimmer anzumelden. 


Danzig, den 21. October 1898. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


p 


Damme, 


Meinen tuerthen 
Mitteilung, daß die Anlegebrücke vor 
„deutscher Kaisers in 
geſperrt, dagegen ſtets vis-a-vis 
Verbindung per Boot nach 


Kresin, 


meinem 


für die genannten Mitglieder des Vorſteheramtes 
Corporationsſtatutes im Monat November Neu: 


; ‚wird während der Börſenzeit von 
ſein. Die Wahl gesch ie Bapkuene im Börſenlocal aufgestellt 
Anleitung der 88 28 bis 32 des 


ekauntmachung. 


Bekannten und Geſchäftsfreunden die 
Gaſthauſe 
trafan vom 15. November ab 
nom Siegeskranz eine prompte 
meinem Gaſthauſe ſtattfinden wird. 


Krakan bei Henbude, 


* 


u „Danziger Aeueſe Andhridten“ 


Unſinns weiter geſprochen worden iſt.“ Den Bewei dafür 
daß dicie Anſchauung blödeſter Unſinn fei, glaubt Herr vor 
Egioh do durch zu erbringen, daß er ſagt: „Nicht einen Schatten 
von Recht haben wir, au den Geſinnungen eines Mitmenſchen 
zu zweiſeln, wenn er ſie bekennt, wie der Zar! Was fat der 
Zar gethan, daß wir zweifeln könnten, daß Selbſtloſigkeit 
und Ehrlichkeit ihn leiteten? Wer ſelbſt keinen Wachsthums⸗ 
drang empfindet und nur klebt im Schmutz, der ihn umgiebt, 
wer ſelbſt nicht den Drang hat, ſich zu vervollkommnen, nur 
der wird des Zaren Aufrichtigkeit anzweiſeln.“ 

Recht ſchlecht fuhren bei Herrn v. E. auch die 
„die ganz genau wiſſen, daß der Zar die Fertigſtellung der 
ſibiriſchen Bahn habe abwarten wollen, und die da fragen, 
weshalb der friedfertige Zar denn die 1500 Millionen, die er 
jetzt wieder für Rüſtungen angewieſen hat, nicht zurückziehe. 
Der Redner begegnete dieſen Einwänden mit dem Hinweiſe 
darauf, daß der Zar von den auderen Völkern abhängig jei 
ſolange dieje nicht abrüſteten, könne es es auch nicht. ý 

Herr v. Egidy empfahl weiter als den richtigen Weg zur 
Erreichung der kriegloſen Zeit, mau ſolle den Zaren auf ſich 
ſelbſt verpflichten, indem man an ihn glaube. () 

Wenig Umſtände machte der Redner bei der Abfertigung 
derer, die die Todten ſprechen ließen, um Argumente 
gegen die Zarenbotſchaft zu haben, Moltke, Bismarck und 
Goethe würden da eitirt, demgegenüber ſage er: Die Bot⸗ 
ſchaft jei nicht an die Tosten, ſondern an die Lebenden pe 
richtet, nicht für die, die im Grabe ruhen, ſollen wir die 
kriegloſe Zeit heraufführen, ſondern für uns und die nach 
uns kummen. Es jet gar nicht jo unberechtigt geweſen, daß 
der Zar gewartet habe mit ſeiner Botſchaft, bis 
Bismarck die Augen geſchloſſen hatte. Er babe fiń 
gejagt: Wenn man (hon den todten Bismarck gegen 
meine Botſchaft ausſpielen wird, wie viel ſchwerer 
würde ein Wort des lebendigen Bismarck ins Gewicht 
fallen. (Hier können wir eine kurze Bemerkung doch nicht 
unterdrücken. (Allerdings, dieſe Erwägung mag dem Zaren 
nicht fern gelegen haben; Bismarck hätte ſicherlich aus feiner 
unermeßlichen Erfahrung und aus ſeiner genialen Intuition 
heraus die Zarenbotſchaft als das bezeichnet, was jie ift, als 
eine Leimruthe, auf die nur Gimpel klettern. Und Bismarck hat 
doch wahrlich mehr Beweiſe gegeben, „daß er die Hand am 
Pulsſchiage der Zeit hielt und die andere am Herzſchlag der 
Meuſchheſt“ als der blutfunge Zar an der Newa !) 

Schließlich rannte Herr v. Egidy mit dem Sturmbock 
ſeiner Argumente noch inſofern offene Thüren ein, als er 
die Anſicht bekämpfte, daß der Krieg und die Kriegs⸗ 
vorbereitungen, Rüſtungen ꝛe. etwas Productives ſeien. 
Eine Production von Granaten, die beſtimmt ſeien ſo und 
ſoviel Menſchen umzubringen, könne er als produktive 
Arbeit nicht anſeheu. (Wir theilen dieje Anſchaunng nicht 
ganz, nichr der gute oder ſchlechte Gebrauchszweck eines 
Gegenſtandes, ſondern die Frage, ob ſeine Herſtellung ein 
Bedürfniß befriedigt, iſt das Kriterium productiver Arbeit, 
Suiofern tt auch, ſolange wir Granaten brauchen, deren 
Herſtellung produktive Arbeit. Beſſer wäre es freilich, wenn 


Politiker, 


das Geld, das heute auf Kanonen verwandt wird, auf 
Hebung der Cultur und des Wohlſtandes verwendet 
werden könnte, wir brauchen aber Kanonen und 


Grunaten und leider recht viele, wenn wir uns nicht von 
rechts oder links her in die Pfanne hauen laſſen und unſeren 
Wohlſtand ganz einbüßen wollen. Dies ſieht auch Herr 
v. Ggidy ein, und wir befinden uns da in erfreulicher Ueber⸗ 
einſtimmung. Wir unterſcheiden uns hier von Herrn 
v. Egidy nur in der Beurtheilung der allerdings fundamen- 
talen Frage, ob die Herbeiführung einer völlig frieg- 
loſen Zeit möglich oder nicht möglich iſt. (Herr 
v. Egidy führte weiter aus, daß die erziehliche 
Wirkung, die heute durch den Heerdienſt ausgeübt 
wurde, auch bei Aufhebung deſſelben noch nicht 
ohne Weiteres eingebüßt werden würde, man könnte 
dieſe Erziehung der Jugend zu tüchtigen, energiſchen, leiſtungs⸗ 
fähigen Männern auch anders herbeiführen. „Der gute 
Molike habe ſich eben geirrt in der Annahme, daß der Krieg 
nothwendig jet, weil wie ſouſt den Marasmus anheimfallen 
würden.“ Die Vermehrung des Arbeitsangebots bei Auf⸗ 
hebung der Heere macht Herrn v. G. keine große Sorge; es 
wird einfach eine kürzere Arbeitszeit eingeführt, und die 
Sache iſt gemacht. Nebenbei hat das noch allerhand ſegens⸗ 
reiche Folgen für die Geſellſchaft. 

Die Frage, was man von der Friedens⸗Conferenz zu 
erwarten habe, beantwortete Herr v. E, ſelbſt ziemlich 
ſkeptiſch. Ja, wenn dort die gekrönten Häupter 
zuſammen kämen! Aber die Diplomaten marſchierten 
wit gebundener Marſch⸗ Route, und dabei werde 
nicht viel herauskommen. Zudem, was hätte es auch 
für einen Zweck, wenn die Conferenz die allgemeine Ab⸗ 
rüſtung deeretiven würde? Die kriegloſe Zeit könne nicht 
deexetirt werden, fie jet eine Entwickelungsſtufe, ein Zuſtand, 
in den man hineinwachſen müſſe. Jeder müſſe erſt bei ſich, 
türk ſich und in ſich abrüſten, damit wir reif würden für die 
kriegsloſe Zeit. Jeder ſollte ſich bemühen, ſeinem Mitmeuſchen 
ein Wegweiſer in die kriegloſe Zeit zu jet, Der Zar ſei 
ein ſolcher Wegweiſer für die Cultur, für die Völker; möchten, 
ſo ſchloß der Redner, ſeine Vettern auf den Thronen Weg⸗ 
weiſer ihren Völkern werden! (Beifall.) 

Nach einer Pauſe autwortete Herr v. Egidy noch auf 
mehrere Anfragen, die an ihn gerichtet wurden. 

* Abſchiedseſſen. Zu Ehren des von hier als 
Bataillous-Commandeur in das Infanterie⸗Regiment 
No. 43 verſetzten Herrn Major Grauert vom 
Generalſtabe der 36. Diviſion fand geſtern Abend im 
Officier⸗Caſino ein größeres Abſchiedseſſen ſtatt. Die 
Tafelmuſik war von der Capelle des Feld⸗Artillerio⸗ 
Regiments Nr. 36. geſtellt. Die Herren General⸗ 
lieutenant von Pfuhlſtein, Commandeur der 36. 
Divifion, Generalmajor Fritſch und Militairober⸗ 
pfarrer Coſiſtorial⸗Rath Witting befanden ſich unter 
den Theilnehmern. 

* Preußziſche Claſſeulotterie. Ju der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der Preußiſchen Claſſenlotterie wurden 
ſolgende größere Gewinne gezogen: 

15 000 Mik. auf Nr. 10909, 

10 000 Merk. auf Nr. 52995 170055. 

3000 Mk. auf Nr. 680 1157 21553 
37981 43351 58262 64137 66138 82700 9 110670 114284 
119927 129613 136728 138114 138489 141632 143134 143058 
148202 150475 162414 171726 179747 183136 184965 186742 
190878 103219 204484 206905 208397 212713 218910 214242. 

* Repertoir des Stadt⸗Theaters vom 7. bis 
12. November. Montag: „Im weißen Rößl“. — 
Dienstag: „Ötrife der Schmiede“. avallerin 


28571 31026 32943 
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latte aufgenommene 
VI. M! 66/98. 


8. 9 . 1898 
Danzig, den 3. November 1898. 


Verdingung 
buchenholz 
holz in je 
d: Looſen, 
Looſe für den 
pinſeln in 4 
6 Looſen 
Halle a. 
Ange 
ſchrift b 
Rechnung 
zureichen. 
burea 


ach in Briefmarken) bezogen werden. 


17. December 1898. 


(5072 
Berlin, den 2. November 1898. 


Berdingungsverfahren vergeben werden. 


der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. 
Proviant⸗Amt Danzig. 


| öffentlich ausgeſtellt werden. 


dieſer Induſtriezweig in unſerer Stadt ſich in erfreu⸗ 


Stelle noch 
Stadt geben 
Dienstag im Apollo⸗Saal. 
Kraft und Gewichtsexperimente vornehmen, von denen die 


volle magnetiſche Kraft möglich. 
productionen und das Geiſteregbinet zur Vorführung kommen, 


mit Ziegeln, D. „Verein“ leer, D. „Tiegenhof“ von Elbin 
mit div. Gütern an A. v. Rieſen, n EN > 
J. Wigorskt, J. Fabiauskti, 


A. Lengowski von 
Wieler und Hardtmann, Ernſt Oſt von Bromberg mit 


mit 40 To. Zucker an Raffinerie, Neufahrwaſſer. D. „Alice“ 


9 Perſonen, darunter 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen Un⸗ 


via Stettin mit Gütern. 
Majur, von Hartlepool mit Kohlen. 
von Harburg mit Oel. 


mit Gütern. 
hamm, leer. „Sirius,“ SD, Capt. Tuck, nach Amſterdam 
mit Gütern. À 


.. DERART CEOS AT Ea TE TYCZCE ERR r 


Sleepern, „1460 tief. einf. 
510 eich, einf. Schwellen. 
6600 
Für Elkind u. Apel durch Goldbaum 210 fiej. Balken zen, 1081 Fier. 
Sle 


und 


* 
Nun 


5004 Rundelſen. Für Boas durch Wernicke 3000 geſchnittene 
Balken ze, 48 : r 

Schwellen, 10 eich. Plancons. 35 Grubenhölzer. 
Comtoiv durch Wernicke 5 Traften mit 168 
Schwellen, 132 ei 
ei 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter den Arbeiter Friedrich Ordowski aus 
Schidlitz⸗Altweinberg unter dem 28. October c, erlaſſene, in dieſem 
5 Steckbrief ift erledigt, Aetenzeichen 


Der Erſte Staatsanwalt. 


von 16200 Stück Hammerſtielen aus Weiß⸗ 

und 12200 Stück Hammerſtielen aus Hickory⸗ 
einem Looſe, 8795 Stielen für Oberbaugeräthe in 
17500 Stück Feilenheften aus Papiermaſſe in einem 
1 Directionsbezirk Berlin, 18050 Stück Anſtreich⸗ 
Looſen und 7260 Stück verſchiedenen Pinſeln in 
für die Directionsbezirke Berlin, Magdeburg, 
S., Stettin, Danzig, Bromberg und Königsberg i. Pr. 
bote ſind poſtfrei, verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 

is zum 26. November 1898, Mittags 12 Uhr, an das 
sbureau in Berlin V., Schöneberger Ufer 1/4, ein: 
Angebotbogen und Bedingungen können im Central- 
u daſelbſi Zimmer 416 eingeſehen, auch von dort gegen 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 
Zuſchlagfriſt bis 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Fuhren⸗Verdingung. 
Die Fuhrenleiſtungen, welche für die in Neufahrwaſſer 
untergebrachten Truppen erforderlich ſind, ſollen im öffentlichen 


Hierzu iſt auf Donnerstag, den 17. November 1898, Vor⸗ 
mittag 10 Uhr, in unſerm Geſchäftszimmer, Kiel 


1 Kielgraben Nr. 3a, 
Termin anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen während 


Ruſticana“. — Mittwoch: „Jar und Zimmermann“. Thorner W. 
— Donnerstag: „Auf der Sonnenſeite“. — BALE i. W 
Freitag: „Afrikanerin“. — Sonnabend: Weiten, Wetter: Toe 


„Wallenſtein's Lager“. „Die Piccolomini“. ź 3 

* Die Preisconcurrenz auf Entwürfe künſt⸗ 
leriſcher Poſtkarten, welche der Danziger Allgemeine 
Gewerbeverein ausgeſchrieben hat, hat eine er⸗ 


welche vom November bis 5. December ſtattfindet, 

* Kirchen⸗Concert. Wie alljährlich findet am 
Buß: und Bettage, den 16. d. Mts, in der 
Oberpfarrkirche zu St. Marien, Abends 
7 Uhr, ein Wohlthätigkeits⸗Concert ſtatt, 


Sonnabend 5. 


Für inländiſches Get 


Nov. Waſſerſtand: 0% Meter über Null. i 
ev: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 


Wind 


— 


A Dehnen 


freuliche Betheiligung gefunden. 65 Entwürfe find im Cap. Som T. Fo 
ganzen eingegangen, deren Mehrzahl die Darſtellung Dead e a> 
Danziger Architectur in origineller Auffaſſung bereichert. Bakronti 90 
Auch Schloß Marienburg und Danzigs Umgebung hat Ró, Ta 
vielfach gelungene Behandlung gefunden. Das Preis⸗ 0 ZU AŚ 
gericht, welches geſtern zuſammentrat, wird vorgus⸗ Dronſchkowoki do, 
ſichtlich in den letzten Tagen nächſter Woche ſeine Sivehlau Bl 
Arbeiten beenden. Wie wir hören, werden ſämmtliche Se bu. 
Entwürfe in der Meignarhtśniejje des Gewerbevereins, Glienke 955 


Ladung | Bon | Nach 
| A 
leer Polen ] Thorn 
Kleie do. do. 
Jeldſteine do. do. 
Güter Danzig do. 
Zucker Wloelawek ] Danzig 
do do. do 
do. Leonow do. 
do. Thorn do. 
do. do. do. 
do. do. do 


— — . a SE 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 


der Prenßiſchen 
4. 9 


Landwirthſchafts⸗ Kammern. 

November 1898. t 

rede titin Me. per To. gezahlt morden, 
. 


i Weize Roggen N for 
deſſen Ertrag für die Armen und Kranken der eisen | Stogęcn | Gere Gai 
St. Marien⸗Gemeinde beſtimmt ift Von Jutereſſe Zeder Stettin, . EE 145—146 
dürfte es fein, zu erfahren, daz J neue Compoſitionen] Sang. 148 s 195 
betitelt „Geiſtliche Geſänge a) Vertrquen auf Gott, Thorn e s sie e « | 188-106 | 135—144 | 136—140 128—182 
b) Nach Dir, v Herr, verlanget mich“ für nieritinmigen | Königsberg i. Pr.. ej = — TŁEM 
SZ 1 $ Tel: 12 R ikdirector Allenſtein. . 8 163—175 | 142—150 | 119—126 | 129—195 
Frauenchor, welche der Componiſt, Herr Mufikdirector | restau n 132167 14118“ | 197126 | 180-188 
Kieſielnicki unſerer Frau Oberpräſidentin e n e ++ 14656100 138—145 | 143—153 127133 

a „ ; i e zy £ zur ron y . WOM 104 134 — — 
Goßler gewidmet hat, hierbei zum erſten Mal g aija 156—165 | 137—143 | 199-145 | 125—188 


Aufführung gelangen, > 
Danziger Vetien-Bierbranerei. In der geſtern 
unter Vorſitz des Herrn Commerzienrath A. Muscate 
ſtattgehabter Aufſichtsrathsſitzung der Danziger Metiens 
Bierbrauerei wurde beſchloſſen, den Aetionären nach 
reichlichen 
des Reſervefonds eine Dividende von 6 9, vor⸗ 
zuſchlagen. Der Abſatz der Brauerei hat ſich auch im 
letzten Jahre wieder recht beachtenswerth gehoben, 
und da auch eine weitere günſtige Entwickelung zu er⸗ 
warten ſteht, werden umfangreiche Erweiterungsbauten 


Breslau 
Abſchreibungen und der üblichen Dotirung! Poj 


en: NEN, 
Raps iſt gehandelt word 


4 

164 146 155 132 
150% 143 — 127 
„168 151 156 155 
166 145 155 135 
en: In Breslau 216 Mk. 


Weltmarkr 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Mark per Tonne, 


erforderlich werden, in daß der Auſſichtsrath an die 


Metionäve mit dem Antrage heranzutreten beabſichtigt, 
das Aetienkapital zu erhöhen, ein Zeichen dafür, daß 


licher Weiſe hebt. 
tk Fe a Soiree. Es 
einmal darauf aufmerkjam 
Dr. Epſtein nur drei antiſpiritiſtiſche 
wird und 


ſei auch an dieſer 
gemacht, daß Herr 
Soireen in unſerer 
zwar Morgen, Montag und 
In denſelben wird er u. a. auch 
Spiritiſten behaupten, ſie wären nur durch eine geheimniß⸗ 
Ferner werden u. a. Binde⸗ 


auch das Tiſchrücken wird gezeigt werden. 

Einlager Schleuſe, 4 Nov. Stromab: 2 Kähne 
{ 2 Danzig, D. „Wanda“ von 
Graudenz mit div. Gütern an Ferd. Arne Dane D. „Alice“, 
ł A. Goergens und J. Neulauf 
200, 150, 125 bezw. 125 To., und 
Amſee mit 60 und 85 To. Zucker an 


von Thorn mit 70, 


110 To. Zucker an Cohrs und Amms Nachf., P. Wickland 
von Montwy mit 25 To. Zucker an Wanfried, A. Leugomski 
von Amſee mit 40 und 10 To. und P. Wickland von Montwy 


von Thorn mit div. Gütern an Joh. Ick, Danzig. Strom⸗ 
auf; 7 Kühne mit Kohlen, 8 mit Roheiſen, 1 mit Brennholz, 
1 mit Petroleum. 

* Polizei⸗Bericht für den 5. November. Verhaftet: 


fugó, 1 Bettler. Obdachlos: 3. — Gefunden: 1 Handtuch 
mit Monogr. M. S., 1 Portemonnaie mit 3,76 Mk.; am 
15. October cr. 1 rothbuntes Taſchentuch, 1 Paar Lederhand⸗ 
ſchuhe; am 19. October er. 1 Granat⸗Broche, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direetion. Am 29. v. Mts. 
1 kleines Feruglas im grünen Plüſchfutteral, abzuholen vom 
Stadt⸗Seeretär Herrn Herrgeiſt, Sandgrube 3/4. — Vers 
Loren: 1 Portemonnaie mit 11,50 Mk., abzugeben im Fund- 
bureau der Kgl. Polizei⸗Direetion. 

rr 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 4. November. 
Angekommen: „Hero,“ SD, Capt. Duis, von Leer 
„Königin Eliſabeth Loniſe,“ Capt. 
„Anna,“ Capt. Jenſen, 


„Baltic,“ SD., Capt. Oeſterberg, nach Carls⸗ 


f Neufahrwaſſer, 5. November. 
Aukommend: 2 Dampfer f 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 
Für Heller durch Zieba 1 Traft mit 780 fief. Balken zc, 820 tic. 
Schwellen, 4060 tief. Feldbahnſchwellen, 
ch. f Für Heller durch Frigin 11 Traften mit 
tief, Rundhölzern, 800 tannenen Rundhölzern, 2700 Rundelſen. 


ern, 953 kief. einf. Schwellen, 1725 eich, Schwellen, 16200 Stäben 
Blamiſern. © Eiſenbaum durch Goldbaum 6 Traften mit 
tief, Balken de., tici. Sleepern, 1921 Vief. edy. Schwellen, 
„ Plaucons, 1985 eich. Nundſchwellen, 1215 eich. einf. Schwellen. 
Steinberg u. Lubegynski durch Goldterg 5½ Traften mit 301 fici, 
: Balken de., 1500 tief. Elecpern, 2210 fiej. ein. 


dhölzern, 3287 kief. t 10 ley. einf 
Schwellen, 98 elch. Kanthölzern, 343 eich. Rundſchwollon, 570 eich. ciuj. 
Schwellen, 46 eich, halbrunde Schwellen, 630 eich. Pferdevahnſchwellen, 


fie. HL 
Tief. Sleeper, 807 kief. einf. 
Für Berliner Holz 
kief. Balken 20, 4118 fier, 
Rundſchwellen, 3686 eich. 


fier. Balken ꝛc., 247 


132 eich, Kanthölzern, 1687 eich 
ich. Pfexdebahnſchwel 


W Ek ZO, 


eich 


g 


in der fogenmmten todten Weich) 
Weichſel bei Neufähr bis ler 1 0 
1. Januar 1899 ab verpachtet werden. 
Termin zur 
Sonnabend, den 19. November 
in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe anberaumt 
Die Bedingungen ſind im 3. i 
Danzig, den 3, 
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November 1898, 


Delbrück. 


Bekanntma 


„ Die Lieferung von 1200 
feinem Kies und 400 ebm grobem Kies, 


der Walzarbeiten auf einer Streck 
der Kreischauſſee feiner Strecke von 


von Legſtri 
ſollen im Legſtrieß nach 


Hierzu ſteht ein Termin an auf 


dti tis | Montag, den 14. November ds. 


Unterſuchung 
18 Schafe, 8 


14,56 


gering 


mittel 
gut 
ausländiſcher 


anderen 


Bekanntmachn 


Die der Stadtgemeinde Danzig zuſtehendeFiſchereibe 


ſoll auf drei 


Der Magiſtrat. 


Ehlers. 


chung. 

cbm rohen ma 200 cbm 
ſowie die Ausführung 
4000 laufenden Metern 


New⸗ York 4. Nov, Abends 6 Uhr 


Unterſchiede. 

c = 
Von Nach | 411. 3./11. 
1 ve | Berlin | Weizen Qoco | 76 Gt8. 188,00 183,75 
Berlin | Weizen | November Sts. 175,50| 176,25 
Berlin | Weizen | December 61Ą.11/5 0, 186,00 187,00, 
Berlin | Weizen Loco 9L Kop. 184,25 184,00 
Berlin Weizen do. 106 Kop. 187,50 187,50. 
Weizen „ Bł dA 177,28] 177,25, 
Amſter Köln [Weizen do. 184 hl. fl. 172,500 171,25 
Ne Berlin żel Loco 591/4 Cts. 168,50 164,00: 
Odeſſa Berlin Roggen do. 76 Gov. | 160.25] 166,00 
Riga Berlin Roggen do. 85 Kop. 159,50 158,50; 
Aniſterdam Köln [Roggen] November 137 hl. fl. 153,25 153,25 
r ĩů—— —ê— TEA STEE Eau, 


(Rabel Telegramm) 


3.711. 4/11. gu ger Wiad 8.11. 4/11. 
Can. Pacifie⸗Actienſ 81¾ | 8 uche r Fair ref. 
North Paiste Pref 75ʃ¼½ [75½ Muse 1816 | 31% 
Refined Petroleum | 816 | 8.15 | MB eizen MODY 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.40 | 7,40 per November. — — 
Ered. Bal, at Oil City per December. 74½ | 7357 
Februar 118 | 118 per Mai 72 71 
Schmalz Weſt Kaffee pr. Deebr. 5.25 | 5.30 
Steunt 5.221/g |0.221/9 per Februar] 5.50 5.55 
do. Rohe u. Brothers] 5.55 | 5.05 
Chicago 4. Nov. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
5 8.11. 4/11. a 4./11. 
Weizen per Młat . . 677⁰ | 6634 
ver CA e | 0614 | 0534 |z orc per Novbr. | 8.05 ]8.021/2 
per December. . | Coys | 66 Speck ſhorr el. 5.371/2] 5.32½ 
— 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 


Vom 29, October bis 4. November wurden geſchlachtet: 


„„Durchſchnitts⸗Markt⸗ 
ſtädtiſchen 
October 1898 


Commiſſion 


10,50 Mk., 
12,70 Mk., 
gut 


neueſter 
größeren 


MOZA 


ng. 


eiberechtigung 
der Coupirung der 
Jahre vom 


Abgabe von Pachtgeboten iſt auf 
er., Vorm. 10 Uhr 


Magiſtrats⸗Bureau einzuſehen. 


(5036 


Ramkau 


entlichen Ausbietung vergeben werden. 


38, Vorm. 9 Uhr 


im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Sandgrube 24, 


6030 Vorderer Seitenflügel, 1 Treppe hoch. 


eingeſehen werden. 
Danzig, 2. November 1898. 


Nath. 
Wir gratuliren unfern 


Max 


(4654 a kauſen 
' Gre. The, v. Franzis. 14931) 


1. Samm 


$ Die Bedingungen können ebenda an den Werktagen von 
—1 Uhr, wie auch beim Chauſſeegufſeher Hasler in Hochſtrieß 


(4978 


Der Kreisbaumeiſter. 


Harzer Canarienhähne, 


flotte Sänger, habe Billig zu ver: 


* norr, 


17, 2 Tr. 


auie 26 Pfg., Buchwetzeugrütze 55 
Weizengrütze 33 Pfg., Jafergrütze 36 Pfg., 
(trockene) Mk., Reis (Jova, mittel) 50 Pfg., 
rol) aen N Sa, E eh 
Leinöl 70 Pfg. UL 80 Pfg., Schweine "(Biefi 
1,40 W, Talg (Rinder) nat (Hiefines) 
Eier 3,82 Mk. pro Schock. 
Eifigiprit 20 Pf. vro Liter. 
pro Centuer. Buchenklobenholz 
holz 7,50 Mk., Kiefernklobenholz 7,50 
Meyer's Conversations-Lexicon 
Alcoh 


fochen vollendeter 


53 Bullen, 30 Ochſen, 80 Kühe, 125 Kälber, 818 Schafe, 
717 Schweine, 1 Ziege, 8 Pferde,, Von auswärts wurden zur 

eingeführt: 172 Rinderviertel, 
Ziegen, 112 ganze Schweine, 6 halbe Schweine. 


43 Kälber, 


und Ladenpreiſe. Von der 
ſind die in Danzig im Monat 


gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 
Durchſchnittspreiſe ſeſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher, gut, 16,42 Mk., mittel 
56 Mk., ausländiſcher gut 13,10 Mk., ; ) 
Mk., Roggen, inländiſcher gut 14,56 Mk., mittel 
18,86 Mk., gering 13,16 Mk., gusländlſcher gut — Mk., 
mittel 11,00 Mk., gering — Mk. Gerſte inlünd. gut 14,25 Mk. 
mittel 13,05 Mk., gering 11,85, ausländiſche gut 12,30 Me. 
gering 
mittel 12,41 j 
— Mk., mittel — Mk., gering 9,21 Mk. 
Gelbe Kocherbſen inländiſche 16,00 Mk.. ausländiſche 14,50 Mk. 
weiße Speiſebohnen inländiſche — ME, ausländiſch 14,00 Mk. 


15,50 Mk., gering 
mittel ~= Mk., 


9,0 Mk. Hafer, inländiſcher, 
Mk., gering 12,12 Mk., 


Bejegelt: „Marie,“ Capt. Sörenſen, nach Kjöge mit Liuſen inländiſche — Mk., ausländiſche 26,00 Mk. 
Oelkuchen. „Stockholm,“ SD., Capt. Schade, nach Kopenhagen Eßrartoffeln 407 Mk., Richtſtroh 4,00 Mk., Krumm 


roh 3,00 Mk., Hen 41V Mk.; pro 1 Kilogramm Rindflei 
BE SA Keule 1,25 ME, Bauchfleiſch 1,05 Bel 
fleiſch 1,39 Mk., Kalbſleiſch 1,55 Mk., Hammelfleiſch 1,25 Mk. 
Speck (geräucherter) 1,50 ME, Eßbutter 2,40 Mk., Weizenmehl 
24 Pfg., Roggenmehl 21 Pfg., Gerſtengraupe 30 Pfg., Gerſten⸗ 


Mk., Schweine⸗ 


Pfg., Hirſe 40 Pfg. 
Blaubeeren 
Kaffee (Java 
gebrannt) 3,60 Mk., 


0,80 Mk., Heringe 2,40 

Milch 16 Pf, Petraennt 45 Pf, 
Sleinkohlen lengliſche) 1,20 Mk. 
7,5 Mk., Eichenkloben⸗ 
Mk. pro Raummeter. 


Auflage, ſowie alle 


Werke lieſert portofrei 
a „ R ortofrei >y 
zaglung und Preisaufſchlag ſchon en i 


zahlung von M 3,— an. 


Rüdenber 


gegen monatliche Theil⸗ 
(5064 


eee 
Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
Die Geburt eines kräfti⸗ 
gen Jungen zeigen hoch⸗ 
erfreut an 
Danzig, den 3. Nov. 1898 
8 Kaiſerl. Bankbuchhalter 
g Zuchhold und Fran 
Elsa geb. Masche. 
BODODOCOSOCECGHOD 
29920000006090909006 


+ 
$ Hermann Siehler $ 


9 


m a 2 
$ Hedwig Siehler $ 
4 geb. Pauly $ 
2 Vermählte, * 
$ Chicago, 16, Octbr. 1898, $ 
® 


99000099900 090 00008 


3292000000900600902 


$ 


i 2 
$ H. Häberling ? 
A und Fran. 2 
So 


1 


Nr 


« 


3 


d 

# 
A 
PE 


| Verſteigerung. 


6 Sonnabend 


Nach langem Leiden ſtarb Donnerstag 1 Uhr 
früh unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schweſter und Tante, Frau 


Laura Wachsmann, 


geb. Schiller, 
im 89. Lebensjahre. 
Kiel, Danzig, New⸗Hork, 5. November 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 
3 Uhr auf dem Militär⸗Kirchhofe ſtatt. 


In Guteherberge, 


über der Radaune, find 
Ca. 8 Morgen 
beſtes Ackerland 


5 ſofort zu verpachten. 
Näheres bei Wittwe Thurau 
in Guteherberg 


Ekesawendel- und güker⸗ 
gaſſe foll während des 
Wrihnachtsmarktes zum 
. Verkauf von 
Weihnachtsbänmen 
verpachtet werden. 
Aeldungen beim Bite i 


Heute früh 7 Uhr verſchied nach langem qualvollem 
925 Leiden im 60. Lebensjahre mein innigſt geliebter 

theurer Gatte, unſer ſorgſamer Vater, Bruder, Onkel, 
Schwager und Großvater i 


der penſionirte Magiſtratsbeamte 


Dito Henkel. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


| fpertor der Markthalle. i 


7 


7 


Fortſetzung auf Seite 14. 
Das Grundſtück 


von 2 culm. Hufen G. m. ſehr 
gut. Geb. u. reichl. Inventar, 
nahe der Stadt, direct. Milch⸗ 
verkauf, möchte bald weg. Auf⸗ 
gabe der Wirthſch. preiswerth 
verk. Zur Anzahlung genügen 
10000 Mark. Offerten unter 
H 153 an die Exp. d. Bl. (5068 


Danzig, den 5. November 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


Auction. 


Im Auftrage des Hiefigen 


Kocherbsen 
Magiſtrat werde ich Mittwoch, 


fowie Mittags 12 Uhr, 


gutkochende lim städtischen Leihamt, 
weiße Bohnen Wallplatz No. 14 


| Sunrfeine 


się om] 4 Unbeſchlagene Colonialwaaren. 
8 NA Geſchüft. 


vr 


meiſtbietend verſteigern. Bin Willens, mein in einer 


z , 
Gr. Zünder ſtaltfindenden Vollziehungsbeamter. älteres Colonialwaaren⸗Geſchäft 
Auction kommt r abzugeben. Wohnung, wie große 


helle heizbare Kellereien, zu 
Deſtillation, Reſtauration oder 
Bierverlagsgeſchäft vorzüglich 
geeignet, vorhanden. Mindeſtens 
6000 ¼ dazu erforderlich. Re⸗ 
fleetanten belieben Offerten 
unter 05058 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (5058 


Bekanntmachung. 


Gingef. Schaufeuſt.⸗ u. Glas⸗ 
Rein.⸗Inſtit. n. Neb.⸗Geſch. 
in groß. Stadt weg. vorgeſchritt. 
Alters d. Inhab., g. Brodſt., mit 
Kundſchaftu. Handwerkszeug ſof. 
abzugeben. Meld. werden briefl. 
mitͤlufſchr. Nr. 1523 durch den 
Geſelligen in Graudenz erb. (5070 


1 faſt nener Phaeton 
zum Mitverkquf. 
7 F. Klau, 
4986) Auctionator. 


EE 

ss) _ wuctionator.| Auction 
Oeffentliche | in Neufahrwaſſer, 

$afecncanal, Weſterplatte, 
unweit der Dampffähre. 
Dienstag, den 8. November er., 

Vorm. 10 Uhr, werde ich am 

angegebenen Orte die dort 


lagernden (5071 
ca. 30 cbm große 
Steine (Findlinge) 

im Wegeder Zwangsvollſtreckung 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Danzig, Breitgaſſe 133, 1. 


Montag, den 7. November 
d. 88, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Hotel zum Stern, 
hierſelbſt, folgende dort Jinge- 
ſchaffte Gegenſtände als: 

1 eiſ. Geldſchrank, 1 nußbaum 

Schreibtiſch, 1 Bücherſchrank 

mit div. Büchern, 1Plüſchſopha 

und 1 Herrenzweirad (5085 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 


Gute 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Mobiliar⸗Auction Heumarkt Nr. 4. Brodstelle 


Dienstag, den 8. November, Vormittags von 10 sę Fo 
ab, ber teigete im Ślijtżońe: po zyc NE für 2 Damen ader kl. Familie. 
Ein kleines, aber ſehr reutables 


1 Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch, 1 bronc, Pfeiler- 

fpiegel mit Steh⸗Conſole und Marmorplatte, 4 uußzb. 

Paradebettgeſtelle, 1 Central⸗Gewehr 2 Läufe, sg 

1 ſchwarzes Pianino, ſehr guter Ton, 1 Blumentiſch, 

nußb. Kleiderſchrauk, zerlegb., 2 nußb. Bettgeſtelle mit | 

a 8 . bb Linden, Wh Paradebett⸗ i 

geſtell mit Matr., Lecht nußb. Trumeanſpiegel mit Stufe, || i i z 

1 nußb. Speiſetafel zu 5 Einlagen, 2 nußtb. Säulen- 133 r if e 

. AB e h e s hung Of a 15076 

rank, irk. Kleiderſchrank, irk. Verticow, ff. 3 

2 feine Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, Det, aufen N si 10 $ 

1 Schlaffopha mit Plüſchbezug; 1 feine Plüſchgarnit, an die Exp. d. Blatt. (5076 

2 Roßthaar⸗Matratzen, 2 Garderobeſchränke, 4 Speiſe⸗ Drei Brühlinge, ein ſtarker 

ausziehtiſche, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Bücher⸗ Handwagen, junge Legehühner, 

schrank, 1 nußb. €aujcuje, Spiegelſchrant, Pfeilerſpiegel, eine Handharmonika zu verk. 

2 Teppiche, Servirtiſch, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Altſchottland 125, am Schweizerg. 

Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlaf⸗ Ein gutes Futterſchwein zu ver 

ſopha, Portiere mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammer⸗ tanje 1 Guteh ch = ge 39. 
1 Winterüberzieher für ſchlanke 
Figur billig zu verk. Ritterg. 31, 
3 Tr., Eingang Heveliusplatz. 
1 Winterüberzieher ift billig zu 
verk. Schüſſeldamm 83, 3 Tr. v. 
2 wenig gebr. Mdch.⸗Mänt. f. d. W. 
w. Tdsf. 3. vk. Goldſchmiedeg. 17,4. 


di , Re i , Ri , i e 
ee ieh 1725 r En 3 

Ein altes, deutſches 
gutes Cello 


NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 
Die Auction findet ſtatt. 
Eduard Glazeski, 2 


(65955 


ża 


Fortſetzung auf Seite 14. 


Alte Chroniken 


kauft A. Trosien, Buchhandlung, 
Danzig, Peterſilieng. 6. (65676 
Gut erhalten., großer, moderner 
Puppenwagen zu kauſen geſucht. 
Offert. unter K 103 an die Exp. 
Damm’iche Clavierſchule 
wird zu kaufen geſucht Baum⸗ 
gartſchegaſſe 38, parterre, 
Circa 30 Centr. gute Speiſe⸗ 
kartoffeln zum Wiederverkauf 
gerucht Schüffelbamm Ne 7, 
Möbel, Betten, Kleider, 
Kauft Bodenrum. Strelszek, 
Altſtädt. Graben 62, Th. 4.(65946 
Ein Meßapparat für Petroleum 
oder Brennſpiritus, Portiere 
mit Stange wird geſucht. Offert. 
unt. H173 an d. Exp. dief. Blatt. 


in Gr. Zünder. 
Dienstag, den 8. Novbr. 1898, 


orm. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage der Rentiere Frau 
Wittwe Nickel wegen Brand⸗ 
unglücks an den Meiſtbietenden 
verkaufen: pasze 

2 Kühe, davon 1 friſchmilch., 

1 hochtagd., 3 tragd. Stärken, 

26 berferkel zur Zucht, 1 dreiſp, 

Kaſtenwagen mit Zub., 1 einſp. 

Kastenwagen, Zhalbld. Arbeits⸗ 

eſchirre und Zub., 1 Arbeits⸗ 
attel, 1 Langenauer Pflug. 

1 Landhaken, 1 Egge, 3 gr. 

Milchkannen (15 und 7 Liter 

Inhalt), 2 Butterfäſſer, 1 gr 

kupf. Keſſel, 1 Mehlkaſten, 

1 Kofſer, einige Möbel als, 

Stühle, Bettgeſtelle, 1 Com⸗ 
mode, 1 Sopha 20. Ferner 

200 Ctr. Futterrüben. 


Fremdes Vieh darf zum 
Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Un⸗ 
bekannte zahlen ſogleich. (4807 

F, Klau, Auctionator, 

Z Em. CH e 


ae Nr. 18. | e ieh are 
"TEZY egrundft. zu pacht. gej. 
; Offerten u. H 130 an die Ered. 


zu verkaufen. Näheres bei 


Paſſend zur Aussteuer: 
1 Satz breite mirti. ſchöne Betten 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 31, pt. 


ticow, Sophatiſch, Bettgeſtell u. 
Betten, Buffet, Schreibtiſch, Bild. 
Regulator, Stühle, gold. Damen: 
uhr zu vert. Johannisg. 19,1 Tr. 
1 birkene Commode (dunkel 
zu verkaufen Breitgaſſe 66, 3. 


1 uugb. Plüſchgarnitur, 
2 nußbaum. Bettgeftelle 


mit Federmatratzen und Keil- 
kiſſen, neu, billig zu verkaufen 
Neugarten 35e, bei F. Oehley. 
Faſt neuer Kinderfahrſtuhl b. z. v. 
Halbe Allee, Ber ſtraße 11, 2. 
Gut gehende Wanduhr billig 
zu verkaufen Rammbau 23, 1. 
Alte Packleinwand zu verkaufen 
Kohlenmarkt 12, im Laden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wohnung: 


| Ouerjtr.,v.fndrl.Seut. v. ſof. oder 


u. Geg höchſt. 2. Et., p. ſofort gej. || 


Herrn geſucht. Guter Mittags⸗ s 


unt. H 116 an die Exp. erb. (6587b 


oder in deren Nähe wird eine 


H 131 an die Expedition dis. Bl. 


für den feſten Preis von 150 4 ö 


R. Carć, Altſt. Graben 11. (5075 


Sopha, Pfeilerſpfegel, Ber: $ 


5. November. 


Nr. 260. 


Tieht, Maurer und Zimmer- 
gesellen und toht, Arbeiter 


ſtellt ein Carl Lange, Maurer⸗ 
meiſter, Langfuhr. Meldungen 
beim Neubau hinter der Metien» 
Brauerei. 


Weg. Umz . 1faſt n. 2⸗perſ. Bettgeſt. 
m. Sprngfdrmat., 1 Seegrasm. u. 
Bodenr. z. vrk. Vorſt. Grab. 57,1. 1. 


Gange und Grandbefiter-Berein zu Danzig 
Lifte der Wohnungs Anzeigen, = 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einficht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


ch 


Zum 1. April wird in Langfuhr a 
in der Nähe der Eiſenbahn eine 


: = 700,— 4 2⸗fſtr. Z., Grt., Ble. eig. Lb. 3. jojy Mottlau 122. Fi Gai T M... T o 
Wohnung v. 4 Zimm. m. Garten | É za en „Zuſof., aug. 12,3. x a 
żę, gr. Balcon von einem ält, . 1009— EMC Aan Fe e ) Nanrergeselen, 1 Hamer i 
111 . ß | Gesell md 4 Arbeiter 
ang. uni. Gd an die Gry. BÓL || > ogg SE ZWIEŚĆ Są AOR ad CZ | | | | 
e e n I Ble. Ob., Sal, Jäſchkenthlw. 26 pt. u.2. ſtellt noch ein Carl Lange, 
Geſucht kl. Parterrewohnung « 1700,— 93. Bad, Zb. ſeit 15 J. v. Arzt bew., Hundg. 37. N. pt Maurermeiſter, Langfuhr Meld 
zur Häferei. Off. mit Preisang. s 550,— 3 Zimmer, Balc., Entr., Zub Biſchofsber Bo Hoa ao „Dang Wäſcherei 
u. H 30 an die Exp. d. Bl. (65326 | [ ə 1200,— 33% 2ab. evtl. Badz Gaseinricht, Langgaſſe s,. le Be “2 
Fung. Ehep. ſucht z. 1. Npril 1899 „ 800,— 33.2 Cb., Badez., Zb., p. 1. Apr. 99, Hl. Geiſtg. 131,3. = > | 
Wohnung von 3 Zim. od. 2 Zim. e 1200,— 53./Ble. Mchſt. r. Zb. Thornſchm. 11, Schw.⸗Apoth. 
u. Cab. in anjtändig. Haufe. Off. s» 800,— 4 Zimmer, Zubehör, part., y Fleiſchergaſſe 34. IR ę INULIN | 
mit Pr.u. H 124 an die Exp. d. Bl. » 800,— 4 Zimmer, Zubehör, 1. Etg.,] Meldung. erbitte i Í 
|| Wopmung, 1 5. Trim Centrum| A ° „90,— 5 Zimmer, Zubehör, pari, Brodbänkeng. 14, M 
d. Stadt gel, beſt ausg.—4 imm, * 1300 7-8 Bimm., Zubehör, 1. Eig.) 1Xr.,6.J.Philipp. arbeit) Lohn pro Woche 8-508 
hell. Küche, Keller u. Nebengelaß ” 900,— 6 3. Gart, 5. Act. 1. Bee. Bogqenpf.24/25,3. M bei freier Station. 6 | 
baldigſt zu mietten geſuch | © 900 — 5832608. Moit Sh Steind 12/13, N Schüfg 1a. C. Manske, Glaſermeiſter, 
Off. mit Preis u. H17lan d. Exp. 5 SUR Buse däſchtenehw 2fpt.o.1.Gt Stolp i. Pomm. | 
Im. u. helle küche, v.d. Werft f sT 385 ina Zub. of „W 30 rück ti 
b. Pfefferſtadt, Shüffeldnun.i.den SA Re Zub Jof. Langf.,Jäſchkenthalerw r,. yrige 


400,— 1 Laden, ev. mit Wohn., Vorſt. Graben 54. R.1.Eig. | 
360,— 1 gr. gewölbt. Keller zuGeſchäftszw., Hundeg. 100. $: 
1000, — 58.. Bd- Myt 31. Apr., Thornſchw. 13. N. 14, pt.r. 
1000,— 4 Bimmer, paſſ. 3. e gle 5. 


ſpät. zmieth.geſ. Off unter H132, | É 
Wohnung, 2-3 im in ruh. Haufe 


Maurergeſellen 


mit Wohn., bald od. 1. Apr., part, Näheres finden ſofort dauernde Be⸗ 


Off. unt. H 107 a. d. Exp. diej. Bl E 1000,— 4 3., reil. Zub., p. 1. April, 2. & = 4 ſchäftigung. | 
mm nn IT | 7 y „Zub., Pp. K. N. „2. Etg.,] 3. Etage. w ry Sad) 

: 600,— 33.,66.,36.,1.3[ptr,Breitg.122,2, N. i (A 
Eine möbl, Wohnung h 750,— 8 reichl, Zub. Weldengaſſera 9,1. Na t A F elix Dost, Baugeſchäft 
von 1 oder 2 Zimmern wird 20 bezw. 24 montl., 13Cab.,Ale., Zb., Weickhmannsg.5. Zoppot. | 


zum 1. December für einen 420,— 3 Bim., Zub., ſof. Weideng. 1 Gartenh. Näh. i. Lad. Bon einer gut eingeführten 
1000, — 63., Bade „Mochſt. Grt. e. Lb. 1. Ap. Langgrt. 101,2. Fener⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


1050,— 4 Zimmer, Entr., Zub., ſof 4. Damm 7, 2. Etage. ſchaft werden 


280,— Werkſtelle mit Wohn., Zub., Langf. 6 tſtr. 72 ++ + 5 
ams | rührige Perſonen 


zurAcquiſition geſucht. Proviſion 
wird bis / der Jahresgebühr 
gewährt. Offerten unter K 122 
an die Epedition dieſ. Blatt. (5041 


tiſch erwünſcht. Gejl. Angebote | W 
unter H Ill an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (65825 
Anſt. Wittwe mit Kind. dpünktl. 
Miethe zahlt, fucht e. kl Wohng z. 


Wohnun | 
2.2 Stuben ya 3 Jan. | 


oder ſpäter zu miethen gejucht, | | 
Preis 22.4 Off. u. 739 a. d. Exp. 


" 


me 


pd 


9 Bim, ſämmtl. Zub. 
Ten P > 

In belebtejt. Gegend Langgart. | Sandgrube 29, Ecke 
ift ein hell. Laden, paſſ. für jedes 
beſſere Geſchäft zu vermiethen. 
Offert. unter 1 170 an die Exp. 


Der Laden mit 
Wohnung 


in Dirſchau, Markt 12, will ich 

vom 1. Juli 1899 ab anderweitig 

vermiethen. In demſelben Bes 

treibt Herr Carl Israelski ein 
Mauufacturwaarengeſchäft. 

Gustav Braun, Oliva. 
(58816 


r ̃˙ NS 
Tiſchlerwerkſtätte 
mit Wohnung von gleich zu vm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 72. (65716 
Tiſchlerg.32 Laden m.h.gr. Keller 
gl. z. vm. Näh. Weideng. 1b, Klabs. 
2 Stuben u. Küche für 23 % und 
1 Kohlenhof für 15 monatl. zu 
vermiethen Petershagen hinter 
der Kirche 9. Näh. bei Stramm. 


Ladenlocal 
mit auch ohne Speicher zu verm. 


4886) Heilige Griſtgaſſe 135. 


— ENEN 
Dame ſucht v.gl. od. ſp.e.gut möbl. 
Zimmer u. Cab. od. gt Zimm. mit 
ſep. Eingang, part. od. 1 Treppe. 
Off. unt. H 128 an die Exp. (65846 


Suche p. 1. December 
ſeparat müblirtes 
Zimmer undCahinet, 


parterre bevorzugt. Offerten 
mit Preis incl. Kaffee, Bed. und 
Heiz. unter H 114 an die Exped. 
Möbl. Zm., Cab. u. Entr. Baumg. 
1 kleines Zimmer mit ſep. Eing,, 
varterre, wird zu mieth. gej. 
Off. m. Pr. u. K 158 a. d. Exped. 
Tanſt.j. Hand. ſ. e. einf.möblirtes 
kl. Zimm. od. Cab. m.ſep. Eing. und 
Morgenkaff. Off. m. Prs. u. A152. 
Geſucht zum 1. Dec. von einem 
jungen Mann ein kl. einf. möbl, 
Pt.⸗Vorderz., Breitg. o. n. Nähe. 
Off. b. z 7. d. M. u. 138 g. die Exp. 

Ein leeres freundl. Vorder⸗ 
zimmer ohne Küche, wird von 
e. Dame gej. Rechtſt., 1 od. 2 Tr., 
bei e.gebild. Fam. od. Dame. Off. 


finden dauernde Beſchäftigung 
[Stadtgebiet 141 C. Bruckmann. 

Wer Stelle ſucht, verlange 
anf. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſts“ 


— — — — — — 
1 gut möbl. Borderzm. ſofork an * 
WHirschVerlagannheim (ŚL 


Ein mol Zimmer an 10.2. m. a. o. 
Möblirtes Zimmer, parterre, 
zu vermiethen Poggenpfuhl 9. 
Paradiesgaſſe 2 Tr. v. ſof. e. anſt. 
möbl. Vorderzimm. fep. z. verm. 
Billig. Log. mau: Beköſt. z. haben 
Poggenpfubl67,2, Engler. (65916 
1—2 junge Leute finden anjıänd. 
SOA igoife 2425,2, t, 
1—2 J. Leute find. gut. Logis im 
fep. Stübchen Strandgaſſe 4, 1. 
Logis im eig. Zimm. mit gut. Ber 
v. ſof. f. 9. pro W. z. h.Laſtadie 0,2. 
1—32 j. Leute find. Logis u. gute 
Bek. im eig. Bimm. Hirſchg. 8, pt. 
Ein junger Mann findet gutes 
Junge Leute finden Logis mit 
Ig. ant. Ot find-g. Logis m. Beköſt. 
i. möblirt.Zimm. m. ſeparat.Eing. 
Ljig. Mann F.anit.%ogis m. Beköſt. 
Karpfenjeigen 6, unten. (6597b 
6 | Anitan. junge Leute find. gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
f 

Fanie in einem heizb. Zimmer 
OGIS auch mit Beköſtigung, zu 


Wr DI en 
Laden haben Kl. Hoſennähergaſſe 4, pt 
FFF 

unge Leute find. anit. Logis mit 


Matzkauſchegaſſe, 3. Z. Walters | Junge i 
Schirmgeſchaft vom 1. 4. 99 ab | Beköſtig. Schüſſeldamm 38, prt. 
zu vermiethen. Umbau be⸗ Junge Leute finden gutes 
abſichtigt wie Nachbarladen. Logis mit auch ohne Belj. e 
Näherestanggafiell,1Tr. (4022 Häkergaſſe 58, 1 Treppe gung 


Tüchtige Materialiſten jude 

i. Auftr. p. of. u. ſp. Marke beil; 

A Preuss, Dang. Drehrg. 1051 
— Wu 


Zwei Znflente 


bei hohem Lohn und Deputat) 
ſowie L ordentl. unverheirath / 


Geſpaun⸗Kuechte 


bei 50 Thaler Lohn von Martind 
oder 1. Januar geſucht in Neu⸗ 
Terranova, bei Slbing. (4850, 
oteld., Hausd. u. Kutſcher ſof. u. 
5. Nov. b. h. Lohn gej. 1. Damm. 
P 
F. Berlin u. Schlesw. uch Knechte 
U. Jungen(Reiſe fr.) 1. Damm 11. 
SEZ (64876, 
„Schneidergefll. b. h. Lohn itelte. 
Czink, Langf., Gi 1 665578 


Maſſenartitel für 
Colporteure, 


die Reſtaurants beſuchen. 10 J 
Verkauf. Großer Nutzen. Adr. 
unter L V 5404 an Rudolf Mosse 
in Leipzig. (4460m 
Tüchtige Böttchergeſellen ſtellt 
ſofort ein Emil Horn, Böttcher⸗ 
meiſter, Faulgrabent8-19.(647 2b 


Rutscher 


für Privatſuhrwerke ſowie für 


5 


y 


8 rade a Ą k A 


Hopfengaſſe und Judenga 


je 


Parterre⸗Räumlichkeit 
zum Kaffee⸗ und Bier⸗Ausſchank 
zu miethen geſucht. Offert. unter 


Größere 
Speicher⸗Räume 
ſuche per ſofort A. Fast. 


zu miethen. 


Ein Tadenlocal 
Höglichstmitbagerraun, 


in beſſerer Geſchäftsgegend, zum 
1. April 1899 zu miethen geſucht. 
Offert. unter H 157 an die Exped. 


+ 2. ++ 
Geſchüäftsräume. 
Langenmarkt 7 iſt die 1. Etage, 
zu jedem Geſchäft geeignet, von 
ſofort zum Preiſe von 2000 % 
jährlich zu vermiethen. Näheres 


Laden nebſt Wohn. u; Keller Funge Lente inden nme 
auf Langgarten, in lebh. Gegend, Zu erfragen m 1 8 togi. 
v. 1. Jan. zu verm. Zu erfr. b. Gebr. Junge Leute f ergaſſe 2. 
Löwenthal, Langgarten 1.665060 X inanar finden gutes Logis 
S = ‘en 12, 1. Thüre. 

4 Steindamm 20,1 F 5 A 
Sente gutesfogis neigen Elu. 
gult junger Mann findet Logis 
Ein rde 12, Hof, 1 Treppe. 
90 Zungerchann findet anſtänd. 
dzy GT gl ii om AA > ka Rammbau 18, 1 Tr. 
Fleiſcherg 6/1. t. gl. 7 Ig. ann find. e f. 
Beſ. 1012. N. Weideng. 1 Bim. Hin re dA 
Für einen Stellmacher reſp. onis zu haben Breitg. 38.2 Tr. 
: andwerker hat eine go laben Srelig. 89, a St. 
1 i Junge Leute finden anſtändiges 
Wohnung nebſt Werk: Jae tajub. Mort 13,3 Z 
itte und Garten Anit. junger Mann findet Logis 
fü 1899 89 Itſtädt. Graben 84,3 Treppen. 
vom 1. Mai „Ad. zu verm. Ein junger Mann find. Jogis im 
5079) Rich. Wilhelm, T 
Einlage bei Schiewenhorſt. 


Cabin. Töpfergaſſe 31, Vorderh. 

Free e Baumarſchg⸗ 
_ Emlage rst. Pfeſſerſtadt 55, Cg. Baumgrſchg. 
Shibliy |. fl. Wohnung. z. verm, | 2 fferſtadt 59, SR „ 
Näheres Nr. 78,1 Treppe, rechts. 


1 ) Tr., 54. Leute Logis m. a. o. Koſt. 
$ 46. 64740 Tr., f. j. Leu { z 
Nabe Mitbewohn m Bett., d. T. üb. n. z. 
KARE pa Langfuhr ſ. herrſch. Wohn. von 
Lokal 3 u. 5 gim, Veranda, Garten 


EEE Noc = H. g. Mottlauerg. 2, Hr. 1. Zölitz. 
Geſchüfts⸗ | | u. Zub. von ſogleich zu verm. 


mit großem Schaufenſter ] Näh. Hauptſtraße 30. (65960 
MA per 1. April 1899 (4515 Miattenb. 19 ijt e. How. a. Il. 


Aalen r J == 


Zu . a E agy s 
Langgaſſe Nr. 28. 
Max Schönfeld. 


die Droſchke ſucht L. Kuhl, 
Ketterhagergaffe 11/12, Beug j 
nijje mitbringen. (64826 


Geprüft. Heizer, 
der gleichzeitig Schloſſer oder 
Schmied, geſucht (64785 


Brauerei Paul Fischer. 
Tüchtigen erſten 
Buchdruck⸗ 


Mafdinenmeifter 
und tüchtige Seber 


für Aceidenzdruck bei 9¼ ſtünd⸗ 
Arbeitszeit gegen hoh. Lohn ſucht 


Ernst Gentzensohn, 
Stettin. (6516 b 
Ein verheiratheter 


Milchfahrer 


findet ſogleich Stellung auf 

einem Gute bei Danzig. Offert. 

unter H 65 an die Exped. (65086. 
Für ein Getreidegeſchäft wird 

von ſofort reſp. ſpäter 

ein jüngerer 


uchhalter 

welcher mit dem Außengeſchäft 
und Expedition vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, geſucht. Offerten unter 
H 23 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (6529 b 


Suche per ſofort oder 
II. November 


2 Kutscher 
W. Ulm, 
Lagerhof der Alitteldeutſchen 


Fortſetzung auf Seite 14. 


R + iſt billig 

Gute Penſion zu gaben 
Weidengaſſe 32, 2 Trepp. (64486 
.... ͤ ͤ . a ner 
Inerinute bill. Penſ. find. e. Herr 
als Theiln. zu e.gut mbl. Wohn⸗ U. 
Schlafz Hl. Geiſtg.43,3¼Kaiſerh. 
j für 40 , zu haben 
Penſtan greńóczgaje 45, pi. 
Gute Penſion mit eig. Jünmer zu 
haben Milchkanneng. 8,2. (65686 


— 1 


ee 9 


Poggenpfuhl 53/28 ijt ein Comt. 
und Keller zu vermiethen. (7709 


Holzmarkt 3 


Laden mit Wohnung 
ev. auch mit hellen Werkſtatt 
räumen bald oder per 1. April 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
3 Treppen. (4630 


Winterplak 15 
it eine Comtoir⸗Gelegenheit, 


beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. $8. zu vermiethen. 


Fortſetzung auf Seite 14. 


Möbl. Porderz.m.Schlafk fep. & 

m o. Penpſol v. Saftadie 10, 1. 
Möbl. Zim. zu verm. Talkgaſſe 2. 
ß EEE. Bar ek ae 
Heil.Geijtg.79,L,ijt ein fein möbl. 
Zimmer, auch e.gr. Zim. b. zu vm. 
Ferne e. 
Neufahrwaſſ., Olivaerjtr.65 ijt e. 
gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
Gut mbl. Zimm. an 1-2 rn. bill. 
e onajie 6,3 Tertia, 
Poggenpjuhls6, 2, z. 15. Nov. ein 
aut möblirtes Zimmer zu verm. 
Ein möbl Borderzim. ift bikan 2 


Männlich. 
7 ³⅛V ˙¹ m. m7 OEOD 
o 
Arbeiter 
finden Beſchäftigung auf der 
Chemiſchen Fabrik, Legan. (4966 
1tüchtiger Schneidergeſelle 


auf dauernde Beſchäftigung kann 
fich melden Büttelgaſſe 7,1. (6542 b 


Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 Herren zu verm. Laterneng. 2,1. | Schneldergeſ. a. Offſe. Hof. gend, Creditbank 
Ein Comtoir zum 1. Octob. zu | Ihelle, jepar. Kammer von gleich erh. d. Arb. Goldſchmiedeg 33, 3. 4 
verm. Poggenpfuhl 22/28, (2870 1 zu vermiethen Junkergaſſe 8, 1. l. (653561 Neufahrwaſſer. 


Fum ſofortigen Ein 


* 


Nr. 


60. 


Re NEE EZ 


dieſes Blattes erbeten. 


Ein gewandt., nücht. Mann, der 
mit Pferden umzugehen verſteht 
und ſich fürsGeſchäft eignet, aber 
nur ſolcher melde ſich Heilige 
Geiſtgaſſe 44. Daſelbſt kann ſich 
auch ein Laufburſche melden. 


Suche 


verheirathetenHofmeiſter mit 
guten Zeugniſſen, ſowie einen 
geprüften Heiser für eine 
große Meierei. 
B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57. 


mn It 
Ein ordentlich. zuverläffiger 
Bierfahrer, 

ber die Danziger Um 

kennt, verheit., kann fi c eld 
Off, unter H 137 an die Exp. erb. 
Barbiergehilie gej. Kalkgaſſc 2. 
Arbeiter fürs Viergeſchäft aei. 
Sangfuhr Brunshöfern 0508 


a inen Nellmacheruesellen 


nJ. Schweda, Reiterg. 6. 


Als Annoncen- 
Arquiſitenr 


„pew ein gewandter, junger 
i An, möglichſt gelernter Setzer 
1 dauernde Stellung. Off. 
nter 5074 an die Exped. d. Bl. 


I.hesinde-Tormiedhungs-Onnt, 


von 
Pauline Usswaldt, 

1. Damm 15, parterre, 
ſucht tüchtige Wirthin, Mamſells, 
Ladenmädchen und tücht. Dienſt⸗ 
mädchen von außerh. bei hohem 
Gehalt und größt. Auswahl von 
Herrſchaften von gleich od. ſpät. 
Ein Schneidergeſelle melde ſich 
Goldſchmiedegaſſe 14, 3 Trepp, 

Lott. Barbiergehilfe ſtellt ſof ein 
r. Kasierski, Sandgr. 28.(6593b 


È 


s FS 
Für die Spritfabrik Neu⸗ 
fahrwaſſer wird ein (6576b 


Schreiber 


mit guter Handſchrift zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. 


e ee 


Tapeziergehilſe finde Beſchäft. 
Altſt. Graben 18, bei Pemolke. 


kin verheirath. Pierdeknechi 


fowie ein älterer unverheirath. 
5 ann findet ſofort Stellung. 


027) Schwarz, Wonneberg. 


Gesucht. 


fu Flotter Spediteur, w. correſp. 
Ur eine überſeeiſche New⸗York) 
$ ltma, Export und Import, bei 
Jeier Reife geſucht. Offerten mit 
dure ſenbabſchr. u. Rückporto ein⸗ 
K chen binnen 8 Tagen unter 
e hauptpoſtlagernd Danzig. 
ſich dt. Schneidergeſelle kann 
melden Pfefferſtadt 40, 1. 
Üchtiger Schneidergeſelle 
zar ührung einer Werkſtätte für 


Berar. gej. Holzgaſſe 3, 1 Tr. 
NY 
beiten Weichſel⸗Schlepp⸗ 
intri. wird zum ſofortigen 

% geſucht. Näheres bei 

rachtbeſtätiger Voigt, 

z Qugebrücte 26. 
Melden echslergeſelle tann ſich 
Fi sieher A5 
be, Aae Roekarbeier 


Beſchäftigundem Lohn dauernde 

dneidermy osdziech, 
Schühma ee der ee 
Winterwerkſtättelen erhalt ſeſte 
Chaujjee 21. Ohra an der 
» Paplinski. 


Marzipanarheiter 


„November fuder itt eventi, 
— Schneider & Co 
Suche Aansdiener Se ser 
5 Hardegen Nachtig ſen 

Te Geiſtgaſſe Nr. 100 

iſchlergefellen telt air 
Nicolaus, Słenawianno 12 


Sichere 
Exiſtenz finden energiſche rede⸗ 


Menzenhaner & Co cd (64176 


Für eine Sterk 
Kinder- Versicherung 
mit Wochen⸗Prämien werden überall 
tüchtige Aequiſiteure 

und Vertreter 
bei hohen Bezügen g 
Leiſtungen erfolgt fejte Anſtellung. 


* Gefl. Offerte mit Angabe früherer Thätigkeit und 
Aufgabe von Referenzen unter F 991 an die Expedition 


Eigarrenbrauche. A 
; Eine bedentende, altrenommirte Cigarrenfabrik furht jj 
einen vertrauens würdigen und tüchtigen 


Wer treter. 


welcher die Provinz Weſtpreußen regelmäßig beſucht. Die M 
è Bae Pied eventuell auch einem Sa en N 
der zugleich ein Colonial- oder Spirituoſenhaus vertritt. 
Das Einkommen ift ſehr erheblich. Offerten mit Referenzen⸗ 
angabe unter F. M. U. 472 an Rudolf Mosse, Franffurt a. M. 


Tücht. Tiſchlergeſellen find. Bſch. 


TST eee Rt 


ecasse und 


eſucht. Bei guten 


(4454 


(5045m 


Brabant 20,Einq.Starpienieigen. 
1Tiſchlergeſelle wen. Felerabd. n. 
kl. pol. Arbeiten übern will, melde 
fih. Off. unt. H 154 an d. Exp. d. Bl. 
Ein tüchtiger Möbeltiſchler 
wird eingeſtellt Hundegaſſe 64. 


Ordentlicher Faufburſche 


fürs Comtoir z. jofortig, Eintritt 
geſucht Langgarten 17, pt. (5047 
Ein ordentl. z 

kräftiger Laufburſche 
kann fid) meld. bei Georg Lichten- 
feld & Go.. Breitgaſſe 128/29. 


Ein ordentlicher 


Laufbursche 


kann ſofort eintreten 
General-Anzeiger, 
Langfuhr. (502% 


sj ee 
Ein kräftiger Laufburſche 
wird geſucht Große Wollweber⸗ 
gaſſe 1, Louis Konrad, _ 


Ein Laufburſche, 
der in einem Bierverlag ge⸗ 
arbeitet hat, kann ſich melden 
Schüſſeldamm 32. 


Geg. Remuneration ſuchen einen 


Lehrling. 


Gustav Krosch & Co., 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (4812 


Einen Zchrlin 
ſucht für ſein RA 
u. Deſtillatious⸗Geſchüft zum 
baldigen Antritt [64896 
B. Frankewitz, 
Stadtgebiet 139/40. 
1 Lehrling z. Bäckerei m. |. Vorſt. 
Grab. 7. Th. Mierau, B.⸗M. (64446 
Wir ſuchen für unſer 
Mauufactur⸗ und Mode- 
waaren⸗Geſchäft einen 


Dehrling 


plum ſofortigen Eintritt gegen 


monatliche Remuneration. 


Ertmann & Perlewitz, 
Holzmarkt 25/26. 
Gegen monatliche Vergütigung 

ſuch Hm wa! 
für mein Comtoir ©, Silber- 
stein, Röpergaſſe Nr. 6. 
Ein Sohn anſt. Eltern, der gut 
das Barbier- u. Friſeurgeſchüft 
erlernen will, melde ſich bei 
A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 


Ein auſtänd. Knabe, 
der die Malerei erlernen will, 
melde ſich Fiſchmarkt Nr. 7. 

E. Lehrling f. Raſter⸗ u. Friſter⸗ 
gejchäft ſucht B.Nipkow,Stalfgajje 
mam 


Weiblich. 
ug 
gentinnen 


für den proviſionsweiſen Ver⸗ 

trieb von 

Herrnhuter Leinenwaaren 
ſowie wollenen 

Damenkleiderſtoffen geſucht. 

Offerten an A. Dürninger & Ço. 

Herrnhut. (1701 


1 anffändiges tüchtiges 
Dienſtmädchen geſucht 


zum 15. November, Mädchen v. 
Lande w. bevorzugt. Meldungen 
Goldſchmiedegaſſe 6,1.(65146 


9 i TI. 

D 
Kräftige ordenil, Kran 
wird als Aufwärterin für den 
ganzen Tag ſofort geſucht. Offert. 
unter Angabe des Gehaltes bei 
freier Station unter H 9 an die 
Expedition dieſes Blattes. (650 4b 
Ttücht. Hoſennähtue Lehrmädch. 
melde ſich Johannisgaſſe 67, 4 
Eine Wäſcherin, welche Monats⸗ 
wüäſche annimmt, 
melden Häkergaſſe 49, parterre. 
Eine tücht. Maſchinennähterin, 
d. das Ausſchürzen verſteht, jow. 
eingeſegnete Mädchen, die das 


Aus ſchürz. erlern. woll. könn. fiğ | | 
nauer & Co., Hundeg. 102. ] meld. Maufegaſſe 17, 2. ae 


Sonnabend 


ſchäftigung bei 


| 9— 710. 


kann ſich © 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


; Suche für mein Puk- und Modewaaren⸗Geſchäft 
1. Januar k. J. eine y 


zum 
(6060 


Erſte Verkäuferin 


& allererſte, ſelbſtſtändige Kraft, gegen hohes Ealair. Dieſelbe 


hat der Putzabtheilung vorzuſtehen und die Einkaufsreiſe mit⸗ 


zumachen. Nur Damen, welche derartigen Poſten in größeren 
Geſchäften ſchon bekleidet haben, wollen fih unter Einſendung 
ihrer Photographie, Zeugnißabſchriften und Angabe der Salair⸗ 
anſprüche melden. Albert Stinsky Nachf., Königsberg i. Pr. 


melde fich Paradiesgaſſe 30, prt. 
Schneid. f. l. Frauenfack. find. d. 


e! Beſch. M.Birschberg Langgaſſe 3. 


Junge Mädchen 


finden dauernd lohnende Be⸗ 
(5073 
Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 
Ein ordentliches junges Mädchen 
zum Aufwarten von ſogleich wird 
geſucht Paradiesgaſſe 22, 1 Tr. 
Nelt.Nähteriu, d. a. in d. Wirthſch. 
beh. ſ.m. m. ſich Poggenpfuhl 85,1. 


Verlangt 
Kindergärtnerin für d. Nachm. 
Schriftl. Meld. Ulmenweg 13,1, 
Langfuhr, Frau Paſtor Mueller. 
15 jähr. Mädch. z. Aufwartg. f. d. 
Vorm. geil. Paradiesg. 30, 1 vrn. 


Ordentl. Mädchen, 


etwa 16 Jahre alt, wird zu 
zu miethen geſucht Laugfuhr, 
Leegſtrieſßt 5e, 2 Treppen, 
Zühlke. (5056 
Ein junges Mädchen die Kund 
ſchaft einer Buchhandlung zu be⸗ 
ſuchen melde ſich Drehergaſſe 2. 


Hin Diensimädehen 


findet Stellung. Meldung im 
Stadtlazareth Sandgrube (65906 
Kinderfräulein für hier, ein anſt. 
erf. Hausmädchen für eine alte 
Dame bei h. Lohn u. Wochgeld 
ſucht M. Wodzack, Breitgaſſe4l, 1. 
Eine Hilfsarbeiterin z. Schneid. 
kann ſich melden Laſtadie 32, 1. 

Amme geſucht durch 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 


Sehne 


Mädchen für Danzig, Berlin u. 
Kiel bei hohem Lohn und freier 
Reiſe — 7 , Handgeld — 
G. Bor nowskl, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Ein Mäbchen von 14--16 Jahr. 
zum Aufwarten gej. Johannis⸗ 
gaſſe 67, 2 Treppen, 2. Thüre. 
Ein anſtändiges junges Mädchen 
für den Nachmittag zum Warten 
eines Kindes ges. Langgart. 10, pt. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berl., Schlesw. u. and. 
Städte, f. Dang. zahlr. Köch. Stub.⸗ 
u. Hausmädch. 1. Damm 11.(65736 

14⸗jährig. Mädchen ſofort 
geſucht. Zu melden von 10-1 Uhr 
Junkergaſſe 8, 3. Etage. (65666 
Eine Aufwärterin (Mädchen) f. d. 
Vorm. perl. Sperlingsg. 21, 1 Tr. 


hę “ef, a 5 
Line tüektige Buchhalterin 
findet von gleich dauernde Stel⸗ 
lung, Offerten unter K 149 an 
die Expedition d. Blattes erb. 
Ordl. jaub. Aufwartemädch. f. d. 
Kindergärtnerin 2. Cl. mir guten 
Zeugniſſen kann ſich melden 
Breitgaſſe 128/129, 2 Treppen. 

Gine Waſchfrau kann fid 
melden Kaninchenberg 6, 3 lks. 
T jung. Mädchen für den Vorm. 
gej. Liihning, Kaninchenbg. 6, 3. 
Suche joie grau od. ält. Mädch. b. 
e. kr. Fr.zAufw. Langgrt. 09, Th. E. 
Mädchen für Vormittag kann 
ſich melden Tagnetergaſſe 7, 2. 


uveri. Comtoiriſtin 


wird ſofort geſucht. 
Meldungen Dominikswall 12, 
rechter Seitenflügel, 1 ai 


Verkänferinnen- besuch, 


Für die Luxus⸗ u. Porzellan: 
Abtheilung (4941 


3 Verkäuferinnen, 


für die Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waagren⸗Abtheilung 

2 Verkänferiunen 
er ſofort geſucht. 
f Na tüchtige, branche⸗ 
kundige Damen ſinden bei hohem 
Gehalt dauerndes Engagement. 
Polniſche Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. 
Berliner Waarenhaus 
S. Jontofsohn, Dirſchau. 
— . ET Tree 

e richt, Landmädchen v. gl. u. 

en bei gutem Lohn Franziska 
Laudien, Geſindeverm., Langi., 
Brunshöferweg 45, part. (6539b 
eee 


$ Eine junge Dame 


wird für ein feines Leinen⸗ 
$ Geſchüft als (64856 3 


ee s © 
Verkäuferin; 
eſucht. Offerten unter 
ŻEL die Exped. d. Bl. 2 
— 099090% 
ähterin, in der feinen Herren⸗ 
chneiderei (Röcke) geübt, kann 
fih melden Altes Roß 2, 1 Tr. 


© 


oo 


= Eigarettenavbeiterinn. u. Mädch. Junge Mädchen zur Erlernung 
| 3. Eigarettenverpad.für d. Beſch. der Damenſchneiderei auch un: 
5 können ſich melden Langgaſſe 84. entgeltlich können ſich meld. Heil. 
h Maichinennähter. f. Frauenhoſen 


Geiftgaſſe 65. M. Stolle, Modiſtin. 
r geſucht 
pülfr MII Hundegaſſe 82, 


2 Mädchen auf feine Herrenarb. 
w. verlangt Johannisg. 41, 21, 


Ainderftäulein, Stützen 
der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Junat. bildet die 
Fröbelſchule, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in 2—6 monatlichem 
Curſus aus. Jede Schülerin 
erhält durch die Schule Stellung. 
Auswärtigen billige Penſion. 
Proſpecte gratis. Herrſchaften 
können ohne Vermittlungskoſten 
jederzeit engagiren. (4458 
Vorſteherin Klara Krohmaun. 
Anſtändiges junges Mädchen 
für den Vormittag, bis ca. ½8, 
zu e. 2⸗jährigen Kinde geſucht. 
Meldung. Goldſchmiedegaſſe 6,1. 

Suche Köchinnen, Haus⸗ und 
Stubenmädch., Ammen, Kinder⸗ 
frauen, Mädchen für leicht. Dienſt 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Aufwärterin für Vormittag 
geſucht Gartengaſſe 4,1 Tr., ks. 
1 Wäſchenähterm u. 1 Lehrling 
k. ſich m. Böttchergaſſe 8, 2 Tr. 
Lehrlinge f. d. Damenſchneideren 
t.eintv. Töpfergaſſe 25, pt. (6598b 
Eine ſaub. Aufwärter kann fih f. 
d. Vorm. meld. Pfefferſtadt 12,1. 
Maſchinennäht. z. Wäſchenähen 
kann ſich melden Holzgaſſe 10,3. 

Em Arbeitsmädchen kann fih 
melden Frauengaſſe 20 im Kell. 
Für ein Manufactur⸗ und Kurz 
waarengeſchäft wird eine jüng. 
Verkäuferin und ein Lehr⸗ 
mädchen zu engagiren geſucht. 
Offerten unter H151 an die Exp. 


lengesuch 


Q 


Männlich. 


Junger Mann, 


26 Jahre alt, kath., der deutſchen 
ſowie perfect polnischen Sprache 
mächtig, ſucht Stellung v. 1. Dec. 
ab als Verkäufer, Aufſeher, 
Caſſirer, Schreiber oder ſonſt e. 
Beſchäftigung. Gefl. Off. nnter 
G 831 an die Exp. d. Bl. (65266 


Tüchtiger Buchhalter] 


ſucht in ſeinen fr. Stund. Führung 
der Bücher oder jede and. ſchriftl. 
Arb.geg.mäß. Honorar zu übern. 
Off. u. H 404 an die Exp. (65526 

Strebſamer junger Mann, 
Materialiſt, gegenwärtig noch in 


Engagement. Offerten unt. 
G 851 an die Exped. (6480b 


Ein Beamter 
mit kleiner Penſion bittet um 
Beſchäftigung für ſich und ſeine 
Frau, damit es ihm möglich 
wird, ſeine Familie zu erhalten. 
Offerten u. H 133 an die Exped. 
SHIHOHHOHHIHHHHH HS 


Suche >? 
Stellung als Wirthſchafter, 
Wiegemeiſter, Aufſeher od. 


oe 


5 dergl. Pany ſtehen zur $ 3 


© Seite. Offerten untet H 121 

$ an die&xpo.b.Bl.erb.(65796 3 
— TS TI ZI TI II 
Gm Mann in gejegt. J. ſucht für 
die freien Abendſt. Beſchäftigung 
als Bauſchreiber ꝛc. Off. u. K 128. 


fepriit, Bansehreiber 


bittet um Beſchüftigung mit 
ſchriftlichen Arbeiten 
Offert. unt. E 144 a. d. Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


5 welche doppelte 
Nane, Buchführung mit 
Erfolg erlernt hat, ſucht An⸗ 
fangsſtelle. Offerten unter 
H 109 an die Expedition d. Bl. 
Empfehle eine Kinderfrau, ſow. 
e. Frau für einz alte Herrſchaften. 
B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 
E. ją. irait. Frau. Stll. z. Waſch. u. 
Reinm. z. erf. Vorſt. Grab. 30, Th. 1. 


Eine junge Dame, 
die bereits doppelte Buch⸗ 
Stenographie und 
erlernt hat, 


I Frau bu. Stell. 3. Waſch. u. Rein⸗ 
mach. Zu e. Langgart.104, Th. 21. 


Empfehle Hotel: 
Stubenmädchen 


mit guten Zeugniſſen von gleich 


„= HardegenNchflg, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


5. November. 


1 Waſchmädchen empf. ſ.z. Waſch. 
u. Reinmach. Kl. Bäckerg. 8 pt. ht. 
Ord. Aufwärterin, a für d.g. Tag 
ſucht Stell. Näh. Pfefferſtadts8, 4. 

Eine ordentliche Frau wünſcht 
eine Aufwarte⸗Stelle in den 
Morgenſtd. Bootsmannsgaſſe 1. 
r EA 
Eine ord. Frau b. u. Sill. z. Waſch. 
u. Reinm. Schüſſeldamm 27, 1. 
——— —— I RER PRE 
E Frau bitt. um telle 5. Waſch. 3. 
erfrag. Gr. Rambau 3, Thüre 3. 


u Martini 
empfehle tüchtige Landmädchen, 
ſowie Landknechte und Land⸗ 
Jungen mit guten Zeugniſſen 


B. Mack, Jopengafled? 
Ig. Mädchen b. um Nachmittag⸗ 
itele Gr. Oelmühleng. 17, Th. c. 
anji. Mädchen b. Stelle f. Bor: 


Empf. Wirthinnen für Stadt u. 
Land, jüng. u. ält. Köchinnen mit 
ſehr gut. Zeugn. w.eine ſolche zur 
Vertret. 5.1. Dec., fern. Mädchen 
für Alles vom 11. und 15. Novb. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Gebildet. Fräulein ſucht, auf gute 
Zgn. geft., baldmögl. Engam. als 


Geſellſch., Stütze e. Dame od. auch 


zu Kind. Off. unt. HII zan die Exp. 

Ein junges Mädchen in der 
Schneiderei geübt, ſucht Beſchäft. 
außer dem Hauſe 4. Damm 10. 


In kl. bew. Pädagogium (in 
film. nordd. Kurorte) f. zuriick 
gebl. o. ſchwächl. Schül. b. beft. 
Pflege ged. Unterr. u. fih. För⸗ 
derungz.Berj.od. Prüf. Erhebl. 
Zeiterſp. Ausgez. Empf. Penſ., 
einſchließl. Unterr. p. M. 100% 
Anfragen unter W. A. 854 an 
Haasensteln & Vogler A.-G. 
Magdeburg erbeten. (4570 


RRusse, 
Abſolvent einer Hochſchule er⸗ 
theilt Unterricht in ſein. Mutter⸗ 
ſprache. Off. u. H 16 a. d. Exp. (6505 b 


Beaufſichtigungsſtunden 
m. Erfolg durch Gymn.⸗Lehrer 
Vorſt. Graben 28, 1. (64466 


Bither- Unterricht naa 


Otto Lutz, Hausthor 2. (2864 | BAs 


Grdl. Clavierunterricht w. erth. 
8 St. 2,50 % Ojj. u. H 29. (65316 
P N 
Schnellſte und gediegendjte P 
Ausbildung zu tüchtigen, 
5 ſelbſtſtändig arbeitenden & 


Buch haltern und 
Correſpondenten 


ſowie diser. Bearbeitungen f 
v. Geſchäftsbüchern jeder 
Branche und Führungsart M 
a durch 

N Gustav lilmanny 
| Biicher-R 


eviſor, Hundeg. 46 


Clavier- Unterricht 


mit gutem Erfolg wird ertheilt 
Altſtädt. Graben 89, 1 Tr. 


in Prauſt. 

beginnt auf mehrſeitigen Wunſch 

Anfang Fannar 1899. 

Zeitige Anmeldungen erbitte 
in meiner Wohnung Prauſt 65. 

R. Gorschalski, 

Wer erth. Zither⸗Unterricht? 
Offerten u. H 134 an d. Expd. 

Wer ertheilt Unterricht in 
Schreibmaſchine und Steno⸗ 
graphie? Offerten mit Preis- 
angabe u. H 138 an die Exp. d. Bl. 


n 


u x 


Capital. u. Privatgeldern 


zur erſten und zweiten Stelle, 
Baugeldern, Mn- u. Verkauf 
von Grunbbeſitz, ſowie aller 
Verſicherungsgeſchäfte. (3780 
Robert Philipp, 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 46, 2. 


apitalien 


städt. Grundſt. v3 / % Bf. A 
Bano %% Jan, 


isl lypoth rettung 


gu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 


Anfr. 20 J Rückporto beif. (3736 1 


T ha re da E aidhe 
Erſtſtellige Hypotheken zu 5 97 


find zu verkaufen. Offerten 


unter G 538 an die Exp. (63075 || 


WA 


ſogleich zur erſten Stelle ge ucht. 
Gefi. Off. u. G 952 an AC 
3500 Mk. werden auf 6 Mon. 
bei abſoluter Sicherh. zu belieb, 
Zinsfuß geſucht. Riſico vollſtänd. 
ausgeſchl. Off. u. K 108 an d. E. 
Geſ. 4000 zu 5/ 3. I. Dec ſehr 


A fidjere Stelle, a. Geſchäftsgrund⸗ 
„| bid einzutragen. Off. u. K 125. 


4000 Mark 


ſofort erſtſtellig zu begeben. 


Offert. unt. H 167 an die Exp. d. Bl. 19 


3—4000 Mark 
werden auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück hinter 1500 «4 zur 
2. Stelle ſofort geſucht. Werthis⸗ 
bis 14 000. Off. u. H 165andie Exp. 
600.4 auf ſich. St. von Selbſtdarl. 
gej. Off. unt. H 139 an d. Exp. erb. 


5 KAI 


Stadtverordneten- Wahl. 
3. Abtheilung. 


1. Bezirk. 


Montag, den 


7. November, 


von Vormittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. 


Die Unterzeichnete Commiſſion empfiehlt ihren Mitbürgern 
die Wiederwahl der bisherigen Stadtverordneten Herren 


Malermeiſter Bernhard Krug 


Bückermeiſter Georg 


auf 6 Jahre 


Sander 


und die Neuwahl des Vorſitzenden der Fleiſcher⸗Innung 


Herrn Obermeiſter Ulmann auf 4 Jahre. 


Wir bitten Sie recht dringend, zur Wahl in den vorge* 
ſchriebenen Localen zu erſcheinen und den vorgenannten Herren 
u. Nachm. Baumgartſcheg. 18, 1. | Ihre Stimme zu geben. $ 
O 11 Die Ausübung Ihres Wahlrechts erfordert 


nur wenige Minuten 


Zeit. (5088 


Die Commiſſian des Haus- und Grundbefiher-Bereins 
für Vorbereitung der Stadtverorduetenwahlen. 


Bürgerpartei. 
III. Abtheilung J. Bezirk 
(Rechtſtadt und Speicherinſel). 


Unſere Candidaten für die am Montag, den 7. No⸗ 


vember 1898, von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, 
ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen ſind: 


Conful Brandt auf © Sabre. 

Tiſchlermeiſter Marotzki uf 6 sapre. 

Fleiſchermeiſter Lukowski aie gagra 
Das Wahl⸗Comitò. 


Unſer Wahlbureau, wo jede Auskunft ertheilt wird, befinde! 
ſich im „Kaiſerhoſ“, Heil. Geiſtgaſſe 4% A” 


Neufuhrw. gef. Abzuh. Königsb, | 


Hdls.⸗Cp., Saspe bei Ligowski. 
(6538 b 
1 Hund, gelb u. weiß gefleckt, hat 
ſich eingef. Häkerg. 13, Hof, 1 Tr. 
1 br. Portem. m. Inh. v. Brodbnkg. 
b. Vrſt. Grb.prl., abz. Melzerg. 5,1. 
3Formul. d. Seelenl. u. 1Miethsb. 
a. d. N. Makuth veril., abz. b. Haak, 
Lazarethg. 6, 10. Langf. Brüdſtr. 2. 
Ein br. Glacéhandſch.gef. Abzug. 


Kleine Ronnengaſſe 2, 2 Tr. v. 
i weiße Tändelſchürze mit roth. 
Bande auf Schüfjeld. verl. Geg. 


Bel. abzug. Schüſſeldamm 26,pt. 
Arbeitsb. a. d. N. Paul Boike verl, 
Abzg. a. d. Fundbur. d. Polizeidir. 
Portemonnaie m. Inh. Winterpl. 
verloren. Abzug Rähm 20, part. 


dent. l | 
Dr. one: Augen lean 
KünstlicheZähne,Plomben 
schmerz, Zahnoperat. eto. 
num Langgasse 70. 
im Hause Guttmann. (3258 
Fromdei.Bez.a.Zeitsof. berücks. 


Mein Atelier für künſt⸗ 


liche Zähne, Plomben że. 


befindet ſich jetzt 
Holzmarkt 23. 


Zander, 
| — — 


r 


Aint. Zähne 
| Płomien | 
A schmerzloses Zalnzielen $ 


Conrad. Steinberg 


american dentist. 


ETNIO 
Karin Knutsson, 
Spec.: 


+ 
Frauenleiden 
- Sprechſtunden: [50276 
Vorm. SE dłoń 4—5, 


Hundegaſſe Ar. 97, LE. 

Muß ich noch lange warten 
auf A l. Brief? So uner- 
bittlich? Man kann doch alles 
reiben! Bitte an meine 


A. 


Abreſſe, dann iſt der Zauber, der 
uns trennt, gebrochen. 


Brief hauptpoſtlagernd abzuhol. 
— ——— ʒ=6 E De Be 


„non“. 


Petershagen ht. d. Kirche 24-26, 
H |3 Tr. r., früh. Mottlauerg. (65895 
Malerarbeiten reell und ſauber 
führt aus P. Marschall, Büttel⸗ 


° j 
g | 
R. A. M. Briet D. 
rr ATERA y 
g reihe Partieen fende 
Heiral ſofort.Einleit.koſtenf. 
D. M. Berlin 9. (50 
Tanſt. Wwe., Sg alt, ſwirthſch., 
möchte ſich w. verheir. (Beamte 
bevorz.) Off.unt.H 127an die Exp. 
Wittwer, Geſchüäftsmann, evang. 
Ende 30 er, ohne Anhang, Berl 
eines Grundſtücks, außerdem 
baar 20 000% wünſcht ſich mit 
einem hübſchem jung. Mädchen 
zu verheirathen, ſtattliche Figur 
bevorzugt, Vermögen nicht er⸗ 
forderlich. Damen, welche auf 
diejes Geſuch eingehen wollen, 
belieben ihre Offerten nebfi 
Photographie unter H 117 bi 
zum 10. November an die Ex⸗ 
pedition dieſ. Blatt. einzureichen. 
Discretion Ehrenſache. 
Das von der Eiſenbahn⸗ 
beamten⸗Begräbnißcaſſe Berlin 
ausgefertigte | 
| 


Policenbnch No. AI 748, 


welches in Nr. 179 biefergeitung 


vom 3. Auguft als verloren bes 
zeichnet iſt, wird hierdurch als 
ungiltig erklärt. 
Haeling, 
Special⸗Agent des II. Bezirks. 
Damengarderobe wird n. afad. 
Schnitt billig u. gutſitz. angef. 
Faquettau umnahmen wa umg. 
Wittwe J. Prange, Hundeg. 80,3. 
Wäſche w. ohne Chlor g. u. jaub, 
gew. u. gepl. Altſt. Graben 60,1. 
Königl. Beamter, Wahre alt 
evgl., 3600.4 jährl. Cint, wünscht 
die Bekanntſch. 5. vermög. Dame! 
zu machen, beh. ſpät. Verheirath. 
Diseret. zugeſ. Off. n. Photogr. u. 
R100 poſtl. Neufahrwaſſer. (5001 
Die Beleidigung, die ich dem 
Zimmermann Johann Müller, 
Kl. Walddorf 6, im Auguft ds. 
Is. zugefügt habe, nehme ich 
hiermit abbittend zurück. (65176, 
Ohra, den 3. November 1898. 


Laura Papke. . 


Knabe od. Mädchen von 10 J. an 
wird ganz bill. in Pflege genomm. 
Offert. unter H 129 an die Exp. 


Alte Makartbouquets 


werben billig gereinigt, wie neu, 


gaſſe 9, pt. vis-a-vis d. Prieſterg. 
PT ——————— ͤ¶ :＋wũñ 1 
Feine Wäſche wird ſaub.gewaſch. 
u. geplättet Sperlingsgaſſe 67. 
werden in u. außer 
Damen dem Haufe friſirt 
Brodbänkengaſſe 35, 1. A. Stein, 
Ana rr 
Das Friſiren wird gründli 
u. leichtfaßlich billig erlernt, A 
unentgeltlich Goldſchmiedeg. 17. 


t a 

Damencapelle 3 2: 
häft. hier 

od. auswärts. Off. u. G 969. (6494 b 
Eine geprüft Maſſeufe empfiehlt 
ſich Baſtion Ausſprung 1, 1 Tr. 
Damen f. liebev. u. zuverl. Nufn. 
Laukin, Hebeamme, Tobiasg. 5. 
Ein tüchtiger Clavierſpieler ems 
pfiehlt ſich zu Feſtlichkeiten, Hoch⸗ 
zeiten że. auch an Wochentagen, 
Offerten unter K 161 an die Erd 
> 


2 Z wg 


— 


A 
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u SZTYL" Z HAD mezem 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichte 


Wähler der III. Abtheilung! 


, Die Art und Weiſe, wir der bisherige Bürgerverein (unter dem Vorſitz des Herrn 
J. Schmidt) in Gemeinſchaft mit dem Wohnungsmietherverein (unter dem Vorſitz des Herrn 
Aloys Wenski) unter der Flagge „Bürgerpartei“ die Vorbereitung zu den bevorſtehenden 
Stadtverordnetenwahlen betreibt, giebt Veranlaſſung, an alle Wähler die Bitte um Unter⸗ 
ſtützung und Mitarbeiterſchaft bei den diesmaligen unmittelbar bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen zu Gunſten der ſpäter genannten Candidaten zu richten. i 

Die große Bedeutung, welche die gegenwärtigen Wahlen für unſer ſtädtiſches Gemein⸗ 
weſen überhaupt, ſowie für deſſen gedeihliche und geſunde Fortentwicklung beſitzen, legt es 
jedem ernſten und klardenkenden Bürger in hohem Grade nahe, nicht nur ſelbſt pünktlich ſein 
Wahlrecht auszuüben, ſondern mit voller Kraft für die Wahl ſolcher Männer einzutreten 
und zu wirken, welche nicht etwa durch ihren Wunſch oder guten Willen fih zur An- 
nahme des Ehrenamtes geneigt zeigten, ſondern durch ihr bisheriges Verhalten auch 
bewieſen haben, daß fie die nothwendigſten Eigenſchaften, beſonders: Einſicht, Erfahrung, 
Fleiß und Thatkraft beſitzen. | jAk FREE. a 

Die ſich „Bürgerpartei“ bezeichnende Vereinigung repräſentirt nur einen geringen Procent- 
ſatz unſerer wahlberechtigten Bürgerſchaft, da z. B. der Bürgerverein einige hundert Mitglieder 
hat, während über 12000 Wähler in der III. Abtheilung vorhanden ſind. Man hat von dieſer 
Seite in vielen kleinen, mehr oder minder der Oeffentlichkeit noch entzogenen Verſammlungen, 
zu welchen hauptſächlich Perſonen zugezogen wurden, deren Fügſamkeit man glaubte voraus⸗ 
ſetzen zu dürfen, Candidaten aufgeſtellt, die in keiner Weiſe den Anforderungen 
entſprechen und ans dieſem Grunde entſchieden bekämpft werden müſſen! 2 

Bon dem Bemühen geleitet, nicht Candidaten zu wählen, die nur einer gewiſſen kleineren 
Gruppe genehm ſind, haben eine Anzahl ruhiger, erfahrener Bürger es ſich angelegen ſein 
laſſen, nach reiflicher Prüfung aller in Betracht kommenden Eigenſchaften und nach ausgiebigen 
Verhandlungen mit den breiten Schichten der Wähler der III. Abtheilung folgende Herren als 
Candidaten für die III. Abtheilung aufzuſtellen: 


I. Wahlbezirk hlin) Wahltermin 7. November. 
Bückermeiſter Georg Sander, Wiederwahl. 
Malermeiſter Krug, Wiederwahl. 

Obermeiſter der Fleiſcherinnung Amann, Neuwahl. 
II. Wahlbezirk (tia, Laugfuhr, Schidlit, 
Wahltermin 9. November. 
Ziegeleibeſitzer Hass, Neuwahl, ö 
Kaufmann und Armenvorſteher Ediger, Neuwahl. 
III. Wahlbezirk (icderſadt, Außeumerke, Stadtgebiet, St. Moredi) 
Wahltermin 11. November. 
Görtuereibeſitzer Ae Bauer, Wiederwahl, 
Rentier Kownatzki, Wiederwahl. (5080 
Von diefen Kandidaten find 4 durch ihre bisherige Thätigkeit als Stadtverordnete, wie 


Tahrwaſſer) 


auf mannigfachen anderen Gebieten des öffentlichen Lebens ausreichend bekannt und iſt ihre]! 


Befähigung zu dieſem Ehrenamt dadurch mehr als genügend erwieſen. EN EN 
Die übrigen 3 Candidaten, die zur Neuwahl kämen, haben ſich gleichfalls theilweiſe 
durch ihren Gemeinſinn ſchon entſprechend bethätigt, ſo daß Zweifel über deren Tüchtigkeit 
nicht obwalten. Es kann deshalb nach beſter Ueberzengung die Wahl e 
genannten Herren empfohlen und muß die Bitte ausgeſprochen o DA tü ſich 525 
die in Betracht kommenden wichtigen Intereſſen und das Anſehen Pa 151 c En 
auch im wohlverſtandenen eigenen Intereſſe mit aller Kraft für bieje andi AE Erfüllun . 
Ganz beſonders find an den Wahltagen uneingeweihte Wähler zu unterrichten und zur g 
ihrer Wahlpflicht . aa 30 8 X 
Es wäre ein bedauerlicher Vorgang in unſer t E 0 
die Läſſigkeit oder Theilnahmloſigkeit unſerer Bürger etwa Männer e Eon 
ſollten, von welchen vorausgeſetzt werden muß, daß fie zur Ausfüllung 1 3 1 50 
ämter nicht die erforderlichen Eigenſchaften beſitzen, oder gar Tendenzen Gr a. eh 
in die Verhandlungen hineinzubringen beſtrebt 1115 Aby die den Grundſätz 
einer derartig hoch auſehnlichen Körperſchaft zuwiderlaufen. MERA 
In Hinblick auf die ehre gefliſſentlich Perbreiteben Aeußerungen eee 
Zuſammengehens des Danziger Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereins mit dem Danziger alen 
verein, der fi den Namen einer „Bürgerpartei“ bei feinen Wahlbeſtrebungen beilegt, = T 
wir noch bemerken, daß von dem Bürgerverein mit ca. 400 Mitgliedern für ſich Man 5 5 
der III. Abtheilung zur Beſetzung durch ihre Freunde in Anſpruch genommen werden und das 
Auſinnen an den Danziger Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein gerichtet wurde, daß U A 
ſitzender, Herr Gärtnereibeſitzer Bauer, fein bisheriges Mandat in ſeinem Wahlbezirk der 


em Gemeinweſen, wenn durch 


III. Abtheilung freiwillig aufgeben möge, damit der Bürgerverein auch dieſes Mandat 
durch einen ſeiner Genoſſen beſetzen könne. Die Beſcheidenheit des Auſpruchs von 


7 Candidaten ſpricht allein, ſo daß wir uns einer Kritik oder richtigen Bezeichnung 


dieſes Verlangens wohl enthalten dürfen! 

; Allerdings erſchien den leitenden en der „Bürgerpartei“ räthlich, Herrn Bauer 
dagegen die Unterſtützung ſeiner Candidatur für die II. Abtheilung in Ausſicht zu ſtellen und 
gemeinſam wegen der weiteren Candidaten in der II. Abtheilung mit dem Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzer⸗ʃverein zu handeln. Erklär e b 5 
ſache, daß der Bürgerverein einen nennenswerthen Einfluß in der II. Abtheilung 
überhaupt nicht hat. AR | 
i w yt, beschlossen wurde, keinenfalls auf die Candidatur des verdienſtvollen Stadt⸗ 
verordneten Herrn Bauer in ſeinem Wahlbezirk der III. Abtheilung zu verzichten, erbot ſich 
der Bürgerverein, Herrn Bauer als Candidat zu acceptiven, fordert dann aber alsGGegenleiſtung, 
in dieſem Bezirk Herrn Kaufmann Kownatzki, der ſich bisher als Stadtverordneter ſchon 
bewährt hat, fallen zu laſſen, um dagegen Herrn Ernst Brunzen, Mitarbeiter der 
„Danziger Allgemeinen Zeitung“, zu unterſtützen. 4 

Auch dieſes Anſinnen mußte, von obigen Erwägungen ausgehend, abgelehnt werden. 

Die Wähler werden nach Vorſtehendem nunmehr ſelbſt in der Lage ſein, ſich ein Urtheil 
zu bilden, und darf man vorausſetzen, daß obige Ausführungen den Anſchauungen der wohl⸗ 
geſinnten Bürgerſchaft entſprechen. Fi wk hg : 

Es möge alſo jeder Wähler ſeiner Verpflichtung pünktlich nachgehen und ſich 
nicht durch die Agitation einer Gruppe von Heißſpornen von dem Wege ablenken 


laffen, der allein zur ruhigen Fortentwicklung unſerer geliebten Vaterſtadt führen kann! 
| . 


Erklärlich wird dieje „Rückſicht“ aber erſt durch die That-| Ik 


nN. 


Ein jg. Kaufmann, |" 


hübſches Aeußere, 7000 % Ver⸗ 
mögen, dem es an paſſender W 
Damenbekanntſchaft fehlt, ſucht gg 


eine Lebensgefährtin. Discretion || 
Ehrenſache. Offerten unter E HG | i 
an die Expedition dieſes Blatt. 

Schneiderin, perfect in 
Kleider⸗ und Mäutel⸗Arbeit, B 


moderniſirt 
ſtädtiſcher Graben 50. 


Bur Anfertigung von Damen⸗ 


und Kindergarderoben empfiehlt 


ji) Elise Petrowsky, Neufahr⸗ 


waſſer, Schleuſenſtr. 13. (65786 


Voggenpfuhl 64, 2 Tr., 
wird feine Wäsche eigen, 


ſauber und ſchnell geplättet. 


Kluge, ZĘ || 
Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenheiten, Bite und py 
Zejtamente, | i 


Gnadengeſuche, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ge- und außergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemüß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. j 
Sonntags bis 4 Uhr. 
Neueſte Hüte direct aus Berlin. 
Jede Putzarbeit wird billig aus⸗ 
geführt. Berliner Schürzen. 
Hochachtungsvoll Frau Wenk- 
haus, Hausthor 7. 


Echt Edamer 
Pfd. 90 J, im Ganzen billiger, 
Tafelhouig, (65856 
Pfund 50 9, 60 A, 
Ia. Schleuderhonig. 
Werder Meierei 
30 Poggeupfuhl 30. 
Müßlich für Erwachſene! 


Aerztliche Belehrungen 
über die Ele, coz 


Rathgeber f. Eheleute u. Erwachſ. 
verſender gegen 41,70 in Marken 
J. Schoeppner, Berlin W 57. 
80--100 Centner geſunde, vor 
dem Froſt ausgenommene, gut 
ſchmeckende, weiße Kartoffeln 
vom eignen Gut a Crt. 2,50 % 
hat noch abzugeben Leopold 
Cohn. Hundegaſſe 109. 


Gr. tzernina bei Schwintsel 


verkauft ſchön kochende 


Inhersehe Kartoffeln, 


(5069 
Spec. Verfahr. z. Behandl. zahlr. 
hartnäckig. Leiden (Nery. Vrag., 
Darmleiden, Rheumat., Ischias, 
Lähmung.) Fr. A. Schuster, 
Hundegaſſe 78, parterre. (65865 


nnn 


Sonntag, den 13. November, 
von 8 Uhr ab: (4935 


ect ba 


Ad! 


krieserrerejn Borussia, 
Dienstag, den 8. November 
Abends 8 Uhr: ö 


General - Appell 


im Vereinsiocale . 


Gambrinushalle, i 


i Ketterhagergaſſe 3. 
Liederbücher find mitzubringen, 


Der Vorſitzende 
Schultz, (5037. 
Landgerichtsdircctor u. Haupt⸗ 
mann der Landwehr. 


O Verein fir 
m) Faterdestattung, 
ver Mitglieder- 


% Versammlung 


JA Abends 8½ 
e im „Gewerbehaus“. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Berichterſtattung über den 
Verbandstag. 
2. Verſchiedenes. 
4994) Der Vorstand. 
Sterbecasse _ 
Brüderliche Einigkeit. 
Sonntag, den 6. November, 
Nacn. von 3—6 Uhr, Sitzung 


im Eaſſenlocale, Tiſchlergaſſe 49, 
zum Empfang der Beiträge und | - 
zur Aufnahme neuer Mitglieder; 


von 50.4 an. Die Caſſe zahlt 
120 4 Begräbnißgeld und ſtellt 


ein ſtatutenmäßiges, aus Mit- Mittags im Gaſtlocale des Vereinshauſes. 
gliedern gebildetes Tragecorps. 25 J, unnumerirter 20 J. 


Der Vorſtand. 


alte Mäntel Alt | 


ZAJĘĆ | 


5. November. 


Westprenssischer | 
Geselieiis-Verein. | 
eneralversanmlung Ę 


Sonnabend, 12. Nov. 1998, 
Abends 7 Uhr, i 
in der Aula des städtischen 


5 


A 
gal 


4 Gymnasiums zu Danzig. 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht, Kassen- 
AL bericht, Verstandswahl. 
2. Vortrag des Hrn. Archi- 
vars Dr. Günther: 
Hochzeits- und $% 
Kleiderordnun-® 
sen des alten® 
Danzig“. (5083 ję 


4 Nichtmitgliedern frei. 
Der Vorstand, 


RB 


n 


Die Serbe all: 
„Einigkeit“. 
besrühnisnuehl Ee . 


Sonntag, den 6. November, 
Nachmittags von 4—6 Uhr: 
Sitzung des Vorſtandes zur 
Empfangnahme der Beiträge 
und Aufnahme neuer Mitglieder 
im Caſſen⸗Locale Brodbänken⸗ 
gaſſe 32 in den „2 Täubchen.“ 
- Der Vorſtand. 


„Stolze“ von 1857. 
Hauptverſammlung 


am Montag, d. 7. d. M., Abds.8 ½ Uhr 
im Geſellſchaftsgauſe, Heilige 
Geiſtgaſſe 107. (5053 
Tagesordnung: U. A. Simmer⸗ 
leincurſus, Wintervergnügen. 
Der Vorſtand. 


Cynugeliſcher 
Arbeiterverein, 


Am Montag, d. 7. November, 
Abends 8 Uhr, 
findet im Saale des Vereins⸗ 
hauſes der Fleiſcher- und Bäcker⸗ 
Innung, 


Breitgaſſe 83, 
Vereins- Abend 


ſtatt, an welchem ein Vortrag 
über den „Großen Kurfürſten 
Friedrich Wilhelm“ gehalten 
werden wird. ` 
Die evangeliſchen Arbeiter 
unſerer Stadt, auch wenn „fie 
noch nicht zum Verein gehören, 
jind als Gäſte herzlich 6024 


kommen. 


f. A. Neubeyser s Restaurant 


3. Nehrunger Weg 3. | 


Heute, Sonnabend, den 5. November 


Günſeverwürfelung mit 


Große 


Anfang 7 Uhr. 


Der Zutritt steht auch = | 


Cale und Restaurant- Garten 


Str. 260. 


Nichtuniformirter 
Kriegerverein 
zu Danzig. 


Montag, den 7. November er., 


Abends 8½ Uhr, 


A eneral-Versammlang 


im Vereinslocal, Ketterhager⸗ 


|| gafe 3 (zur Gambrinushalle). 


1. Entrichten der Beiträge. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Verſchiedenes. (5055 


GO M9 


Bluhm, Vorſitzender. 


h 


eiger 


Sandweg. 
Sountag, den 6. November, 


von Nachmittags 4 Uhr ab: 


bis2Uhr 


Nam ee 
Es ladet freundlichſt ein 
N. Behrendt. 


Link’s Kaffeehaus 
Sonntag, den 6. November 1898: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 
Art.⸗Regts. Nr. 36 unt. Leitung d. 
Kgl. Muſikd. Herrn A. Krüger. 

Anfang 5 Uhr. Entree 18 . 


heslanranl 


„Unter den Linden“ 
Heilige Geiſtgaſſe 112, 


4 empfiehlt 
anerkannt guten Erühflücks⸗ 
und 2Rittagstiſch 
in und außer dem Haufe, 
im Abonnement ermäßigt, 
Täglich Eisbein mit Sauerkohl 
und Königsberger Rinderfleck. 
Warme Küche 
bis 12 Uhr Nachts geöffnet. 


Kaiserhof, 


Heilige Geiſtgaſſe 43 


empfiehlt ſeine Localitäten zu 


Hochzeiten A 
Soupers ſowie feinen ans 
erkannt kräftigen Mittagse 
tisch und Abendkarte, 


Hochachtungsvoll 
A, Rultkowski. 


Tanz. 


Entree frei. 


Sountag. den 6. November 1898: 


Gross. Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 
IB. A. Neubeyser. 


een 
Bieito Dlablissement 


2 n 


Grosses 


0 Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. Kinder frei. 
IPräsent-Vert 


Darunter D lebende G 
Ein jeder Gaſt era Enten. "ZMR 


e. 


SH 5081 


eee ee 


Obra. 


Evuttag, den 6. November: 


L Huus 


Concert. 
heilung.) 


lt ein Loos gratis, 
Otto Richter. 


Diners und 


Thenter-Berein Engenin zu Danzig 


feiert fein 


Erstes Winter. Vergnügen 


am Sonntag, den 6. November 1898 


im Saale des Geſellſchaftshauſes, Heil. Gaitan 107. 
beſtehend in Theater⸗Aufführungen mit nate 


Tanzkränzchen, 
wozu Freunde und Bekannte freundlichſt 


EEEE WOZEK A 


eingeladen werden. 


Anfang 7 Uhr Abends. r 


Billets im Vorverkauf ſind 


Der Vorſtaud. 
zu haben bei Herrn Specht, 


Häkergaſſe 17, und Herrn Engler, 2, Damm 11, Friſeurgeſchäft. 


Holksunterhaltungsabend, 


veranſtaltet vom 


LJ un a 
Allgemeinen Bildungsverein 
3 Sonntag, den 6. November er., 
im Saale des Vereinshauſes Hintergaſſe 16. 
Anfang 7½ Uhr. Caſſenöffnung 6'/, Uhr. 
Vorverkauf der Eintrittskarten Sonntag von 11—1 Uhr 
Numerirter Tog 


Der Vorſtand des Allgem. Bildungsbereins. 


a 
+ A 


l r n 
. a — 6 


l 


DE + 
Wy 


heiten“ Sonnabend 5. Movember 1998 


e (i en eingefaßt war Di mm zahlreich zei erden, da wir im nächſten Jahre den 
Warzen Bändchen eingefaßt waren. Die Sammet⸗ zahlreich zeigen werden, U i e DE! 
cję? enneien Bruſtanſatz, und, leicht ges Hauptſchwarm derſelben zu Geſicht bekommen jollen. 
bauſcht, ſchloß die Blouſe ſeuwärts mit einem l É 
länglichen Perlmutterknopf aus rother Perlmutter. * e 
Ueber die Aermel waren gleichfalls in Bogen die x N 
ſchwarzen Bänder garnirt, ein breit ſich öffnender An⸗ Toca Es. 
jag aus rothem Sammel ſchloß am Handgelenk den FR k — ; PS 
Aermel, und rothe Sammetklappen legten fiM über) _* Berfonalien bei der Marienburg Miawfaer 
den glatten Seidenkragen. (Bild 2) Eiſenbahn. Verſetzt: Stationsvorſteher Norgall von 
Eine ſehr 1 Neuheit bilden die geſtickten Nikolaiken nach Weſßenburg, Stationsvorſteher Alberti 
Eine ſehr geſchmackvolle Neuheit bi g 1 1 aol burg, 5 
i Hoff ý ; Thiffons⸗Auflagen mit von Weißenburg nach Nikolafken, Statlonsaſſiſtent ara 
CA 0 1 ht N nor mil Flitker⸗ Lo Leg von SSB nach Mie ens urg Locomotivführer 
kj VV Flitter⸗[Wloczyk von Di. Gylau nach Löbau. Neu angenommen: 
Sn 5 farbigem ee a Bautechniker Fuchs im Eiſenbahn⸗Bauamt Dt. Eylau. 
pipet e en avalehe fih ee i * Größere Poſtkarten. Nach einer Entſcheldung des 
von kräftig gefärbten Blouſen abheben. Spiken Reichs Poſtamts künnen größere Korken, welche die amtlich 
Entredeux, mit farbigen oder ſchwarzen Sammetbändchen ausgegebenen Poſtkarten an Ausdehnung überſchreiten und 
9 ſchwarz eee 938 Jun 
2 feingejchiofjen deshalb zur Verſendung als Poſtkarten nicht zugelaſſen 
oder durch] werden, gegen das gewöhnlche Brieiporto ofen 
Franſen be⸗ verſendet werden, wenn ſie den Aufdruck „Poſtkarte“ oder 
g an werden eine andere Bezeichnung nicht tragen. 
ſehr viel zu „n, Schnter Zeitkarten für Zöglinge von Seminarien. 
Zur Beſeitigung von Zweifeln, ob Zöglingen von Seminarien 


left E] 


STM REINER! 


TZ ae zy PEN EWĄ 5. a | 
gefandt. [jaft allen Garderobenſtücken der oberen Kleidung zum 
> i Ausdruck. Auf Mänteln, Jacken, Kleidern, Hüten, 
Geehrte Redaction, überall ſehen wir den Pelz Triumphe feiern, bald als 
Im Vertrauen auf Ihre Unparteilichkeit bitte ich ſchmale Einfaſſung, als breitere Verzierung oder als 
Sie, folgender Meinungsäußerung in Ihrem Blatte Sturmkragen und Revers. „Die ganzen ae 
einen Platz zu geben. - denen jetzt der koſtbare Breitſchwanz verarbeitet wird, 
In Ihrem letzten Bericht über die Stadtuerordneten⸗ warten ihrer eigentlichen Beſtimmung gemäß auf 
figung Ut hervorgehoben, daß die letzte Sitzung die ſtarrenden Froſt, um ſich weich und ſchmeichelnd um 
erſte nach langen Jahren war, in der alle Vorlagen ſchöne Frauengestalten zu ſchmiegen Ein ungeheurer 
ohne jede Debatte erledigt wurden. Ich laſſe es dahin Luxus wird an den Jacken und Taillen mit eingehten 
yejtellt, ob dieſe Bemerkung cinen Lon oder einen Tadel großen, länglichen Knöpfen getrieben. Hellrolh und 
ur fih ſchließt; ich ſelbſt bin kein Freund langathmigen ; Be a tiefälan jojfmmerie 
Oin- und Herredens und namentlich jener unfrucht⸗ l de Perlmutter wir! 
baren Auseinanderſetzungen über oft ganz nebenſächliche ; | dazu verarbeitet 
Dinge, die man oft in den Stadtverordneten⸗Sitzungen . und mit einer Sahl 
zu hören bekommt und die hoffentlich jetzt ein über⸗ i f auflage oder Ein⸗ 
wundener Standpunkt ſind. Deshalb aber bin ich ganz RA faſſung. geſchmückt. 
und gar kein Feind sachlichen e | A N N ei 
il, i egrüße fi s einen Beweis wirklich vor⸗ N Taille, 0 
theil, ich begrüße ſie a ) LĄ Klappen jih über 
einander ſchließen, 


Tr 


z ; + | Jin f 
handenen Intereſſes und Studiums der Vorlagen bei 
unſeren Vertretern im Rathhauſe. In dieſem Sinne 


bedauere ich lebhaft, daß die letzte Sitzung eine Aus⸗ N ſieht man größten⸗ BA iS zum Schulbeſuch Schüler⸗Zeltkarten auszufertigen 
nahmeſtellung als völlig debattelos unter denen der il theils einen Tolen | - veray ettet ſind, iſt neuerdings beſtimmt worden, daß Seminarien den 
tegten Jahre einnimmt. Nach meinem beſcheidenen U Knopf, während |, Auf einer präparanden-Anftalten gleich zu achten, mithin ihren Zög⸗ 
Ermeſſen wäre eine kurze Erörterung bei einer Vor⸗ zwei durch ein Kett⸗ roſenrathen fungen Säüler-Seitfarten unter den kartim gen nen 


dingungen auszufertigen ſind. Zöglingen von Lehrerinnen⸗ 
Seminarien ſteht dieje Vergünſtigung gleichfalls zu. 

* Ueber Ernſt Wendt, den jungen ſtrebſamen Schau⸗ 
ſpieler, der im vorigen Jahre unſerer Bühne angehörte und von 
dort als erſter Held und Liebhaber an das Stadttheater in 


> ale: z de 

. ildeten ſie die 
Miu Umrandung 
\ für die unter 


chen verbundene 
Knöpfe oben am 
Kragen befeſtigt 
find. Bei den Klei- 
dern iſt der Knopf 


tage ſehr am Platze geweſen. Es iſt mir unbegreiflich, 
daß die neulich vertagte Vorlage des Magiſtrats, bety, 
den Verkauf des Entfeſtigungsgeländes 
von Block VI, der doch ſchon die neuliche Vertagung 


ą = . ó dem 9 105 
ein größeres Intereſſe hätte verleihen müſſen, fo em Arm ver 


> laufenden, ſpitz Cottbus ging, finden wir in dortigen Blättern recht lobens⸗ 


ſamen Künſtlers bewies. Die Charakteriſirung des Philoſophen 
und Grüblers Fauſt gelang ihm unweit beſſer, als diejenige 
des liebetrunkenen Jünglings; den erſteren ſpielte er mit 


kaufs für die Stadtgemeinde noch problematiſcher ge⸗ 


è EEE TR. Sattel im Ber» 
worden, als er es durch Verkauf gemäß den in der a 


ein mit glatten 


ohne Sang und Klang angenommen wor if i i Duatiivlih in der lend erthe Kritiken. So heißt es von ihm im „Faust“: „Den 
A un ſcheint, als ei durch A 9 P Na D Varbe des Kleides e Faust piel Herr Grnt Wendt, der in der Durchführung 
Sanie fir 6 e Stadtgemeinde Mody pi era ge | | „A Wabgetönt, aber es i dieſer gewaltigen Rolle das Talent eines fleißigen und ſtreb⸗ 
U 
fi 


gehört nicht zu den 
Seltenheiten, daß 


` Mra 175 fe 6 70 ZE: ; 8 p. 
Sitzung vom en dem Magiſtrat vorgeſchlagenen 55 ſchwarzen ſeeliſcher Vornehmheit und idealem Ernſt.“ Eine uns vor: 
Bedingungen worden wäre. Zwar erhält die Stadt Sammetbänd⸗ liegende Kritik über Sudermauws „Ehre“ entnehmen wir 


für die 475 [Meter der einen Parzelle ſtatt der 


Folgendes: „Die Hauptrolle des Robert war unſerem fleißigen 
früher gebotenen 38 000 Mz. jetzt 43700 Mk. und für 8 „Die Hauptrolle des 


che = 
zen and lege und ſtrebſamen Helden und Liebhaber, Herrn Wendt, 


ten ſich fünf 


Me rei Streif . Ke i oj junge anvertraut und befand fig da in jorgiamen Händen. Es 
den 4 (J Meter breiten Streifen von der Mittelparzelle ` EMERI Mal- als. lofe berü ovel ß der 
falls 92 Mk. pro Meter ner Dane i Frau einiges Auf⸗ berührte zunächſt recht angenehm, zu bemerken, daß der 
ebenfalls w ter, ferner erhält fie von ehen, da die Jacken⸗ Bandeaux | Dariteller icine Partie ſorgſältig“ gelernt hatte und den 


demſelben Käufer, was ich beſonders betonen 


ae | über die mit 
möchte — Statt der früher von einem Anderen gebotenen 


f ; theile ihres gende „OR. pliſſtrtem 
26250 Mark jetzt, 28 000 Mark für die zweite | einfach gearbeiteren blaßgrauen Kleides über der hell Chiffon bejpannte Taille. Die Aermel der Blouſe waren 
350 [Peter große Parzelle. Das it aljo eine Mehr⸗ blauen Seidenweſte mit je drei großen ſich aus | int Mal in Fältchengruppen abgenäht. Der Rücken 
einnahme von 5700 ＋ 1750 Mk., dazu tritt noch eine Brillanten zuſammenſetzendengnöpfen geſchloſſen waren.] war in Seide. Ein Entredeux ſaß glatt in der Mitte und 
Erhöhung des Quadratmeterpreiſes für den zu der nord⸗ Eine wundervolle Brillantnadel war hinten am N deckte den Verſchluß, ſchwarze Sammetbänder ſpannten 
weſtlichen Parzelle geſchlagenen 4 [J⸗Meter breiten feſtgeſteckt, die Oeffnung deſſelben verhindernd. Edel⸗ jih in schräger Linie, von der Seitennaht ausgehend, 
Streifen gegenüber dem Preiſe, der vieleicht für dieſes ſteinbeſetzte Kämme und Nadeln ſchimmerten aus dem nach der Mitte zu. (Bild 3.) i 
Stück erzielt worden müre, wenn es bei der Mittel⸗ Haare der Dame auf, die ſich der nicht ganz neidloſen Der kurze Herbsttag neigt ſich feinem Ende ent- 
parzelle, wie A die erſte Vorlage abgegrenzt Bewunderung ihrer Mitſchwoſtern in hohem Grade au gegen, die Schatten der frühen Dämmerung ziehen herauf 
war, geblieben und mit dieſer zufammen ſpäter ver⸗ erfreuen hatte. Doch nach dieſer Aloſchweifung, will ich und hüllen all die leuchtenden Farben, von denen ich] Erreichten und beſichtigte die Einrichtungen. Frau Ober- 
kauft worden wäre. Es fragt fith, ob dieſer gegenwärtige] mich wieder den Mänteln zuwenden und Ihnen ge⸗ Ihnen erzählte, in ein geſpenſtiſches Grau, drum will] präsident ſprach ſich beifälig über das Goſehene aus und 
größere Nutzen, den ich wohl nicht zu niedrig ing. ſtehen, daß die halblangen Abendmäntel, die ich zuerſt ich ſchließen und Ihnen ein ander Mal mehr erzählen ſchied mit dem Wunſche einer ſegensreichen Weiterentwicklung 
inefammt auf 10000 Mk. veranſchlagt, fich nicht vieneigge | mit allen Kräften angefeindet habe, doch Manches für Hertha 90 5 der Anſtalt. — Das Mädchen heim ift ſetzt ein wirkliches 
ſpäter gerade als eine Schädigung der ſtädtiſchen ſich haben. Vorerſt find fie leichter als die langen 9 "9. |geim mit acht Betten geworden, welche den October 
Intereſſen herausſtellt. Der die Verhandlungen mit Mäntel, und entbehren auf einer großen Geſtalt, der jie über fajt alle von ben d e be 5 
dem Käufer führende Stadtrath theilt dieje Auffaſſung in anderer Form leicht etwas Ungeheures geben, keines⸗ 199 RE” TW A web den E 
ja nicht, er meint, daß dieſer Nutzen die Einbuße ań wegs der Eleganz. Ein kleiner Theil des Rockes und de 19 9 a oe theilweise beföftigt O Die volle Beköſtigung 
Bodenpreis, die aus der ungünſtigen geometriſchen Ab⸗ der etwas schleppenden Hinterbahnen bleiben zu ſehen, betrügt 60 bis 70 Pfg. den Tag. Daran anſchließend und 
grenzung der Mittelparzelle reſultiren muß, aufwiege. ein Umſtand der jedenfalls die Eleganz der Erscheinung entſprechend erweitert ijt ein Mittagstiſch für Kunden vor⸗ 
Das wäre ja vielleicht richtig, wenn die Mittelparzelle erhöht. Sehr hübſch ſehen darunter die Mäntel mit geſehen zu 30—40 Pfg. Dieſe Einrichtung ſoll etwas mit- 
nicht noch um 4 Meter Front verſchmälert worden auf einanderfallenden, ganz wenig faltig genommenen helfen, die Koſten der Anſtalt zu decken. Aus demſelben 
wäre. So, wie fie jetzt dadurch geworden ift, findet Volants in hellgrauem oder hellmodefarbenem Tuch Grunde wird herrſchaftliche Wäſche zum Waſchen und Pitten 
ie kaum einen Käufer, denn auf dem ſchmalen Grund⸗ und lebhaftem Seidenfutter aus. (Bild 1.) 8 ben Hierbei Z seme! nee jc 
tüd läßt ſich irgend ein ſelbſtſtändiger Bau oder dergl. . Für die eisſtarrenden Winterabende, an denen ein biin Machen e Stele findet und e. muß ae 
nicht ausführen, jie hat atio für einen Dritten keinen Warmerer Mantel in Kraft treten muß, find die Empires unthätig und abwartend ihren Spaarpfennig verzehren. 
Werth. Werth hat fie nur für den Känfer der beiden] Paletots geeigneter. Vorn doppelreihig geſchloſſen, mit Durch die Wäſche im Heim können die Mädchen Bes 
ſie umklammernden Parzellen, der als guter Ge⸗ Pelzrevers garnirt, lofe, damit die Toilette nicht leidet, ſchäftigung und fo viel Verdlenſt finden, daß fie 
ſchäftsmann fiğ. wohl feine Calculation gemacht und mit breitem Volant⸗Auſatz ausgeſtattet, erſcheinen für Wohnung und Kost nichts zu bezahlen brauchen und unter 
haben wird, ehe er nicht allein ſein Preis⸗ ſie mir jedenfalls annehmbarer als die bisher üblichen Umſtänden noch eine Kleinigkeit 5 5 mon 
gebot ohne ſonſt erſichtlichen Grund erhöhte Räderformen, durch die der Wind luſtig hindurchpfeift, nicht gering auzuſchlagen iſt, daß ſie da das ajchen um 
, vn 4 9 ſobald man genbthigt ift, die Hände zu ebrauchen Plätten gründlich zu erlernen Gelegenheit haben. Die fertig 
ſondern auch ſich entſchloß, beide Eckparzellen zu kaufen. Wa ee Ai * Be i geſtellte Wäſche iſt am Freitag bis 11 Uhr und am Dienstag 
Dadurch, daß er von der Mittelparzelle auch vier Ob den hinten langen und vorn ſich verkürzenden ) 
Meter mit fortnahm, ſicherte er ſich gegen die Gefahr Paletots mit Volant⸗Umrandung die Zukunft gehören 
daß ihm am Ende doch ein Anderer die bis dahin | wird, bleibt trat der wundervollen Stickereien, mit 
allenfalls noch brauchbare Parzelle wegkaufen oder ihn denen man beſonders den Volantſchooß verſieht, immer- 
eventuell treiben könnte. Jetzt kann, wie gejagt, kein hin noch abzuwarten. $ Pr! 
Dritter mit der Parzelle etwas anfangen, und die Ein ſchier unverſchöpfliches Thema bilden nach wie 
Stadt wird, wenn jie die Mittelparzelle nicht öde und dor die Blouſen in ihren unzähligen Variationen. Die 
leer liegen laſſen will, nolens volens das Gebot an- gar rires Hemdblouſe in Seide, Sammet oder Wolle 
nehmen müſſen, das ihr der Käufer der Eckparzellen 


1 że von ana Beliebtheit ein: 
3 I a azot as gebüßt, und mit einem lebhaften Sammetkragen und 
ły. Pl nr NE einer duftigen Spitzenſchleife läßt man fie RN durch⸗ 
dieſem Gebot reichlich wieder einbringen, und die Folge Na e en ue aber melde 

ind sein, daß der Durchſchnittspreis X aon Fü verſchiedenartigſten Stoſſe und Formen! In 
Gatnplereś ej zk Parzellen lich er en Seidenſtoſſen ift noch immer der Taffet, trotz jeiner 
die Stadt bei dem Verkauf nicht nur kein gutes, erwieſenermaßen geringen Haltbarkeit, das Llebings⸗ 
ſondern ein ſchlechtes Geſchäft gemacht hat. Es iſt Kind der Mode, Zur Ausſtattung werden mit Vorliebe 
nicht unmöglich, daß der Quadratmeterpreis auf 5 Sammet und gekrauste Bändchen benutzt. 
Block VI ſich dann als der niedrigſte aller bisher ge⸗ u in mode⸗ i 
zahlten erweist. 8 s wj an o 907 

Mich wundert, daß weder im Magiſtrat noch auch rende Blouſe 
in der Stadtverordneten⸗Verſammlung die jo nahe⸗ puje 


Memorirjtoji, ungleich anderen, vollſtündig beherrſchte. Dann 
brachte er für die Darſtellung auch das erforderliche 
Terperament, die innerliche Empfindungswärme, mit.“ Herr 
Wendt iſt bekanntlich ein Danziger Kind. 

* Das Mädchenheim wurde am 1. October nach dem 
Schwarzen Meer 25 verlegt. Die Lage ift dort günſtiger, 
und die Räume ſind zweckmäßiger, als das bis dahin in der 
Rlttergaſſe der Fall war. Am 1. November ſtattete dem 
Heim Frau Oberpräſident v. Goßler einen Beſuch ab. 
Dieſelbe weilte darin länger als eine Stunde, unterrichtete 
ſich über die Ziele deſſelben, nahm Kenntniß von dem bisher 


Himmelserſcheinungen im November. 


Von den Planeten iſt Venus noch immer 
Abendſtern. In den letzten Tagen erreichte ſie ihren 
höchſten Glanz, doch wird ſie jetzt nicht mehr lange zu 
beobachten ſein, da ſie ſich der Sonne immer mehr 
nähert. Zu Beginn des Monats kann der goldene 
Stern, wenn der Beobachter ſich auf einer Höhe be⸗ 
findet, noch tief im Südweſten aufgefunden werden, 
bald aber verſchwindet er in den Strahlen der unter⸗ 
gehenden Sonne. Ende des Monats ſteht Venus dann 
ſo, daß Erde, Venus und Sonne nahezu eine gerade 
Linie bilden und daß Venus nur noch 5 Millionen 
Meilen von uns entfernt iſt. Auch Saturn wird jetzt 
von den Strahlen der Sonne verdeckt; dagegen kann 
während der Nacht der rothe Mars ganz wohl 
beobachtet werden. Zu Anfang des Monats geht er tefert wird Die Eröffnung des Helms an der neuen Stätte 
um 10 Uhr im Nordoſten auf, am Schluſſe des faud in feierlicher Weile am 20, October ſtatt. Das 
November jedoch ſchon vor 9 Uhr. Jupiter, der größte] Terzett aus dem Elias „Ich Bebe meine Augen auf“ 
der Planeten, ift morgens im Südoſten zu ſehen. bildete den Eingang ins Heim. Daran fólok 

Von den Fixſternen treffen wir den großen Bären itd ein herzliches Geber der Borjteberit um Gottes Segen 
oder Hinmmelstwagen Mbends um 9 Uie genou ᷣ ü 
Norden und das Bild nimmt die tiefite Stelle am Geſang von Volksliedern und gemeinſame Spiele, und fo 
Himmel ein, die es überhaupt für unſere Gegend ET: endete dieſer ſchöne Abend. Mit demielben find die Untera 
reichen kann. Dieſes Sternbild giebt ein bequemes | Haltungen an den Sonntagabenden wieder eröffnet. 

Mittel zur Hand, ſich jederzeit während der Nacht zu * Abfertigung von Eilgutſendungen im Grenz 
orientiren. Verbindet man nämlich die beiden hinteren verkehr nach Rußland. Die hieſige Eifenbahndirection hat 
Räder des Himmelswagens miteinander und Be LUD eme, pen EN 9 5 Zur 5 iue nn um 
dieſe Linie etwa fünf Mal um ihre Länge nach oben, Ausſuhvverkehr nachst ydtkuhnen, Proſtken, Y lowo und Thorn 
tee, A ; tranfito, fomie zur Beförderung im Deutſch⸗Alexandrowoer 
ſo trifft man genau auf den Polarſtern. Blicken wir, 

auf dieſen, ſo haben wir vor uns Norden, im Rücken 


Grenzverkehr, Heft 2, aufgegeben werden, nicht nach Maßgabe 

i A der fih zur Zeit aus den genannten Tarifen ergebenden 

Süden, zur Rechten Oſten und zur Linken Weiten. | Frachtſätze, ſondern nach den niedrigeren Ellgutfrachtfätzen 

Hoch über dem Beobachter, in ſeinem Zenith, d. 5. abzufertigen find, die ſich im Verkehr nach Eydtkuhnen und 

ſenkrecht über ſeinem Scheitel, ſteht um ei Thorn unter Anwendung des Gütertarifs der Gruppe 1, 
it ei ternbild, die Caſſiopeja.] ne i [ ' 

Si IE Lim ben a ein flaches W | für den Mańóaruertegy mit der oſtpreußiſchen Südbahn und 


nach Proſtken und Illowo unter Anwendung der Gütertarife 


i Tr > | 1 Ne ją . > Bild liegt faſt der Marienburg⸗Mlawkger Eiſenbahn und nach Alexandrowo 
liegende Wahrſcheinlichkeit einer en Entwickelung „ war mit oder, verkehrt betrachtet, ein M. Das Bi unter Anwendung des Deutſch⸗Alexandrowoer G i 
8 hrſcheinlichkeit einer ſolch krauſenſchwar⸗ ganz in der Milchſtraße. Hier erſchien im Jahre 1572 peſt 1, ergeben. Dieſe Art der Abfertigung NAGO 


zen Bündchen 

„ kra die, 

7 2 I ziemlich von 

Berliner Modebrief. i der Mitte nad) 

Berlin, den 3. November 1898. beiden W ała 

> (Nachdruck verboten.) ausgehend, 

Trotzdem die laue, beinahe ſommerlich warme Luft zweimal. in 

in directem Gegenſatz zum Kalender ſteht, entwickelt leichten Bogen 
ſich unbeeinflußt durch dieſe ganz abnormen Witterungs⸗ 


jener berühmte Stern, den Tycho de Brahe zuerſt ent⸗ 
deckte und der an Glanz nach und nach ſo zunahm, daß 
er alle andern Fixſterne weit übertraf. Im Jahre, 1574 
verſchwand er jedoch wieder. Im Weiten ſchickt jio, 
die ſchöne Wega zum Untergang an, im Oſten aber 
erhebt ſich eine Reihe der glänzendſten Sternbilder: 
der Fuhrmann mit Capella, der Stier mit dem roth⸗ 
ſtrahlenden Aldebaran, die Gluckhenne und andere. 

Die Sonne weilt gegenwärtig noch im Zeichen des 


des Handels in den Krei Betr ezogen zu 
es Bandes n Kreis der Betrachtung g sogen 3 ftattzufinden, bis der nüchſte Nachtrag zum Theil III A. des 
ft deutſch⸗ruſſiſchen Gütertarifs, der billigere Eilgutfrachtſätze 
auch für den directen Verkehr enthält, zur Ausgabe gelangt. 

Tarif für Telegramme. Während bisher das 
Publicum bei den Poſtanſtalten auf den vom Reichs⸗ 
Bojtamteffherausgegebenen „Tarif für Telegramme“ 
(in Plakatform) für jährlich 50 Pfg. abonniren konnte, 
werden mit Ablauf des Jahres 1898 Abonnements auf 
dieſen Tarif nicht mehr angenommen. Die bisherigen 


unter dem Arm 


e Bare ; 5 auf g Schützen, tritt aber am 21. November in das Zeichen] Abonnenten und ſonſtige J ü i 1 
verhältniſſe die Wintermode auf allen zu ihr gehörenden verlaufend ſich „i : A RRA nd jonjtige Intereſſenten können in Zukunft 
en Die Pelzconfection 155 ihre ſchönſten Com⸗ über den des Steinhocks. Am letzten des Monats ſteht fie ſchon nur Einzel⸗Exemplare des Tarifs von der nächſtgelegenen 


über 21 Grade ſüdlich vom Aequator. Im Verlauf 
des Monats nehmen unſere Tage um 1 Stunde 
22 Minuten ab. 


pojitionen ausgeſtellt und lockt mit langen und kurzen Rücken gehend 


Poſtanſtalt gegen Entrichtung des Betrages von 10 Pig. 
Pelzkragen, mit einfachem und doppeltem Volant, in in drei Zacken | 


käuflich erwerben. 


zweierlei Pelzen angefertigt, zur Bewunderung und fortſetzten. Auf Der Mond erſcheint am 14. 8 — 
was noch wichtiger ist, zum Kaufen an. Helle und den aus Seide Ż 28, als Vollmond. Am legten A 1095 0 RÓŻ z 
dunkle Pelzarten find dabei in reizuollſter Weiſe mit] gearbeiteten 7 zugleich weit im Nordoſten auf und im Nordweſten Wohl faehrt wer Haupttreffer von baaren 


einander verbunden, derartig, daß der hellere Pelz 
immer die Umrahmung für das Geſicht und den Volant 
bildet, während die bald rund und bald ſpitz ge⸗ 
ſchnittenen Paſſe aus dem dunkleren Pelz hergeſtellt 
Ut. Dunkle, ſchwere Merveilleux⸗Seide wird dabei 
urchgängig als Futter verwendet. Die Vorliebe für 
Bela vergrößert ſich mit jedem Jahr und kommt bei 


100 000 , 50000 , 

25000 4, 15000 æ u. |. w. von der Großen 

e ee gewinnt! Ziehung gan i 
x f h ächſten Tagen. Looſe zum amtlichen Preis a M 9, 

Bogen ge⸗ czak f ' i AL Wa o 1 unter dem Namen der Leoniden ROA kurze Beit zu agen bein e Ludw. 

schnitten, die ſich hinten u emen Sattel ver» bekannt find. Sie gehen vom Sternbild des Löwen Müller & Co., Berlin, und allen bekannten Loos. 

breiterten und rings herum gleichfalls van den! aus, und man glaubt, daß ſie jid heuer ſchon recht] Verkaufsſtell (4278 


Kannenbier 


sehmecki wie frisch vom Fass, 


: Zur Etablirung eines Kaunenbier⸗Verſand⸗Geſchäfts in Danzig 
wird eine geeignete Perſönlichkeit geſucht, oder eine Brauerei, welche 
ſich hierbei mit einigem Capital betheiligen will. ś ; 

Die vorzügliche Rentabilität iſt durch den großen Conſum von Æ 

Bier geſichert, auch bietet die vom Publicum in vielen Städten 
Deutſchlands allgemein mit großer Freude aufgenommene j 


hübſche ſaubere Bierkanne 
eine Gewähr für die erfolgreiche Zukunft unſeres geplanten 
Unternehmens. 0 P ji 
Reflectanten wollen ſich an uns direct oder an unſere Zweig: | 
niederlaſſung in Firma Kannenbier-Versand-Gesellschaft m, b. H. Frankfurt a. M. wenden. 


Kannenbier-Versand-RActien- Gesellschaft Berlin, Spenerſtraße 23. 

3 Mark an. Altbekannte, gute K i d Niederlagen find auß B Grant 
po A ee 1 5 annenbier⸗Geſellſchaften und Ni außer in Berlin u. Frankfurt a. M. 
Einkaufsſtelle Wiederverkäufer] bereits in eee eee Breslau, Hannover, Kiel, Lübeck, Stettin, Köln, Elberfeld, A 
Berſand geg Nachnahme (zum] Gobleng, St. Johann, Metz że. errichtet. (50 42m f 
J. Jafie: ‚Luguspapier|O re ö 
5 al E, "en gros. . 
Berlin N, Kransaiok-śtr. 10. | Margarine- Käse Ronialont 
sen | 20 Big. Markthalfe 94.1154 


glatten Ginjag = 
legte ſich hell = 
rother Sam A SĄ 
met, in drei Fig. 2. 


unter und infolge deſſen wird er ſehr lange unſere 
Nächte erhellen. f teh ge unſere 
In der Zeit vom 13. bis 14. November treten 


Neparafmtwerkftat 
Fahrräder. 


Erneuerung von Achſen, Conen 
amd Lagern, Vernickelung und 
Emaillirung werden gut und 
billig ausgeführt. (4867 
Aufbewahrung u. Conſervirung 
von Rädern für den Winter. 
Herm. Kling, 

Milchkannengaſſe Nr. 23. 
—. — — 


Gratulak. In. Reujahrs⸗ 
karten 100 Stck, ſoxtirt in verſch. 
Arten u. Preiſen ſchon von 5 Mk. 
an zuſammengeſt. Daſſelbe Sor⸗ 
timent feinerer Qualität. für 8, 
10, 12, 15, 20 Mark und höher. 
Witzkarten- Sortimente 


— 


D nen 


eee 


Verſand⸗Gefäß — ift eine Zierde auf p 
Jedermanns Tiſch und beſitzt die 
jedem Bierkenner willkommene 
Eigenſchaft, das Bier ſtets friſch und F 
kühl zu erhalten. 

t 


0 kammgarn-Cachemire- und Satin-Tuche 
in nur hervorragend soliden, eleganten Qualitäten und über 60 modernen * 
Farben empfiehlt 


Üzensehe Wollenweherei, 


Fabrik für Damen-Kleiderstoffe in Gera, 
Detail-Verkaufshaus in Danzig: 


Tu Langgasse A. 


im bisherigen Geschäftshause der Firma Giese & Katterfeldt. 


TEEN) N REST, . LER 11 
a Mollrangı 70 , Cart⸗JSchirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 
Tae Molkerei, hänſerſtr. 47 fano nu bil angef. Schirmer 
ee 114218. Deutschland, angg. 82, (9115 


zur ſelben Zeit in Augenſchein zu nehmen, bevor ſie abge⸗ 


| Die Kanne iſt das ſauberſte Bier- A 


> Pra a 


AJ =ż 


— —  ŘŘĖĖX 


— 
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ZEG 


ufgesuche 


und ZolzndkerSfide 


Zauft und zahlt die höchſt. Preiſe 


F.Bienk, Schidlitz78, Pojtamt ats 


CTP 
Ein gutes mahag. Cylinder⸗ 
bureau, ein gut erhaltenes 


Küchenregal und ein Blumen 


dritt zu kaufen geſucht. Offerten 


nter H 172 an die Exped. d. BI 


Schaufenſter w. zu kaufen gej 
Offerten u. K 148 an d. Exped 


Suche Haus mit 1500 Anzahl 
Treichel, Gr. Bäckergaſſe 10 

Zeitungspapier wird gekauft 
Langebrücke 11, am Fiſchmarkt 


Ein gut erhaltener 


Rollwagen 


wird ſofort zu kaufen geſucht. 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfabrik. (4926 


Jalt.weiß. Ofen u.2Sparherde zu | an 28 en 
Din Lottes Mühlenerundstück 
mit dauernder reichlicher Waſſter] Sopengajje 67,1, ein hellieiden.u. 1111 nnr Err 
kraft und eirca 3 Hufen guter] u. dunkles Gefelſchaftskleid und Einige Malvorlagen Freundl. ZOE LĄ Dee. 
Landwirthſchaft, ift vorgerücken⸗]Abendmantel billig zu verkauf. ſehr billig z. Ausverkauf. (65770 ſetzungsh. für 26 K mtl. 3. . Dec. 


kauf. geſ. Off. u. H7 2an d. E. (6525 b 
4-7alte gute Stubthür. zu kauf. ges. 
Off. unt. K 71 an die Exp. (65246 


‚Suche Kl. Laudorundstüeke 


für zahlungsfäh. Käufer hier bei 
Danzig Thuran, Holzgaſſe 28. 
1 alte Hobelbank wird zu kaufen 
geſucht Pfefferſtadt 12, parterre. 
Ein Grundſtück b. 1000 1 Anz. z. 
Kauf. geſch. Off. u. K 163 a. d. E. 


2 kleine bequeme Polsterstühle 
werden für alt zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter K 164 an 
die Expedition d. Blattes erb. 
In Petersh., Stadtgeb. od. Ohra 
w.e Haus mögl.m. Gart. u. Mittel: 
Wohn. b. 6000 Anzahl. zu kauf. 


geſucht. Off. unt. H 120 an d. Exp. 


Selbſttf. |. e. Grumbit, bet belied. 
Anz. Off. u. K 110 an d. Exp. d. Bl. 
Engl. Lexikon zu kaufen 
geſucht. Ausſührl. Offert. unter 
G 984 an die Exped. d. Bl. (64950 

Gold⸗ und Silberſachen 


ſowie Pfandſcheine werden ge⸗ 
kauft Breitgaſſe Nr. 114. (64086 


Rohbernſtein 
kauft jeden Bolten zu höchſten 
Preiſen Carl Volkmann, 
Heil. Geiſtgaſſe 104. (4800 


"4 Material: u. Schank⸗, auch nur 


Schk.⸗ od. n. Mat.⸗Geſch. w. zu k. 
reſp.pacht.geſ. Off. u. H 36. (65306 
Ein flottgehendes Papier⸗ 
u. Galauteriewaarengeſchäft 
wird von ſogleich oder ſpäter 
zu kaufen oder miethen geſucht. 
Offerten unter H 75 an die 
die Expedition d. Blattes. (65126 
Möbel Betten, Kleider, Wäſche 
zwerden gekauft. Offert. 

unter S an die Exped. (6422b 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe 4704 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 
F Wd 
Ein gutes Barbier⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäft, Mitte der 
Stadt, iſt billig zu verkaufen. 
Offerten unter K 147 an die Exp. 


2 JASĘERNŚA AI 
 Reiipferd, 

11⸗jährig, 5%, truppenfromm, ges 
fund, ſteht zum Verkauf. Offert. 
unter H 106 an die Exp. (60746 


Safer, Reis- Mehl-, Farin: 


X Sarm. Gaskrone, ſowie eine 
Stange mit 3 oder 4 Lampen f. 


verkaufe ich die in meinem Gager Sinnai oue Seuche gelittenen Sant, wie: 
4 Ceppiche, Gardinen, | 
4 Portieren, Cifch-D 


in dem früheren Locale von der giuma Ernst Fischer. (6021 


In einer Hauptſtraße 


cda Grundstück 


Offert. unte 


letzt. hier jeh 
Off. unt. Hl 


7 


D 


. 


ein Gut ( 


Lauenburg 
Bauſtellen 


Alters weg 


Stunde von 


preußen. Offerten unter 03883 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (3883 


Tungfuhr. 
Bauplätze 
am Bahnhofe 


billig gegen 
zu verkaufen 


auf Langga 


Garten, 7%, 
verkaufen. 


halle, gute L 


ſind bill 


Sünger, 
3.50, 4.50, 5, 
damm 17, 1, 


Einige ſta 


kaufen Laſtadie 22, p., v. (6510 
Pf erd © |6 mob. Stille, Aa Hat 


hat abzugebe 


in ſehr gut. Zuſt., mit herrſchaftl. 
Wohnungen bei ca, 8000 % Anz. 


mit gu. zahl Neberſchuß zu rk. kine fertig zugeritten, vorzügl. Officierspferd, ſtehen 
Ein ſchönes Grund ft 


gut Eee 10 der Nähe von 
Danzig, welch. ſich zu einer Fabrik 
od. Holz⸗ u. Kohlengeſch. 7 4997) 


— tr ran 


: Bu, bertaufen: j; Mehrere A E 
reiswerthe Grundſtücke in | billig abzugeben Biſchofsgaſſe zu verk. Altſt. Graben 62, Th. 4. auf Federn, neu, zweiſpänni 

Danzig u. Langfuhr; mehrere Nr. 35, Eingang Wellengang. | Ein eij. Betrgeftel m. Matreugr. x = billig wsi SIAK 
Geſchäftsgrundſt. in Danzig, | J Wochen alte Ferkel har zu | Hängelampe zu pf. Breitg.13, 2, 3 i 
Laugfuhr, bei Heubude und 
Putziam ur de Speenkations⸗ Alt⸗Schottland 159. | zu verk. Niedere Seigen 3, Hof. ® 
Gut (80 Morg ) bei Danzig; 5,0 ſchw. Minorka Ta Kaſtenwagen auf Federn iſt zu 


Hälfte Wald) im Kreiſe 


bei Glettkau; ein Schmiede⸗ 
grundſtück mit 3 Mora. Land 
(ſehr billig) bei Danzig. 


kaufen. Gelegen eine halbe 


weg Nr. 10, parterre, (2949 gut erhalten. Milſtär⸗UHeberrockſ verk. Heilige 
Kleines Grundſtück 


lichen Mittelwohnungen ohne gegeben Kaiſer⸗Café, Paſſage. 


Off. u. K 160 a. d. Ex 


Mein Grundſtück, an d. Markt: 


vielen Jahren ein gutgehendes 
Barbiergeſchäft betrieben wird, 
will ich mit kl. Anzahl. an ſich.Käuf. 
verk. Hypoth. feſt. Agent. verb. 
Offert. u. K 159 g. d. Exp. d. Bl. 


Harzer Kauarienhähne, 


fleißige Sünger, auch bei Licht, billig zu vrk Hundegaſſe 90,4 T 
Werftgasse Nr, 4b. 


MH auarionlilmoi- Weibchen | Ein neuer elegant (heller Silzhut at abzuge 
Canarienhähnee re argen lie Tranerfalsbelber bidis zu Oban“ Danna reis bereti. Alohuung 
zu verkauf. Hühnergaſſe 1, Th. 4. verkaufen Jopengaſſe 28, 2 Tr. | Danziger Höhe). Daſelbſt ſteht 9°. 7 Fi l 
ABE PAWŁO . . eine gut erhaltene Milch⸗ von 4 Zimmern, Küche, Mädchen⸗ 

ubeuvoge ig zu verkauf. ig zu verk. Katerg. 15, 4 Tr. Ken 
Pe nb Markta Dart fe -g > — i R m billig zum Verkauf. (4976 r GER e 
z ane 1 anno, gu 5 t thn EN, | Eine Eimſchtüng gum kl. Geschäft don 11—1 Uhr Vormiteags. 
ein Futterſchwein zu verkaufen. It zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1. zu verk. Kneipab 20, im Laden. Näher. bei F. Puttkammer, 


Sande es Ein 3 teih. Harmonika 


für Rollfuhrwerke geeignete Heil. Geiſtg. 66, „Etg. (6400b 
gängige geſunde (5004 Del. Oeijiq.66, Hang⸗Etg. 64000 


Sonnabend 5. November. Nr. 260. 
SENE = agg 51 fr. Wohn 5.0.8980} Cin elegant möblivtes 
immer 


Hundegaſſe 8384 


iſt die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver- 
miethen. (824 
Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonrce Concordia. 
Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 /, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (33351 
Vorſt. Grab. 49, helle, geräumige 
herrſchaftl. Wohn 6 Zimmer, Bad 
u. reichl. Zubeh., zum April 1899 
zu verm. 1450 4 Beſichtig, von 
11—2, Näh. Neugart. 22d. (64706 


Nell. Cestgagse 159 


iſt die 


II. Etage 


zu April zu vermiethen. (4885 
Holzmarkt 5, 2. Etage; 
herrſchaftl. Wohn., 4 Zimmer, 


mit ganz ſeparatem Eingang iſt 
von ſof. zu verm. Brodbänken⸗ 
gaſſe 9, Eg.Kürſchnerg. 17. (6501 
Weidengaſſe 204, 2. Etg., ift ein 
gut mbl. Zimmer zu verm. (65230 


Fleiſchergaſſe 46, 1, i. e, fein möbl. 
Ein gut möbl- Zimmer 
paſſend für einen jungen Kauf⸗ 
mann, iſt preiswerth zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 27, 2 Tr. 
Mobi. Vorderzimmer u. Cabinet 
zu verm. Hundeg. 126, Saaletage. 
Klembl.Vorderſtübch., 2 Tr. gel. ijt 
v. gl. Hausthor 6 z. vm. Zu erfr. pt. 
Altſt. Graben 29/30, 1, e. fein módl. 
Zimmer n. Cab. ſogleich zu orm. 
Gut möbl. Vorderzimm. mit 
ſeparat. Eing. von 8. od. 15. Nov. 
zu vrm. Hirſchgaſſe 14, part., r. 
zum 1. April zu rm. Prs. 1000 % Hundegaſſe 87,2, möbl. Zimm., a. 
Beſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. W. Penſ., an 1-2 H. zu vm. (64590 
Näh daſelbſt 3 Treppen. (4631 |; 


| Langfuhr, |; 
(a 5 A 
Jüſchkenthaler Weg, Freundlich möbl. Vorder⸗ 
herrſchaftliche Wohnung, zn 11 75 jeth. (6490b 
6 Zimmer, Veranda, Garten 20. zimmer iſt zu vermiet de (i 
gum 1, April zu permiethen. Aliſtädtiſchen Graben 82, 2 Tr. 
Näheres Thornſcher Weg 14, Sep. Zimmm. Pens. 3,15, Nowefür 
2 Treppen rechts. 1-3 Uhr und 50% 3.0. Tobiasgaſſe 1,2. (65456 
Abends von 7 Uhr. (4077 x. a aaa ee 
i | Sangqarten 52 in Diel. Ct., 6 m., | möblirtes Zimmer mit Penſion, 
ns ah auch auf Tage zu verm. (65496 
ô Bimmer u Zub. billig zu verm.] Sep.gel. Zimmer, mia ohne Pen. 
Koggenpfubt 42. Nat, p1.(64706 | Pil gu v. Burrgavafii.83.(05356, 
i ; 7 Weidengaſſe 1, 3 rechts, möbl. 
Herrſchaftliche 


Zimmer n. Cabinet zu vm. (6052b 
ohnung 


Junge Leute finden gutes Logis 
von 5 Zimmern, Badeſtube, 


mit ſepar. Zimmer Tiſchlerg. 6,1. 
Mädchen kammer zift p. 1. April 


2 anſt. jung. Leute m eye ' 
i ederzim. Hi 13, part. lłs. 
1899 in d. Gdhauje Thornſcher Vorderzim. Hirſchg. 13, p 
Weg 13, hochpartere, zu urm: 


Ein ją Mann ſfnd im Gabinet of. 
Näheres bei Reichenberg, gute Schlafſtelle Häkergaſſe 122. 
Thornſcher Weg 14, part. (64756 Anſtänd. Mädchen findet Schlaf⸗ 
Hinlerm Lazareth, Fungſtädeſche] (tele Kl. Bäckergaſſes⸗ part. hint. 
Gaſſe 4, e. Wohnung v. 2 Stub u. 


Junge Leute finden im Cabinet 
Zub. jogi. für 360% zu vm.(63836 Logis Spendhausneugaſſe 5, 1, l. 
I 
Langiukr, Eschenweg 10, 


Junger Mann findet Logis und 
ſind Wohn, v. 2 Stuben, groß. 


Beköſtigung Mattenbuden 7, 2. 
Ein junger Mann findet Logis 
Ent., Küche, Speiſek., KU, Bod., 
gl. od. ſpäter zu verm. (63866 


Läufers 


Langgaſſe Nr. 13 


G. näh. Wheel.⸗Wilſon⸗Maſchine 
für 9.4 zu verk. Holzgaſſe 3, 3. 
400 Cubikmeter ſcharfen 
Maurergrand und 400 Cubik⸗ 
meter guten Mutterboden habe 
billig abzugeben, Carl Lange, 
Maurermeiſter, Langfuhr. 


Stehender (64796 


Zwei für den Cakameterbetrien ungeeignete 
elegante Pferde mit ſehr Rotten Gängen, das 


x H 119 an die Exp. 


in unserem Depot Langgarten 27 zum Verkauf. 
Taxameter-Fuhrgeselischaft | Dampikessel, 


R. Kauffmann & Comp. 4 Atm., preiswerth zu verkauf. 


x nöth ift urswz k.] Harzer Camarien-Hähne aich _ Betigestell mir dem } 
26 an jünger) z. v. Kl. Rammbau 6b,1.| Sprungfedermatratze, Brauerei Paul Fischer. 


die Exp. d. Bl. ; er 
TEE Kanarfenhähne u. Weibchen nußbaum Sophatiſch, mahagoni R JI 
echte 1 5 flotte Sauger, Waſchtiſch m. Mamorplatte billig D wagen 


Hinter Adlers Brauhaus 28, 2. 
I. Leute f.g. Log. Katergaſſe 1. 
Ein auſt. Mann f. g. Log. m. a. 
o. Beköſt. Hohe Seig. 11, 3 Tr. 
Anjtändige junge Leute finden 
Junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe 21, 1 an ; u 
. $eute finb.jof. im anft.Onuje 
33 11 Betöjtig. Breitg. 2,1. 
Gut.£0g18 ad. Pfefferſt. 44, Zr. 
Inte. junger Mann findet gutes 
Logis Fleiſchergaſſe 46, 3 rechts. 
Junge Vente finden gut. Logis. 
Gr. Mühlengaſſe 20,2 links 
1 jg. Mann f. fr. Logis i. e. Part: 
Vorderſt., fep. Eg., Tiſchlerg. 22. 


Elcg. möbl. Zimmer u. Cab. ift 
zu verm. 2. Damm, 1Tr. (6572b 
tbl. jep Jimm. an 12 rn. gl.od. 
5. zu uvm. Langen. 35,4. Pr. 20% 
FTDI. möbl Vorderz. jof. zu urm 
Hl-Geiſtg. 58,3, vis-a-vis Gewrbh. 
Heil. Geiſtg. 81, 1, möbl. Borders 
m. bej. Eing.gl.od. 15. Nov. zu um. 


Alifódt. Graben 97,1, 
mübl. Zimm mit ſep.Eing. zu vrm. 
Ein kleines möblirtes Parterre⸗ 


Graben 108. P. Treder. (65566 


verkaufen Heberlein, Aus ziehbettgeſtell, faſt neu,b A) 


Oliva, Kölner Chaussee g, 
ift eine Wohnung von 2 heizb. 
Stuben, Küche und Zubehör für 
135 % gleich od. ſpäter zu verm. 


Sperlingsg. 14, Wohn. f. 13. an 


2600 Morg., die 6,0 geſp. u. jów. Italiener verk. Langfuhr, Friedensſteg 1. 


(beides 98er) Seines Brielmarkenalbum. 


hat abzugeben. Kreuzahler, 
Langfuhr, Labesweg 1. mit circa 900 ſeltenen Marken 
zu verkaufen bei Carl Feller 


Gut erhaltene 
junior, Jopengaſſe Nr. 13. 


Binteriiberzichet Eichene Bohlen 


i. P.; mehrere 
in Langfuhr und 


Näheres durch J. H. Jahn, |. Er A 5 1 AE: Hal : 
y : 4 T i 8 Tobias⸗ ruh. kndrl. Leute z. 1. Dec. gu vym., | Vorderzimmer an einen Herrn sa i 
Laualuhr. Müirchauerm 6. ſind billig zu verkaufen Tobias | a Wohnung if zu ver zu ver. Poggenpfuhl 86, part. 2 nft. ją. Mädch. find. g. 15.Non. . 


gaſſe 1—2, 2 Treppen links. 
I. W.⸗Mant.f. Moch. v. 9-11 J. und rl 
Mütze gu vt. Töpfergaſſe 29, 2, r. | J.Abraham, Holzpl.,Kaltiihange, 


und Speichen (trocken) find il. ©: í 
räumungshalber billig zu vert. miethen Heil. Geiſtgaſſe 32. Stadtgebiet 20, in BU erfing, 
Heiligenbr⸗Comunſcat.⸗Weg. 15 Stadtgebiet 30, im Friſ-⸗Geſch. 
+ 3 i j 
ift eine Wohnung zu vermiethen. | Thornſcher Weg 7,2 Tr. r. 
gut möblirtes Borderzimmer, 
ganz ſeparat, billig zu vermieth. 
Urdlmöbl Vorderz anf rn. Hill. 
3.v.Langgart. 113,2, elke a. d. Br. 
Hopfengaſſe 91,3, item möbl. 
Zimmer u. Cabinet mit ſeparat. 


gute Schlafſtelle Kl. Mühleng. 11. 
Anſtändiger junger Mann findet 
gutes Logis Drehergaſſe 9, part. i 
Ig. Leute find. gute Schlafit, im 
Aroß. Zimmer Tiſchlerg. 16, pt. 
Junge Leute finden gutes Jogis 
Niedere Seigen 8, 2 Tr., rechts. 
Ein junger Mann findet an: 
ſtändiges Logis 1. Damm 2, Tr. 


Marie Zlehm, Matzkauſchegaſſe. zu verm. Fleiſcherg. Ala 3. (65655 
Wohn, von Bgimmern und allem 


en ſofort zu vers Faſt u. Anzug, Heberz., Stiefel, cke 
Hüte für großen ſtark. Herrn zu Eine, alle, eee, a > 
verk. 3. Damm 8, 2. Thüre, 1 Tr. | billig zu verkaufen Stadtgebiet, | Zubek. zu vm. Dirihgafle 13, pt. 
Tut erhalte heles Yague | Burlimadergafe 77. e a een G 
gu verk. Burggrafenſtraße 9, 1. | Bferde = Dung hat abzugeben Wohnung 3.1. Decbr. gu vermth. Cing. an 1-9 Herren jof.zu verm, | Ani j Seut. F.gut.Yog,t.möbiivten 
Ein faſt nener, lang- Hebergieher Carl Skibbe, Langgarten 92. | Feeres Simm. mit Sichenanigeii | Sundeg,507,5.maT-B.m.a,op, Gab. | Sim. Befójł, Schüſſeldm 252 
ſowie e. Winterrock f. e.jg. Mann] In. Faſtenwag ½ Ctr., 1 Pferde⸗ zu vermieth. Mattenbuden 7, 2, am. Pnſ.ſof. zu vm. N. 2. Et. (65920 Anſtänd. junge Leute find. Logis 
find zu verk. Heil Geiſtg. 81,1 Tr. geſch.vrsw.Schellgsf. Unterſt.bs. Eine kleine Forderwohnung] Ein fein möblrtes Zimmer mit Soft Holzgaſſe 2%, 2 Tr, 
igeri W- Moch Man [10-12]. | 1 faßt n. Kinderwagen bill. gu vrt. | ift an kinderlos Leute jogteich zu und Cabinet mit guter Penſion] Gut Logis: a. W Bek in eig. Ste 
1 Kd.-Mit.f.2.4j. 6. Paradiesg. 22,3. Neufahrw. Olivgerſtr. 24.165880 perm zu erir Altſtädt Grab. 55, an 2 Herren a 55% zu vermieth. bie. Wezu v. Gr. Oelmühleng. 111. 
Sehr gut erh. Winterüßerzied, | Eln Petroleum-Ofen Ge M Goldſchmiedegaſſe Nr. 9, 1 Tr. Junge Leute finden gutes Logis 
Pelz⸗Jaqusts, Westen zu vert. | zu verkaufen peil Geigaſſe . Hochherrſchaftliche Ein mönlixies Zimmer billig | Kaſſubiſcher Markl 32 Treppen. 
Altftäbt, Graben 56. 1 Schreibiſſch m. 1 Copha gu [au om. Heil Ociiigajje = Tr: | So genre Find, gut, Sonia Burg 
17 5 Geiſlgaſſe Nr. . ; ; Freundl.mbl. Part.Bimmer jo). | grafenſtr. 9,3, Gg. Gr. Oelmühlg. 
(128er), große ſchlanke Figur, zu | Eine vorzügl. große Copirpreſſe 9 billig zu verm. Poggenpfuhl 40. Ein junger Mann findet v, gleich 
vert. Neugar r. 220d. Laden 047 b mit Tiſch ift billig zu verkaufen i ; Semil piga 129.10) Logis Kaub. Markt 2, 3, vorne, 
Hundegafie 100, and: zu vermieten. Hunde: zer. voll. Beni Alit- ro Pyt. Malen 
añe 102, 2. Etage, ; 
Zimmer, Mädchenſtube, 
N großes Entree, Küche, 
Waſchküche, Trockenboden 


. 
gegeben ftatfer-Gafć, Paſſage. Eine gr. Waſchanne 1 pand- ö A 50 4 pro Woche Tiſchlerg. 17. 
verzinslich, iſt zu L Wintermantelets ſehr Gi. | harmon. 1 P. Stief. f. Fiſch 1 85. Altſtädf. Graben 57, 2, Z p 5 baki ! 
it ein möblirtes Zimmer mit] Anſt jg Leute find.gut Logis m.a. 

und alles Zubehör. Prei 

4800 4 fel S 


der Bahn in Weſt⸗ 


geringe Anzahlung 
Näher. Kaſtanien⸗ 


rten mit herrſchaft⸗ Alte Winterkleider werden ab⸗ 


Agenten verbeten. zu verk. Adebargaſſe 8, 2, links. vk. Stadtgeb., Wurſtmacherg. 76. 1 Leute l 
ped. (9575 | Gin alter Heberzieher billig zu | Gin Paar lange und ein Paar ſeparatem Eingang zu vermieth. | 0h. Befit. Häterg. 62m. Markth. 
vert, Hohe Seigen 8, Thür g. kurze Stiefel find zu verkaufen 


Tal erl; Winteriberziehen | Deere 
billig zu verkaufen Leere FJirnißfäſſer 

Ohra, Roſengaſſe 390 a. | iind zu verkaufen Fiſchmarkt7. 
Dunkelbl. Dantenjaquet zu verk. p 
Kaninchenberg 13b,2, Ging. pt.r. | Vollſtänd. a ae a 
Alte Winterüberzieher zum W ese oder jpäter | und Boden vom 1. Dec. an ruhige zu vrm. Milchkanneng⸗ 82, (65700 

r. 1 Bot in Langfuhr, Einwohner zu um. Stneipab 242. Milchtanmengafe 8, S Te, 
$auptftrage Nr. 34b__ (6680 | Inm I. April 1899 E 10 5 
Sehr ſchöne froſtfreie Daberſche iſt eine en Im ſep. Gg. v. ſof. oder 
(pik. 3.0. J. dDamun9,1, Eg. Breitg. 
Ein fein móbl. Zimmer ſofort od. 
olitez zu verm. Schilfgaſſe 6. 


Ein anit. Jung. Mann find. gutes 
Logis Todtengaſſe 1a, 1 Tr., 1. Th. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Spendhausneugaſſe 5, pt. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Schüſſeldamm 35, part. 
Junge Leute finden Logis 
Spendhausneugaſſe 4,1 ks. n. vr. 
Ein junger Mann find. anſtänd. 
Logis Hakelwerk 14, 1, DR 
En CY Voe, 
Ig. Leute find. bill, u. gut. Logis 
SU . . . 
Schüſſeldamm!6, pt., De it 
21g. Leute find. ogis mit Beköſt. 
Karpfenſeigen 17-18, 11£3.(65406 
ge Ein jung. Mann find. Logis Vorſt. 
Groß. fein fein möbl, Borderz.zuum, Grabendl, 2, Hof, legt.TĄ.(65346 
Johannisg. 62, n. Ecke 3 Damm. Logis mit guter Koſt (wöchentlich 
Gin möblirtes Zimmer fojorf | 10.) z v. Zobiasgafje11,3.(65466 
20, in zu vermiethen Breitgaſſe 4. 20.5 ant Leute f.g. Logis mit and 
a di el Langgaſſe 67, 8. (4914 CinGab.a eingel rau od ide ohne Bek. Buragrafitr.8,3,(65546 
5 ; {5 Zangiuhr, Eihenmeg 27. Wohn. billig Zwerm Brabant, pi.hint. | J Mann . Bog 2855 
; | welche 100 t 15 r ä ; ® N 
tg. Bücken je le obe, Sete os Genner 190 ul, verteut | Su fait Buby ung e froga Kae mi 
nm | gajje 73, 2 Tr., Benke. (64836 6561b) Gut Holm. gleich oder später zu SEA A Hefina frautązademi7jpast, 
tte, vorzugsmeiſe Pianino,nugb neu, billig zu DL. „neu, billig zu DE. 4 | Leegstriess 5c Ge Res Beköſtigung Faulgrabent7 part. 
Milch. neuen Huſarenkaſerne ‚it eine ai e GE 


me Ad Wohnung, Zimmer u. Zubehör mit Beköſtig. Kneipab 20, imLad. 
e e A Bity 5 von gleich auch ſpäter zu ver⸗ BEE” Junge Leute finden gutes 
in gröf SA an r Heineren miethen. Näheres im Laden. Logis Mauergang 1, 1 Treppe. 
perep ; Heumarkt II herrſch. Wohnung Ig. Leute finden gutes Logis 


$ frei H anżig an 
Tg Er 1 5 beſteh auss Zimmern n. Zubehör Mattenbuden 29, Hof, Th. 16. 


Mbl Vorderz jep. Eing von ip]. 
15 5 55 enn, Poggenp hl 28,1. 
I- 2 möbl. jep. Jimm. a. 1.2. . 
verm. Fleiſchergaſſe 41 ; Part. 
Steindamm 38 if e. möbl. Zimm. 
mit a. o. Penſ. an e Hrn. zu verm. 
Elegant möbl, Vordergz mit Cab. 


age, in welchem ſeit 


Oliva. l. Wohnung, beſt. aus 
Simm., Cab, Küche u. Zub. zu 
verm. Ludolphin. Weg, b. Der da. 


eee eee eee 
Oberwohnung von Stube, Küche 


2 gut erh. Damen⸗Winterpalet. 
find billig zu verk. Holzgaſſe 3, 


ig zu verkaufen 


Centrifuge für Handbetrieb ſtube de. in der 2. Etage, nach 


rr 
Teleg. mbl. Vorderzimmer ift an 
e. Herrn vom 15. auch 11. Novbr, 
zu bm. Fleiſchergaſſe 46,3 rechts. 
m m AANRA RARE 
Ifedl.möbl.Borderzimm,,jep.&g. 
ev. ga. Tage zv. Pfefferſtadt 17,2, 
Fein möbl., gr. Vorderzimmer 
zu vermiethen 1. Damm 1,2 Tr. 
Möbl. Zimm. an 1-2 Herren bil. 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 17. 


Pianino, nußb,, neu, zu ver: 


Bee zu verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 


manowski 2 gijde, Wajdt., alle Kommode, Gute abgegeben werden. Ab: lauf Wunſch möblirt) von gleich | 1 fröl.möbl. Zimmer, ſep. Eg. von | Eine a Frau F. fi a. Mitbewohn. 
Mehlſack Oſtpr. Bankenr. 3.0. Schmiedeg. 27, u. h. hear id ihre Adreſſe zu verm. Zu erir. part. (65135 | ſof. zu hab. Hundegaffe126,hochpt. meld. Jungferng. 1, Hinter LE: 


Gute Flugtauden mw., ihm., D16. |2 mittelgt. Spiegel 6. zu verk. 


billig zu verk, 


1 kl. Vordz., pt., n. d. Str. gel. ma. 


Möbl. Borderz, mit Beköſt billig | 
oh. Möb. z. v. Jaulgr. 15, pt. (65505 


unter A 64 an die Expedition 6Zimmer u Zubehör billig zuom. 
zu orm. Heil, Geiſtgaſſe 60,3 Tr. 


Schladahl 789, pt. r. U Altſtädt. Graben 11, Hof links.! dieſes Blatt, einzureichen. (650 9b] Poggenpfuhl 42. Näh. part. (5190b 
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— 
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aut den N | 1 50 RARS 
it Kunge's Tinten! | 


Bereits am 17. December kommen in der Königsberger Thiergarten⸗Lotterie 61 erſtklaſſige Herren: und Damen 
Fahrräder, ferner 2039 Gold- und Silbergewinne i. W. à 10000, 5000, 2500, 1000 ME. 2c. zur Verlooſung. 
Loose à 1 Mk., 11 Looſe 10 Mt., Loosporto nach außerhalb 10 Pf., Gewinnliſte 20 Pf. extra empf. die Generals 
agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., jowie hier die Herren Carl Feller jun., Herm. Lau, J. F. Lorenz, R. Knabe, 
George Kutsch, Carl Peter, Joh. Wiens Nachfig., A. W. Kafemann. (4898 


Żódfe Triumph: | it mi Ingarneie,. |Wer grosse Freude bereiten will 


J : 3 direct bezogen, vorzl. Qualität bestelle sich eine reich sortirte Postkiste 
ist die Central Bobbin wie Marca Italia, á ER © Glas- Christhanmschmuck enth. 


gm Leben 


nie wieder er Putzmi ER 340 Stück prachtv. farb. Sachen, 

SDK, pr » ittel on - Portwein R — CA. ze e pra pdp R 7 
“vifit ſich die feltene Belegen. ; Nähmaschinen Malaga, V 
i 8 Ja, messer, schwebende Vögel, Engel mit 


heit, für 


nur Mark 6,50 


folgende prachtvolle W 
9 J Garen 
Collection zu erhalten: 


Meneser Ausbruch, 
i Biissen Ober-Unger, 
insbeſondere Medicinal-Ungar= 
wein, chemiſch unterſucht, auch 
Rothweine i 


a bewegl. Glasflügeln, Phantasiesachen, 
Glocken, Trompete, Eiszapfen, Spitze 
© etc. ete. für den horrend billigen Preis 
von Mk. 5,60, inclus. Porto und Ver- 
el ps Zur gefl. Weiterempfehlung 
üge ich 1 Dtzd, Lichthalter gratis bei, 


TIS erzeugt anhaltenden und 
D schönsten Glanz, 


Größte Dauer. 

N greift das Metall nicht GI 
Kenest 

Erfindung 


an, schmiert nicht wie 


SLIY 


’ Puizpomade! > a d Wei 
íi F Endung, S | GA un eissweine s 
20 Stück „PY. 20 Stück 7 Nur äckt mit N Laut den Gutachten von drei] 2 g vorzüglich, empfiehlt zubilligſten = Ernst Reinhard. i 
$ ik 6 r ŚRI gerichtlich vereideten Chemikern | S R Preiſen (4988m gw Neuhaus am Rennweg. (Thür.) 
0 50 k Mk 6.50 ist > 1 A M th z h = Attestanszug : 
AK b P 2 — * Uthreic 7 aus d. zahlreich. Anerkennungsschreiben: 
k Glo us- utz-Extract % z Dorf Emaus 24. — A pa, sehr na polny. 
esp; W  .  umiibertrojjen * 2 Bot Schidlitz bei Danzig. an aim dene elle: 
At mitte 2 in seinen Vorzügl. Eigen- 5 | — FB no 5 Au e 2 
$ A = 2 e England. 3 . 
3 A ike i \ schaften! Š 5 Bartfritz, 2 Weihnachtaschmuek ist gut, angekom- 
ane Dong ee n aie Š ż EF gą 5 Zuttiedenheit aussprechen zu können, be 
99 . . a athjen . Er inbach, Post Lol . v. sA 
Fritz Schulz jun., Leipzi SAR Panik teles 
i 7 N n, um endung eine 
3 19 eipzig. D Nachn all. Art. baumschmuck, Bouel a, Rh. Dr. Gade. 
; Erfinder des Putz-Extract. (5512 > 1 Muſikinſtrum, (4823 
h eg Leichteſte (2851 insbeſ.Accordzithern, Geigen ꝛc. 
m m s : 
ahlungsbedingungen. ſowie hoheleganteConcert-Zieh- 
— — r-Remontoir- Palaesti Ma We 3 M B 3 778 10 In nata e 
aschen-Uhr, gena u gehend ell, per Flaſche A 1,25 ohne Glas © C 10 Kl. 2 echteReg. 50 Stim. 1 5,50 
mit dreijähriger Garantie, Roth „ 5 " 1 uger U. Act. Geſ. 10% „% 70, , e gan, Nach. 


10 4 90 » [74 9,50 
di, Ady „„ 420A 
21, 4 „ „108 „ „14,00 
Schule u. Verpack.umſ. Port. extr. 
Preisl. üb. ſämmtl. Muſikinſtrum. ŁY: 
gratis u. fre. Reelle Bedien. (3105 S x mit $ Manua- 
. ER — s r en, 2 i 

nen KR = j fein polirt und 

ersand. 2 W a Ks 
Grossartige Auswahl, 


Musterkarten franke, Preisan- 
gabe erwünscht, Vertret. z, ver- 


\ — m 2 K ” » (484 
1 echte Goldin⸗Panzerkette; Heinrich Hew x 
| Stück Gold. imit. Finger⸗ ; elke, Hundegaſſe 31. 
ringe in neueſter Fagon mit 


Similibrillant; f 1 fi w ih dh : ; 
"2 Stück Manſchettenknöpfe, Das ſchün £ fl in tage kuk 
Gold⸗Doublé guillochirt mit für Jung und Alt, Groß und Klein ift die echte weltberühmte 
Mechanik; Müchler'ſche Concert⸗Accord⸗Zither. Wundervoll im Ton, 
41 feje hübſche Damen ; angenehme, liebliche Muſik und ſollte 
Brochennadelz in keiner Familie fehlen. Complet 
3 Stück Bruſtknöpfe (Che: m. Kaſten, Ring, Schlüſſ.Notenſtänder u. 
miſetts); Selbſterlernſchule, wonach jeder Un⸗ 


Centrale für Oſt⸗Deutſchland: 
Danzig, Gr. Wollwebergasse 15, 


Elbing, Lange Hinterstrasse 20. 
— a a 


Alle Arten Bilder 


werden zu den billigſten 


Y 
Ki! 


i e ick mt in 0 a, 725 Preiſen eingerahmt „ e | er Stu f 
1 JoHfeine Cravattennadel,. ſchwarz politt, mit anualen, 29 in der Buch: u. Papierhand zl Man verlange boi Bedarf für alla rnen p i er tenständer, Sch | 
1 Saiten, Stimmvorrichtung, wahres ch⸗ u. Papierhandlung raue, ehe man anderswo kauft, Muster von ark. im ache Pr RD 


1 Qutteral für die Ankeruhr [ ir i 
Faſchenſpiegel in Etui; Prachtinſtrument nur 7 Mark, früherer Preis 16 Mark. 
Accorbzither mit 20 Saiten nur 3 Mark. 
7 Müchlers Triumph ⸗Harmonikas 
a, find die beſten der Welt. Tadellos 
im Ton und Ausſtattung, nur prima 
Qualität, keine ſogenaunte Ramſch⸗ 
oder Schleuderwaaxe, welche ſoviel 
angeboten wird. 2 chörig nur 5 Mark, 
3 chörig (Orgelmuſik) 8 Mark, 4 chór. 


Derwein, (4982 
Paradiesgaſſe Nr. 30. 


Dank! 


Tal Minge, mae Be 
4 


Fabrik, Neuenrade i, W. 
Alfeitig bewährt a. 


Noelle’s drehbare Gummi- 
Absätze; 


4 Sonfennadet, Facongold; || 3 mannalige 
hängſel on, zugleich als An⸗ RNA 
mechan. 


zu benutzen, mit ENR \ 
M. Vorrichtung; GRN 
all urgegenſtände, welche 
1 D sone Heiterkeit erregen 
werdenſt m.t M 2,50 bezahlt 


| Oefen 


Leidens aus. Ich litt lange 
Zeit an fortwährendem Kopf⸗ 
ſchmerz, Gähnen, Fieber, 
Bohren, Stechen und Pochen 


Alle dief z + reihi 9 O 
Gegenſtänßſe, 20 prachtvollen ll! X (Orgelmuſik) 9 Mark; 2 reihig 1 dig ſpreche ich meinen | fie verhüten durch centraleli 
An er denim mit der äi Taſten von 12 Mark 315 d WH Ale Heilung meines Eafestignng Erſchütterungen > f —— 
biruhr koſten nur || Jedes (arantin iehlerfrei Selbſterlernſchule und Packung des Körpers, bewahren vor vor Dauerbrenner 
? 0 


in unübertroffener Ausführung 
mit eingriffiger Zeiger-Regullerung 
auf jeden Wärmegrad ein- 
stellbar. 


Fortwährend neue, geschmackvolle Modelle. 


Ueber 85,000 Junker & Ruh- 
Oefen im Gebrauch. 


Preislisten und Prospekte gratis. 


ark 6,50. Stück gratis. Porto 80 Pfg. 
Verſandt erfolgt an Jeder: || In Ihrem eigenen Jutereſſe rathen wir Ihnen, bevor Sie 
mann gegen Nachnahme. anderwärts beſtellen, erſt unſere illuſtr. Preisliſte zu verlangen. 
Bei Nichtconvenienz wird Man achte genau auf unjere Firma und kaufe nur bei > 


dasGeld bereitwilli RE . N 2 ett ; 

gegeben todat fie benstäuter || Hill. Niehler Söhne. menenracae, Neuenrade 106 (Westi) 
jedes Riſico gänzlich ausge: Handelsgerichtlich eingetragene Firma. (4990 
ſchloſſen ijt. (4979 


u beziehen einzi lei 
durch aa Jen einzig u. allein 


zeitiger Ermüdung und fint 
daher Gefunden und Kranken 
eine große Annehmlichkeit untl 
im Hinterkopf, den Schläfen für Nerven⸗ und Unterleibs“ 
und der Stirn. Ich war leidende geradezu unentbehrl. 
arbeitsunfähig und Appetit und Aerztlich vielfach empfohlen! 
Verdauung fehlten völlig. Tage- | Jabreich. Seugnijje und Pro 
lang mußte ich bei heftigen ipecte zu Dienſten. 306 
Anfällen zu Bett liegen und Alleinverkauf: Carl Bindel 

el. 


—?——ä—ä— ũ .—— ß ͤæ öw — e $. 


ie Uhrenfirma wovon in der Chicagoer Weltausſtellung ſchließlich ſtellten ſich krampf⸗ 
a 3 i Milli , ift ; a « = a a . 
Alfred Fischer, Ans Bon fr cn geringen A ut iest SE nbelnntäle, 1 a H Junker & Ruh, Eisengiesserei 
Wien I., Adlergaſſe 10. e (gegen Vorhereinſendung von M. 2:20 franco, erbrechen, fiel kre, lag mie us ‘Karlsruhe (Baden). 
Sig" z : | per er e Kuh bas na | | 100 ba. Ruben erflätt, Doch A i 
ace ger Sale wie mder Eg? ] ̃ g e UL 
Madeira Port 7 jehen kann, daher Staubatome und N I p RAE A | f 
Ausbruch, Rustengneneser nn OE | OOBE RE Allein-Verkauf: 
Süsser Ober- ruch, Í otanit und Zoologie und ein längſt gr ſchlimmert ndl. ſchriftl.an rn f 
insbeſond ngar, | to DY wünſchter Hanshaltungs- Apparat wandte mich e e EA . 0 Alles Isen Alg 
Aedleinal - Ungarweln 2 ! einen . Kue e, Berlin Leipziger: kkk A , 5 
u t re NA, chemiſch 5 a Die im TBajfer lebenden Infufenstirier- ſtraße 134, 1 Tr. Das eiden „50 Mk. 8, = Mk3,50 IR Eisenwaarenhandlung, 
; unterſucht, auch A sen, welche mit bloßem Auge nicht ſichtbar find, ſieht man lustig herum⸗ beſſerte fich ſofort und ich wurde | pr. Flasche käuflich in: Hiikerthor, am Fischmarkt. 
Zath- und Weissweine Schwimmen. Außerdem ift das Inſtrument mit einer Loupe für Kurz. BRE ilt, was ich heute * j (2080 
empfiehlt (4987m = ſichtige zum Lejen der kleinſten Schrift verſehen. Anweiſung wird 17 8 9 ah di als Jahresfriſt mit Stutthof. TETE PYT AKC ge 2 „1 AMONG SPOSA Wj m 
Baca. leeren | Beriandt burch M, Feith, Wien, Il., Tahorstrasse 1> tiefſtem Danfgefühl_beftätigen In der Apotheke. D nel tuch NE Klagen, "ME 
| 2 gaſſe 14. s : kann. Bekannte und Verwandte, Danzig. amen 9 Eontracte, Teſtamente, Beta 
Angejammelte BM Großes Lager ſolider Goldwaaren u. Uhren die auf meine Empfehlung hin Elephamten Npotheke. Ia. Qual, in neueſten Farben zu theidigung in Strafſachen, Gee 
Tuch ws Rest 2 auch wegen mannigfacher Praust. (2306 ele Protnenadenkleid. Billard: ſuche jed Art fert. mit gut. Erfolg 
e Gustav Seeg er Danzig Bj anderen; Leiden behandelt der Apother 0 Anzugſtoffe f. Winkler, Secret: Breitg. 59, 1. 
zet De id zu Kuabenanzügen, ee wurden, N Geffen iida Lon A. kia Herren n Snaben verh, bia, IT I 0 f j i 
Derrenbeinfiden, u. Knaben: c : i Heilung undſchließenſich meinem Ą - jedes Maß i! (4073 U i 5 
mów zeta | Wet ud . Mat, Bezben feeit 4075 | Od Harzer Vanarienstinger, - 
$ 5 = . 8 , — 
J8holber jpottbillig. (4726 22 Goidschmiedegasse 22, Paul Nerlich, (1991| Kleine Mohnblumen D55.60,5 per Nachn. a St.,, BM, Garantie 
Riess & Reimann kauft ftets were Gold und Silber GE und nimmt [Lal Feuren bet Com a. RG. u 120,4, Marg. 40 J, ipot | Ein Mädchen v. 1 Jahrs Mon. iſt für Geſang u. leb. Ankunft (50 4am 
Tuchwagrenhaus, Hl. Geiſtgaſſe20 Pe ne 68632 $ | Neuß. Molt. 70 l Geſſig. 47. billig Altst. Graben 12/13 an Leute b. St. für eigen abzugeb. Carl Gorges, Canarienzüchter, 
i niglich vereidigter Gerichts⸗Taxator. W 


1525 im Bäckerladen. (65285 Off. unt. H 178 an die Exp, d. Bl.] Thale (Harz), Schänkeplatz 2° 


me a 
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Inhaber Christian Petersen. Gr. Wollwebergaſſe 4. 


AJ 


A Achſelſchluß, einfüdigem RZ mit aus Velours, glatt d treift t Vol . 
Damen Tag Hemd, Spiel dni Bändchen. Veſatz ne 20 z. | Damon Beinkleld Sapnee 71M gej a mit Volant und 1, 204 


Damen -Tag-Hemd, aalen Neni forcé mit 1. MO. y Damen-Beinkleid A gerangtem brot mit Bone und 2, 75 © 
Damen-Tag-Hemd, e wa beiten Weich ka mit Sand 2, 25 „| Damen- -Nachtjacke aug weißen: Damaſſe allt Sher 1 4ÓŃŃ 1170 g 


Damen-Tag Hemd, Lintenform aus kräftigem Hemdentuc h 1,00 M Damen-Rock aus un - Du N 1,90 h 


F ertige Bett-Laken aty. |. iiie gwnd 100 % F ertig e Bett- Garnituren Kopfkissen 6788 cm 604 
Fertige Bett- Laken | obite Naht aus Prima Halbleinen, 2 Meter 1, 60 w 47 aus Elſäſſer Louiſiang Tuch, mittelſtark, haltbare O Qualftät Deckbett 138/200 cm 2,60 4 
F 1 Weleferder Hausleinen, słajenbeióje Fertige Bett- Gar nituren Kopfkissen 67/83 em 550 4 

ige Bett- . 1,60 Meter beeit; 2% Meter lang 4.50 A aus ſtarkfädigem Elſäſſer PA Deckbett 127/200 em 1, 90 x 


Garanfirt Tederdichte fertige 
Deckbett 4 10200 en 8,60. ] [Deckbett z 0200 e 5,00%] Deckbett 


1 20% 5 
Kiſſen on 67/88 em 80: Kiſſen Aa 6788 en 1,00. | Kiffen 
a ACZ o em 5,00 „| Unterbett BA EU...” 6,00. Unterbett 117/200 em 7,20. 


Beittedern und Dauneens Eiferne Beftgeftelle 


A | von 50 Pis. bis 7, 50 Mt, | BR m Ml. 


Beit-Einfehüktungen. | 


130/200 em 7,20. 


(5050 


pa inan I e roas Mabel u. Polferinnten- Fabrik, 
1 ähmasehinen i F rack - A nziige ee Siena A der K Kürſchnergaſſe, 
Die große Beliebtheit, welcher fih meine Nähmaſchinen erfreuen, gründet | 75 : i gi ; Posl Sound 


m Möbel "PRE 
Spiegel und Polfterjachen, 
jeder Preislage; 
Ausſtenern "RR 
in echt nußb. nebit Garnitur 
modern, von 350 u. theurere 
Garnituren von 120 4 an 
Schlaf- und Sitzſo phas von 
28 an, Bettgeſt. v. 10—90.% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
sa Credit. 


5 Breitgaſſe 36. allen Sorten 
ſich lediglich auf mein unabläſſiges Beſtreben, — —— 


„Rur das Befte zu liefern“. em Fracks 


Dieſem bewährten Grundſatze habe ich die Thatſache zu verdanken, daß und (64916 


fig mein Umſatz ſtetig vergrößert und meine Nähmaſchinen gern allen andern Frack - Anzüge 


Fabrikaten vorgezogen werden 
Ich liefere Familien⸗ Nähmaschinen für 50 Mark bis 135 Mark. werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
— —— — 


Gebrauchte Tret⸗Nähmaſchinen von 9 «4 an. Neue Handnähmaſchinen für 25 M 
Bautechniker 


Leicht fasslicher Unterricht, auch in der modernen Kunststickerel, gratis. 

Reparaturen, auf Wunſch auch außer dem Haufe, ſchnell und preiswerth. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung v. 
Conſenszeichnungen, Koſtenan⸗ 


Faul Rudolphy, Danzig, ee 2. 
' ; ee Berechnung. 


eee eee a |= 
mim | 


W Sicheren Kunden au 
Verſandt gratis. 


geſuchen, Contracten, Schreiben und Geſuchen aller Art ac. a Kl iji 
Marburgerſtraße 3. U [il 


erg für Ziegel und Kalk. 6713 i im Wie Pfg. 
3 WWunlIff. 


Reſtaurant Aukerſchmiede, i 
DE SE ik 3 in ein. owak 


Sichere ee An 5 e al s, Alimenten⸗ u. Erbſchafts⸗ 


ſachen. — Sonntags 
| „ Klein 
früherer älterer Medtsantaltö-Bareanvorjieher. 


Stiefel u. Gummifduhe Mittagstiſch 


werden in 35 Minuten ſtark 
beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ in u. außer dem Hauſe empfiehlt 
Restaurant Paradiesgasse 6/7. 


gajje Nr. 6. (4705 
Deuts e Her 
Inhaber: Ewald Exiner: 


Kohlenmarkt 22, ge 2 | vis-à-vis der Hauptwache. 


Geschäfts- 
Prinzipien: 


\ SirengrenleBedienmng, 
Sirene feste Preise. 
Verwendmg g 
l erproblerhallbarer. E 
> Ml mi Mtata | 


darunter auch ſolche in kleinen und mittleren Gröjen j 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen (5048 


ust Momber. 


ch dem 3 j 


Mere 
- grosse Auswahl 


mieli 45 
bytes, Zalas ~ 
Barier life 


Vom einfachsten 
bis elegantesten 
Genre. 


Special der Firm: 
Elegante 
Anfertigungnach 
Maass 


zu sehreivilen Preisen. 


| py ut fii ir alellosen (ilz. 


ois 


in nie hier 
gesehener Auswahl 
vom einfachsten 


Genre. 


67/83 cm 1,604 


aa me rn — z — — — a — — —— 
e YE TW, Zik ZOE: a zz — un. — = 


- bis -elegantesten 


ſtehen neben den Verluſten beim Auf- und Abladen, 
Transport u. ſ. w. noch große Verluſte durch Gährung. 


Ar. 260. 3. Seil 


Taudwirthſchaft. 
Die Verwerthung der Rübenſchuitzel. 
Bei der üblichen Aufbewahrung der Schnitzel ent⸗ 


Durch dieſelbe werden die meiſten in den friſchen 
Schnitzeln vorhandenen Kohlehydrate iu Milch-, Eſſig⸗ 
Butterſäuren, und Eiweißſtoffe in Amidverbindungen 
übergeführt, durch welche der Futterwerth bedeutend 
erniedrigt wird. In ausgemauerten, cementirten 
Gruben find dieſe Gährungsverluſte auf etwa 20%, in 
den vielerorts gebräuchlichen Erdgruben jedoch bis auf 
5050 %, feftgcitent. jedoch bis auf 
Bei ſehr großen Schnitzelgaben ſchädigt der 
Waſſergehalt des Futters; das überjhiit e Waßer 
muß mit erwärmt und wieder aus dem Armes a t 
werden, auch wird dadurch der Eiweiß b üb dwa 
vermehrt, der Eiweiß⸗Anſatz AR im 1 
tee (len ung) vermindert. 
Bei großer salte frieren fie in den Mieten und können, 
in dieſem Zuſtande verfüttert i cul i b 
en = üttert, leicht ruhrartige Gre 
krankungen in den Viehbeſtänd er 
treten noch die durch d. en hervorrufen; hinzu⸗ 
Transportkosten m die große Maſſe verurſachten 
un Sr Um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen 
bekömmliches fd längſt, die Schnitzel in ein haltbares, 
ute io Trockenfutter überzuführen und haben 
Zuckerfab i ede Fabriken, in hieſiger Provinz die 
x rik in Schwetz, die Trocknung der Schnitzel 


eingeführt. Gute Trockenſchni 
Mar 3 mt 3 H v m 
Procenten: ckenſchnitzel enthalten etwa 


in Waſſer Rohprotein Fett Rohfaſer Ifreie Aſche 
11,5 j Extraetſtoffe 
0 7,8 1,2 18,9 55,0 6,6 


Vergleicht man die Zuſammenſetzung derſelbeu mit 
den andern Futtermitteln, jo findet man, daß fie mit 
Vortheil, natürlich immer unter Ergänzung des etwa 
fehlenden Proteins, Weizen⸗ und Roggenkleie, Mais, 
Gerſte, Hafer, Reismehl u. f. w. erjegen können. Nach 
Jutterwertheinheiten berechnet ergiebt ſich, daß die 
5 cirea 75, Roggenkleie 85 F. E. haben. 
R Mark Nanipreife der Roggenkleie von etwa 
nein, ee koſtet alſo die F. E. in ihr 5 Pig. 
glei Se Satz für die F. E. der Schnitzel 
3,75 Mark pro En de i, e ee 

= er heraus. 
teen; bei deck ję chung anlage iſt nun leider recht 
in 7 — 000 Ctr. täglicher Rübenverarbeitung 
Kosten fit A er geſammten Schnitzel betragen die 
Sof, ar ur Apparate und Mauerwerk der Anlage, je 
70090 000 Malen der Materialien und Löhne, allein 
70—90 e find Preßanlagen oder ähnliche Ver⸗ 
änderungen er Fabrik nöthig, ſo erhöht ſich die Summe 
naturgemäß noch. Im Allgemein ſtellen ſich die Koſten 
pro Gir. Trockenſchnitzel auf etwa 1—1,50 Mark, 
incl, Amortiſation der Anlage, jedoch werden ſich dieſe 


wohl in Zukunft i ſerter or A 
vermindern. it infolge verbeſſerter Technik bedeutend 


Vergleichende Fütterungsverſuche haben ergeben, 


daß durch die hohe Verdaulichkeit der Trockenſchnitzel 
w en weil die naſſen Schnitzel RZ wie 
jede Hes cht eine Verdauungsdepreſſion der Nähr⸗ 
Eigen cz faimmtfutters hervorrufen, 100 Kilo naſſer 
95 k. be en Mehreffect bei der Fütterung von etwa 
i: er zę en, wenn ſie vorher getrocknet waren, 
geg er Verabreichung in naſſem Zuſtand. Außer 


dieſem directen Gemi R 
: winne wären $. indirecte 
Bortheile zu verzeichnen: noch folgende indireete 


ent der EA geſammte Melaſſe den Schnitzeln 
die Viehſtälle nung zuzuſetzen, wodurch dieſelbe in 
oled wandert und der Zuckermarkt entlaſtet 


BY aw 2 
cache and unngsorgane des Viehs werden nicht ge⸗ 
e i bunen den verſchiedenen Krankheits⸗ 
regern mehr Widerſtand entgegenſetzen. Man hat 
ſeine Schnitzel nicht mehr auf dem Hofe und in den 
Abſeiten der Ställe umherliegen, ſondern auf dem 
Speicher unter Verſchluß; die Aufſtellung und Controlle 
des Futteretats iſt erleichtert und kann die Maſtung 
ſelbſt in den wärmeren Monaten erfolgreich betrieben 
werden. j 

Die von den Zuckerfabriken entfernt wohnenden 
Rübenbauern brauchen ihre Schnitzel nicht mehr zu 
verkaufen, ſondern können ihrer Wirthſchaft mit den 
trockenen Melaſſeſchnitzeln ein werthvolles Futter 
erhalten. N 1 
Rechnet man die erſparte Fracht reſp. Aufuhrkoſten 
hinzu und verkauft das als Trockenſchnitzel, was heute 
als Schnitzel verfault, ſo müßte dieſes jeden Rüben⸗ 
bauer der Provinz veranlaſſen, ſich eruſtlich mit der 
Schnitzeltrocknungsfrage zu beſchäftigen und mit den 
Fabriken zwecks Einrichtung einer ſolchen Anlage in 
Verbindung zu ſetzen. 


Landwirthſchaftlicher Fragekaſten. 
rage: 


7 STAC 
Wie füttere ich meine Kühe am beften und fo, daß 
fe fette Milch geben? Zu Gebote ſtehen: Schlempe, 
oggenſchrot, Gerſtenſchrot, Wieſenheu, Haſerſtroh 
Spreu. 
4 Antwort: 
Wente beſte Fütterung iſt diejenige, welche eine gute 
Ca zinſung des für die Futterartikel aufgewendeten 
ein tales zur Folge hat. Eine folge kaum aber nur 
utreten, wenn Sie Ihre an und für ſich eiweißarmen 
Eno terſtoffe durch Zukauf eiweißreicher ergänzen. Wir 
aupfehlen Ihnen folgende Ration (pro 1000 Pfund 
Sprndgewicht): 5 Pfd. Wieſenheu, 15 Pfd. Stroh und 
(Gerste zł 5 e gi 98 T 
un oggen), 1½¼ Pfd. Palmkernkuchen fd. 
Erdnußtuchen. agen), 1½ Pfd. P 1 I 
Frage: u 
beabſichtige meine Wieſen mit 2 Center Kainit 
Centner Thomasmehl pro Morgen zu düngen. 
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Dieſelben werden aber ſehr leicht, falls viel Schnee 
kommt, im Frühjahr überſchwemmt und bleiben dann 
eventuell 1—2 Wochen unter Waſſer. Iſt es nun gut, 
wenn man den Dünger jetzt im Schnee darauf ſtreut, 
oder verliert der künſtliche Dünger durch das Schnee⸗ 
waſſer ſeine Wirkung? 
Antwort: 
Da der Schnee bereits verſchwunden und es beſſer 
iſt, Kainit und Thomasmehl im Herbſt zu geben, 
rathen wir Ihnen jetzt 8—4 Centner Kainit und 
2 Centner Thomasmehl pro Morgen auszuſtreuen; 
ſollten Sie bis zum Frühjahr warten wollen, ſo geben 
Gie anſtatt Thomasmehl 1 Ctr. Superphosphat. — 
Eine Ueberſchwemmung der Wieſen beeinträchtigt die 
Wirkung dieſer Düngemittel nicht, wenn ſie bereits 
8—14 Tage vor derſelben angewandt und Thauwetter 
eingetreten war. 


Kirchliche Nachrichten 

für Sonntag, den 6. November. (Reformationsfeſt.) 

Jun den evang. Kirchen Collecte zum Beſten der 
Jutherſtiftung. 

St. Marien. Vorm. S Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. (Motette: „Alles 
was Odem hat“ von Friedrich Silcher). 5 Uhr Herr 
Diaconus Brauſewetter. (Dieſelbe Motette wie am Vor- 
mittag.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule (Heilige 
Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Franck. Donners⸗ 
tag, Vorm. 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Archidigkonus 
Dr. Weiunung. E 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
9½ Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Auernhammer. Der Kinder: 
gottesdienſt fällt aus. ER 

St. Catharinen. Vormitt. 10 Uhr Herr Paltoy;Oftermeyer, 
Beichte Morgens 9½ Uhr. Abends 5 Uhr Gottesdienſt 
für Innere Miſſion Herr Pfarrer Dr. Rindfleiſch aus 
Trutenau (Bekämpfung der Trunkſucht.) 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonutagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. "M 2 a 3 

Ev. Jünglingsverein, Heilige Geiſtgaſſe 43, 2: Abends 
7½ Uhr Vortrag von Herrn Pfarrer Mandé : „Aus der 
Reformationszeit“. Andacht von Herrn Pfarrer Naudé. 
Donnerstag, Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung, 1. Korinther⸗ 
brief Cap. 16 Herr Paſtor Scheffen. Mittwoch, Abends 
SY Uhr, Uebungen des Geſangschors. Die Vereinsräume 
ſind an allen Wochentagen non 7—10 Uhr Abends und am 
Sonntag von 2—10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, 
welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
111), Uhr Kindergottesdieuſt derſelbe. Nachm. 2 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr jrüb. | $ 

St. Barbara. Vormitt. 91, Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. Jünglings⸗ Verein Nachm. 4 Uhr Geſangſtunde 
Herr Hauptlehrer Gleu. 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger 
Hevelke. Mittwoch, Abends 7 Uhr, Gottesdienſt in der 
großen Saeriſtei Herr Prediger Hevelke. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes- 
dienst, Beichte und Feier des Heiligen Abendmahls, Herr 
Diviſionspfarrer Neudörffer. Um 11°, Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt, derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Naudé. Communion. Vorbereitung 9½, Uhr derſelbe. 
12 Uhr Kiudergottesdienſt derſelbe. 11°, Uhr Unter- 
redung mit den conſirmirten Jungfrauen im Prediger- 
banuje Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 

Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. h 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. (Geſangsaufführung des 103. Pſalmes). Beichte 

und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags⸗Gottesdienſt fällt aus. 
Nachmittags 5 Uhr Einſegnung von 14 Schweſtern zum 
Diakoniſſenamt. Der Beſuch des Gottesdienſtes iſt nur 
den eingeladenen Güſten geſtattet. Freitag, Nachm. 5 Uhr, 
Bibelſtunde Herr Puſtor Stengel. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nach⸗ 
mittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, Abeuds 7 Uhr 
Bibelſtunde. 0 ' 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 9½ Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. Freitag, Abends 


rs 


7 Uhr Bibelſtunde, derſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Vorm. Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 
5 Uhr Veſpergottesdienſt, derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Prediger Auernhammer. 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 8 Uhr Jüng⸗ 
lings⸗ und Jungfrauenverſammlung, Morgens 9 Uhr 
Gebetsverſammlung, Nachm. 2 UhrKindergottesdienſt, Nach, 
4 Uhr Soldaten⸗Miſſion. Abends 6 Uhr Theeabend. 
Montag, 8 Uhr Abends, Bundes ⸗Verſammlung und 
Männerchor, Dienstag, Abends 8 Uhr große Evaugeliſations⸗ 
Verſammlung, geleitet von Herrn Miſſionar Kukat aus 
Tilſit. Mittwoch, 8 Uhr Abends, chriſtliche Verſammlung 
und gemiſchter Chor. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebets⸗ 
und Poſaunenſtunde. Freitag, 5 Uhr Abends, Miſſions⸗ 
verſammlung und gemiſchter Chor. Sonnabend, 8 Uhr 
Abends, Evaugeliſations⸗Verſammlung, Poſaunenſtunde und 

Quartettübung. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherter'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: „Des 
Menſchen Schätze.“ I. (Das Wort). 5 

Methodiſten⸗Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9% Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntags ſchule. Abends 6 Uhr 
Geſanggottesdienſt. Von Montag bis Freitag werden 
jeden Abend um 8 Uhr Evangeliſations⸗Gottesdienſte ab- 
gehalten. Redner: Herr Prediger Wenzel aus Breslau. 
Heubude: Sonntag, Nachm. 2½ Uhr, Predigt. Schidlitz, 
Unterſtraße 82: Sonntag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 
Jedermann i eingeladen. Zutritt frei. Herr 
Prediger Ramdohr. ` 

Bug 138% Ch en, Heilige Geistgasse 80. 22 na 
Sunday after Trinity. ODE Prayer 11. a. m. Frank 
S. N. Dunsby, Reader in Charge. 

Apoſtoliſche Gemeinde. Schwarzes Meer Nr. 26. Jeden 

Sonntag, Abends 6½ Uhr, öffentlicher Vortrag. 
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Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeſu Chriſti, finden 
3 55 Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
fatt. Zutritt für Jedermann frei. 


cigli, Turnhalle der Bezirks⸗MRädchen⸗ 
S Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Paftor Voigt. 


Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nachm. 
2 Ahr ind 9 EE Erbauungsſtunde Nachmittags 
5½ Uhr im Conſirmandenzimmer. (Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Auſtalt). Dienstag, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde eben⸗ 
falls dort. 
Langfuhr. 
Sort Prediger Pudmensky 
derſelbe. 9 
rwaſſer. Himmelfahrts⸗Kir ch e. Vormittags 
29 1 195 ne Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Bibel⸗ 
u, wigs⸗Kirche. Vormitlags 9; Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. ich 75 
Wichſelmunde⸗ Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Beichte 9 Uhr. s > 
Seabube. Se aus, Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch, Abends 
7 Uhr, Bibelſtunde in Weſtlich Neuführ. Donnerstag, Nam, 
3 Uhr, Bibelſtunde in Heubude (Bethaus.) Freitag, Abends 
6½ Uhr, Bibelſtunde in Krakau (Schule). Die Bibelſtunden 
werden den Winter hindurch regelmäßig fortgeſetzt werden. 
Herr Prediger Schickus. 
FSB 


ulhaus. Vorm. 10½ Uhr Civilgottesdienſt 
SAn 11°), Uhr Kindergottesdienſt 


* 


ea 
Zoppot. Gvangeliſche Kirche. Vorm, 9½ Uhr Gottes- 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. A x 
Dirſchau. St. Georgen- Gemeinde, Vorm. 9, Uhr 
Beſchte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein. Abends 8 Uhr evg. Männer: und Jünglingsverein 


Herr Pfarrer Friedrich. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
Beichte um 


3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Be 
9½ Uhr Herr Pfarrer Felſch. Reformatfonsſeſt Namm. 
5 Uhr Herr Oberlehrer Pauſt. 4 Uhr evg. Jungfrauen⸗ 
verein im evg. Vereinshauſe. A 

Tiegenfof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittags 
Reformationsſeſt. Gottesdienſt und Abendmahlsfeier. 
Nachm. 5 Uhr Miſſionsgottesdienſt, Herr Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hochamt. 
Nachm. 2¼ Uhr Vesperandacht. Herr Curatus Werner. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr 
Reformationsſeſt. Herr Superintendent Dreyer. Collecte 
für die deutſche Lutherſtiftung. Nachm. 2 Uhr Herr 
Prediger Brandt. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Herr 
Prediger Brandt. Abends 8 Uhr Verſammlung des 
evang. Jünglingsvereins. Dienstag Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Brandt. 

Elbing. St. Nicolai⸗ Pfarrkirche. 
9 Uhr Herr Caplan Spohn. 

Evang. luth. Hau pt kirche zu St. Marien. Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9%, Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 uhr Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Neuſt. Evang. Pfarrtirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte. 
eh 2 Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Pfarrer 

roeſe. 

Vereinsſaal der Herberge zur Heimath Gader⸗ 
frage), Mittwoch, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde Herr 


Pfarrer Bury. 
St. Annen⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9½ Uhr Beichte. Der Kindergottesdienſt fällt aus. 
3 Uhr Jung- 


Nachmittags 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 


Vormittags 


frauenverein. Abends 7 Uhr Taubſtummen⸗Gottesdieuſt. 
Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super 
intendent Schiefferdecker. 9¾ Uhr Beichte. 11%, Uhr 


Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr 

Zimmermann. 

St. Paulus⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
11½ Uhr Beichte und Abendmahl. Nam., 3 Uhr 
derſelbe. 

Reformirte Kirche. 10 Uhr Herr Prediger Dr Maywald. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt, 

Mennoniten: Gemeinde. Vorm. 10%), Uhr Herr Prediger 
Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 91, Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Nehring. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr 
Prediger Nehring. i 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der Gt. George- 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Montag, 
Dienstag und Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vorträge Herr 
Pfarrer Pirſcher. 


Nerſicherungsweſen. 

Die deutſche Lebensverſicherung im Jahre 1897. 
Bei der großen Verbreitung und der hohen volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Bedeutung der Lebensverſicherung werden 
einige Angaben über die deutſche Lebensverſicherung, 
die wir einer größeren ſtatiſtiſchen Arbeit der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ entnehmen, unſeren Lefern willkommen 
ſein. Mit dem wichtigſten Zweige der Lebensverſicherung, 
der Verſicherung auf den Todesfall, beſchäftigten ſich 
im Jahre 1897 44 Geſellſchaften, die insgeſammt neue 


Herr Prediger 


Verſicherungen über 515,4 Millionen Mark zum 
Abſchluß brachten. Der vorzeitige Abgang, welcher den 


Geſellſchaften des Auslandes einen ſehr erheblichen 
Bruchtheil des Zuganges wieder entzieht, hält ſich bei 
den deutſchen Auſtalten in mäßigen Grenzen. Selbſt 
nach Abzug deſſelben bleibt die immer noch ſehr ſtatt⸗ 
liche Zugangsziffer von 401 Millionen übrig, welche 
den wirklichen Fortſchritt des abgelaufenen Jahres in 
der Verbreitung der Lebensverſicherung bezeichnet. Es 
iſt bemerkenswerth, daß von dieſem Betrage mehr als 
die Hälfte auf die 6 größten Geſellſchaften entfiel, nämlich: 
Stuttgart (Leb.⸗Verſ.⸗ u. Erſpr.⸗Bauk) «4 41433360 


Vie dia „ 
Gh ab re Te) ante se » in 36 198 200 
LEGIT kie ew owiane ee 35 016 900 
e,, . cy) 20 AO 093 


Karlsruhe. CAN „ „25 834 845 

Neben der Todesfalluerſicherung treten die anderen 
Zweige der regulären Capitalverſicherung ſehr zurück. 
Insbeſondere iſt die früher beliebte Ausſteuerverſicherung 
jeit einer Reihe von Jahren in ſtändigem Rückgange 


Berliner vom 4. November 1898. 
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begriffen, da das Publicum zur Sicherſtellune von Aus⸗ 
ſteuercapitalien mit Recht der alternativen Form der 
Todesfallverſicherung den Vorzug giebt. 
geſammte Verſicherungsbeſtand der regulären 
Capitalverſicherung betrug am Ende des Jahres 
6,2 Milliarden Mark, wovon faſt 5½ Milliarden 
auf die Todesfallverſicherung entfielen. Der geſammte 
Nieinzumachs gegenüber dem Vorfahre belief fih auf 
345 Millionen Mark; die größte Ziffer deſſelben weiſt 
die Lebensverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ Bank in 
Stuttgart mit 34595025 Mark auf. Den großen 
geſchäftlichen Erfolgen ſtehen die finanziellen Reſultate 
nicht nach. Im ganzen erzielten die 44 Geſellſchaften 
einen Ueberſchuß von 48 Millionen Mark; hiervon 
wurden 43 Millionen den Verſicherten zu Dividenden⸗ 
vertheilung, 4 Millionen (ca. 13 Proc. des baar ein⸗ 
gezahlten Capitals) den Ketionären der Actiengefell⸗ 
ſchaften und Garanten der jüngeren Gegenſeitigkeits⸗ 
anſtalten überwieſen. Zu der Höhe des Ueberſchuſſes 


trugen, die infolge günftiger Sterblichkeit 
erjparten Summen nicht weniger als 18 ¼ Millionen 
Mark bei. Die größten Ziffern erzielten die 


Stuttgarter L.B. u. E.⸗B. mit 3,248,761 Mark (12,3% 
der Prämie)“ und Gotha mit 2,248,891 Mark (8,65%). 
Unter den Formen der Dividendenvertheilung über⸗ 
wiegt zumeiſt die ſteigende Dividende. Daß die geringen 
Differenzen in den gegenwärtig gezahlten ſteigenden 
Dividenden der einzelnen Geſellſchaften den thatſächlichen 
Ueberſchußverhältniſſen derſelben nicht entſprechen, 
zeigt am beſten ein Vergleich der Gewinn⸗Ueber⸗ 
weiſungen an die Verſicherten in Procenten der gewinn⸗ 
berechtigten Jahresprämie, welchem im Folgenden, um 
zufüllige Abweichungen eines einzelnen Jahres zu 
eliminiren, der Durchſchnitt der beiden Jahre 1896 
und 1897 zu Grunde gelegt iſt. Es ſtellten ſich 
dieje Procentſätze bei den größeren in Betracht 
kommenden Geſellſchaften, ſoweit bekannt, folgender⸗ 
maßen: „Stuttgart“ 29.6, „Leipzig“ 29.2, „Karls⸗ 
ruhe“ 27.2, „Vietoria“ 25.8, „Pr. Beamtenverein“ 22.4, 
„Concordia“ 21.8, „Germania“ 21.0, „Wilhelma“⸗ 
Magdeburg 18.9, „Bayeriſche Hyp.⸗ und W.⸗B.“ 18.9, 
„Magdeburger“ (alte) 17.8, „Iduna“ 16.7, „Lübeck“ 14.9, 
„Preußiſche“ 14.3, „Potsdam“ 10.6 Procent. j 

Der zweite Theil der genannten Arbeit beſchäftigt 
ſich mit den Verſicherungsbedingungen. Dieſelben 
meijen bei den einzelnen Geſellſchaſten eine erſtaunliche 
Verſchiedenheit auf, namentlich huldigen in Bezug auf 
die Anfechtungsclauſeln (Berufswechſel, Selbſtmord, 
Trunkſucht, muthwilliges Wagniß) nur eine geringe 
Zahl der Geſellſchaften modernen Anſchauungen. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Auf die Anzeige in der heutigen Nummer betreffend 
Bierſiphon „Matador“ wird hierdurch aufmerkſam 
gemacht. 3 | 

Kaiſer⸗Orient⸗Reiſe. Die Firma Mgether u. Co. 
Nachfl., Berlin SW. 47, hat ſich infolge der zahlreichen 
an ſie gerichteten Wünſche veranlaßt geſehen, noch eine 
weitere Auflage der für fie geſetzlich geſchützten Original⸗ 
Anſichtskarten von der Kaiſerreiſe an Abonennten abs 
zugeben und können dieſe Karten bei ſchleuniger Be⸗ 
ſtellung auch noch zum Theil während der Kaiferreije 
vom Orient an die Abonennten abgeben. Ferner 
werden neue Abonnements auf Anſichtskarten, welche 
Original⸗Aufnahmen betreffend die Hauptſehenswürdig⸗ 
keiten während der Saijerreije darſtellen, bis zum 
30. November cr. angenommen. Dieſe Karten werden 
gleichfalls von den Orient⸗Plätzen Ende dieſes Jahres 
abgehen. 


Theil des Unternehmens „Die Reiſe um die Welt“ in 
Anſichtskarten. Die Abonnenten hierauf erhalten die 
Karten vom 1. Februar bis 31. December 1899 von 


allen Ländern der Erde aus geſandt und können dieſe 
Karten eventunll auch an Freunde richten und ſelbſt 


Vor⸗ und Rückſeite beſchreiben. — Was die zum Theil 
noch nicht eingetroffenen Orientkaxten Venedig und 
Eonſtantinopel anlangt, fo find dieſelben in dieſen Tagen 
noch zu erwarten; die Anſichtskarten Jeruſalem, Athen, 
Kairo find ebenfalls exportirt und müſſen in etwa 
12 Tagen eintreffen. Für nachweislich nicht angekommene 
Karten wird eventuell Originalerſatz von Maether und 
Co. Nachfl. geleiſtet werden und find Reclamationen 
dieſerhalb nach dem 25. November an genannte 
Firma zu richten. Die Konſtantinopel⸗Karten mußten 


auf der deutſchen Poſt in Konſtantinopel wegen Unzu⸗ 


nerläſſigkeit der türkiſchen und eventl. zu befürchtenden 
Beſchlagnahme derſelben aufgegeben werden, indem 
kein Bild des Sultans dort exiſtiren darf. Alles 


Nähere beſagt das Juſerat in der heutigen Nummer 


unſerer Zeitung. 
Abermals bringt die, unter dem Namen „Remington 


Sholes Co.“ (Vertreter Henry Newald, Berlin W. 


Mohrenſtr. 33) durch ihre vorzüglichen Schreib⸗ 
maſchinen in der deutſchen Geſchäftswelt wohle 
bekannte amerikaniſche Geſellſchaft eine ganz außer⸗ 
urdentliche Erfindung in den Handel: Die 
Buch⸗ und Actenſchreibmaſchine wird ſich 
als ein ebenſo praktiſches Gebrauchsmittel erweiſen, 
wie die früheren mannigfachen Erzeugniſſe für Bureau 
und Bureauzwecke derſelben Firma. Dieſes W 
werk moderner Feintechnik, welches allüberall, wo es 
produeivt wird, Aufſehen erregt, ermöglicht das 
Schreiben in Geſchäftsbüchern mit gleichzeitiger Her⸗ 
ſtellung mehrerer Copien, und geſtattet das Schreiben 
und Verſielſältigen mit Doppelbogen des ſtärkſten 
Actenpapiers, ja ſogar die ſtärkſte Pappe läßt ſich damit 
mühelos beſchreſben. Wenn auch der Preis dieſer 
Maſchine (730 Mk.), wegen ihrer complieirten Bauart 
und beſonders ſchwierigen Conſtruction, ſich höher 
ſtellt als der einer gewöhnlichen, guten Schreibmaſchine, 
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Der 


Beſonderer Beachtung empfehlen wir allen 
Intereſſenten und Anſichtskartenſammlern den dritten 


neue 


Wunder⸗ 


werden, daß die 


erwähnt. 


— —————— —-— ——— — 


Urovinz. 


* Elbing, 3. Nov. Die Herbſtheſtellung der 
Aecker, welche durch den Froſt leri Schnee danch 
hat bei dem ſchönen Wetter GU 


À ae Auch die Winterjanten 
melche bei dem Eintritte des oe 1015 u 


ſchwachen und niedrigen Stand hatten, zum Theil ſogar 


unterbrochen wurde, 
Ende geführt werden können. 


noch nicht aufgegangen waren, haben ſi y 
Futterrübenernte iſt überall 2 ge 
Pr. Stargard, 3. November. 


Kreiſe Marienwerder herrſchenden Maul: 


Klauenſeuche iſt zum Viehmarkt am 4. November 
in Sku Tå der Auftrieb von jeglichem Vieh mit Aus. 
nahme der Pferde unterſagt. — Am nächſten Dienſtag 
findet Hier der diesjährige Martinifahrmarkt 
ſtatt. — Aus Anlaß der Wahl zum Abgeordnetenhauſe 
und wegen Mangels an Vorlagen iſt die heutige Stadt⸗ 


verordnetenverſammlung ausgef 

verje gefallen. 
»Neuteich, 3. Nov. (Dirſch. Ztg.) 
Briefſchreiberin ertappt 


Letzterer 
welchem 


die ſeines Dienſtmädchens. 


wurde darauf ſofort aus dem Dienſte entlaſſen. 
T- Neumark, 3. Nov. 


berufen. 


* Bromberg, 2. Nov. Die hieſige Leue ſche 
Brauerei iſt durch Kauf für 400550 Mk. in den, 
einer Commandit⸗Geſellſchaft über 
gegangen. Die Uebergabe hat heute ſtattgefunden. 
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Beſitz 


Vermiſchtes. 


Das Streichholz der Zukunft. 


der braunen Reibfläche unabhängig zu ſein. 


der Ehrentitel des 
ſicher wäre. Die belgiſche Regiexung hat 
einen bedeutenden Preis für die 
Aufgabe ausgeſetzt. Jetzt wird 


Erfindung gemacht hat. 
Kanntlich darauf an, 
Phosphors auszuſcheiden, da dieſer ſowohl u 
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ſo muß doch a Betracht gezogen 
Leiſtungsfähigkeit eine weit be⸗ den Benutzern des ferti 5 durch ſeine 
UT TE ; 3 = 8 fertigen Productes 1 
deutendere iſt. — Die Verwaltung der Stadt New⸗York giftige Eat Er unheil Hiflet, 
hat bereits zur Führung ihrer Bücher 100 derartige BONE 
Maſchinen eingeſtellt und die Vorzüge derſelben in 
. einem amtlichen Schreiben an die Firma anerkennend 


Infolge der im 


1 u rk 
25 wurde das Dienſt⸗ 
mädchen des Herrn Lehrer Randt in Gr. Manado 
erhielt einen Brief ohne Unterſchrift, in 
them ihm mitgetheilt wurde, daß er ſo wie 
ſein e Frau ermordet werden würden und das 
ganze Dorf Gr. Mausdorf abbrennen ſollte. 
Herr Randt, bei welchem das erſt 16jährige Mädchen 
zur Schule gegangen ift, erkannte die Schrift gleich als 
e seines 1 Zuerſt beſtritt fie es Hart: 
nückig, die Schreiberin des Briefes zu ſein, als er ſie 
jedoch kräftig zur Rede ſtellte, geſtand ſie es ein. Sie 


mar Geſtern Mittag wurde im 
Hotel Lpinski der frühere Rittergutsbeſitzer Herr. 
Szulszewski aus Kl. Petzesdorf vom Herzſchlage 
betroffen und verſtarb auf der Stelle. — Herr Lehrer 
Schumann aus Wolgaſt iſt vom Provinzial⸗Schul⸗ 
collegium als techniſcher Lehrer an unſer Progymnaſium 


Wer ſollte nicht 
der Anſicht zuſtimmen, daß unſer Streichholz ver⸗ 
beſſerungsbedürftig iſt! Das Gift iſt unſeren modernen 
Sicherheitsſtreichhölzern —„brennen nur an der braunen 
Keibfläche“ — allerdings genommen, damit aber auch 
die Fähigkeit der alten giftigen Zündhölzer, eben von 
Man kann 
daher unſeren Chemikern nur dankbar dafür ſein, wenn 
ſie dauernd beſtrebt geweſen ſind, dieſe beiden Eigen⸗ 
ſchaften — die Nichtgiftigkeit und das Ueberallanzünden— 
in einem einzigen Erzeugniſſe zu vereinigen, dem dann 
„Streichholzes der Zukunft“ 


Löſung dieſer 
aus England 
‚gemeldet, daß ein Mann Namens Cordes Die erjehnte 

In erſter Linie kommt es be⸗ 
die Verwendung des gelben 
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5. November. à Nr. 260. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
SB, ; 

Arbeitern der Zi zfabriken als gelegentlich unter] wir in das des maßloſen Staunens verſetzt. Jenſeits 
eee aż des Canals, einige Hundert Schritte Ahe ale jetzt ge⸗ 

ſchloſſene Brücke hinaus, ſahen wir eine Dame auf 
ſchäumendem Roſſe auf die Unglücksbrücke losreiten. 
Die Dame war die Kaijerin und neben ihr ritt der 
einzige Mann aus unſerer Mitte, der den Muth gehabt 


November 41, ver December 41½ per Januar⸗April 42, 
per Mai⸗Auguſt 42. Wetter: Nebelig. 
Paris. 4. Nov. Rohzucker ruhig, 88% loco 8014 
4 20, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilogr- 
per November 31¼, per December 81½, per Januar ⸗April 
32½, per März⸗Junt 325]. ; 
Havre, 4. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 


Der rothe oder 
amorphe Phosphor dagegen ſcheint völlig ungiftig gu 
ſein, denn man hat Hunden eine große Menge davon 
zu freſſen gegeben, ohne daß es ihnen im Geringſten 


geſchadet hätte. Die neue Zündmaſſe enthält hatte, mit ſeiner Fürſtin in den Tod zu reiten, der Baiſſe. Rio 14000 Sack, Santos 24000 Sack, Recettes für 
demgemäß Phosphor auch nur in der amorphen] Graf Szepany. Die Kaiſerin hielt ihr Thier feft in der s Tage. 

Form, daneben chlorſaures Kali. Dieſe Hand und fie ſchien jo kühl und geſammelt, als wenn Havre, 4 Nov. Kaffee good average Santos per 
beiden Beſtandtheile würden für fiH allein eine nicht das Mindeſte paſſirt wäre. Mit feinem Lächeln si 37,60, per December 37,50, per März 37,75, 
Zündmaſſe von ſehr unerfreulicher Heftigkeit ſcherzte fie über uns und unſere Angi. Ihre Scherze ede 4. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 


waren ſehr fein und nicht im entfernteſten verletzend, 
wir aber kamen uns vor wie begoſſene Pu del. Was 
war denn eigentlich geſchehen? Der engliſche Renner 
war mit ſeiner Laſt über den Abgrund zwiſchen den 
beiden Brückentheilen weggeſauſt. Das wunderbarſte 
aber an der Sache war, daß das Pferd auf den anderen 
Theil der Brücke herabgeſchoſſen war, ohne ſich und 
ſeiner Reiterin den Hals zu brechen. Das konnte 
nur durch die Thatſache erklärt werden, daß die Kaiſerin 
in dieſer furchtbaren Gefahr nicht einen Augenblick die 
Geiſtesgegenwart verlor und daß ſie, obwohl das Pferd. 
vollkommen unlenkbar, ihren Sitz wunderbar behauptete. 
Graf Szepany wußte nichts zu erzählen. Er erinnerte 
ſich nicht einmal, ob er vor oder nach der Kaiſerin den 
Sprung gemacht. Während des Sprunges ſchloß er 
die Augen und es war ihm zu Muthe, als hörte er das 
Waſſer in ſeinen Ohren rauſchen. Das war der „Todes⸗ 
ritt“ einer Kaiſerin. : - 


B Handel und Juduſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle fürdie Woche vom 30. October bis 5. November Mya 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 ME, niedrigſter 
Preis 5.00 Mk., Ninder⸗Filet 1 Kilo 2.00 Mk Mk., 
Rinder⸗Keule, Sverſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., — Ml., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk. 1.30 Mk., Halbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterbhatt und Bauch 1.10 Mk., 
— Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1,20 Mk., — Mk., Hammel- 
bruſt und Bauch 1.10 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.50 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 130 Mk., 1.20 Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 
140 Mk., Schinken, ausgeſchnitten A: , 
Butter 1 Kilo 2,60 Mk., 180 Mk., Margarine 140 Mk, 
0.78 Mk., Eier 1 Mandel 90 Pf., — Pi Rehziemer 
11,00 Mk., 6.00 Mr., Rehkeule 6.00 Mk. 4.00 Mk., 
Haſe 3.25 Mk., 2.50 Mk., Rebhuhn 1.25 Mk. 0.80 Mk., 
Truthahn — Mk., — Mk., Capaun — Mk. -— Mk., 
Suppenhuhn 1.25 Mk., 9.80 Mk. Brathuhn 1.00 ME, 
0.60 Mk., Gans 500 Mk., 3.00 Mk. Ente 3.00 MIE, 
1.75 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., 0.60 Mk. Hirſe — Big, 
— Pfg., Hi — — Big, Karpfen, 1 Kilo 1.60 Mk., 

Pfg., Hafermehl — Pfg., { ) AR 
— Mk., Aale 1.60 Mk. — Mi, Zander, 120 ME, 

Mk., 0.80 Mk., Barſche 1.00 Mk., 


abgeben, und ſie müſſen daher durch Zuſatz anderer 
Stoffe in ihrer Wirkung abgeſchwächt werden. Dem⸗ 
gemäß enthält die Zündmaſſe außerdem noch Tünche, 
Stuck, Waſſerglas und Leim. In dieſer Zuſammen⸗ 
ſetzung entzündet fih die Maje ganz in. derjelben 
Weiſe wie die der bisher benutzten Streichhölzer, aber 
nicht nur an präparirten Flächen, ſondern bei der 
Reibung auf jeder beliebigen Fläche. „English 
Mechanic“ meldet, daß bereits in größerem Maßſtabe 
Verſuche zur Fabrikation ſolcher Streichhölzer itt Gay 
land gemacht werden und daß dieſe daher binnen 
Kurzem auf dem Markte erſcheinen werden. 
Der Todesritt der Kaiſerin. Eine Erinnerung 
aus dem Leben der Märtyrerin auf Oeſterreichs Kaiſer⸗ 
throne, der „Todes ritt“ der Kaiſerin Eliſabeth, taucht 
jetzt auch wieder in der Erinnerung auf. „Bekanntlich war 
die Kaiſerin einſt eine verwegene Reiterin. Dies gn 
ſehen hatte man oft Gelegenheit, namentlich in jener 
Zeit, wo ſie, umgeben von der Blüthe des ungariſchen 
Adels, auf herrlichem Roſſe über die ungariſchen 
Fluren dahinzufliegen pflegte. Einmal aber hing ihr 
Leben an einem Haare, als ihr Liebling mit ihr durch⸗ 
ging, das junge engliſche Pferd, das fie jeibft in Lan⸗ 
caſhire ausgeſucht und das ſie ein ganzes Jahr lang zu⸗ 
geritten hätte. Das war ein Abenteuer, ſchauerlich 
genug, um das ganze Gefolge der Kaiſerin ſtarr vor 
Schrecken zu machen. Ein Augenzeuge des Vorfalls 
erzählte darüber damals Folgendes: Das Pferd der 
Kaiſerin war ſehr jung und ſehr wild, aber ſie hatte 
es in der Gewalt. Alles ging vortrefflich, bis wir auf 
eine Chauſſee kamen, die nach einer kleinen ungariſchen 
Landſtadt führte. Da ſcheute das Pferd der Kaiſerin 
plötzlich vor einem weißen Meilenſteine und ging durch. 
Wir ſahen, daß es dem Thiere gelungen war, die Stange 
zwiſchen die Zähne zu bekommen, und daß keine Gewalt 
es aufhalten konnte. Wir alle folgten der Kaiſerin, 
kamen ihr aber nicht näher. Wir flogen durch die kleine 
Stadt, zum Entſetzen der wenigen Leute in den Straßen. 
Hinter dem Städtchen zog ſich ein Schiffskanal dahin 
und zu unſerem Schrecken ſahen wir, daß die Zugbrücke 
offen war, um ein Boot durchzulaſſen. Kein Zweifel 
— die Kaiſerin ritt direct in den Rachen des Todes! 
Immer ſchneller jagten wir darauf los, aber immer 
ſchneller ſchien der Renner der Kaiſerin zu fliegen. 


Raffinirtes Type weiß loco 19%, bez. u. Br., ver November 
195), Br., per December 197 Br., per Januar⸗März 20 Br. 
Feſt. — Schmalz per November 69'/4. 
Belt, 4. Nov. Producrenmarkt. Weizen loco 
matt, per März 9,56 Gd, 8,57 Br. Roggen per März 
8,15 Gd, 8,16 Br. Hafer per März 5,92 Gd. 5.94 Br., 
Mais per Mai 4,63 Gd. 4,65 Br. Kohlraps per Auguſt 
12,60 Gd., 12,70 Br. Wetter: Schön. AES 
New⸗York, 3. Nov. Weizen eröffnete jtetig mit niedrigeren 
Preiſen auf unerwartet ungünſtige Kabelberichte und geringen 
Exportbegehr. Daun trat entſprechend der Feſtigkeit des 
Mais eine Erholung ein, fank jedoch ſpäter wieder auf 
Nachrichten aus England über den höheren Stand der Conſols. 
Schluß ſtetig. Mais Anfangs fejt auf ſchlechte Ernteberichte, 
im weiteren Verlaufe in Folge der Mattigkeit des Weizens 
etwas ſchwächer. Schluß ſtetig. y ram 
Chicago, 3. November. Weizen eröffnete niedriger 
infolge großer Ankünfte im Nordweſten und ſchwächerer 
Kabelberichte. Auch im weiteren Verlaufe verblieb der 
Markt auf günſtiges Wetter und geringe Exportnachfrage 
in ſchwächerer Haltung, Schluß ſtetig. Mais Anfangs 
feſter auf Angaben über minder günſtigen Stand der Ernte, 
ſpäter au Zunahme der Eingänge etwas abgeſchwächt. 


Schluß ſtetig. 
Tuſtige Ecke. 


Zeitbild. Belaſtungs zeuge (Schutzmann): „Herr 
Richter, ich bin feſt davon überzeugt, daß wir es hier mit 
einem ſchweren Verbrecher zu thun haben; ich fand in ſeinen 
Taſchen einen Schlüſſel, ein Stück Draht, einen Gummiſchlauch 
und außerdem hatte er noch eine Blendlaterne bei fi, — 
Angeklagter: „Herr Richter, ich ſchwöre Ihnen, 
ich bin unſchuldig; die Gegenſtände ſind alle ganz harmloſer 
Natur, ich bin nämlich Radfahrer“. 

Nur?! Sommerfriſchler: 


„In mein Zimmer 


getropft!“ Wirth: „Dös kummt nur vor, wann's regnet!” 
(Luſtige Welt.) 
Gelöſtes Räthſel. Lieutenant (in der Mannſchafts⸗ 
ſchule zum Soldaten): „Merkwürdig, daß gerade Gie beim 
Addiren ſtets mehr herausbringen. Was find Sie im Civil ?“ 


— „Kellner!“ 9 
Vom Kaſernenhof. „Na, Einjähriger Müller, was ift 
it Ihnen denn, wohl übel, he?“ „Ja, Herr Wachtmeiſter, 
ich habe mir bei einem geſtrigen Diner wohl den Magen 
verdorben!“ — — „Natürlich wieder alle Fremoͤwörter 


rüntergefreſſen vons Menu!“ 


ou creid di ii ir 9 1.00 Mk., Hechte 1.20 — r ., |. Aus h p zeſchicht Gi ir Ba 
Jetzt erreichte er die offene Brücke. Wird er halten? e 00 Mk., Schleie 1.80 Mk., gegrekus der preußiſchen Geſchichte. Ein füngſt au 
Bevor wir Zeit hatten, zu denken, ſahen wir das Thier 89 1 90 198 Ki Mk., N ME, Diogu: 1 WAR neuer Imperativ M einer Marmorplatte in der 
wie einen Blitz die ſchiefe Fläche der emporgezogenen ripen, 3 Bunde 10 Pfg., — Pfg. Kohlrabi 3 Bund d von Torgau gefunden; 


Brücke emporſtürmen. 10 Pf Big. Kohlrüben, Stück 10 Pfg. 5. Fg., 


ch fe > i 
Ich ſchloß meine Augen und RER t i 
A T Rosi 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 


ein Schauer ging mir durch den Körper. Jeder von 


ZIETEN AUS M BUSCH. | 
KU A 66 


Das Beste Ofener Bitierwasser. 
(4378 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 
und Mineralwasser-Händlern, 


s ; > iay i sine) 1 Kilo 28 Pfg. 
unſerer Cavalcade that wohl dasselbe. Es pr. Kilo 40 Pf 24 Pi Speifebohnen meibe) eines r 

f $ 0 : : ini — mehl, feines 32 Pfg. 
war ein entſetzlicher Augenblick. Als wir unſere | — Pfg., Linjen 50 Pfg. a Ronge e [elek 24 Wig. 


28 Pfg., grobes — Pfg., — > 9 
. Kobes Tga Gries von Weizen 40 PİN., 32 Bi. 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine 40 Pfg. 32 Pig., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze 50 Pfg., 40. Pfg., 
Hafergrütze 36 Pfg., — Wig. Reis 40 Pfg. 30 Pfg., Faden⸗ 
nudeln 50 Pfg., — Pig yi Stück 18 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 23 Pfg. i 

Ę Paris, 4. Nov. Ger 1% idemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per November 21,85, ver December 21,75, 
per Januar⸗Februar 21,65, per Jauuar⸗Appil 21,70. Roggen 
ruhig, per November 14,40, per Januar⸗April 1460. Mehl 
matt, per November 47,45, per December 47,00, per 
Januar⸗Februar 46,35, ver Januar⸗April 46,40, Müböl 
ruhig, per November 519% per December 52, per Januar- 
53, Mai⸗Auguſt 53½. 


Wir bemerkten es gar nicht, daß einer aus 
unſerer Mitte, Graf Szepany, verſchwunden war: Es 
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810 90738 218422 42 67 [B00] bol 654 67 128 98 4 999 459,565, 48150 958650 58, 40800 s gde 308 660 784 812 26 942 221095 269 
219122 2925 54 418 [300] 507 609 728 (8000) 817 (300) > 101 63,308 4 85 491 104034 198 8 mi 40 00 foo) | 344. 0 23s „04 488 11000) 501 22 86 91 678 [3000] 

ES io 007 SE BO RE, ST SO BR I OTE Bzz EOTS a osła ta ci 
8522244 194 810 224059 72 165 378 560 80 714 861 ooo) 913 (10001 87 OBOdO [800] . ... 
75 u 15 1 2 8 A s 
22 Gewinnende berblieben: 1 Gewinn zu 600.000 Mk., l ; 110061 121 263 403 73 [3001671 844 980 114130 | 40000 Mi, 2 zu 80 O00 Het, 12 gu 15000 ME, 18 zu 10600 Mike 
1 gi 200000 Wat, 1 gi 160000 Mt, 2 it 25000 SI. 1 au 44 (3000) 640 708.900 118400 888 76 85 418 (5000) 88 | 48am 4090 Ne 569 aß 3000 Ar. 887 au 1000 Mk. 727 au 600 kt 


„ 2 zu 30 000 Mk. 11 zu 15 000 17 gu 10.000 
5000 DAL 532 gu 3000 Mi, 594 zu 1000 Mk., 660 zu 500 ME 


900 10 0 dringt das Wajer durch die Decke, die ganze Nacht hat es 


‚Sowie bei Apotheker Scheller, Danzig. _ 


568 719 849 59 XA: 0 244 [8000] 404 541 666 
19 B49 0 84.935 go TBool AAS A17 88 480684 


505 [300] 644 50 62 803 25 _ 207075 210 414 505 693 1 77 192 546 [£ > 110 284.89 | „„, 210226 (200) 97 409 [1000] 76 542 889 211000 
'846 989 208030 800 21 611 706 [500] 10 55 831 200008 + dod 192 546 1800) 685 905 27 88 „ 950730 822 66 | 271 822 99 451 88 514 664 98 868 82 212179 209 836 
95 142 248 489 (500) . 536 88 97 718 1500) 96021 610 780 40 55 472 650 81 850 913.61 Z18083 147 601 22 - 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. November. i 15 


„Matador un Matador" | M ki ri Mób li IK B li 
ift der beſte Syphon der H ! 2 U N 1 e M. ar 1IEWICZ, 0 a rl ) er In. 
7 0 — da as f 4 
|". tt 2, Siter it, Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113, 2. Verkaufslocal: Berlin, Markgrafen= 4 


Strasse 49, 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. 
Verkaufslocal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern | 
und zwar: 


Salon-, Wolnzimmer-, Speisezimmer, Berrenzimmer- und Schlafrimmer-Einriehlungen, 


AE 33 Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit der 
i Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde, | 
WE Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speeialfabrication empfehle ich zu enorm 
3850 a billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer- 4 
| RA 85 8580 s Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch 4. 
Einem ſehr geehrten Publicum von Danzig die ergebene Mittheilung, daß ich für 350 Mk., dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servir- A 
von heute an den in anderen Städten fo ſchnell beliebt gewordenen Bierſyphon tisch für 450 Mk., complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtiseh, Bücherschrank mit 
„Matador“ auch hier eingeführt habe. Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen 


mn 2 À -Salons mit feinsten Polstermö 
Sende won 8 Uhr früh bis 8 Uhr Aken ds für 300 Mk., elegante Rococo mit feinsten ermóbeln, Portiören, Gardinen, Terp 


m ne hönen, behaglichen Erkern und Eoxen fertig arrangirt. | 
franco Haus ohne Leihgebühr. eher 1400 Referenzen von Officieren der deutschen Armee, die ihre Ein- E 


ichtungen von mir gekauft haben. 


auf dem Gebiete des Biervertriebes bringt der 


ilien - Biersypi 


1 Syphon, Inhalt 24, Liter, Original Pilsner aus Pilſen en — > : 

pea Zu „ _ Birgburger Hoföräu, Baiern 450 Wollen se ERA Feines rauchen? 
l 2 r 2 1,25 Dann empfehlen wir & 

L A 5 1 Schönbuſcher Tafelbier . . .. , , 5 1/00 pfehlen wir Ihnen 


„Salem=»Aleikumft 


Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Gold: 
mundſtück verkauft. Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſicher, f 
daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen. gi 
Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an: 
Nr. 3 koſtet 3 9, Nr. 4: 4 9, Nr. 5:5 Ar Nr. 6: 6 9 
Nr. 8: 8 My Nr. 10: 10 4 per Stück. (2587 f 
IR Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
Orientaliſche Tabak: und Cigaretten⸗Fabrik 
; „Yenidze‘“ Dresden. 


g 

o | | 

N AN „Salem-Aleikum'* ift gejeglih geſchützt, vor Nachahmungen | 
ION 

| 

| 


Bei Bedarf werden noch mehrere Sorten Biere hinzugenommen. 
Beſtellungen werden auch durch Telephon Nr. 533 angenommen. Poſtkarte 
sh wird erſetzt. > 
er angenehmen Hoffnung, daß auch mein neues Unternehmen die Gunſt des werthen Publicums errin en wird 8 
Hoffnung, daß auch Hochachtungsvoll i doki 


Hans Hirnschall. 


Yan: Kaiser-Gafe, Passage. 5 


„ „Matador 

iſt eine gierde jeder 
asii 95 ŚR. M Na wird gewarnt. Niederlagen in Danzig bei Herren: Paul i 
Grimm, Sof., G. Gensch, Heil. Geiſtgaſſe 3, G. Voigt, Vorſt. Graben 15 und Paul Zacharias. E 


ZKZ l 


erger's 


Unser tägliches Brod! 


— 


Caracas- 


„ Chocolade 


. er 
(Mk. 2.— das Pfund). 


„Die Widerstandsfähigkeit des £ 
Körpers gegen die Arbeit, welche e» 
unsere Kräfte absorbirt, hängt zum w 
grossen Theil von der Nahrung ab, 

an soll darauf sehen, gleich am 4 
Morgen etwas Kräftiges zu sich zuj 
nehmen und es nicht bei einer Tasse & 

alteo begnügen zu lassen, welehe $$ 
doch keinen Nährstoff enthält. Ein 
kräftig, u. bekömml. Getränk ist van 

Outen’s Cacao; u. sollte er in keiner 

amilie fehl. Dieser Cacao stellt sich, 
auf die Dauer nicht theurer als Kaffee 
u. hat doch so eelatanteVortheile. Der 

acao van Houten ist leicht lösl., leicht. 
verdaul. u. wird von med. Autorit. ein 
Vorziigl.Muskelerzeug. genannt. Man 
ers. nicht, e. Versuch damit zu mach. ~ 


|| Robert Berger, 
" Pössneck i. Th. 


r WA a 


zu Beiträgen für ein „Königin Luise“ 
Denkmal in Tilsit. 


Vor einiger Zeit hat ſich in Tilſit ein Comitee für ein 
daſelbſt der Königin Luije von Preußen zu errichtendes 
Denkmal gebildet, wozu auch Se. Majeſtät der Kaiſer die 
a : Genehmigung ertheilt hat. Der geſchäftsführende Ausſchuß [e 
. tny hat nun zur Erreichung des zum Denkmal noch erforderlichen Bród 
— —— $ Capitals dem Verein der Oſtpreußen zu Berlin die Be: 

Giebt’ in dnnhT rechtigung ertheilt, hierorts ein Zweigcomitee zu bilden und 
S JW doch! aus es des preußiſchen Vaterlandes Beiträge ent: 
—— 3, R i gegenzunehmen. i 
AAN 20 bücher: für den noch nie dage⸗ | 50 U In den Herzen aller Preußen wird das Andenken an die 
* Diei | wejenen bill. Preis v. let. Königin Luiſe, die Mutter unſeres erſten Deutſchen Kaiſers PAR 
3 ze Collection enthält u. A.: Dreyfus u. aus dem Haufe der Hohenzollern, als ſorgſamſte Gattin und | RE 
pla, eine moderne Prozeßgeſchichte, Caja- | Mutter, beſonders aber als Landesmutter, noch unvergeſſen 
no vas sun” Abentener, neue Auswahl, | fein, denn nie hat eine Königin um das Wohl und die Ehre], 
5 Erzählung aus dem orienta⸗ ihres Vaterlandes ſich mehr geſorgt, nie die Liebe ihres Volkes 
iſchen Frauenleben Gebr intereſſant); Uni⸗ mehr bejefjen, als Königin Luiſe. ; 
Sesten eent aus dem Leben einer Kellnerin; Eingedenk der großen Liebe derſelben zum Volke, eingedenk 
effalinen der Stadt Wien; 2 gr. illuſtr. ihrer vielen kummervollen Nächte aus Roth und Sorge um 
Kalender, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr inter⸗[Familte und Vaterland, richtet das unterzeichnete Berliner 
Nett: PER a En, RE. o MALPA an A ergebenſte Bitte, an dem patriotijchen | PE 
We aut 7 © niernehmen der Tilſiter, wo i i ü j 
Mädchen von Polzin, Pankow, Paakow, fille j Iteny mogu auch unſer Haijes eine größere 
lille Pankow; Baron Mikoſch, Witze und 


, PI aa urdigf 

1 ii er verehrungswürdigſten aller preußiſchen Königi 
Abenteuer, Bellachinis Zauberkabinet, Briefſteller, Erzäh⸗ Ofanort unferes Unter 
lungen, Geſchichtsbücher u. ſ. w. (Poſtpacketſendung) (4482 


und deutſchen Frauen, an der Oſtmark unſeres Vater⸗ 
Buchhandlung M. Luck, 


landes in der ſeit dem Anfange dieſes Jahrhunderts 
Berlin 24, Rheinsbergerſtraße 26. 
(9086 


hiſtoriſch denkwürdig gewordenen Stadt Tilſit, als 
Wahrzeichen der Verehrung und Dankbarkeit des 
LIE! 5 IO companys | 
| FLEISCH-EXTRACT, 


preußiſchen Volkes für jetzt und alle kommenden Ges 
f [Nur echt, e 
venn jeder Topf 5 
den Namenszug V in blauer Farbe trägt, $ 


ſchlechter ein würdiges Denkmal zu errichten, 


ſich mit einem Beitrage zu betheiligen und dadurch fördern zu 
ji ehle: i . 
goldene, ſilberne u. din. Ahren 


elfen. da 
; fear Spende bitten wir an unſern Caſſirer, den Fabrik. 
genau regul., Armbänder, Ketten, An⸗ 
hänger, Medaillons, Brautkränze, Be⸗ 


beſitzer Hrn. Wilhelm Schröder, Berlin SO, Waldemarſtr. 51. 
gelangen zu laſſen. Ueber den Empfang wird öffentlich durch 

ſtecke, Trau⸗ und Freundſchaftsringe in 

jeder und ſolideſter Preislage. 


£ beginnt 


Montag, den 7. November a. c. 


(7193 


Derſelbe enthält 


zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen: 
Woliene Kleiderstoffe, 
fertige Damen- und Kinderkleider, 
Schürzen, Morgenröcke,Unterröcke 
Jackets, Blousen, Abendmäntel, 
Plaids, Peluche-Kragen, Seiden- 
Tücher, Leinen - Taschentücher, 
Stickereien, Tülldecken 


etc. etc, ; 


Oberbürgermeiſter Thesing, Vorſitzender des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes in Tilſit. Ed. Schneyder, Vorſitzender des Vereins 
der Oſtpreußen und des Zweig⸗Comitees in Berlin. WIIh. 
Schröder, Caſſirer des Berliner Zweig⸗Comitees. Bohn, 
Bönig, Engelke, Hochhausen, v. Varchmin, Lubbe, Lange, 
Vorſtandsmitglieder des Vereins der Oſtpreußen in Berlin. 
J. Weinberg, Vorſitzender, A. Heilbronn, Dr. M. Wasbutzky, iY 
Vorſtandsmitglieder des oſtpreuß. Unterſtützungsvereins in 
Berlin. Oberſtlieutenant v. Gersdorf, Regierungs⸗ u. Bauratf | BE 
Massalski, Landrath Schlenther, Juſtizrath Kuwert, Profeſſor 

Krüger, Landtagsabgeordneter y. Sanden, Landgerichts rath 
Mirtsch, Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes in Tilſit. 


120 stik fiit 5 Mk. | | 
i vergo H W ? 
an ei do Goldin⸗ ein a A ee 


65 Langgasse 63. i 


— 
nn 


Berlin, im October 1898, 
hrt 


Das Berliner JIweig⸗Comiter 

für das „Königin Snife“ -Denkmal in Cilſtt. 
Eee = wii Uhrmacher, wet 32. 
88 Schonung der Pferde 


Morgen - Röcke 


: : tok tk d, 1 hochf. fate 8 3 ind d ; i | 
Sicheres Fahren l. Reiten acne Si Oel Bestandteil 100 ge Glycerin, 2 Et f er beſſeren Ueberſicht wegen in der À | 

a flat i ste, lleleg. Lederbörſe, 1 ff. geb. 2 ST Japo, af. à Melli 4 | 
— AL R KOLANA Etage zum Ausverkauf geſtellt. 

Hate Der BPE TWYM 1 7 3 „16 rnitur Do goli B ? A „ KOTA, ż A | 
Hufeisen:H Stolle ( Manschetten u. gemdenfnöpfe,| Erhältlich a 25 und 50 Pig, | | | 
Pepe „zbiec 1ff-Craunttenhalter, A, per Dose in dem | 

s Scharf! Kronentri )glich! u, |idreibzeung,! ff. Taſchen⸗Toilette⸗ To A \ i | 

einzelne Matten fer . L pegel mirl hönenstomm dg Allein Depót der Der À sk a r | | 
J... . ornat, Die zeiene. | Elefanten » Apotheke, ger Ausverkauf mit geidenſtoffen findet | 

| SR Zeugnisse gratis u. franco, erke. fo. 120 Stück mit Uhr, die allein - 8 a Nh tt | 
PA L "Inhaber und alleinige Fabrikanten: das Geld En it, a aA BE; nge ſpüter Kin 6 (4908 | 
3 .. x 0 re für nur 354 M Ry j 5 | 
Leonhardt & Co., Schöneberg-Berlin. | ge baden ven ben 687 Gp * and miś 3 
— Wiener eee IS Ben | 

ii j h rakau 5 k 

. ers, de . XI. (3558 reisliſten A ; i M 4 

ichtpaſſendes Geld retour. 5 p 5 —— 2 — FK RENT Mal | 

; () 75 jez ni eee eee 700 Abbildungen Kräftiger Schnurrbart ! | Epccial-2lt3 Berlin, 1 „J 

V f x Concert = Zugharmonikas, verſendet franco gegen 30 mą | Wird schnell und sicher erz. d. Benutzung Ir le er ; Kronenſtr. 2, an a er: 

rp ſowie alle anderen (Briefm.) die Chirurgiſche ? meiner wunderb. OUN y ) -1 Treppe, Li 


Haar- and Part. heilt Geichlechts:, Haut- u. rate, 
wuchs-Präparate. | Krankh., ſowMannesſchwäche n. 
Erfolg garantirt! Lngjähr. bew. Methode, bei fr. 


chene: | Wien in e Tagen, veralt u, 


Muſikinſtrumente Gummiwaaren u Bandagen⸗ 
verſendet direct ab | fabrik von O. Müller & Co,, 


Fabri Berlin S., Prinzenſtr. 43. (4642 
unter Garantie 


Tyan, „ZU Obersalzbrunn i, Schl. 
und Ste Ka en empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Griese 
denen Pan 


schwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), di hie- 
komen der Gicht, sowie Geleukrheumatinnne, Palner 


kmn 


Preisliſte gratis. 


Dim che re des Kehlkopfes und der Lungen, 72 Fäll ebenf ., tur 1 * 
e e z eee 8 Gotthard Doerio | Düngergyps ORNE e ergan | 
sehenen e N neralwasserhandl. und Apotheken zu Si Klingenthal 47 Sa. A * u.Garentiese BE onor mäß. Spre ſt.11½—1 lal’ ergau ſche Buchdruckerei H 

900 er üren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. & i Preisliſte gratis offeriren billigst (2217m ZAC ER |,—13, Nam, a. Sonntag 8. , | 


Wapnoer Gypsbergwerk 
und franco. (4162 Wapno, Prov. Pom. z 


urg-Eilbeck. auswärts geeign. Falls mit gl. 


Barleben-Magdeburg. 
(2259 | Erfolg briefl an verſchwieg. (21804 Aż 


Ein Geſelle bei Stadinger . . . Hugo Schilling. 


16 Sonnabend 


Stadt ⸗Theater. 


Sonnabend, den 5. November 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 
DEI 4. Olassiker- Vorstellung. 

Bei ermäßigten Preiſen. 


m 
3 Ein Sommernachtstraum. 
Phantaſtiſches Luſtſpie mit Geſang und Tanz in 3 Acten von 
Shakeſpeare. Ueberſetzt von A. W. v. Š ch le gel. Für 
die Darſtellung eingerichtet von L. Tieck. Muſik von Felix 
A Mendelsjohn-Barıholdy. 
Regie: SranzScdieke, Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Sümmtliche Ballet⸗Arrangements arrangirt und einſtudirt von 
der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg. 


5. November. 


wyr T 


manet 


Perjonen: l U pole RF" 
Theſeus, Herzog von Alten. „ Walter ; 2 8 - 
Egeus, Vater der Herma i Ae Langgaſſe 78. Danzig. 


teften .„ gurii 


Lyſander ; ; Smi 
9 ke 5) Liebhaber der Hermia . ( Ferm Mester. 
Philoſtrat, Auſſeher der Luſtbarkeiten vom 

Hofe des Theſeus Emil Davidſohn. 
Squenz, der Zimmermann Franz Wallis. 
Schnock, der Schreiner Bruno Galleiske. 
Zettel, der Weber $ 1 Marx Kirſchner. 


Der Verkauf von 


PANTECH 


laut, der Bälgeflicker . Franz Marik. 
Schnauz, der Keſſelflicker Alex, Fall dan. 
Schlucker, der Schneider „Eduard Nolte. 
Hippolyta, Königin der Amazonen, mit ' 
Theſeus verlobt.. Fail. Staudinger. 
Hermia, Tochter des Egeus, inLyſander verliebt Cilly Klein. 
Helena, in Demetrius verliebt A + „ Marg, Voigt. 
Oberon, König der Elen Helene Melger. 
Titania, Königin der Elfen Jenny v. Weber. 
Pac ne ff E Laura Hoffmann. 


e.s. . 
+ araia, „ 


Elsbeth Berger. 


Elfen im Gefolge des Königs und der Königin, Gefolge des 
Theſeus und der Hippolyta. 
Scene: Athen und ein nahe gelegener Wald. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. Í 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für | p 
Stehparterre a 50 Aj. 


PLA 


Elfen 1 ce neu. » ie ( Bella Groß. 

a. | | Grethchen Kolbe. 

R 

Senfſamen Bertha Rumza. 

5 Franz Wallis. | l 

ee : Perſonen des von den b en e : 

Wand \ Handwerkern vorgeſtellten Alex. Galliano en 2 / 

Mondſchein Zwiſchenſpiels Eduard Nolte. ł i ; - 99 

Löwe Bruno Galleiske. 2 | E A D E D er I (i f e 
wird bis zum | | | ać y LU 


Es find außerordentlich im Preiſe ermäßigt: 


Seideuſtoffe, Kleiderſtoffe, reinwollene und baumwollene 
Flauelle, Weißwaaren, Tiſchzeuge m Handtücher, ansesmubte 
Damen⸗ und Herren: Wäſche einfacher und hocheleganter Art, Winter⸗ 


Sonntag, den 6. November 1898, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen: an 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Der Waffenschmied. 


Komiſche Oper in 3 Acten von Al bert Lortzing. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt— 
Perſonen: 

Hans Stadinger, berühmter Waffenſchmied 

und Thierartzt 

Marie, ſeine Tochter . . 
Graf von Liebenau. . . 
Georg, jein Knappe l 3 . 
Adelhof, Ritter aus Schwaben 
Irmentraut, Mariens Erzieherin 
Brenner, Gaſtwirth und Stadingers Schwage 


Haus Rogorſch. 
Bella Groß. 
Guſtar Friedrich. 
„ Guſtav Dupont. 
. Joſef Miller. 
Amalie König. 
r Emil Davidſohn. 


Schmiedegeſellen, Bürger und Bürgerinnen, Ritter, Herolde, 
Knappen, Pagen, Volk. — Ort der Handlung: Worms. 


Abends 7½ Uhr: i 
Außer Abonnement. Pa P. 
Novität. Zum 1. Male. Novität. i 


» 
Auf der Sonnenseite. 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Oscar Blu menthal und 
T Guſtav Kadelburg. 
Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen: 
Botho, Freiherr von Landorf 
Theſſa, ſeine Schweſter 
Richard von Brick 
Heinrich Wulckow « 
Caroline, feine Frau. 
Käthe, deren Tochter 
Heinitz, Kunſthändler 
Franz, Diener bei Botho 
7 Diener bei Wulckow » ` 
Spielplan: ; 

Montag, 7. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung ENB, Bei 

ermäßigten Preiſen. im weissen Röss’l. Luſtſpiel. 
Dienstag, 8. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Novität. 

Zum 2. Male. Der Strike der Schmiede. Oper. 

Hierauf: Cavalleria rusticana. 
In Vorbereitung: Novitär. Lili Tsee. Japaniſche Märchen⸗ 

Oper von Franz Curtl. — Neu injcenivt. Boccaccio. 

Operette von Franz von Suppe. 


Candidaten der 
Altſtädtiſchen und Taugfuhrer 
Bürger = Partei 

ſind die Herren: 
Zimmermeiſter Ferdinand Jantzen, 
Laugfuhr. des, 
Kuufmann Bruno Ediger, Duig. 
— ——— p ̃ꝗ—˖«?½äq (R Eee 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Móbel-Tischlerei von 
©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
er Holz-Jalousie < 
fomie deren Reparaturen zu den billigſten 
Concurrenzpreiſen. (6794 


Ay 


EN RB 


Gustav Hoffman 
Konitz Weſtpr., 


Wurstfabrik mit Dampfbetrieb, 


4 
empfiehlt (5029 - 
|| 
d 


Nicht gepumpt und nicht gewonnen! 


Feine Leute haben feine Sachen! 
e drob giebt es 91109 zu lachen, 
h leiden fich man tets ſehr fein, 
Manch man Kröſus doch nicht gleich zu ſein, 
2 nder Mann, der auch nur wenig Gelder, 
et Aetien, keine Rieſelfelder, 

Kleidet ſaechszehu Kinder füttert groß, 
Kleidet heutzutage fich famos. 

0 M. nur ſolchen, woher er die Kleider, 

85 ieſelben er gepumpt beim Schneider 2 
ieee vielleicht ſchon früh 

> terte Klaſſe preußiſche Lott' rie? 

Niſcht gepumpt, ſagt er, niſcht Lotterie! 


(N 


eee, ZYC 3 
Gefhärts- Eröfunng, | 
Publicum die ergebene Anzeige, daß ich B 


Dem geehrten 
N 1. Damm Nr. 15 


G 


1 


Emil Berthold. 
Marg. Voigt. 
Herm. Meltzer. 
Max Kirſchner. 
Amalie König. 
Laura Hoffmann. 
Franz Wallis. 
Hugo Schilling. 
Joſef Kraft. 


Ta, Cervelatwurſt u. Salami 
_ a Pfund 1,10 M, 
ff. Leberwurſt a Pfd. 75 my 
Schinken, Speck e. 
zu billigſten Preiſen. 
Preisliſten gratis und franco. 


Dank! 


Lauge Zeit quälten mich bis € 
zur Verzweiflung die heftigſten, 
im Laufe der Zeit immer mehr 
zunehmenden Kopfſchmerzen mit GRP WW WP WW 
Preſſen in den Schläfen bis faſt 
zur Bewußtloſigkeit, verbunden 
mit Schwindelanfällen, ſtetem 
ſtarken Ohrenſauſen, welches ſich 
manchmal bis zur Taubheit 
ſteigerte und eine mehr und 
mehr um ſich greifende Ge⸗ 
düchtnißſchwäche machte mich tief 
unglücklich. Nur der vortreff⸗ 
lichen, leicht durchführbaren 
brieflichen Behandlung des 
Herrn Zust. Herm. Braun 
Breslau I., Schweidnitzer⸗ 
ſtraße, Ecke Hummerei, habe 
ich es zu verdanken, daß diefe 
Zuſtände vollkommen vers 
ſchwwunden find und ich mich 
wieder des beiten Wohljeins 
erfreue. Ich glaube meinem 
herzlichen Dank am beſten Aus: 
druck zu geben, wenn ich alle 
Nervenleidenden auf diefe alt- 
bewährte, vorzügliche, wirkſame 
Methode hierdurch hinweiſe. 

E. Schulz, Landwirth, 

Bukowitz, Kreis Schwetz Wpr 


Damen: u. Kinderkleider!! 
Hleiderröcke u. Blonſen!! 
Auterwäſche u. Critolagen!! 
Schürzen u. Strümpfe! 
Filzſchuhe n. Pantoffeln!! 
Herren⸗ u. Knabenhüte!! 
Regeuſchirme!! 

Wolle von Mk. 1,80 !! 


einen Bierverlag BR 


eröffnet habe. tere jowie Selter ı 
Ifferire hieſige u. fremde Biere Jomi er u. 
mA pita reeller Bedienung zu e 


5 vr vr 2 a © 


„2 2 „„ „„ 


Limonade, bei ſtreuger de a hell und dunkel 
sei - (uanagutstweije hieſige Biere, hell und dunke 
g preiien. Aus 8 Flaſchen für 550 WK 


} 24. n u o M 


gz (ew ie „ap 
4 sio „ A.6 


F 


| 155 90 f 34 ykaftefigen entgegen 
ei ins Haus, und ſehe geehrten ST en f 
Aufträge A Poſtkarte werden ſofort ausgeführt. kije 
Hochachtungsvoll Ich kauf die Sachen unter Garantie 
Senff. Baar und billig und fo ſchön > 
WW UIVUWTUUUU Breitegafje in ser Goldenen Zehn“. 
1 8 Herbſt⸗ und Winter ⸗Paletots in allen Farben 
und Qualitäten, von 11, 18,50, 17,25, 20, 23,75 
28,50, 32-40 M, Pelerinen und Hohenzollern 
Mäntel von 18, 22,50, 25, 31, 36,75, 40—50 %, 
Jaquet⸗ und Sacco Anzüge, bei uns wie bekannt, 
reell und gut, von 11, 13,25, 16,50, 19, 23,75 
28, 32—36 4, Hoſen und Weſten von 5, 7, 8,50, 
9,75, 12—16 %, Hochfeine Ball⸗, Geſellſchafts⸗ und 
Hochzeits⸗Anzüge von 25, 28, 33, 37, 40—48 A, ki 


Prima S lafröcke von den billigſten bis Wi 

zu den feinſten, in größter Auswahl, Knaben ⸗Anzüge 1 
äntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl 

und Mü auffallend billig; ebenſo ń bt 


Sünglings - Anzüge und Mäntel. a 
2 Specialität: 2 
Anzüge und Paletots 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


y! 


the 


Unterzeichnetes Bureau h 
der Landbank in 5 3% 
kaufen: a) Gut v. ac: 1110 20 

ezügl. Ernte, — allein 2120 Fuder 
ere e Rüben, Kartoffeln, Rauhfutter. An. | 


A Mt. 25 000. ©) Gut v. 260 Morg., guter 
ende ſchöne Wieſen, neue Gebäude. Anzahlg. 
Mk. 10 750. £) Dampf: und „Waſſermahlmühle 
mit vollſtändig neuer Mahleinrichtung, Locomobile, 
neueſte Gyjtenie, 
1 . 
ſtadt, Gymnafiui 955 ine 


irthſchaftsgebäu > 15 
ża! 0000. Sämmtliche Güter befinden ſich 


grösste Auswahl von Stoffen > 


zur Anfertigung nach Maaß. 


Mufk-Gehr-Iuftitnt 


| Lauenburg i. Pomm.. 
Städt. subwent. Capelle. 


Knaben im Alter von 14 bis 16 Jahren, Söhne achtbarer 
Eltern, erhalten gründliche Ausbildung 5 der Mujit. Eintritt 
jeder Zeit, gute, ſittliche Bewachung, günſtige Bedingungen. 


Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit M 
gewiſſenhaft ausgeführt. (8054 - 


! | N 
Ahr e ky 


Teitgasse 10, Beke Kohlengawie, 
parterre und 1. Etage. 


Nachdruck verboten. 


Preis⸗Katalog gratis und franco. 
das Anſiedlungsburcau der Landbank 
Wyrembi ge Czerwinsk ; gr. 


a Mikami Sil fe und Nath 
empfehl zu den allerbilligiten Falte Teich [il | dl Hälfe und in Wa 
Preiſen jowie auch andere lebende Fiſche] Erben Alimentationsſachen) 

Anmeldungen find zu richten an H. Gath, ſtädt. Capell⸗ 


m es A Ä 
A jempfieglt und verſender die] durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Fa. Himmel, Fiſchhandlung von (65836 | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. 
y — | ——— 

ö & Michael Ziemens, MIE" Cin großer Poſten leere 

meiſter, Lauenburg i. Pomm. Nähre Auskunft ertheilt in age Amm A Danzig Eigarrenkiſten billigſt abzugeb. 
Danzig Herr Muſiklehrer Otto Lutz, Hausthor L. 4155 Am brauſenden Waſſer 3, 1. | bei Dornbusch. Schäferei 110, 


| ; 


x zarz, 


DEER OPR SZER w 


der „Pamięci Zlenefe Nacht 


itten“ Souunbend 5. Alnvenher 1898 


. 


e 


Abeni 


Manſorowar⸗See vorzudringen. 


ſprechen. 


ihn und ſeine Diener, feſſelten 


ſehenen Packſattel figen 
tibetanifche Soldaten 
Glück ohne Erfolg. 


ließen. 


zu bringen. Auch dies 
lebendig in Galſchio an. 
Furchtbarſte bevor, — die Folter. 


zühlt hierüber: 


1. Kaiser- orient 


Den zahlreichen Wünſche vap in 3 = 3 A 
: zahlreichen Wünſchen folgend, haben wir uns entſchloſſen, von unſeren 
geſetzlich geſchügten ea. 60 verschiedenen fi 


Original-Ansichtskarten, 


welche den Abonnenten direct von 


Venedig, Konſtantinopel, Jerufalem, Athen, Kairo 


a: Original Woſtmarke und Poſtſtempel und Grüßen verſehen, zugeſandt werden, 
noch eine kleine weitere Auflage auszugeben und erbitten ſchleunigſt Anmeldungen 
auf weitere Abonnements unter Beifügung des entſprechenden Betrages. 

(Siehe noch Anmerkung.) 


„ 3 Feruſalem Kaiſer⸗Karten £ 
Preis für en 5 verſchiedene Anſichtskarten der Hauptplätze RASY” 
1.75 


Abonnement einſchl. der Jeruſalem⸗Kaiſer⸗Karte 
M 10 verſchiedene Anfihtsfarten der ie 9 
| ox „n Emih der Jeruſalem⸗Kaiſer⸗Karte „ 3,20 
i den benit ſeidſchhedene ac, sc wie oben „ . . . . „ 6,50 
Wir werden bemüht fein, bei ſofortiger Beftelung, ſoweit thunlich, diefe Karten 


noch während der Kaiſerreiſe von den Orientplätzen ab zuri ne 
Expedition ſofort nach Eingaug des okami zurichten, andernfalls erfolgt 


. Orig- Aufnahmen“ arte Kaiser-Reise”) 


NERAN der 
Dieſe gleichfalls unſer Eigenthum bildenden Anſichtskarten werden voraus⸗ 


Sehenswürdigkeiten der Kaiſerreiſe vor Augen führen und gleichfalls das Porträt 
des Kaiſers in Tropen⸗Uniform zeigen und Ende dieſes Jahres von den betreffenden 
Driemplätzen abgehen. Die Karten tragen auf der Bildſeite nur den Vermerk Gruß 
aus N. N. Beſtellungen auf Abonnements werden, ſofern Auflage nicht vorher vergriffen, 
bis 30.11. er. angenommen. j 
Reihenfolge des Einganges. (Siehe noch Anmerkung.) 


5 Original⸗Auf en Auſichtskarten aus Jeruſalem, verid. M. 2. 25 
Preis fur 10 w tal-Anfnahnte verſchiedene Anſichtskarten . 


Il, Die Reise um die Welt? 


in Ansichiskarten. 


Dieſer Theil unſeres Unternehmens, bei welchem wir gleichfalls OWY 
noch Mühe ſparen werden, um eine künſtleriſch ausgeführte Sammlung von Anſicht A a 
Hauptſehenswürdigkeiten aller Länder der Welt, den Intereſſenten zu Ben 
für jeden Sammler von hohem Werthe fein. Diejenigen Länder, von welchen arte 
gewünſcht werden, brauchen auf dem gleichzeitig mit zu überſendenden „Jae nur 
unterſtrichen werden. Die Karten werden theils in Licht⸗ oder Buntdruck⸗ zur Ausführung 
gelangen und tragen auf der Bildſeite nur den Vermerk: Gruß aus NE 515 
Die Abonnements⸗Annahme erfolgt, ſoſern die Auflage nicht früher vergriffen bi 
ultimo Januar 1899, die Kartenverſendung von allen nachſtehenden Ländern vom 
1./2. bis ſpäteſtens den 31.112, 1899 ſucceſſive. — Für nachweislich innerhalb 8 zagen 
nach Ablauf der Lieferfriſt etwa nicht angekommene Karten wird nach Ablauf > 
Lieferung bei Reclamation durch uns Orig.⸗Erſatz mit gleicher Adreſſe, Marke un 
Stempel gratis und franco aus eigenem Reſervefonds geliefert. — (Siehe noch Anmerkung). 
m 1. Belgien. 2. Bulgarien. 3. Dänemark. 4. Deutſchland. 5. Frankxeich. 
Europa m 6, Griechenland.7 Großbritannien u. Irland. 8. Italien. 9. Luxemburg. 
10. Montenegro, 11. Niederlande, 12. Norwegen, 13. Oeſterreich⸗Ungarn, 14. Portugal, 
15. Rumänien, 16. Rußland, 17. Schweden, 18. Schweiz 1 Serbien 20. Spanien und 21. Türkei. 
Af ik m 22. Deutſch⸗Oſt⸗ und Süd⸗Weſt⸗Afrikg, 23. Guinea, 24 Kamerun, 
i IK: 5 Egypten: Engliſche Beſitzungen, 26. Kongo⸗Staat, 27. Liberia, 
28. Marokko, 29. Oranje⸗Freiſtaat Portug, Beſitzungen, 30. Tunis. 15 
> ik m 31. Argentinien, 32. Britiſche Colonieen, 33. Chile, 34. Grön- 
Amer: as land, 35. Franz. u. Niederländiſche Beſitzungen, 36. Salvador, 
37. Cuba, 38. Portorico, 39. Vereinigte Staaten von Nordamerika, 40. Uebrige 
Staaten von Amerika. 


$ = 41. Türkei, 42. Engl. Beſitzungen, © 
Asien a Colonien, 45. Portugieſiſche Beſitzungen, ERZE 
48. Perſien, 49. Afghaniſtan, 50. Korea, 51. Samos, 52. Siam. 


* = 53. Neu⸗ Seeland, 54, Neu Süd Wag 55. Dueensland, 
Australien u 56. Süd⸗Auſtralien, 57. Tasmanien, 58. Victoria, 59. Weſt⸗ 


Mufiratien, 60. Deutſch⸗Reu⸗Guinen, 61. Samoa⸗Inſeln, 62. Marſchall Inſeln. 
; tskarten nach Wahl Mk. 3,20 
10 verſchiedene Auſichte „ DOŃ 7,50 


do. „ 14,00 
25,00 


43. Franz. Beſitzungen, 44. Niederl. 


Japan, 


Preis für 
ein Abonnement 1.50 ść do. ” 


zur 100 A do. En Ca 


Die erſten 3 Abonnenten in jedem Tauſend n e 
Abonnements 3 ſofort ein elegantes Poſtkartenalbum für 600 Karten gratis 
und franeg durch uns überſandt. * 

ür prompte und gewiſſenhafte Ausführung jede 
Renomms unſerer Firma. 4 

Allen Anfragen ift Porto für Antwort beizugeben ass ig 

werdende Aenderungen behalten uns ausdrücklich vor! 


d Diejenigen Abonnenten, welche i 
) Anmerkung. Sen or 


= „und Rückſeite beſchreiben 
Adreſſen fenden und ſelbſt = et des Betrages z. Zt. 


wollen, erhalten dieſelben nach Eing ER 
| der Fertigſtellung (franco gegen franco) vorher zur e NE 0, 10 e SA 
Abonnementspreis erhöht fich in dieſem Falle bei allen Karten um Wer. o, ( , 


welche bei Beſtellung mit einzuſenden ſind. K 


MaetherćcCo.Nachf., Berlin SW. 47, Kreuzbergstr.300. 


en. 30000 Verkaufsſtellen in Deutſchland. I 
; Staatsmedaille 1892 — Berlin 1896 zweimal Goldene Medaille. 
Telegramm-Adresse: Maethor Kreuzbergstr. Fernsprech 


benteuern, ſchrecklichen Schickſalen wohl das Phan- 
iajttichjte berichten, was in neuerer Zeit europäiſchen 


Weg übers Hochgebirge in der Nacht unter eutſetzlichem 
Schneeſturme; an ſenkrecht aufſteigenden Felswänden, 
in den tiefen Abgründen, im Schnee, im Eiſe umlauerte 
der Tod in taufend Geſtalten die Verwegenen, die die 
ewige Ruhe der Alpen ſtörten. Als Landor endlich 
durch unbegangene Wildniſſe nach Manſorowar gelangt 
war, ließen ihn ſeine Leute im Stiche; er hatte ſchließ⸗ 
lich nur noch einen Träger und einen Kuli, und als er 
| auch ſeine Vorräthe verlor, ſah er ſich genöthigt, die Bez 
mohner des Landes um Lebensmittel und Pferde auzu⸗ 
Das wurde ſein Verderben. 
Die Tibetaner, unter denen fith bereits das Gerücht 
verbreitet hatte, Sandor wolle nach der Hauptſtadt, 
dem heiligen Lhaſſa, überwältigten am 19. Auguſt 1897 


Weiſe und brachten ihn am nächſten Tage nach Galſchio, 
indem ſie ihn umſchnürt auf einem mit Stacheln ver⸗ 


auf den hilfloſen Mann, 
Dann baud man einen Strick an 
ſeine Handſchellen und zog mit aller Gewalt daran, 
um Landor ſo vom goloppirenden Pferde zu reißen 
und ihn unter die Hufe der nachfolgenden Reiterſchaar 
ſchlug fehl, 
Doch hier ſtand ihm erſt das 


ſichtlich Mitte December fertiggeſtellt fein; dieſelben werden die Hauptmomente und 


Die Expedition der Karten erfolgt alsdann nach der 


Abonne⸗ 4 momente eiuſchl. d. Jeruſalemkarten „ 4,00 
ment vou 25 m verſchiedene Anſichtskarten d. Haupt⸗ W 
momente einſchl. d. Jeruſalemkarten „ 950 


46. China (Kiautſchau), 


Abonnenten von ſämmtlichen \ 


s einzelnen Auftrages bürgt das 


e Karten an mehrere 


Der 


Amt 6 — 1629, | 


drei Leute zog 
Die Schmerzen im Rücken, die die 
waren furchtbar. Ich bat 
Sogar dies wurde mir 
die mich brutal vor⸗ 


„Zwei oder 
Sattel herunter. 
Stacheln verurſacht hatten, 


ogen mich ungeſtüm vom Schalt ſtellten. Die nach menem Blute dürſtende Menge 
heute ſich in einem Halbkreiſe auf und ließ mich diefe 
Parade der Martern ſehen, die mich erwarteten, und 
als ich meine Blicke von einer Geſtalt zur anderen 
ſchweifen ließ, ſchüttelten die Lamas ihre Folterinſtru⸗ te „J 
mente um zu zeigen, daß fie ſich zur That rüſteten. > 

Am Eingange des Zeltes ſtand eine Gruppe von 
drei Lamas. Es waren die Muſiker. Der eine hielt 
ein rieſenhaftes Horn, das donnernde Töne von ſich 1 
gab; von ſeinen Gefährten hatte der eine eine Trommel, 
der andere Becken. In einiger Entfernung ſchlug ein 
anderer Burſche auf ein ungeheures Gong. 

, Bon dem Augenblick an, wo man mich vom Pferde 
geriſſen hatte, hallten die betäubenden Töne dieſes 
diaboliſchen Trios durch das ganze Thal wider und 
machten das Schauspiel beſonders unheimlich. 

Jetzt wurde ein Eiſenſtab mit einem in rothes Tuch 
eingewickelten Holzgriff in einem Kohlenbecken roth + 
glühend gemacht. Der Pombo, der ſich wieder irgend 
etwas in den Mund geſteckt hatte, um künſtliches 
Schäumen hervorzubringen und ſo ſeinen Grimm zu | 
zeigen, arbeitete jid in einen Zuſtand wahnſinniger FA 
Wuih hinein. Ein Lama überreichte ihm das jetzt roth M. 
glühende Folterinſtrument, das Taram, und der Bombo 
nahm es am Griffe. 

„Ngaghi kiu meht taxon! Wir wollen dir die Augen 
ausbrennen!“ rief der Chor der Lamas. 

Der Pombo ſchritt auf mich zu, indem er das gräß⸗ 
liche Inſtrument ſchwenkte. Ich ſtarrte ihn an, aber 
er hielt ſeine Augen von mir abgewandt. Er idien zu 
zögern, doch die Lamas um ihn feuerten ihn an. i 

„Du biſt in dieſes Land gekommen, um zu fejen” 
(dies bezog ſich auf das, was ich am Tage zuvor aus⸗ 
geſagt hatte, nämlich, daß ich ein Reiſender und Pilger 
und nur gekommen ſei, um das Land zu ſehe 


werden würde. N i e 
verhöhnte mich und machte mir Zeichen, daß mir der 


Art. c 
uf der linken Seite des Zeltes lag. A 
5 Ein langer dreikantiger Balken lag auf dem Boden. 


ihn in grauſamer den Füßen tiefe 
viele von dieſen Schnitten, Wi | 
ipäter maß, waren bis zu acht Centimeter lang. Pt 

Das Schauſpiel vor mir e tiejen 0 0 
druck auf mich. Dort, bei dem Zelte des Pombo 
(oberſten Beamten), ſtanden in einer Reihe die ſchänd⸗ 
lichſten Schurken, die meine Augen je geſehen haben. 
Der eine, ein kräftiges, widerwärtiges Indiwioun, 
hielt einen großen fnotigen Holzſchlegel in der Hand, 
der zum Zerbrechen der Knochen gebraucht wird; ein 
anderer trug einen Bogen und Pfeile; ein dritter hielt 
ein großes zweihändiges Schwert, während wieder 
andere verſchiedene gräßliche Folterinſtrumente zur 


Zwei Mal ſchoſſen 
zum 


Landor kam 


Der Reiſende er⸗ 


— 


zurückgeſetzter Waaren ſtatt, darunter: 


‚Kleiderstoffe, hochmodern, in Wolle und Halbwolle, Unterröcke, j 
Schürzen, Morgenröcke, Matines, Nachtjacken, 
Beinkleider, Damenhemden, darunter größere Parthien mit 
Handſtickerei, Hemdenpasse, nur Handſtickerei, Bettwäsche, 
Eimschüttungen, Bettlaken, Tischtücher, Hand- 

tücher, Servietten, Tischdecken, Theegedecke f 
mit 12 und 6 Servietten. Taschentü cher in einzelnen / Dutzenden 5 
ſehr billig. Flanellröcke und Beinkleider, Trico- 
tagen, Oberhemden, Nachthemden, Serwiteurs, 
Hosenträger, Shlipse, Manschetten, Socken, 
Hemelentuche, Linon’s, Renforces,Wiener-Cord, 7 
Pique-Parchend, Frisaden, Parade-Handtücher,)}, 
Tischdecken, Läufer, Servir = Tischdecken, 
i BOY TabletsDeckchen zum Beſticken ac. 


Baala in Kleiderstoffen, Leinen, Halbleinen, Linon’s, Neglige- & 
gesig stoffen, Hemdentuchen, baumwollenen Flanellen u. Velours 
M | um zu räumen außerordentlich billig. 


uclwig Sebastian, 


29 Langgaſſe 29. 


gid use ue pegey uoh uegaysowyeuuy 


(5049 | 


izy 


AAAAAAAHIAAAAAAAAAM| 


4 Hiermit erlaube ich mir meine Weine, als: > 


4 Obf, Berren- u, Sthaumwtiue > 


4 : 1 ; e n * 
<a Borden, Kein, Mosel, Süd- u. Ungarweine > 
e e ſowie 

Punsch, Cognac und Rum, 

welche fig. ſämmtlich durch reinen Geſchmack und P> 

Bekömmlichkeit auszeichnen, in empfehlende Erinnerung > 

zu bringen. , I > 
Zugleich erlaube ich mir auf meine neu eröffnete 


Wein -Probir- Stube 


> 
ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen. (5038 
> 
> 


s Spartülle 
zumdasPapier⸗ * 
umwickeln zu i 

beſeitigen und j 
ſelbſt d. kleinſte 


"Jyansaß 821 


Leuchter werden ſehr geſchont j 
brennen. Stück 30 80 Ein Küſtchen mit 6 Spartüllen, hübſches 
Geſchenk für jede Hausfrau. Porto 20 Pfg. Gegen Nachnahme 
oder Vorauszahlung. > 
Paul Heussi, Leipzig, Wintergarteuſtraße 4, 


Ju Danzig bei ki. Ed. Axt, Janggaſſe 57. 


AAAAAAA 


<a 
4 
<d 


Bruchbänder, Leibbinden 


Suspenſorium ꝛc. cu 


— 


Erſte Wer. Obf, Beeren- u. Sthaumwein⸗Kellere 
G. Leistikow, Langer Markt 22. 


| Taschenmesser, ‚ffeineScheeren, | 
5 einfache bis feinste vorzügliche Qualität, 


Ä i i Haus- u. Stickscheeren, A 
schnee nd abe Sehneiderseleeren, . 


RN am. fertigt as S N Dessertmesser, Obst- | Nagel- und Knopfloche ; 
„ n A A i le messen, Scheeren, & 
dpecialifił e T® i Tranchirmesser und Gabeln | "921er une Raunen- H 

an SEN Brod- u, Küchenmesser, í 


| Ster: u Käsemesser, A und Tehscheeren f 
„Henckels“ und andere gute Fabrikate 


: COME ra empfiehlt ( 
h Rudolph Miſchke, Langgasse No. 5. 


Lehma 

31 Jopengaſſe 31. Dauzig. 31 Jopengaſſe 31. 

Frauenſchutz. d. b. . 1,50 uch: Tiso Portieren 
c 


mn 


i hdecken u. 
Rathf. 680,3 zuj.2.4Wolif.$eb, zu auffallend billigen Preiſen 
a. D. Berl. Potsdammfer. 87.48 m Ketkerhagergaſſe 1, 1. (64510 


— 


fortzuſetzen, aber die Ungeduld und die Unruhe der 


um ſollſt Du geblendet werden!“ 
erhob der Bontbo feinen Arm und 
e in einer Entfernung von 3 bis 3 
t u u 7 1 $ 
Safe beit, vor die Augen, ſodaß er beinahe meine 
Inſtinctip hielt ich die Augen krampfhaft geſchloſſe 
aber die Hitze war jo ungeheuer, daß es a An 
als ob meine Augen, beſonders das linke, ausgedörrt und 
meine Naſe verſengt würde. Obgleich die Zeit mir 
endlos erſchien, glaube ich doch, daß die heiße Stange 
in Wirklichkeit nicht länger als etwa dreißig Secunden 
dor meinen Augen war. Doch war dies ſchon lange genug, 
denn als ich meine ſchmerzenden Augenlider aufhob 
ſah ich alles wie in einem rothen Nebel. Mein linkes 
Auge ſchmerzte mich furchtbar, und alle paar Secunden 
ſchien es mir, als ob etwas Dunkles vor ihm das Sehen 
hinderte. Mit dem rechten Auge konnte ich ziemlich 
ut ſehen, wenn auch alles, anſtatt in ſeinen gewöhnlichen 
Sak Gilen la y 
as heiße Eiſen lag jetzt ein paar Schritte v i 
auj = feuchten er = ie in 927 Nafe en 
‚Miumta uani sehko! Tödte ihn mit einer Flinte!“ 
sie gine en ee ne u 
ne Luntenflinte wurde von einem Soldaten 
und als ich die Maſſe Pulver ſah, die er in den Ban 
ſchüttete, war ich ſicher, daß ſie dem, der ſie abſchießen 
würde, den Kopf koſten müſſe. So ſah ich es denn auch 
mit einer gewiſſen Befriedigung, wie fie dem Pombo 
überreicht wurde. Dieſer Beamte aber legte mir die 
Waffe gegen die Stirn, die Mündung nach oben 
gerichtet! Dann zündete ein Soldat die Lunte an. Es 
folgte eine Entladung, die meinem Kopfe einen koloſſalen 
Stoß verſetzte; die übermäßig geladene Flinte aber 
fog a?" jedermanns Erſtaunen dem Pombo aus der 


Ich mußte lachen, und 
d be das Mißlingen aller Verſuche, 

eim i 
ne iſchte, verjegte die Menge in 


„Ta kossaton, ta kossaton! Tödte ihn, tödte ign!, 
riefen wüthende Stimmen um mich. : 
„ „Ngala mangbo schidak majidan! Wir können ihn 
nicht ſchrecken!“ 
„Ta kossaton, ta kossaton! Tödte ihn, tödte ihn!“ 
+ ganze Thal hallte von dieſem wilden Geſchrei 
ider. 


Mit dieſen Worten 


ihre Verwirrung, der ſich 


Ein gewaltiges zweihändiges Schwert wurde jetzt 
dem Pombo überreicht, der es aus feiner Scheide zog. 
„Tödte ihn, tödte ihn!“ ſchrie der Pöbel abermals, 
um den Scharfrichter anzuſpornen, deſſen abergläubiſche 
Natur das böſe Omen von vorhin, als ihm die Flinte aus 
der Hand geflogen war, noch nicht verwunden hatte 
(wahrſcheinlich ſchrieb er den Vorfall dem Eingreifen 
einer höheren Macht und nicht dem übermäßigen Laden 
zu) und der deshalb abgeneigt ſchien, fortzufahren. 
Aber die Aufregung der Menge war zu groß, und 
es gelang ihr endlich, den Pombo in leidenſchaftliche 
Wuth zu bringen. Sein Zorn war fo heftig, daß ſein 
Geſicht ganz unkenntlich wurde. Er ſprang gleich einem 
Raſenden herum. In dieſem Augenblick näherte jid) 
ein Lama und ſchob dem Henker geſchickt etwas in den 
Mund, dem nun ſogleich der Schaum vor die Lippen 
trat. Ein Lama hielt das Schwert, während der Pombo, 
um die Arme frei zu machen, einen Aermel ſeines 
Rodes zurückſchlug; den andern ſchlugen ihm die Lamas 
urück. Dann ſchritt er mit langſamen, gewichtigen 
chritten auf mich zu, wobei er mit den ausgeſtreckten 
nackten Armen die glänzende ſcharfe Klinge hin⸗ und 
herſchwenkte. 3 z i 
Der Henker, der jetzt das Schwert in den nervigen 
änden, dicht bei mir ſtand, hob es hoch über ſeine 
es empor. Dann führte er es bis an meinen Hals 
hinunter, den er mit der ſcharfen, kalten Klinge berührte, 
wie um die Entfernung für einen wirkſamen Streich 
zu meſſen. Dann einen Schritt zurücktretend, erhob 
er das Schwert wieder ſchnell und führte mit aller 
Macht einen Hieb nach mir. Das Schwert ging ſcharf 
an meinen Hals heran, berührte mich aber nicht. Ich 
wollte weder ausweichen noch ſprechen, und mein gleich⸗ 
gültiges Benehmen imponirte ihm ſo, daß er faſt er⸗ 
ſchrak. Er zögerte wirklich, ſein teufliſches Beginnen 


Menge hatten jetzt ihren Höhepunkt erreicht, und die 
in ſeiner Nähe ſtehenden Lamas geſtikulirten wie wahn⸗ 
finnig und feuerten ihn weiter an. 

Während ich dies niederſchreibe, wird ihr wildes 
Geſchrei, der blutdürſtige Ausdruck ihrer Geſichter 
wieder vor meinem Geiſte lebendig. Augenſcheinlich 
gegen ſeinen Willen wiederholte der Henker daſſelbe 
Verfahren noch einmal auf der andern Seite meines 
Kopfes. Diesmal kam die Klinge ſo nahe, daß die 
Scheide des Schwertes nicht weiter als vielleicht einen 
Centimeter von meinem Halſe entfernt geweſen fein kann. 

Es iſt natürlich, daß ich dieſes Schauſpiel nie ver⸗ 
geſſen werde, und man muß es den Tibetanern laſſen, 
daß das Ganze maleriſch inſcenirt wurde. Sogar die 
gräßlichen Ceremonien können ihre künſtleriſche Seiten 
haben, und gerade dieſe, die mit außerordentlichem 
Pomp und Gepränge vollzogen wurde, war wirklich 
großartig. j 

Es ſcheint, daß in Tibet diefe nnangenehmen 
Schwertübungen vor der wirklichen Enthauptung aus⸗ 
geführt werden, um das Opfer noch mehr leiden zu 
machen, ehe ihm der Todesſtreich gegeben wird. Ich 
wußte das damals noch nicht und erfuhr erſt einige 
Tage ſpäter, daß das Opfer bei dem dritten Streiche 
gewöhnlich wirklich enthauptet wird. 

Noch immer verlangten die Lamas ſtürmiſch nach 
meinem Kopfe; aber diesmal blieb der Pombo ſtand⸗ 
haft und weigerte ſich, mit der Execution fortzufahren. 
Nun ſcharten ſie ſich um ihn und ſchienen ſehr zornig 
zu ſein; ſie ſchrieen, kreiſchten und geſtikulirten auf's 
ungeſtümſte. Der Pombo aber hielt noch immer ſeine 
Augen halb ehrfurchtsvoll, halb erſchreckt auf mich 
geheftet und weigerte ſich, vorzugehen ..“ 
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Sonnabend Danziger Neueſte 


nirenden Muthe dem Aberglauben der Tibetaner. 
Seine photographiſchen Platten, ſein Malkaſten waren 
ihnen Gegenſtände ſcheuer Furcht, fte ängſtigten fih 
vor den Zauberkünſten des Plenki. Das Orakel, dem 
ſie eine Locke und einen Fußnagel ihres Opfers zur 
Unterſuchung übergaben, warnte vor ſeiner Ermordung, 
und als fie gar entdeckten, daß Landors Finger ungewöhn⸗ 
lich hoch zuſammengewachſen waren, erreichte ihre 
Furcht den Höhepunct. Denn wer ſolche Finger beſtitzt, 
deffen Leben ift nach tibetaniſchem Glauben durch Zanber 
gefeit. So ſpielte der Zufall, wie ſo oft, auch hier 
mit dämoniſchem Humore mit einem Menſchenleben, 
und Landor verdankte ſeinen Fingern ſeine Rettung. 
Nach furchtbaren Leiden und Entbehrungen kam er 
endlich wieder in Britiſch⸗Indien an; zum Glück ſind 
wenigſtens dieſeseiden wiſſenſchaftlich nicht unbelohnt ge⸗ 
blieben, davandor unſere geographiſche u.ethnographiſche 
Kenntniß von Tibet weſentlich bereichert und u. a. als 
der erſte Europäer an dem Bächlein geſtanden hat, das 
die Quelle des rieſigen Bramaputra bildet. Die 
Kartenſkizze des Weges feiner Rückkehr hat er mit 
einem Stückchen Knochen als Feder und ſeinem Blute 
als Tinte aufgezeichnet, und die Abbildung dieſes 
Dokumentes iſt nicht weniger ergreifend, als die jener 
kaum leſerlichen Tagebuchblätter, die Nanſen im trau: 
rigen Dunkel feiner Win:erhütte führte. So vereinigt 
ſich menſchliches und wiſſenſchaftliches Intereſſe, um 


dem merkwürdigen Buche des vielgeprüften, muthigen 


Mannes verdientermaßen ein großes Publicum zu 


ſichern. 
= . ~ ~ 
Briefkaſten. 

Æ. Y. 200. Der Miether hat nicht das Recht, am 1. 
zu kündigen und am 15. auszuziehen, ſondern nur umgekehrt; 
ebenſo verhält es ſich mit der Penſion. Drei bis vier Tage 
vor dem 1. kann man fold einen Vertrag nicht aufkündigen. 
Als Entſchädigung wäre der Wirthin derjenige Betrag zu 
zahlen, der bei der Penſion als ihr VBerdienft anzuſehen ift; nur 
die nicht geleiſteten Baarauslagen dürfen Sie abziehen. 782. 

L. S. Wenn Sie die Fluchtlinie uicht beachtet haben, 
dann iſt die Sache für Sie recht fatal und wir rathen Ihnen, 
mit dem Amtsvorſteher ein Wort in Güte zu reden. Wahr- 
ſcheinlich wird es dann nicht bis zum Aeußerſten kommen;: 
aber wir kennen Fälle, wo die Polizei gerade in dieſer Hin⸗ 
ſicht treng auf den Vorſchriften beſtanden hat, wodurch 
den Betreffenden große Unannehmlichkeiten und Koſten 
entſtanden. 785. 

A. W. Lauggarten. Das ift ganz und gar kein vor- 
zeitiger Kündigungsgrund, der Wirth hat recht. Sie können 
ja Ihren Kindern verbieten, mit den anderen umzugehen und 
wenn fie Anarten annehmen, dann find Sie als Vater berufen 
ihnen dieſelben wieder auszutreiben. 781. 

. 6. Neuſtadt. Wir haben erſtzvor ganz kurzer Zeit ge- 
nütgend darüber veröffentlicht und können alles Geſagte hier 
nicht wiederholen. 783. 

J. Sch. Die hieſigen Geſangvereine ſtehen im Danziger 
Adreßbuch, Theil III, Seite 135, unter Ziffer XI. Es geht 
nicht an, daß wir einen davon beſonders empfehlen. 786 

Frau H. Für die Aufwärterin find Marken a 20 Pfg. 

zu kleben. 
G. H. in L. Die Ausſaat müſſen Sie dem Vorgänger 
zweifellos erſetzen. Wenn die Gemeinde die Beſtellung un⸗ 
entgeltlich zu verrichten hat, brauchen Sie ihr dieſelbe natür⸗ 
lich nicht zu bezahlen. Hingegen liegt die Beſtellung des 
Hausgartens Ihrem Schreiben zu Folge nicht der Gemeinde 
ob, ſolglich können pe keinen Erſatz beaniprucden. 766 

Ch. St. Leider werden Sie bei der Lage der Sache 
zahlen müfjen, denn Sie haben keinen Zeugen, ſondern haben 
unterſchrieben. Das Beſte ift, Sie bringen die Prämie auf, 
dann hat Ihre Tochter ja ſpäter das Geld. Der Agent iſt 
zur Abänderung der gedruckten Bedingungen nicht Hefugt, 
ebenſo wenig kann er die Verſicherung rückgängig machen. 
Der Poſtbote wird einen Nachnahmebrief gehabt haben, in 
dem die Verſicherungspolice war. 775. 

E. M. B. Nr. 74. Für die Klage wegen der Militär⸗ 
penſion ijt das Königl. Landgericht zuſtändig. Die Klage 
kann jedoch keinen Erfolg haben, weil Ihr während 45 Jahren 
nicht geltend gemachter Anſpruch längſt verjährt iſt. Es 
bleibt Ihnen nur übrig, den Ihnen von der Militärpenſions⸗ 
caſſe am 31. Auguſt d. J. empfohlenen Weg zu betreten, um 
die Veteranenunterſtützung von jährlich 120 Mk. zu bitten. 
Wenn Sie darlegen, daß Sie Ganzinvalide find und dem 
Militärfiscus über 45 Jahre die Penſion geſchenkt haben, 
werden Sie die Unterſtützung wohl erhalten. 776. 

H. W. 10. Sie haben als Compagnon Anſpruch auf 
die Hälfte des Gewinnes. Vorausſetzung iſt aber, daß Sie 
eine etwaige Aufforderung Ihres Compagnons fiH an dem 
Neubau zu betheiligen, 3. B. durch Beſtellung oder 
Bezahlung von Lieferungen oder Arbeiten, nicht unbeachtet 
gelaſſen haben. 779 0 
„ — ——— 
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Die Geſchichte der franzöſiſchen Julirevolution wird in | ſoeb 
dem ſoeben zur Ausgabe gelangten Heft 15 des Prachtwerks] Rich. Bong, Berlin W. 
60 Pfg.) mittheilt, E 
1. Garde⸗Regiments zu Fuß in. t 
8 Centimeter und ift, wie das von der 
reproduelrte Bild des Rieſen 
a 11 „efek 

eS Potsdamer Gardes du cor > A 
„Modernen Kauft. bildlich vorgeführt. Sein Maaßziſt 2 Meter 


8 19. Jahrhundert in Wort und Bild’, Politiſche 
Enlkurgeſchichte von Hans Kraemer (Deutſches P Mt aE 
Bong & Co., Berlin W., 60 Lieferungen a 60 Big.) in einer 
ebenſo aue i 09g fart gu 

$ llung führ ie ſtarke 5 
feſſelnder Darſte 8 dacht ung geen o. pa 
führenden Geiſtern jener Zeit, deren Charakterbilder wie 
i ündeten und verbreiteten Ideen uns ver- 
t werden. Wir ſehen, wie unter dem 
iven Ideen der re in Gngtand, 
Deutſchland und Frankreich immer mehr in den Vordergrund 
tritt. 4 Wiſſeniſchaftochen Lehren, auf die ſich die Bewegung 
jener Zeit gründet, werden überſichtlich und klar entwickelt un 
ſteten Hlublick auf die Ereigniſſe, die fie zur Folge hatten. In 
knapper und doch erſchöpfender Form entwirft und der Autor 
ein anſchauliches Bild der Julirevolution. und der durch dieſe 
veranlaßten Aufſtände in Belgien und polen. Ein prächtiger 
Buntdruck und zahlreiche nach zeitgemäßen N her⸗ 
eſtellte Illuſtrationen und Facſimiles führen das Bil jener 
ewegten Zeit lebendig vor Augen. Die vorliegende Lieferung 
zeigt von Neuem, wie meiſterhaft dies ſo großartig ange⸗ 
legte Werk ſeine Aufgabe fortwährend löſt, ein umfafjendes 
Bild der Geſchichte unjeres Jahrhunderts in Wort und Bild 
zu geben. Die ſchlichte, nie aufdringlich belehrende Art der 
Darſtelung, der Schmuck und die Reichhaltigkeit der 
illuſtrativen Ausſtattung haben ein entſchieden vviguales 
Gepräge und empfehlen das Buch als ein Compendium der 
Unterhaltung und Belehrung für Jedermann. 
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; À Wenn Landor ſchlie lich ſein Leben rettete, ſo ver⸗ | 
hielt mir den roth: dankte er das nächit feen dieſen Unmenſchen impo- 


i Hiermit feige ich ergebenſt an, daß ich in 
Shidlit, Carthäuſerſtraße 49, 


mit dem heutigen Tage eine 
Bau- u. Reparatur- Glaserei 


eingerichtet habe, und bitte ich um gütige Unterſtützung 
meines Unternehmens. 


Verſicherung gegen f ; WY a 
Einbruchdiebſtahls⸗Schäden 

eſten Prämien (ohne Nachſchuß) 

Verſicherungsgeſellſchaft 


„Fides in Berlin. 


Nähere Auskunft und Proſpecte bereitwilligſt und 
gratis ać die Subdirection Danzig, a 


A. Broesecke, <Dopjeignije 99100, 121. 
| (4458 4 


Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


Nachrichten. 5. November. 


Die drei Zinnen von der Sextener Platte. Ehte 
Dolomitberge ſind ſie, die drei Zinnen, eine diesen hate 
Feſtungsmauer fürwahr. Senkrecht erheben ſich die glatten 
elſen in die Lüfte, wie aus einem Guß. Insbeſondere die 
mittlere „große“ Zinne macht den Eindruck eines einzigen, 
eompaeten Blockes, an welchem die zerſetzende Kraft der 
Elemente ſcheinbar widerſtandslos zerſchellt Kein Wunder, 
wenn man die ungeheueren Größenverhältniſſe berückſichtigt 
und bedenkt, daß dieſer Block eine relative Höhe von rund 
600 Meter hat, daß man alſo zum Beiſpiel zwei Eifelthürme 
aufeinander ſtellen müßte, um den Gipfel zu erreichen. Wenn 
ſich das Intereſſe des Beſchauers naturgemüß dieſem Haupt⸗ 
berge zuwendet, ſo iſt dies bei dem Bergſteiger anders. Ihn 
intereſſtrt vor allem die „kleine“ Zinne zur Linken, welche 
der Beſteigung ganz außergewöhnliche Schwierigkeiten ent⸗ 
gegenſetzt. Eine ſolche Beſteigung nun, die auch dem Nicht⸗ 
Bergſteiger genug Intereſſantes bietet, ſchildert der bekannte 
den Theodor Wendt in einem höchſt feſſernden Berichte, 
en das neueſte Heft der allbeliebten illuſtrirten Familien⸗ 
one „Zur Guten Stunden“ (Deutſches Verlagshaus 
pon Co., Berlin W. 57, Preis des Vierzehntagsheftes 
ißt r 100 veröffentlicht. Auch der ſonſtige Inhalt des Heftes 
hi a Mi. ungemein anregend und reichhaltig. Dazu tritt 
Ade erobeitage „Meifternovellen des XIX. Jahr- 
ee edrich Spielhagens Muſternovelle „Hans 
Das neue Heft VII des 
mal mit ſeinen künſtleriſch 


19 Leben“ hat ſich dies⸗ 
t i vortrefflich ausgeführten Bildern 
in erſter Linie dem Wlederbeginn der ATi Saiſon 
9 Unſere Hofbühne und der Wintergarten, der ja 
über den Rahmen eines eigentlichen Varisté⸗Theaters längſt 
hinausgewachſen iſt, wurden dabei in erſter Linie berück⸗ 
Ronen So enthült das neue Heft die Bilder von Thereſe 
othauſer, Joſefine Reinl, Marie Dietrich und Adrienne 
Weitz, von Emil Stammer und Arthur Kraußneck. Beſondere 
Beachtung werden auch die Bilder Richard Alexanders finden, 
des erklärten Lieblings der Berliner. Der Wintergarten 
iſt nicht nur durch ſeinen Star Lillian Ruſſell vertreten, 
fondsen dnych fajt alle hervorragenden Künſtlerinnen, die 
ort entweder jetzt ſchon auftreten, oder in den nächſten 
Wochen erwartet werden. Und um die Kunſt gruppirt ſich 
auch das wirkliche Leben ſelbſt in reizvollen Reproduotionen 
Die „Berlinerinnen im Regen“, allerlei „Straßentypen“, die 
pikante „Fechtſeene“ und die „Fiſchauetton in der Central⸗ 
Markthalle“ ſeien ſperiell hervorgehoben, denn fie bieten aufs 
Nene den Beweis, auf welcher Vielſeitigkett das „Berliner 
1 ee e ee löſt, ein treues Spiegel⸗ 
echten, vielgeſtaltigen Lebens und Trei in der 
e en zu rden TE 9 61 
, Won den Wiener Künſtler⸗Poſtkarten der Buch⸗ und 
Kunſtdruckerei Philipp & Kramer in Wien iſt wiener r 
neue Serie erſchienen, und zwar Nr. XXX, „Varieté“ von 
Walter Hampel. Durch ſeine vorher erſchienenen Serien 
IL Heil“, „Ebbe und Fluth“ und „Carneval“ hat Hampel 
eine ſolche Popularität erlangt, wie kein zweiter Künſtler 
auf dem Gebiete der illuſtrirten Poſtkarte. Seine Karten 
gelten als Delicateſſen unter den Sammlern. Mit der 
neuen Serie hat Hampel abermals bewieſen, daß er den 
Franzoſen, was Chic, Farbenpracht und Pikanterie — bei 
aller Decentheit — anlangt, nichts nachgiebt. Dieſer junge 
Künſtler geht entſchieden einer vielverſprechenden Zukunft 
entgegen. 

„Der Stein der Heisen” enthält in feinem kürzlich 
erſchienenen 3. Hefte des laufenden (11.) Jahrganges viel 
Neues und Intereffantes, worauf wir unſere Leſer auf: 
merkſam machen möchten. Den Beginn bildet eine hoch⸗ 
intereſſante Abhandlung über die von Dr. Waltemath in 
Hamburg gemachte Entdeckung mehrerer kleiner Erdmonde, 
wetge bekanntlich ganz kürzlich erfolgt ift und berechtigtes 
Aufſehen erregte, Hieran ſchließt ein illuſtrirter Aufſatz 
ber die Serumtherapie, dann ein folder über das 
elektriſche Fernſehen (mit ſchematiſchen Darſtellungen), 
weiter eine illuſtrirte Abhandlung über Die Unterſtützungs⸗ 
arten der Rebe, ein meteorologiſcher Aufſatz über Wetter- 
ſäulen, ſowie ein reich illuſtrirter Notizentheil (mit 
18 Abbildungen), enthaltend: Der Diamant, die Aus⸗ 
gründungsſchnitzerei, die Burghöhle im Punkwathale in 
Mähren u. |. w. Eine bildliche Darſtellung (nebſt Begleittext) 
der neuen großen Drehbrücke mit drei Fahrbahnen in 
New⸗Nork, Notizen für Haus und Hof und Bücher⸗ 
beſprechungen beſchließen den reichen Inhalt dieſes Heftes 
der beliebten Halbmonatſchrift (A. Hartleben's Verlag, Wien). 
Jedem, der an derſelben Intereſſe nimmt, ſtehen Probehefte 
die in jeder Buchhandlung vorrüthig find, zur Verfügung. 
i „Drei Jahrhunderte ruſſiſcher Geſchichte. Unter 
Neem Titel wird in den nächſten Tagen eine kurzgefaßte 
Darſtellung der ruſſiſchen Geſchichte ſeit der Thronbeſteigung 
der Romanow bis heute (1598—1898) von Dr. Arthur 
Kleinſchmidt, Univerſitätsprofeſſor in Heidelberg, erſcheinen. 
Das Buch iſt in folgende Capitel eingetheilt: 1. Bis zu 
Peter dem Großen. 2. Peter der Große. 3. Katharina J., 
Peter II. und Anna. 4. Ein Jahr mit zwei Regentſchaften. 
5. Die letzte Romanow., 6. Der erſte Gottorp. 7. Katharina II. 
8. Paul. 9. Alexander I. 10. Nikolaus I. 11. Alexander II. 
12. Alexander III. 13. Nikolaus IT, Nachdem der Verfaſſer 


= 


in ſeinen früheren Chriiten einzelne Epochen der modernen 


ruſſiſchen Geſchichte ſeiner Beurtheilung unterzogen hat, 
behandelt er in vorliegendem Werke die Geſammterſcheinung 


der Entwickelung Rußlands während der letzten drei Jahr⸗ 


NS: des deutſchen Heeres iit, wie das 
er größte Soldat des dentſchen Heeres UL, 

en eii pienene Heft 3 der „Modernen Kunſt“ (Verlag von 
eim Eu e e Fine nen bea 

ilhelm Ehmke, rechter Flüge . 

ai 7 Potsdam. Er mißt 2 Meter 
„Modernen Kunſt“ 
zeigt, bei 110 Kilo Gewicht 
eCavalleriſt des deutſcher Heeres, 
ps Fritz Conrad, wird von der 


3 Centimeter. Der Mann nimmt ſich in feinem Küraß und 
und Adlerhelm Si ein mittelalterlicher Recke aus. 2 
Juhalt des ausgezeichneten Heftes iit intereſſant im höchſten 
Grade. Auf jeder Seite bietet ſich Schönes, Wiſſenswerthes 
und Neues. Wundervoll nimmt ſich die farbige Wiedergabe 
einer zur Silberhochzeit des Honratoſchen Ehepaares ge- 
ſtifteten Palette aus. auf der 74 in⸗ und auśliindijche Meiſter 
der Malerei, unter ihnen Mengel, Kaulbach, Villegas, Corelli 
u. |. m. isaen gemalt i í 

ae A A Bild eines Baſtards von einem 
Leopard Männchen und Puma⸗Weibchen einer Seltenheit 
erſten Ranges, intereſſiren. Theaterfreunde werden mit 
Vergnügen die Autogramme von Adelina Patti und Lilli 
Lehmann⸗Kaliſch, ſowie die trefflichen Bilder Miß Lillian 


Ruſſel's, Nuſcha Butze's und des Luftballets „Grigolatis“ in M 


ortreffliche Texte begleiten di 
> Theater, Reitkunſt, Sport iſt 1 
feſſelndſter Weiſe berückſichtigt. Dem Kunſtgewerbe ift 
ein breiter Raum durch Vorführung eines prächtig 
in Silber montixten Pocals aus Tiffany⸗Glas unter 
Beifügung eines treſflichen Serie von Georg 


München wahrnehmen. 
Bilder. Geſellſchaft, Muſik, 


HM. Goddeng, 


Glaſerei und Bildereinrahmung. 


ga een 
20 J, Markthalle Nr. 95, (1155 


Der 


haben. Zoologen und Thier⸗ 


Wiederverkäufer gesucht, 
H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10, I. 
Verdichtungen 


Für Fenster und Thüren 


Robert Krebs, unden. 37. 


Nr. 260, 


Buß gewidmet. Romane und Novellen fehlen nich 
Meiſterliche Holzſchnitte und Farbendrucke nach Werken von 
W, Schereſchewskt, F. Brownuscombe, E. Kämpffer, H. Enfield, 
J. Lieck, J. Scalbert und audern Meiſtern erſten Ranges 
werden jeden Kunſtfreund entzücken. 

Mit dem Roman „Vollmondzauber“ von Oſſip Schubin 
haben die „Illuſtrirten Oetav⸗Hefte von Ueber Land 
und Meer“ (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt) ihren 
neuen Jahrgang eröffnet. Die Verfaſſerin ſchildert hier nicht 
den ſanften Zauber, mit dem das Mondlicht junge, geſunde 
und verliebte Menſchen umſtrickt, ſondern die unheimliche und 
dämoniſche Macht, die der Vollmond auf kranke Seelen aus⸗ 
übt, eine geheimnißvolle Macht, die von der Wiſſenſchaft bisher 
noch nicht aufgeklärte pſychiſche und phyſiſche Erſcheinungen 
zeitigt. Daß die Erzählungskunſt der berühmten Verfaſſerin 
dieſe wunderbaren Erſcheinungen zu einem Roman von ſpan⸗ 
nendſter Wirkung zu geſtalten weiß, wird Niemand überraſcher. 
Nüchternere Leſer, denen der neueſte Roman Oſſip Schubins 
zu viel des geheimnißvoll Geſpenſtiſchen bietet, finden in den 
beiden Erzählungen „Blut und Eiſen“ von Max Eyth und „Der 
Stragghans'l“ von Goswina von Berlepſch einen urgeſunden 
kräftigen Realismus, mit dem der erſtere die Erfahrungen 
und Abenteuer eines deutſchen Ingenteurs in Egypten ſchildert, 
während Goswina von Berlepſch in ihrer ernſten und ge⸗ 
müthvollen Art einem Souderling aus den Tyroler Bergen 
in die Tiefen ſeiner Seele leuchtet. Unter den illuſtrirten 
Artikeln im erſten Heft ſind zwei, „Sei, gegrüßt Italien!“ 
von Richard Voß und „Unſre Singvögel im Freien und in 
der Stube“ von Guſtav Heid, mit farbig wiedergegebenen 
Abbildungen geſchmückt, ein dritter Artikel ſchildert das er⸗ 
wachende München in zwölf ſehr charakteriſtiſchen Zeichnungen 
von Paul Hey und in einer humoriſtiſchen Plauderei von 
B. Rauchenegger. Von actuellem Intereſſe find die Feuilletons 
„Pariſer Theaterabende“ von Bernhardine Schulze⸗Smidt, 
„Geſunkene Schiffe und ihre Bergung“, „Die Uſambgra⸗ 
Elſenbahn in Deutſch⸗Oſtafrika“ von W. Roloff, „Klondike⸗ 
Goldfieber“ von O. Zahn, „Im Luxuszug“ von A. Oskar 
Klaußmann und „Die Weltausſtellung in Paris 1900“ non 
Georg Franke. Außerdem ſind noch Anton Freiherr 
von Perfall, Max Lay, Paul von Szezepauskt, Sophie 
von Khuenberg, Aliee Freiin von Gaudy und andere nam⸗ 
hafte Autoren mit Beiträgen vertreten. Die Reichhaltigkeit 
und Vielſeitigkeit dieſer im Vergleich zu ihrem Inhalt und 
ihrer Ausſtattung billigſten deutſchen Mongatsſchrift 
(Abonnementspreis nur 1 Mark für jedes vierwöchentliche, 
Aey 120 Seiten ſtarke Heft) werden jeden efer über 
raſchen. : 


+ 
Vermiſchtes. 
Sizilianiſches. Der Ziegenhirt Onofrio Barone 
und der Schneckenſucher Michele Cirimina in Palermo 
unterhielten ſich kürzlich über die Kunſt des Dol d- 
ſtechens“. Der Ziegenhirt behauptete, man müſſe 
den Dolch ſo faſſen, daß der Handrücken nach oben zu 
liegen komme und dann mit aller Kraft darauflos 
ſtechen. Der Schneckenſucher erklärte dieſe Fechtweiſe 
für „roh und ſtümperhaft“. Nach ſeiner Anſicht 
muß der Dolch dergeſtalt gefaßt werden, daß der 
Daumen nach oben zu liegen kommt, dann könnte 
man dem Gegner bequem Stiche im Unterleib und 
in der Herzgegend beibringen. „Aber Luccheni hielt 
den Dolch nach meiner Art,“ verſetzte der Ziegen- 
hirt, „und hat derfaiferin von Oeſterreich dadurch einen 
Stich in's Herz beigebracht.“ — „Das beweiſt gar 
nichts, denn die Kaiſerin war auf keinen Angriff gefaßt. 
Ich rede hier von einem richtigen Dolchkampf, von dem 
Du freilich keine Ahnung bajt — Was? Ich keine 
Ahnung? Komm' mal her, Du Lump!“ Die Frau und 
die Schweſter des Ziegenhirten ſuchten die beiden Dolch⸗ 
helden zu beruhigen, aber vergeblich. Sie überhäuften 
ſich mit immer ärgeren Schimpfworten, zogen ſchließlich 
ihre Dolche und ſtürzten aufeinander los. Der Ziegen⸗ 
hirt erhielt einen Stich ins Herz und ſtürzte todt zu⸗ 
ſammen. Der Schneckenſucher kam mit einem un⸗ 
gefährlichen Stich in die Schulter davon. Er ließ ſich 
ruhig verhaften, voller Stolz darüber, daß er wieder 


- 


einmal bewieſen hatte, man müſſe den Dolch fo galten⸗ 


daß der Daumen oben liegt. a 

9 5 der Marinekadettenf Hute zu Kopenhagen 
ereignete ſich vor einigen Jahren ein trauriger Vorfall, 
indem ein 1 fe e 

AR e 

na Rohheit zum Opfer fiel. Er wurde 
durch die beſtändigen empörenden Mißhandlungen und 
Plackereien der älteren Schüler zur Verzweiflung ge⸗ 
bracht und machte zuletzt ſeinem Leben durch einen 
Revolverſchuß ein Ende. Die öffentliche Meinung, die 
den zweitälteſten Sohn des Kronprinzen, den Prinzen 
Karl, der ſpäter die engliſche Prinzeſſin Maud heirathete, 
als einen der am meiſten compromittirten jungen 
Leute bezeichnete, war tief entrüftet und verlangte die 
Verabſchiedung des Schulchefs, Commandeur Carſtenſen, 
die auch bald erfolgte, allein der König ließ demſelben 


oa nachher eine Auszeichnung zu Theil werden, 
. em er ihn zum lebenslänglichen Mitglied 
er Erſten Kammer ernannte. Commandeur: 


Bardenfleth, Bruder des jetzigen Miniſters, wurde zum 
Chef der Marinecadettenſchule ernannt und durch 
beſtimmtes Auftreten gelang es ihm bald, den Ton 
innerhalb des Corps erheblich zu beſſern. Leider war 
dieſe Beſſerung nur von kurzer Dauer, denn dieſer 
Tage iſt ein neunzehnjähriger Jüngling, Aſpirant 
g chwanenflügel, Sohn des Commandeurs und 
Lezeugmeiſters, ein Opfer roher Behandlung geworden. 
Mehrere der älteren Cadetten haben den jungen 
Schwanenflügel gezwungen, mehrere Wochen hindurch 
m einer von ihnen mit Seewaſſer übergoſſenen Bett 
ſtelle, die überdies einem ſtarken Zugwinde ausgeſetzt 
war, zu ſchlafen, und am Tag mußte er ein naſſes 
Unterkleid tragen. Dieſe Behandlung hatte zur Folge, 
aß der junge Mann ſchließlich heftig erkrankte und 
dann einem Gichtfieberanfall erlag. Die öffentliche 
einung verlangt nun die ſofortige Entfernung nicht 
nur des Schulchefs, ſondern auch der ſchuldigen Cadetten, 
und wahrſcheinlich wird der Marineminiſter dieſem 
Verlangen nachkommen müſſen. 


i automatisches l 
Bidet. 


Patentirt in allen Culturstaaten. 

Ersetzt Sitzwanne, Bidet etc., 
wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder 
warmen Wassers, eventl. mit medizinischen 
Ausätzen und wirkt als kräftige, hygienische 
(Sitzdouche durch d. eig. Körpergewicht. 
; KeinUeberspritz., daher völlig. Entkleid. 
\ unnöthig. Leicht transportabel. 
Unentbehrlich f. Hämorrhoidal- 
; leidende 
Wichtig bei Frauenkrankheiten £ 

" Wohlthuendf.GesundeRadf.Reit 
Preis 28 Mark. 

Versand gegen Nachnahme. 
Generalversand: (2534 


Wäsche "BR 
elegant und einfach, ſowie jede 
Maſchinennäherei wird ſchnell 
und ſauber angefertigt Lang⸗ 
fuhr, Mirchauer Promenaden⸗ 
weg 190, 2. Aufgang 2, 13. (5018 


offerirt billigſt (4183 


Sonnabend 


Mum echt 
mit diesem Etikett. 


Weisen Sie 
anderePackungen 


. 1 


von 


BeilängeremGebrauch empfiehlt 
Sich der Bezug der grösseren 


 C.LÜCK 


n als Linderungsmittel bei Husten und den Katarrhen der Atmungsorgane. 
reinigte Honig (Mel depuratum) ift bekannt als leicht verdauliches Nahrungs- | Ertraktiuftoff S i chafgarbe, des Steinklees, bie Schleimſtoffe und Pflanzenſalze 
RE Ode i dle > EA bet Z und Katarrhen ber Aimungs⸗ rtraktivſtoffen beſtehenden Beſtandtelle der Schafg eimſt 13 H 
„Meyer in Wien bezeichnet in feinem Handbuche der Pharmakologie die Alantſäure > € 5 el. } 
S als jene der Manna ähnlich, innerlich reizend, erregend, beſonders auf die j Sm ee Ok die Dampfkochvorrichtungen werden alle wertvollen, pflanzlichen 
ger Auswurf befördernd und Stuhlgang er Beſtandtelle mit ganz beſonderer Sorgfalt und in der denkbar gewiſſenhafteſten Weiſe durch einen approblerten 
Hater honig fb A e er ee i | Ha ; ń Es 
EN nun ferner in vollkommenſter Ausnutzung enthalten | Zuſtande ex 8 wir n keinem gewiſſenhaften Beurteller in Abrede geſtellt werden können, 
bereſchenſaftes, namentlich apfelfaurer Kalk, die Salze, Bitterſtoffe und dus G. erhalten. Ca twlsb bemnad vo einge 
Spitzwegerich, Ehrenpreis, die aus Gerbitoff, äther. Oelen, Salzen und bitteren | diätetiiches Linderungsmittel bei den Katarrhen der Atmungsorgane ift. 


Wo nicht echt erhältlich, bitte ich die Aufträge mir direkt zu senden und beauftrage ich 
die nächst gelegene Apotheke mit dem versand. C. Lück in Colberg- 


Empfohlen als Linderun 


Wirkung des gereinigten Honig 
Schleimhäute und Reſpirationsorgane und des Darmkanals, dal 
Nährwert und ſeine Heilkraft liegen in 
Gesundheits-Kr 
zenſauren Salze des Ebereſ 
offe des Huflattichs, 


In fast je 


Apotheke 


Bernstein’s Nähmaschinen 
find die Beſten. 


> garten oo. von Danzig und Umgegend mein 
yineniager ſämmtlicher bewährter Syſteme zu den] En ü 

Ferner mache beſonders aufmerkſam auf meine nene Uuftxivten Bradjt-Gatalog üb. 
chine mit Fußbank zum Vor⸗ und Rückwärtsnähen, 
Dauerhaftigkeit. Langjährige Garantie, ſowie kleinſte 


Empfehle einem 
großes Nähma 
billigſten Prei 
Ringſchiff⸗Nähmaß 


unerreicht an Leiſtu sfähigkeit und 


Abzahlungen geſtattet. ? 
Bernstein & Cie., Aühmaſchinen⸗ und Fahtr 
Danzig, I. Damm No. 


-% verkäufer verl. E 8-6. Hugo 
ad⸗Handlung, inen Schwe een Hago 
Agenten an allen 


Plätzen geſucht. 


Wollene Pfer: 


pro Stück 3,40, 4,20, 4 70 ze. 
ecken, p. Stück 6,00, 6,50, 7,00 2.1 


Reit⸗ u. Fahrpeitſchen, Schlittengeläute, 
Schlittengurte und 
Roßſchweife in au. Farben 
ammdeckelſchabracken Reiſekoffer, 
Schultorniſter, 
Schulmappen, 


(3995 


Regend 
Reitſättel, 
Schabracken, 
Satteldecken, 
Trenſen und 
Kandarrenzäume, 
Streichringe, 
Streichkappen, 
Kniekappen, 
Bandagen, 
Kardätſchen, 


Stirnbänder, 
Schabrackeufilz, 
Geſchirrbeſchläge Bruchbänder, 
Wagenbeſchläge, 
Wagenlaternen, 
Wagenſchwämme und Hundehalsbänder, 
Leder, Wagenbürſten, Hundeleinen, 
Schlittenbeſchlige, Lederlack, 
Schlittenglocken, Lederappretur, 


genbauer empfiehlt 
(4457 


Hoſeuträger, 
Hundemaulkörbe, 


Feruſprecher 582. 


Mähnenkämme, 
Stalllaternen, 


ſowie ſämmtliche Bedarfsartikel für Sattler, Tapezierer und Wa 
ER zu billigsten Preisen in größter Auswahl 


n Flakowski, 


100 Breitgaſſe 100, 


Die Verlegung unſerer 
Fahrrad - Handlung, 
Reparatur-Werkstelle, 

Pa u. Vernickelungs-Anstalt 

von Hundegaſſe Nr. 102 nach 


Hundegaſſe Nr. 89 
W. Kessel & Co. 


zeigen ergebenſt an 


"Boft ur II 


Tapisseriewaaren 
aller Art, nur Neuheiten, 
von den einfachiten bis den elegante 


und Weihnachts 
empfehle billigſt. 


Stoffe, waſchechte Seiden un 


Krebs, Śuibegofe N. 
Heese 


aus der Fabrik von 


p Ch. Lunge & Sohn, Halle a 


KAFFEE 


® 

offeln * ſten Sachen, zu 
® 

ſehr billig verkäuflich 

in HX zn um z | 

5 Robert 


bei Seefeld Wpr. 


rothe, weiße 


Max Harder, 
Fleiſchergaſſe 16. 
ife 20 austhor 
i AR 968085 


„Kastanin‘, "DIE 
e Sausfeife der Welt, 


pro Pfund 20 A 
jptalwancen : Gef äften 


mukel, Danzig. (1478 


Zu as à Bade 
einſchlägigen Geſchäften. 


5. November. 


ziger Neueſte Nachrichten. 


Bestan dteile : 180 kg gereinigt. Honig 


(Mel depuratum), 86 
kg Ebereſchenſaft, 86 kg deſtilllertes 
Waller, 36 kg Weißwein, je 1,2 kg 
Huflattich, Spitzwegerich, Ehrenpreig, 
Schafgarbe, Bingelkraut, je 0,6 kg Stein⸗ 
klee, Natterzunge, Lungenmoos, je 2 kg 
Alantwurzel, Enzlan, Veilchenwurzel 
und Schwarzwurzel. 


Man genieße morgens, mittags 
und abends je ein Likörglas 
— 


oder einen Eßlöffel voll am beſten 
vor den Mahlzeiten. 


„COLBERG»> | 


— 


zmarke, 


des Bingelkrauts, der Natternzunge, die wichtigiten Beſtandtelle des Lungenmooſes, der Alantwurzel (Alantol, 


und vereidigten Apotheker extrahlert, und zwar durch niedrige Temperatur in höchſtmöglichem natürlichen 


daß ©. Lück’s Gesundheits- Kräuterhonig ein unbedingt reelles, gehaltbolles, zweckmäßiges, 


© Für nur 2,50 
>= derjenóe ich einen gut 
\ gehend, Wecker m. nacht⸗ 
leuchtendem Zifferblatt. 
— Wer viel Geld b. Einkauf 
ſolider Wagren ſparen will, ver- 
ſäume nicht, meinen neueſten 


edaille auf Hygienis 


jämmtliche Uhren, Ketten und 
Goldwaaren gratis und franco 
zu verlangen. 2jähr. ſchriftliche 
Garantie. Uhrmacher u. Wieder⸗ 


KOSUN 1 
Nallsein 


Hantoverl7.Ueber1000Weder|f 
in kurzer Zeit verkauft. (4279 
Radfahrer und Radfahrerinnen, 
d. in beſſ.Geſellſchaftskr. verkehr. 

u. geneigt find für e. erſte deutſche 
Fahrradmarke nach Gutbef. des 
betr. Rades für dieſ.d. Empfehl. zu 
wirken, erh. eine in jed. Bez. erſtel. 
Muſtermaſchine 1899er Mod. zum 
Zwecke d. Einführ. f. den halben 
Preis u. ferner für alle auf ihre 
Empfehl. hin verk. Maſch. noch e. 
lohnende Vergüt. StrengſteVer⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. Anerb. 
unter „Weihnachtsgeschenk“an 
Heinr. Eisler, Berlin 8. erb. (4818 


21000 Mark Bel ohu ung 
. zahle ich, t 
RANA wenn mir 
nachgewiesen: 
wird, dass ich 
bei Anferti- 
$ -gung dieses 


Gesetzlich geschiitzt. i 


Heskiers Volta-Kreuz. 


Beweiſe vorliegen. 
Danksagungen: 


K ; Kreuz verdanke ich Diejbitte noch ein Kreuz. 
Heilung meinesso jährigen] 20. 6. 98. 
[Cliederreissens, Kopf- Wilhelm Schrot, 


nen, gesetzlieh zesehiitz- 
ten Tasten-, Bass- u. Luft- 
klappenfedern kosten mit 
10 Tasten, 2 Bässen, ätheiligen 
starken Doppelbälgen, Eckenscho- 
nern, Zuhaltern, vielen Nickelbe- 
schlägen, starker, orgelartiger 
Musik, 35 m hoch in Zchörig 
nur noch 5 Mk, 3 chörig 3 
echte Register C Mk, 4 chö- 
rig. 4 echte Register S Mk., 
6 chörig, 6 echte Register 
1215 Mk. 2 reilige mit 19 
Tasten, Bässen kosten tO, 20 Mk., 
mit 21 Tasten II Mk., mit vor- 
zuglicher Glocken begleitung 
30 Pfennig mehr. Verpackung 
gratis. Hochelogante solide 
f a» Accord- 
*=4 Zithern mit 
J 6 Manualen, 


17. 7. 93. 


4duoad epyaguu (yu wing R 


unterbrochen 


ihrer herrlichen Hausmusik kosten 
bei mir nur 7 Mark und keine 


der reellen und billigen Musikin- 


strumentenfirma von 


25 

23 

Burgſtraße 14/15, 5 

22 empfiehlt zum Winterbedarf ſein Lager von z 

ift ein Weihnachtsbaum, wenn 2 e = 
man ihn ſchmückt mit Chriſt⸗ Kohlen, Anthracit * Nusskohlen z 
baumſchmuck aus Glas mit echt 85 H 1 : * 
gd dee Holz, Torf und Briquetis 8 
a 5 brillanten 8 illi preii 57 
Farben. Davon verſende r aaa 0 PAC AO Aalen Sagesprejje LO 


Sortimentskiſten p. Nachnahme 
incluſive Packung und Porto zu 
A 3, 5 u. 10. Wiederverkäufern 
empfehle Bej. ſortirte Muſter⸗ 
kiſten und Handelswaare zu 
günſtigen Bedingungen, dief 
verdienen ſpielend 100 — 200%, 
Gottlieb Böhm, Glasfabrik, 

Lauſcha i. Thür. (4826 


2 
2 


Q 
© 
2 


d 


Dauerbrand-Oefen 


(Nickel und Majolika) 


Ausgiebigster Heizeffokt. 


id (m feln, 
Janistielel, Comtoirsehuhe, 
vorzügliche Hutmacherwaare, 


Pelersb. Gummiſchuhe, 
beſte Fabrikate, billigſte Preiſe. 
B. Schlachter, 

Holzmarkt 24. (4547 


Eisenberg, Rheinpfalz. 


b. 


Alleinverkauf und Niederlage: 
Heinrich Aris, Danzig. 


(4274 Carthäuſerſtraße 71. (1420 J iſt in Dan ła 


Greif 31a—10' 


(Schneidigst.Halbrenn. 
Bernh. Stoewer, 
A.-G. Stettin. 


Ca. 21000 Fahrräder. 
Ca. 1600 Arbeiter. (4166m 


Nur 5 Mark 


chen 
| AusstellungeninLondon,Parisu.Bruxelles. 


Billigste 
Bezugsquelle u. Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Brillen, 
Pincenez, Operngläſer ꝛc. 
Otto Schulz, Optiker, 

48 Jopengaſſe 48, (48/56 
zwiſch. Pfarrhof u. Ziegengaſſe. 
Die diesjährigen frischen 
Füllungen meines 
und erprobten Lahusen’s 


Leber thran 
Bestand. 10011. e 


kommen zum Verkauf. 


in Tausenden 
von Familien: 
D. R. G. M. 81,199. 1 


Das überanstrenge Hirn des Geschäfts- 
mannes, der müde Körper des Arbeiters 
holen neue Kräfte, Energie und Lehens- i 
kraft durch stetiges Tragen von Professor 


z Bei Rheumatismus in allen Theilen des Körpers, 
Neuralgie, Gicht, Lähmung, Nervosität, Hypochondrie, 
Herzklopfen, Schwindel, Ohrenſauſen, Kopfſchmerzen, Ka 
Schlaflosigkeit, Aſthma, Schwerhörigkeit, Jufluenza, 
Hautkrankheiten, Magenleiden, Bettnäſſen, Kolik und FG 
Entkräftigung bringt Profeſſor Heskiers Volta⸗Kreuz © 
Linderung und Heilung, worüber unumſtößliche MW 


nehmen wollen, 
sollten jetzt mit dem Ein- 
nehmen beginnen, oder einen 
Versuch damit machen. Jedem 


da bedeutend wirk- 
besser schmeckend, 
leichter zu nehmen und zu 
vertragen. Eine längere, regele 
mässige Kur sichert die besten 
Erfolge. Preis der Original- 
flasche 2 oder 4 Mark. Beim 
Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten 
auf den Namen 
Fabrikanten Lahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von 
aussen aufgeklebt ist. 
allen Apotheken 
Danzig’s u, der Vororte. (3563m 


Prof, Heskiers Volta- gelaſſen. Senden Sie mir 


weh und Ohrensausen. Kohlhöhe, b. Striegau, Schles. i 


Johanna Langer, Lange litt ich an einem | 
Colonie Neudorf (Neiſſeh. ſſchweren Herzleiden und 
— ſſuchte Hilfe überall, aber ver⸗ 
Seit 2 Jahren litt ich un⸗gebensz ich bin in Behandlung 
an Zahn- einesſehrberühmt. Profeſſors er 


Zu hab 
in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Beifen-Handlungen 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


\ eptembe 
trage haben meine Krampf- Wilhelm Feiler 


= 
A 
= 
zł 
Ri 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 
Man achte genau auf d. Namen 


„Dr. Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schwan“. 


Eine Zierde der Wohnung. 


Amerikanische und irische 


in verschiedensten Grössen und Facons. 
Feinste Regulirung. — Sparsamster Brand, — 


abſolut ſicher 
was zahlreiche 
reiben beſtätig., 
n, gejeglich gea 
nderin Frau Hein, 
Oranienſtr. 65; ſonſt m 
Belehrende Abhandlu 
unentbehrlich) 


verſchl. geg 50.) Brief. (47 


Eisenberger Hüttenwerk 
Gebrüder Gienanth 


wirkend bekannt, 
Anerkennungsſch 
ztlich empfohle 
Buntillustrirte reichhaltige Kataloge zur Verfügung, N 
117m) Vielfach prämiirt im In- und Ausland, 


1F＋13 1 r ĩr— 223 ͤ ˙V—..... ——-—-„-T᷑—g A 
Neusser Molkerei 70 Pf.] Die einzige Verkaufsſt. des echt. Gelsz ſchen 8 


prap. Gerstenmehi 


sig bei c Kuntze, Paradiesg ö. A Pfd. 60H G Pfd. 9. (28351 Ins mo lstre 


ih 19 
ar m S K 
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Seidenstoffen, Weisszeuge, 


e und 


- Sammtliche Reste 


IA 


Unter Anderem empiehlen 
Kleider-Parchend gehen 
Kleider-Velour-Parchend. ... 
Gingham-Nessel für Hauskleider - 
Warp-Stoffe, doppelbreit, hübſche Muſter 


Meter 23 Pfg. 


Meter 22 Pfg. 


Reinwollene Cheriots, ce e 5 sio 
Elegante Stoffe dier DD Big 


Ersiclassiges 
Continental- 
Pneumatic 

Fabrikat. 


(slim ` 


1/2 nat. Grösse, 


1/ą nat. Grösse, 


Garantirt 
4 fehierfrei _, 


KE 


other 8 Tage zur Probe | 
berſende gegen Nachnahme für nur M. 5.—, mit Glocenſpie 30 prg 
mehr, meine feinfte, fart gebaute Conzert-Ziehharmonika geg 
bt. ſtarker Orgetton, ofi. Giaviatur, 10 Taſten, 2 Doppel eż i 
Stimmen, 2 0 u mit l zę kutane ca 
11 Federung, für deren Unverwüſtlichteit jede Garantie! 7280 

groß. n 9.45 dr. M. 8—, hür. M. 1 


dr. 1 HE 7.—, ÖN 
reihig 21 Taſten, je, a⸗chör. M. 12.—, BDO 
Zreihig rdaither! hochfeln verziert, 25 Saiten, 6 Manuale, Stimm⸗ 
fane und ſämmtl. Zubehör nur Mi 32 Saiten, 10 Manuale M. 15.—. 
annalige M. 3—. Gelbtterierniäuten für Harmonika und Bithern, 
nach denen Jeder in einer Stunde ſpielen kann, Preisliſte, Verpackun 


a g. y 
a gear. chmerbeck, Nenenrade i. Westf. Nr g. 


— Sur - 


Kanarien 
mit tiefen Touren u. Nachtigallen⸗ 
ſchläger 5,6, 7, 8, 10 und höher. 
Vogel⸗u.Geſlügelkäſige Pri frei. 
Ad.lanson, Sguterbrg( S3) 504m 


; Behand. Hril., disc. 
beschlechls- u. nc. spec Arz 
u. Hautleiden Dr. Lehrich. 

Berlin, A. d. Stadtbahn 24. (4899 

Honorar 6.4 inet, Med. p. Nachn. 


Meter 28 Pfg. 
Meter 26 Pfg. 


Tuch-Stoffe, doppelbreit, alle Farben. Meter 1X Pfg. 


2 Klingen u 


½ hohl gesch 
heft, p. St. M. 1 


ausseryewöhnliche 


- Reinleinene Taschentücher 


volle Breite, vorzügliche Qualität, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zurückgesetzte Waren sind separat ausgelegt 
Preisen bezeichnet, dass grössere Vorteile bisher niemals geboten wurden. 


Gelege 


DORT 


Hemdentuche Met 


Gerstenkorn-Handtücher . . cta 
Jaquard- und Drellhandtücher eu: 18 
Jaquard- u. Damastservietten cua 
. Beitzüchen volle Breite, gute Qualität, Meter 19 
Bett-InletteS mei : ; . 


[Paul A.Henckels, Solingen . 


Fabrik und Vers 


3 


22 


liffen, v 


Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel.) ; 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. 


ej Man verlange ausdrücklich Dr. S ranger'ſche Präparate, 
da Falſificate mit ähnlicher Ae angeprieſen werden. 
3 
Dr. Spranger’j | 
Mixtura: 0,04 Aether, 0,04 Bals. peruv., 0,03 Ol. Cariophyl., 
Cinnam. Lavand. Bergam., Macid., Rutae., Lauris 


nd Korkzieher, a 
No. 371. Dasselbe Messer m, Champagnerhaken, p. St. M. 2.50. 


Rückseite Medaillons der 3 Kaiserinnen. p 
6 Zoll p.st. M. 1. 20. 7 Zoll h. St. M. I. 40. 


Enorm billig zurückgeseizi: Ein grosser Posten Teppiche, 


Enorm billigzurückgesetzt: Ein grosser PosienDamenwäs che,Herrenwäsche U. Trie 


haus feiner Stahlwaren. 
Ey No. 370. 5 
3 Oreikaisermesser j 
mit fein oxydirt, Schalen, K4 
allerbeste Qual., p. St. M. 2.—. RA 


Die Zusendung 
t auf Wunsch. 


cher Balſam. 


Spir, vini., 


0,05 Aether Champ., 0,04 Cardam. 


Vorzüglich gegen ermattete und abgeftorbene Glieder, 
Ś | Babureigcu, Wadenkrämpfe, Gichtſchmerzen, Neuralgie, 
Rheumatismus, 

ſchmerzen. 


Kopfſchmerz, y; 
SR Kräftigt nervenſchwache Glieder und wirkt 
lindernd bei Gelenk⸗Rheumatismus. s £ 
Zu haben bei Dr. Schuster & Kaehler, Neugarten 31; 
Hermann Lietzau, Holzmarkt 1; C. v. d. Lippe Nachf., Gg. Porsch, 
4, Damm 4; Elef.⸗Apot. Julius Cohn, in Danzig. — 0. Mensing, 
Apot. z. ſchw. Adler, Inh. H. Feldner, am Markt in Dirſchau. 
— H. Sievert, Apoth. in Pr. Stargard. — Joh, kelstikow's Apoth. ; 
Alb. Strebel's Hof⸗Apoth. in Elbing. REN (0106 


Inſectenſtiche, Kreuz 


a Flaſche 1 


Tischzeuge, 


in weiß, 
Dtzd. 


„Meter 


OWE 
Kaiserbitter 


(Magenftärtender Liqueur) 


sBiterflaihe 0,90 A 


W. Machwitz, 
Danzig und fanqfuhe. 


FFT 
| 230 er Ver 
Heirath 50 Damen meg. Bern. 
umſ. Journal Charlottenburg 2. 


5. November. 


a 
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Zum Verkauf Śclafizen Reste jeder Meterlänge in Damen-Kleiderstoffen, Sammeten, 
Leinenwaren, 
Gardinen, Steppdecken etc. 


Baumwollwaren, 


nheit zu 
78 Pfg. 


e 14 zyj. 0 
O pia. KopishaWIS nene Seſns . . eta 
Pfg. 
14 Pfg. 
Pfg. 
2 zw. 


Parchend-Damen-Blousen 


PoE. 


Meiner werthen Kundſchaft zur gefl. Keuntnißnahme, daß ich mein 


be, an lem und Holz⸗Geſchäft 
meinem langzährigen Mitarbeiter, Herrn Julius Ehlert, übergeb 
welcher daſſelbe unter der Firma: 3 geben habe, 


J. H. moe Nachfolger 


a e e Tat des menen No. 15 de (oficer mid 
> Mir in jo reichem Maßze geſchenkte Vertrauen mei 
ergebenſten Dank ſage, bitte ich, daſſelbe ne Nachfolger gütigt e 0 


wollen. Hochachtungsvoll 
J. H. Farr. 


E 


Bezugnehmend auf k ; : j i NE 
daß ich am n = SB kę któy erlaube ich mir die ergebene Mittheilung , 


Kohlen⸗ und Holz⸗Geſchäft 


des Herrn J. H. Farr ; PN N 
Er » bisher Steindamm Nr. 25, übernommen habe, und 
daſſelbe auf dem Platze SG” Steindamm No. 15 ter = Firm ar 


=D. ‚EN. Farr- Wachfoiger 
nd Weiſe fortführen werde 
Ich bitte höflichſt, das Herrn eſchenkte Vert ich güti 
zu übertragen Das Herrn Farm ge S berni a, auf mich gtigit 
aufrecht ów erhalten, die Verſicherung, daß ich ſtets bemüht fein werde, daſſelbe 
Indem ich bi in' Untennehn reundlichſt u i 3 
A, A itte, p aa f hit unterftiigen zu wollen, 
P i < "Julius Ehlert. 
} In Firma: J. H. Farr Nachfolger, 


Feiner kräftiger | 


1 Literflaſche 1,00 4, Gegründet 1883 Frankfurt a. iM. Stiftstrasse 15 
4 Hals-, Haut. und Nervenkrankhaiten, Kopt- und 


N i cte, mit überraschendem Erfolg. 
euesie Verfahren. — Prospecte ete. 20 Ph 


1 Literflaſche 1,50 . 


empfiehlt 


(8503 


pen EET 


ten- Vers 


N PR EAKAS TEIAS 
7 SET 


icherungs- A 
Vermögen: 


Ren 


Gegründet 1838. 


Preussische 


od. aufgeschob. Renten mit gleichbleih. od. steigenden 
»wuſch.Heirath Proſpeet | EJ Aussteuerversicherung. Geschäftspläne und Auskunft 
92289 P. Pape in Danaig, Ankerschmiedegasse 6, ( 


Spez. für. Geschlechtskrankheiten veraltet, Harnröhren- 5 
und Blasenleiden, Ausflüsse, Syphilis, Quecxsilborsiechtum, | 
Knochen- 

schmerzen, Folge Jugendi. Verirrung, Sohwächezust., Impotenz 


Auswärts brieflich. ge 


D 


nstalt 


z 5 
66. 


Möbelstoffe, 


und mit derartig billigen | 


| i 18 gi. 
Damen-Anstands-Unierrócke eu: EB gw 


Damen-Tuch-Unterröcke" "er 28 m. 


use! Stüc BO Pfg. 
Damen- Corsetts elegante Ausführung 8 Oe so Big 


öbelstoffe und Gardinan- 


(5035 


stagen. 


| KOSZE RZEZ AOR RERE SRS RSRS 


Besondere Staatsaufsicht.ll Berlin, 105 Millionen Mark. 
pl Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 


Be- 


trägen zur Erhöhung des Einkommens undältersversorgung. 
bei 
541 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
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